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<A Vorwort> A-1

A Vorwort

Vielen Dank, dass Sie sich fur FieldMate entschieden haben.

In diesem Dokument werden folgende Themen behandelt:

. Installation von FieldMate

o Funktionen und Bedienverfahren von FieldMate

Um den korrekten Gebrauch der Software sicherzustellen, lesen Sie diese
Bedienungsanleitung sorgfaltig, bevor Sie den Betrieb beginnen. Bewahren
Sie das Dokument gut zugénglich auf, damit Sie bei Bedarf schnell darauf
zugreifen kdnnen — wenn beispielsweise wahrend des Betriebs Fragen
auftauchen.

Hinweise

YOKOGAWA behélt sich das Recht vor, aufgrund von Weiterentwicklungen der
Leistungsmerkmale und Funktionen der Software das Handbuch jederzeit ohne vorherige
AnklUndigungen zu &ndern. Die in diesem Handbuch dargestellten Abbildungen kénnen
sich leicht von tatséchlichen Bildschirmdarstellungen unterscheiden.

Es wurden bei der Erstellung dieses Dokuments alle Anstrengungen unternommen, einen
korrekten und fehlerfreien Inhalt sicherzustellen. Sollten Sie jedoch noch irgendwelche
Fragen haben oder Fehler feststellen, wenden Sie sich bitte an eine YOKOGAWA-
Vertretung in lhrer Nahe.

Die Vervielfaltigung dieses Dokuments oder von Teilen desselben ohne YOKOGAWASs
ausdrlickliche Genehmigung ist untersagt.

Der Einsatz dieses Produkts (Software und diese Bedienungsanleitung) auf mehr als einem
Rechner zur gleichen Zeit ist unzulassig. Der Gebrauch durch mehr als einen Anwender ist
ebenfalls untersagt.

Die Ubertragung oder der Verleih der Software an Dritte ist nicht zuléssig.

Yokogawa Ubernimmt keine Garantie flir die Funktionsfahigkeit der Software, es sei denn,
die fehlerhafte Funktion ist auf eine physikalische Beschadigung der Originaldiskette
zurlckzuflhren.

Yokogawa Ubernimmt keine Verantwortung fiir Schaden, die direkt oder indirekt durch den
Gebrauch dieser Software verursacht werden.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgféltig und verlieren Sie sie nicht, da sie nicht erneut
ausgegeben wird.

In dieser Bedienungsanleitung wird FieldMate-Revision R3.02 und Geratedateien-Revision
R3.07 beschrieben.

Die Seriennummer wird nicht erneut ausgegeben. Bewahren Sie sie daher an einem
sicheren Ort auf.
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Warenzeichen

FieldMate, PRM, CENTUM, DPharpEJA, DPharpEJX und YFGW sind eingetragene
Warenzeichen von YOKOGAWA.

Microsoft, Windows, Windows Vista und Excel sind Warenzeichen oder eingetragene
Warenzeichen der Microsoft Corporation in den Vereingten Staaten und/oder anderen
Landern.

Adobe und Acrobat sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen von Adobe
Systems Incorporated in den Vereingten Staaten und/oder anderen L&ndern.

National Instruments, NI und NI-FBUS sind Warenzeichen oder eingetragene
Warenzeichen der National Instruments Corporation in den Vereingten Staaten und/oder
anderen Landern.

Softing ist eingetragenes Warenzeichen der Softing Industrial Automation GmbH.
Ethernet ist eingetragenes Warenzeichen der Xerox Corporation.

FieldComm Group, FOUNDATION in FOUNDATION fieldbus und HART sind Warenzeichen oder
eingetragene Warenzeichen der FieldComm Group.

PROFIBUS ist Warenzeichen der PROFIBUS User Organization.
Modbus ist eingetragenes Warenzeichen von AEG Schneider Automation, Inc.

Weitere Firmen- oder Produktnamen, die in dieser Bedienungsanleitung verwendet
werden, sind Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen ihrer Inhaber.

In dieser Bedienungsanleitung werden die Symbole ™ und ® nicht zur Kennzeichnung von
Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen verwendet.

In dieser Bedienungsanleitung werden weder Logos noch Markenzeichen verwendet.
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A-1  Produktregistrierung

Yokogawa bietet registrierten Anwendern eine Vielzahl an Informationen und Dienstleistungen.

Zur Produktregistrierung ist es erforderlich, das Registrierungsformular auf der folgenden
Website auszufillen:

https://partner.yokogawa.com/global/fieldmate/index.htm
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A-2 Vertragliche Bedingungen der Softwarelizenz

Hinweis:

Der folgende Text ist eine Ubersetzung des englischen Original-Dokuments ,,Field Device
Management Software Package “FieldMate” License Agreement” (siehe Seite A-5). Sollten
irgendwelche inhaltlichen Abweichungen zwischen der Ubersetzung und dem englischen
Original-Dokument bestehen, gilt in jedem Fall das Original-Dokument. Die Yokogawa Electric
Corporation tbernimmt keinerlei Haftung flr irgendwelche Folgen, die durch Missverstandnisse
aufgrund der Ubersetzung entstehen.

Yokogawa Electric Corporation

Lizenzvereinbarung fiir das Softwarepaket
»FieldMate - Vielseitiger Assistent fiir das Geradte-Management“

HINWEIS - BITTE VOR GEBRAUCH DER SOFTWARE SORGFALTIG LESEN

DURCH INSTALLIEREN, KOPIEREN ODER ANDERWEITIGES VERWENDEN DES MITEGELIEFERTEN SOFTWAREPAKETS
ERKENNEN SIE DIE VEREINBARUNGEN UND BEDINGUNGEN DER SOFTWARELIZENZ (NACHSTEHEND
~SOFTWARELIZENZVERTRAG" GENANNT) AN UND VERPFLICHTEN SICH, DIESE EINZUHALTEN.

Bitte denken Sie daran, sich auf der Registrierungs-Website von Yokogawa anzumelden und lhre Software-Lizenznummer, Ihre
PC-spezifischen Informationen und weitere notwendigen Angaben zu registrieren. Alle Vereinbarungen dieser Softwarelizenz,
der Support auf lhre Anfragen, Informationen zu Aktualisierungen etc. gelten bzw. werden nur ausgefihrt, wenn Sie sich auf
der oben genannten Website registriert haben. Liegt keine Registrierung vor, ist es méglich, dass Yokogawa entsprechende
Servicedienste ablehnt.

WENN SIE DEM SOFTWARELIZENZVERTRAG NICHT ZUSTIMMEN, DURFEN SIE DIE VERPACKUNG NICHT OFFNEN
UND MUSSEN DAS SOFTWAREPAKET AN YOKOGAWA ODER DEREN BEVOLLMACHTIGTE ZURUCKSENDEN.

1. Lizenzgewdhrung

(1) GemaB den in dieser Lizenzvereinbarung aufgefiihrten Bedingungen erteilt die Yokogawa Electric Corporation (nachste-
hend ,Yokogawa“ genannt) dem Lizenznehmer das nicht ausschlieBliche und nicht Uibertragbare Recht, das beiliegende
Softwarepaket ,FieldMate - Vielseitiger Assistent fir das Gerate-Management®, die zugehérigen Materialien und die
Dokumentation in gedruckter oder elektronischer Form (,Lizenzierte Software) diese lizenzierte Software aufgrund der
zwischen den beiden Parteien separat vereinbarten und bezahlten Lizenzgeblhr einzusetzen.

(2) Der Lizenznehmer ist berechtigt, die lizenzierter Software in der vom Lizenzgeber vorgesehenen Betriebsumgebung ein-
zusetzen, entweder (a) im Umfang, der zwischen beiden Parteien in einem Nutzungsvertrag vereinbart wurde oder (b) falls
ein solcher separater Nutzungsvertrag nicht existiert, fur einen einzelnen Anwender auf einem Rechner.

(3) Der Lizenznehmer darf die lizenzierte Software nur fur seine eigenen internen Datenverarbeitungsoperationen zur Konfigu-
ration von Feldgeraten mit Kommunikationsfunktionen einsetzen. Die Verwendung der lizenzierten Software fur andere
Zwecke als die in der vom Lizenzgeber mitgelieferten Dokumentation ausdriicklich genannten ist unzuléssig, und jeg-
liche daraus entstehenden Folgen oder Schaden liegen in der alleinigen Verantwortung und im alleinigen Risiko des
Lizenznehmers.

(4) Der Lizenznehmer ist berechtigt, eine Kopie der Software (in diesem Kontext: auBer zugehdérigen Materialien und
Dokumentationen) fir Datensicherungszwecke herzustellen. Die Anfertigung der Kopie ist vom Lizenznehmer selbst mit
der gebotenen strikten Sorgfalt durchzufiihren bzw. zu Gberwachen. Die Kopie ist mit dem Herstellerhinweis zu versehen,
den auch das Original tragt. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Lizenzgebers diirfen keine weiteren Kopien her-
gestellt werden.

(5) Die lizenzierte Software kann Programme enthalten, die von Dritten zur Verwendung durch Yokogawa lizenziert wurden
(nachstehend ,,Software von Dritten“ genannt). Der Lizenznehmer stimmt zu, die Software von Dritten gemé&B den von
den entsprechenden Herstellern aufgefiihrten Vereinbarungen und Bedingungen einzusetzen und die entsprechenden
Lizenzvertrage zu beachten.

(6) Der Lizenznehmer ist auf keinen Fall berechtigt, die lizenzierte Software in einer anderen Form einzusetzen, als hier ver-
traglich festgelegt ist.

(7) Der Lizenznehmer stimmt zu, jegliche hier enthaltenen Software von Dritten nur als Runtime-Software zu verwenden, die
ausschlieBlich als integrierter Teil der lizenzierten Software ausgefiihrt wird. Jede andere Verwendung der Software von
Dritten ist unzulassig.

2. Nutzungsbeschrankungen
Der Lizenznehmer darf nicht: (a) Produktkennzeichnungen, Eigentimerhinweise oder andere Hinweise bezlglich
Nutzungsbeschrankungen von der lizenzierten Software entfernen; (b) die lizenzierte Software ohne vorherige ausdriick-
liche Zustimmung des Lizenzgebers an andere Ubertragen, verkaufen, abtreten, unterlizenzieren oder in einer anderen
Weise Ubereignen; oder (c) den Programmcode der lizenzierten Software zur Verwendung in anderen Programmen aus
dem Speicher zu laden, diesen erneut assemblieren, kompilieren oder anderweitig zuriicklibersetzen oder in eine lesbare
Form von Quellcode umwandeln oder dieses zulassen. Jegliche Ubertragung der lizenzierten Software einschlieBlich der
Nutzungsgebuiihren unterliegt der Transferpolitik des Lizenzgebers.

3. Copyright/Besitzverhiltnisse
Die lizenzierte Software einschlieBlich aller darin eingesetzten und verwendeten Technologien, Algorithmen, Spezialwissen,
Prozessen und weiteren Komponenten ist alleiniges Eigentum des Lizenzgebers, unterliegt dessen Geschéftsgeheimnis
oder dem des Drittherstellers, der dem Lizenzgeber das Recht zur Unterlizenzierung eingerdumt hat und ist urheberrecht-
lich oder anderweitig gesetzlich oder vertraglich geschiitzt. Der Lizenznehmer hat ausschlieBlich das Recht zur Nutzung
der lizenzierten Software und erwirbt keinerlei ausdriickliche oder implizierte Rechte an der Software selbst und des
Mediums, das die lizenzierte Software enthalt auBer denen, die in dieser Softwarelizenz spezifiziert sind. Der Lizenzgeber
behélt zu jeder Zeit alle Rechte, Titel und Belange einschlieBlich geistiger Eigentumsrechte an der lizenzierten Software
und der entsprechenden Medien. Der Lizenznehmer darf auf keinen Fall die zuvor genannten Eigentumsrechte und
Betriebsgeheimnisse anderen Personen oder Stellen offenlegen oder enthiillen, auBer es handelt sich um Bedienstete des
Lizenznehmers, die ein begriindetes Interesse daran haben und die vom Lizenznehmer durch strenge Auflage bezlglich
der Vertraulichkeit im Hinblick auf die genannten Eigentumsrechte und Betriebsgeheimnisse gebunden sind.

4. Garantie/Haftungsbedingungen

(1) Die lizenzierte Software wird dem Lizenznehmer auf dem entsprechenden Stand, so wie sie ist, ausgeliefert. Sofern nicht
anderweitig vom Lizenzgeber festgelegt, lehnen Lizenzgeber und Lieferant, die dem Lizenznehmer die komplette oder Teile
der lizenzierten Software zur Verfligung stellen oder diese lizenzieren, jegliche direkte oder indirekte Garantieanspriiche
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ab, einschlieBlich Garantien fir den unterbrechungsfreien und fehlerfreien Betrieb, fur zufriedenstellende Qualitat, fur

die Nichtverletzung von Rechten Dritter, fir die Gebrauchstauglichkeit fir bestimmte Zwecke und sind unter keinen
Umstanden dem Lizenznehmer gegeniber verantwortlich fur jegliche Schaden oder Verluste, die durch die Verwendung
oder die nicht ordnungsgemaBe Verwendung der lizenzierten Software entstehen. Lizenzgeber und Lieferant sind unter
keinen Umsténden haftbar fur Verletzung, Zweckentfremdung oder Missachtung von Eigentumsrechten Dritter, sofern
diese nicht durch eigenes Verschulden oder bewusste Inkaufnahme des Lizenzgebers oder Lieferanten verursacht worden
sind.

Auf keinen Fall sind Lizenzgeber oder Lieferant verantwortlich — unabhangig davon, ob vertragliche, schadensersatz-
rechtliche oder anderweitige Bedingungen zugrundeliegen und unabhangig davon, ob der Lizenznehmer den Lizenzgeber
und Lieferanten zuvor auf die Mdglichkeit von Verlusten oder Schaden hingewiesen hat - fur zuféllige, Folge- und/oder
indirekte Schaden, einschlieBlich des Verlusts von Betriebs- oder anderer Einnahmen, Betriebsausfallkosten oder des
Verlusts von Kapital des Lizenznehmers, des Verlusts von Daten. Auch wenn der Lizenzgeber/Lieferant fir Schaden haftet
oder verantwortlich ist, Ubersteigt die Entschadigung fur Schaden des Lizenznehmers in keinem Fall die Summe, die der
Lizenznehmer fir die lizenzierte Software und Servicekosten aufgebracht hat.

In diesem Paragraph 4 wird der gesamte Umfang der Garantie- und Haftungsanspriiche, die an den Lizenzgeber und

die Lieferanten im Zusammenhang mit der lizenzierten Software gestellt werden kdnnen, behandelt. Dieser Paragraph 4
enthalt alle unter diese Vereinbarung fallenden Risiken zwischen Lizenznehmer und Lizenzgeber/Lieferanten und fasst die
grundlegenden Vereinbarungen dieses Softwarelizenzvertrags zusammen. Die Preisgestaltung des Lizenzgebers fur die
lizenzierte Software berlicksichtigt diese Risiken und Haftungsanspriiche.

Der Lizenznehmer hat dafiir zu sorgen, den Lizenzgeber/Lieferanten von jeglichen Schadensersatzanspriichen,
Forderungen, Haftungsanspriichen, Verlusten, Schaden, gerichtliche Verhandlungen und Abfindungen freizuhalten, ein-
schlieBlich aller damit verbundenen Kosten und Ausgaben, einschlieBlich Anwaltshonorare, die direkt oder indirekt durch
tatséchliche oder potentielle Anspriiche Dritter gegentber Lizenzgeber/Lieferant durch Verwendung der lizenzierten
Software entstehen.

5. Wirksamkeit und Giiltigkeitsdauer

U]

@

Dieser Softwarelizenzvertrag tritt in Kraft, sobald der Lizenznehmer die lizenzierte Software erhalten und installiert hat, die
lizenzierte Software kopiert hat oder in einer anderen Weise mit der Nutzung der lizenzierten Software beginnt, und bleibt
glltig, bis (a) der Lizenzgeber geméaB Paragraph 5, Punkt (2), die Nutzung der lizenzierten Software untersagt oder (b) der
Lizenznehmer selbst die Nutzung der lizenzierten Software einstellt, je nachdem, welche Bedingung zuerst eintritt.

Der Lizenzgeber hat das Recht, wahrend der Laufzeit dieses Vertrags nach eigenem Ermessen eine einstweilige Verfligung
zur Unterlassung der Nutzung zu erwirken, wenn er der Ansicht ist, dass die lizenzierte Software unsachgemaB oder

unter hérteren als vom Lizenzgeber zugelassenen Umgebungsbedingungen eingesetzt wird sowie aufgrund anderer
Sachverhalte, die firr Lizenzgeber nicht akzeptabel sind.

Nach Aufhebung des Lizenzvertrags hat der Lizenznehmer geméaB den Instruktionen des Lizenzgebers sofort sémtliche in
seinem Besitz befindliche Kopien der Software an den Lizenzgeber oder dessen Beauftragten zurlickzusenden und alle
Installationen der Software auf seinen PCs zu l&schen.

Die Software-Nutzungsgebiihr, die der Lizenznehmer an den Lizenzgeber fur das Nutzungsrecht der betreffenden Software
entrichtet, wird nicht zurlickerstattet, sofern dies nicht im Lizenzvertrag anders vereinbart wurde.

Die Bestimmungen in Paragraph 3, 4, 5 und 6 bleiben tber den Ablauf der Glltigkeitsdauer der Softwarelizenz hinaus
wirksam.

6. Allgemeine Bestimmungen

M

Auslegung und Bestimmungen dieses Softwarelizenzvertrags unterliegen japanischem Recht. Bei allen Streitigkeiten,
Kontroversen oder Differenzen zwischen den hier aufgefiihrten Parteien auBerhalb oder in Zusammenhang oder
Verbindung mit diesem Softwarelizenzvertrag sind letztendlich durch eine Schiedsgerichtentscheidung in Ubereinstimmung
mit den Schiedsgerichtsregeln der ,,Japan Commercial Arbitration Association” in Tokio, Japan beizulegen. Der von dem
Schiedsrichter/den Schiedsrichtern ausgesprochenen Schiedsspruch ist endgiiltig und fur die beteiligten Parteien bin-
dend.

Dieser Softwarelizenzvertrag ersetzt alle friiheren Ausflihrungen, Erdrterungen, Vereinbarungen, Mitteilungen oder
Anweisungen im Zusammenhang mit der lizenzierten Software.

Sollte eine dieser Bestimmungen durch ein zustandiges Gericht als nicht rechtméaBig erachtet werden und der Lizenzgeber
ist der Ansicht, dass eine Lizenzierung ohne die beanstandete Bedingung nicht vernunftig ist, ist der Lizenzgeber

dazu berechtigt, nach eigenem Ermessen die Bestimmungen dieses Softwarelizenzvertrags zu &ndern oder den
Softwarelizenzvertrag zu kiindigen, ohne dem Lizenznehmer zu irgendeiner Haftung verpflichtet zu sein.

Der Lizenznehmer akzeptiert, dass es nicht gestattet ist, die lizenzierte Software in andere Lander zu versenden, exportie-
ren oder transferieren bzw. in einer Weise einzusetzen, fur die das durch irgendwelche Exportgesetzte, Beschrankungen
oder Vorschriften von Japan, der Vereinigten Staaten von Amerika und anderer Lander verboten ist, soweit es die lizenzier-
te Software betrifft.

Diese deutsche Version soll Ihnen lediglich als Referenz dienen. Rechtlich verbindlich ist in jedem Fall ausschlieBlich die
nachfolgende englische Originalversion.
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Yokogawa Electric Corporation
Field Device Management Software Package “FieldMate” License Agreement

IMPORTANT - PLEASE READ THIS AGREEMENT CAREFULLY:

BY INSTALLING, COPYING OR OTHERWISE USING THE ENCLOSED SOFTWARE PRODUCT, YOU AGREE TO BE BOUND
BY THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS SOFTWARE LICENSE AGREEMENT (,AGREEMENT").

Please be sure to sign up and register your software license number, your PC specific information and other necessary

items on the User Registration Website designated by Yokogawa Electric Corporation. All obligations of Yokogawa Electric
Corporation under this Agreement, support against your inquiries, provision of version up information, etc. will be executed or
provided to you subject to your registration by User Registration Website. In case there is no registration, Yokogawa Electric
Corporation might decline to provide such services to you.

IF YOU DO NOT AGREE TO THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS AGREEMENT, DO NOT INSTALL, COPY OR USE THE
SOFTWARE PRODUCT AND PROMPTLY RETURN IT TO THE PLACE OF PURCHASE.

1. Grant of License

(1) Subject to the terms and conditions of this Agreement, Yokogawa Electric Corporation (,Licensor®) hereby grants to you
(,Licensee) a non-exclusive and non-transferable right to use the enclosed Field Device Management Software Package
“FieldMate” and associated materials and documentation in printed or electronic format (,Licensed Software"), in conside-
ration of full payment by Licensee to the Licensor of the license fee separately agreed upon by the parties hereto.

(2) Licensee shall have the right to use the Licensed Software in the operating environment identified by the Licensor, either
(a) to the extent specified in the contract specification agreed upon by both parties, or (b) if not specified, for a single user
on a single computer.

(8) Licensee may use the Licensed Software solely for its own internal data processing operations to set up field instruments
having communication functions. Use of the Licensed Software for any purpose other than those as expressly specified
in the documentation provided by Licensor shall be prohibited and any result or damage therefrom shall be at Licensee‘s
own risk and responsibility

(4) Licensee may make one identical copy of the Licensed Software (in this context, excluding any associated materials
and documentation) for backup purpose, which shall be maintained by Licensee with strict care. Such copy shall bear
Licensor's proprietary notice as the original does. No other copies shall be made without Licensor's prior written consent.

(5) The Licensed Software may contain software which Licensor is licensed from third parties (,, Third Party Software").
Licensee agrees to use the Third Party Software in accordance with the terms and conditions as set forth by licensors of
such Third Party Software and agrees to be bound thereby.

(6) In no event shall Licensee make any use of the Licensed Software in any other manner than stipulated hereunder.

(7) Licensee agrees to use any Third Party Software solely as runtime use software which shall be used solely as part of and
with the integrated Licensed Software, and shall not make any further use of Third Party Software for any other purposes
or in any other manner.

2. Restriction
Licensee shall not: (a) remove any product identification, proprietary notices, or other notices or restrictions from the
Licensed Software; (b) transfer, sell, assign, sublicense or otherwise convey the Licensed Software to another party wit-
hout Licensor‘s written consent; or (c) cause, permit or attempt the reverse engineering, disassembly, decompilation,
translation or adaptation of the Licensed Software. Any transfer of the Licensed Software is subject to Licensor‘s transfer
policies and fees.

3. Copyright / Ownership
The Licensed Software, including but not limited to any technology, algorithm, know-how, process and others contained
therein, is the proprietary property and trade secret of Licensor or a third party who grant to Licensor the right of sub-
licensing and is protected by copyright and other intellectual property laws and treaties. Licensee acquires only the right
to use the Licensed Software and does not acquire any rights, expressed or implied, in the Licensed Software or media
containing the Licensed Software other than those specified in this Agreement. Licensor shall at all times retain all rights,
titles, and interests, including intellectual property rights, in the Licensed Software and such media. The Licensee may not
disclose or divulge the aforesaid proprietary property and trade secret to any other individual or entity than the Licensee's
personnel who reasonably need to know and the Licensee shall impose strictly confidential obligations with respect to
such proprietary property and trade secret on such Licensee’s personnel.

4. Warranty / Liability

(1) THE LICENSED SOFTWARE SHALL BE PROVIDED TO LICENSEE ON AN ,,AS IS“ BASIS. UNLESS OTHERWISE
EXPRESSLY PROVIDED BY LICENSOR, LICENSOR AND THE SUPPLIERS WHO PROVIDE OR LICENSE PART OF
THE LICENSED SOFTWARE TO LICENSOR (,,SUPPLIERS*) HEREBY EXPRESSLY DISCLAIM ANY AND ALL IMPLIED
WARRANTIES OF ANY KIND WHATSOEVER, INCLUDING WITHOUT LIMITATION WARRANTY OF UNINTERRUPTED
OR ERROR-FREE OPERATION, SATISFACTORY QUALITY, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY OR FITNESS
FOR A PARTICULAR PURPOSE, AND SHALL NOT BE LIABLE TO LICENSEE FOR ANY DAMAGE OR LOSS CAUSED
BY USE OR INABILITY TO USE OF THE LICENSED SOFTWARE. LICENSOR AND SUPPLIERS DISCLAIM ANY
AND ALL LIABILITY AND WILL HAVE NO LIABILITY FOR VIOLATION, MISAPPROPRIATION OR INFRINGEMENT OF
INTELLECTUAL PROPERTY RIGHTS OF ANY THIRD PARTY, UNLESS IT IS CAUSED BY LICENSOR OR SUPPLIERS’
GROSS NEGLIGENCE OR WILLFUL MISCONDUCT.

(2) IN NO EVENT SHALL LICENSOR AND SUPPLIERS BE LIABLE, WHETHER IN CONTRACT, TORT OR OTHERWISE AND
WHETHER OR NOT LICENSOR AND SUPPLIERS HAVE BEEN ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH LOSS OR
DAMAGE, FOR CONSEQUENTIAL, INCIDENTAL, INDIRECT OR EXEMPLARY DAMAGES, LOSS OF PROFITS, LOSS OF
REVENUE, LOSS OF BUSINESS OR GOODWILL, LOSS OF DATA OR LOSS OF AVAILABILITY. IN NO EVENT SHALL
LICENSOR AND SUPPLIERS’ AGGREGATE LIABILITY EXCEED THE AMORTIZED BALANCE OF THE AMOUNT PAID BY
LICENSEE FOR USE OF THE CONCERNED PART OF THE LICENSED SOFTWARE.

(3) THIS PARAGRAPH 4 STATES THE ENTIRE WARRANTY AND LIABILITY OF LICENSOR AND SUPPLIERS IN
CONNECTION WITH THE LICENSED SOFTWARE. THIS PARAGRAPH 4 ALLOCATES RISKS UNDER THIS AGREEMENT
BETWEEN LICENSEE AND LICENSOR/SUPPLIERS AND COMPRISES FUNDAMENTAL ELEMENTS OF THIS LICENSE.
LICENSOR'’S PRICING OF THE LICENSED SOFTWARE REFLECTS THIS ALLOCATION OF RISKS AND LIMITATION OF
LIABILITY.

(4) LICENSEE SHALL INDEMNIFY, DEFEND AND HOLD LICENSOR AND SUPPLIERS FROM ANY CLAIMS, DEMANDS,
LIABILITIES, LOSSES, DAMAGES, JUDGMENTS OR SETTLEMENTS, INCLUDING ALL REASONABLE COSTS AND
EXPENSES RELATED THERETO INCLUDING ATTORNEY’S FEES, DIRECTLY OR INDIRECTLY RESULTING FROM ANY
CLAIM MADE OR POTENTIAL CLAIM BY A THIRD PARTY AGAINST LICENSOR OR SUPPLIERS ARISING OUT OF ANY
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ACT OR USE OF LICENSED SOFTWARE BY LICENSEE.

5. Term and Termination

M

This Agreement shall become effective upon the Licensee installs, copies or otherwise commences to use the Licensed
Software and remain in full force until and terminate when (a) Licensor terminates this Agreement according to paragraph
5 (2); or (b) the Licensee actually ceases to use the Licensed Software, whichever comes earlier.

Licensor shall have the right to immediately terminate this Agreement without any notice to Licensee, if Licensee breaches
any of the terms and conditions hereof.

Upon termination of this Agreement, Licensee shall immediately, in accordance with instructions by Licensor, return

all copies of the Licensed Software in its possession to Licensor or its designee and erase all copies of the Licensed
Software installed in any computer hereunder.

The license fee paid by the Licensee to the Licensor in consideration of the use of the Licensed Software hereunder shall
be non-refundable unless otherwise expressly provided herein.

The provisions of the paragraphs 3, 4, 5 and 6 shall survive any expiration or termination of this Agreement.

6. General Provisions

M

4)

©)

This Agreement shall be governed by and construed in accordance with the laws of Japan. All disputes, controversies
or differences which may arise between the parties hereto, out of or in relation to or in connection with this Agreement
shall be finally settled by arbitration in Tokyo, Japan in accordance with the Commercial Arbitration Rules of the Japan
Commercial Arbitration Association. The award rendered by the arbitrator(s) shall be final and binding upon the parties
hereto.

This Agreement shall supersede any prior representations, discussions, undertakings, communications or advertising with
respect to the Licensed Software.

If any part of this Agreement is found void or unenforceable under any laws or regulations and Licensor deems it is not
reasonable to license without such void or unenforceable part, Licensor is entitled to modify the terms of this Agreement
or terminate this Agreement at its option without owing any liability to Licensee.

Licensee agrees that the Licensed Software shall not be shipped, transferred or exported to any country or used in any
manner prohibited by any export administration laws, restrictions or regulations of Japan, the United States and other
countries that may be applicable to the Licensed Software.

This English text shall be original and prevails over translated versions in all respects.
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A-3 Packungsinhalt

@ Priifen des Packungsinhalts

Bitte 6ffnen Sie die Verpackung und prifen Sie vor dem Gebrauch die folgenden Punkte.

Waurde ein falsches Produkt geliefert, fehlen Komponenten oder scheinen Sie aufgrund ihres ist
auBerer Zustands beschadigt zu sein, wenden Sie sich bitte an den Lieferanten, bei dem Sie das
Produkt erworben haben.

Packungsinhalt

Ein USB FieldMate Modem ist nur enthalten, wenn bei der Bestellung die Option /B (USB
FieldMate Modem) angegeben wurde.

Softwarelizenzvertrag 1
Schnellstart-Anleitung 1
FieldMate CD-ROM 1
Teilenummer: F9197DS
Geréate-Dateien DVD-ROM 1

Teilenummer: F9197DT
USB FieldMate Modem (optional)
Teilenummer: F9197UC

® Handhabung der Medien

Bitte bewahren Sie lhre Original-Medien nach der Installation sorgfaltig auf. Installieren Sie die
Produkte auf Ihrer Festplatte und starten Sie die Programme von Ihrer Festplatte.
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® Leitfaden zur Handhabung der CD-ROM

Bitte beachten Sie die folgenden VorsichtsmaBnahmen.

A WICHTIG

e  Bewahren Sie das Produkt nicht in der Nahe von Staubansammlungen oder Abfall auf.
e  Achten Sie darauf, nicht die blanke Seite der CD zu beriihren.

e  Schmutz oder SchweiB3 von Fingerabdriicken kann die CD beschadigen. Schreiben Sie
nichts auf die CD.

e  Schreibstifte oder Reste von Radiergummis kénnen die CD beschéadigen.

e  Achten Sie darauf, die CD nicht zu biegen oder zu verkratzen. Sie kann dadurch unlesbar
werden.

e  Stellen Sie keine Gegensténde auf der CD ab. Sie kann dadurch verformt und unbrauchbar
werden.

e Lassen Sie die CD nicht auf groBerer Hohe herunterfallen, da sie dadurch beschadigt oder
verformt werden kann.

e Legen Sie die CD nicht in das direkte Sonnenlicht oder in die N&he von Hitzequellen.

e Lassen Sie niemals Losungsmittel wie Alkohol, Benzol oder Freon in Kontakt mit der CD
kommen.

e  Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die CD in das Laufwerk einlegen.

e  Wahrend auf die CD zugegriffen wird, versuchen Sie nicht, die CD aus dem Laufwerk zu
nehmen, trennen Sie nicht den PC von der Spannungsversorgung und setzen Sie den
Rechner nicht zuriick.

e  Bewahren Sie die CD in ihrer Original-Schutzhdlle auf.
Belassen Sie die CD nach dem Gebrauch nicht im Laufwerk. Sie kann unter Umstanden
deformiert oder besch'adigt werden, wenn sie nicht in ihrer Schutzhulle aufbewahrt wird.

® Erforderliche Software zum Lesen der Dokumentation

Zum Lesen der elektronischen Bedienungsanleitung ist der Acrobat Reader von Adobe Systems
Incorporated erforderlich. Ist der Acrobat Reader auf dem vorgesehenen PC nicht installiert,
kann er von der Website von Adobe hinuntergeladen werden.
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A-4 Symbole in der Bedienungsanleitung

In der Bedienungsanleitung werden folgende Sicherheitssymbole verwendet:

AWARNUNG

Kennzeichnet eine Gefahrensituation, die zu Personenschaden des Bedieners — auch mit
Todesfolge — fihren kdnnen, wenn die Instruktionen nicht befolgt werden.

A VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahrensituation, die zu leichteren bis mittleren Verletzungen oder
Personenschéaden fiihren kénnen, wenn die Instruktionen nicht befolgt werden. Das Symbol
wird auch verwendet, um vor unsicheren Vorgehensweisen zu warnen.

A WICHTIG

Weist darauf hin, dass bei Nichtbeachtung der so gekennzeichneten Bedienvorgange bezlig-
lich Hardware oder Software Schaden oder Systemfehler die Folge sein kénnen.

ﬂ HINWEIS

Dieses Symbol kennzeichnet Informationen, die fir das Versténdnis der Bedienvorgénge und
Funktionen wichtig sind.
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B Auspacken und Installieren
B-1 Uber FieldMate

B-1-1 Ubersicht

FieldMate wird auf zwei CDs: ,,FieldMate Software” und ,,Gerate-Dateien” zusammen mit einer
Lizenzvereinbarung, der Bedienungsanleitung und dem USB FieldMate Modem (optional)
geliefert.

FieldMate kann mit dem auf der CD enthaltenen Installationsprogramm auf lhrem PC installiert

werden. Um das Programmpaket dauerhaft einzusetzen, missen Sie sich innerhalb von 30
Tagen nach der Installation registrieren und den Aktivierungscode eingeben.

Die Registrierung kann lGber unsere Website erfolgen. Bei der Registrierung miissen
Lizenznummer und die Festplatten-Seriennummer des PC (Volume Serial Number), auf den die
Software installiert werden soll, angegeben werden.

FieldMate CD-ROM  Lizenzvereinbarung DVD mit Geratedateien (3) Es erscheint ein Fenster, in dem Sie aufgefordert werden, sich bei
Yokogawa zu registreien. Lizenznummer und PC-spezifische

Informationen werden angezeigt.
T
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(4) Registrieren Sie sich auf unserer Registrierungs-
Clcree Website, um den Aktivierungscode zu erhalten.

(5) Geben Sie im Anwender-Registrierungs-Fenster
den Aktivierungscode ein.

Abbildung B-1-1 Ablauf der Installation und Anwenderregistrierung
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B-2

B-1-2 Inhalt von CD und DVD

B Komponenten, die auf der CD ,,FieldMate R3.02“ enthalten sind

Tabelle B-1-1 Komponenten der FieldMate-Programm-CD R3.02

Kategorie

Beschreibung

Programme

FieldMate-Programm

USB FieldMate Modem-Treiber

.NET Framework 4.6.1

B Komponenten, die auf der DVD ,,Gerate-Dateien R3.07“ enthalten sind

Tabelle B-1-2 Komponenten der Geréate-Dateien-DVD R3.07

Kategorie

Beschreibung

Geréatedateien

Yokogawa HART Geréte-DTM

Yokogawa FDT 2.0 HART Geréte-DTM

Yokogawa Foundation Fieldbus H1 Gerate-DTM

Yokogawa Profibus Geréte-DTM

Yokogawa BRAIN Gerate-DTM

Yokogawa ISA100 Gerate-DTM

HART Gerate-DTM weiterer Hersteller

Integrierte DTM fir HART-Geréte

Integrierte DTM fur Foundation Fieldbus H1-Gerate

Foundation Fieldbus H1 Gerate-DD

HART Gerate-DD

Integrierte DTM fir ISA100

Yokogawa ISA100 Kommunikations-DTM

Yokogawa Modbus Gerate-DTM
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B-1-3

Installation von FieldMate und den Geréate-
Dateien

A wicHTIG

Bei Windows 10 und 8.1 muss die Funktion Microsoft.NET Framework 3.5 freigegeben werden.

Gehen Sie dazu wie folgt vor.

Control Panel = Programs - unter Programs and Features >
Schalten Sie die Windows-Funktionen ein oder aus = “.NET Framework 3.5 (beinhaltet
.NET 2.0 und 3.0)”

Vor der Installation ist Microsoft .NET Framework 3.5 bereits freigegeben.
Hinweis: Der PC ist bereits mit dem Internet verbunden.
Microsoft .NET Framework 3.5 wird erst wéhrend der Installation freigegeben.

Hinweis: Der PC ist bereits mit dem Internet verbunden oder die erforderliche Windows-
Installations-CD ist bereits eingelegt.

Falls Microsoft .NET Framework 3.5 noch nicht aktiviert ist, ist die Position ,,type A
Yokogawa device DTM* nicht fUr den Installationsvorgang wéhlbar.

m Ubersicht tiber das Installationsverfahren

WEIS

A\ HIN

Einzelheiten zur Installation des NI-FBUS-Treibers finden Sie in der Dokumentation von
National Instruments.

Einzelheiten zur Installation des FFusb-Treibers finden Sie in der Dokumentation von
Softing.

Wenn wahrend der Installation das folgende Fenster erscheint, driicken Sie zunachst auf
»OK*“ und im darauffolgenden Fenster ,,Cancel” (Abbrechen).

Important warning.

": There ic & possibility thak the anki-vines sottware installad
-

Therefare, it is advisable to close vour anti-vinus program
before proceeding with FieldMabe installation.

B0O10301E.ai
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Installationsverfahren

1. Melden Sie sich bei Windows als Anwender mit Administratorrechten an.

2. Legen Sie das FieldMate-Medium in das Laufwerk ein.
Die Installation wird automatisch gestartet.

TIPP

Es kdnnen aufgrund der Anwender-Zugriffskontrolle die folgenden Fenster angezeigt werden, und es ist eine
Bestétigung zum Fortfahren der Installation erforderlich.

(1) ,Auto Play“-Fenster

E a DVD BW Drive (E) FicldMate

[T] Ahways do this for sofoware and games:

Install or run program

A RuN SEIPLEYE
Publighed by Yokogawa Electnc Corporabon

General options

open fokder tn view files
Lsing Windnwes Fxplorer

Set AutoPlay defaults in Control Panel

B010302E .ai

Abbildung B-1-2

Klicken Sie zum Fortfahren auf ,,Run setup.exe”.

M\ HINWEIS

Startet die Installation nach Einlegen des FieldMate-Mediums nicht automatisch, klicken Sie
bitte zum Ausflren der Installation doppelt auf folgende Datei:

FieldMate Media\FM\Setup.exe

(2) ,User Account Control“-Fenster

program needs your permission W conlinue

If you started this program, continue.

FicldMate
St Yokogawa Electnc Cerporation

'{\i} Dietails Conlinue ]l Canicel I

User Account Control helps stop unauthonzed changes to your computer.

B0O10303E.ai

Abbildung B-1-3 (Beispiel)

Klicken Sie zum Fortfahren auf ,,Continue*“.
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Welcome to Setup FieldMate RE82.00

This ins1allation process will need to restart this camputer
!hirn.:ﬁann: inatallation, please termirute all
ications

o slarl FakdMate rctallabon pleses click Hext ard procesd,

Chsck [ Wetd ] [ Gencel |

B010304E .ai

Abbildung B-1-4

3. Das Fenster mit der Softwarelizenz-Vereinbarung erscheint. Lesen Sie die Informationen
sorgféltig und klicken Sie auf NEXT, falls Sie der Vereinbarung zustimmen.

( FieldMate Setup Wizard __l '-_E S5

License Agreement
Fliease read the following lcense agreement carefully.

Yokopawa Dectric Corporation
Ficld Dewice Management Software Padaage "hicldMate”™ License Agrecment

lal »

TMPORTANT - PLEASE READ THIS AGREEMENT CARBFLILLY:

D INSTALLING, COPYING OR. OTHERWISE LISING THE ENCLOSED SOFTWARE
FRODUCT , YOU AGREE 10 BE BOUND BY THE TERMS AND CONDITIONS OF THLS
Please be sure lo sign up and regisler your sofllware ioense membser, your PC speific
information and other necessary ibems on the User Registration Website desipnated by
Yokogawa Electne Corperaton. All obigations of Tologawa Blectnic Corparabion under
this Agreament, support against your inguiries, provision of version up information,
elr. wil be execuled o provided bo you subject o your registration by L

@) I accept the terme of the license agreemant
17) I do not accept the terms of the license agreement

Print

[ <gak [ met> ] [ concal |

W = =

4
B0O10305E .ai

Abbildung B-1-5

4. Das Fenster zur Eingabe der Lizenznummer wird angezeigt.
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5. Geben Sie die Lizenznummer ein. Nach Eingabe der korrekten Lizenznummer kdnnen Sie
mit Schritt 6 fortfahren.

Fieldhate Setup Wizard

licrnse Infor malinn
Ervter the licerca rumber.

After entering the licands nimbér, click Next o continies.

Liceriee Mumber
I— - -

< Bach, Bt [ Cancel

B010306E .ai

Abbildung B-1-6

M\ HINWEIS

Achten Sie bei der Eingabe der Lizenznummer auf die korrekte Schreibweise und unterscheiden
Sie sorgfaltig zwischen der Ziffer ,,0“ und dem Buchstaben ,,0* sowie zwischen der Ziffer , 1
sowie dem Buchstaben ,,|“. Das Systen weist inkorrekte Eingaben zuriick. AuBerdem wird bei
einer falschen Lizenznummer ein ungtiltiger Aktivierungscode erzeugt.

6. AnschlieBend erscheint ein Fenster zur Bestétigung der Installation von FieldMate.
Wurde die Lizenznummer flir das AXF-Verifikations-Tool (Option /VF) eingegeben, wird
stattdessen das Fenster flr diese Option angezeigt.

—

— —1

..f'.nnﬁrrn;i-i.nn 2l

I.-” \-I Itis a FieldMate license,
‘¥ Do youwant to install?

B010307E.ai

Abbildung B-1-7 (Beispiel)

M\ HINWEIS

In einigen Landern wird ein zuséatzliches Fenster zur Sprachauswahl angezeigt. Falls nicht, wird
als Sprache fir FieldMate die Sprache des Betriiebssystems verwendet.
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7. Wabhlen Sie Yokogawa DTM oder wéhlen Sie, ob DD/DTM anderer Hersteller installiert
werden sollen.

Nach der Eingabe der Lizenznummer und der anderen Informationen Dieser Punkt ist standardmaBig ausgewahlt. Es

in den FieldMate-Installer wird folgende Dialogbox angezeigt. werden damit alle Yokogawa-DTM-Geratebiblio-
theken, zugeordnete Dateien, Yokogawa-Geréte-
DD, Gerate-Viewer-Definitionsdateien, eingebaute
Yokogawa-DTM und folgende Positionen*
installiert.

 Figldhate Sezup Wizerd
Device Files selection for installation.
Salect Devica Fils for nstallstion.

Bei dieser Auswahl erscheint ein Installations-
fenster furr die Yokogawa-Gerate-DTM entspre-
chend des darunter aktivierten Protokolls.
In diesem Fenster kénnen Sie pro Gerat auswah-
len, ob die DTM installiert oder nicht installiert
werden soll (siehe R-2). AuBerdem werden
folgende Positionen* installiert.

I
than OTHes sre sk ratall  Bej dieser Auswahl werden nur die folgenden
mﬁ%‘. Positicl)nen" installiert.

Bei dieser Auswahl wird das Installationsfenster
fur Gerate-Dateien andere Hersteller aufgerufen,
nachdem die obigen Yokogawa-DTM-Geratebiblio-
theken und die folgenden Positionen* installiert

Ho okogavs Device File s ratalled. wurden (siehe R-2). StandardméBig ist diese

| install other manudseturers’ DO and Built-in DTM. Auswahl deaktiviert.
| Inetall HART Converted DTM of other maradachaers’.

CBack [ Mem> | | Cancel

Flosss salect Device Fie for satallsbion, And chick Meol srd procesd

(= i F :
Tatall calacted Tokogama Device Fiks.

Irstall Yologaws HART Device Fils

Fistall Yokogsws FOLUMDATION ks Devies Fils
Ireptall Yoloopaws FROFIELE Device Fils

Fisdall Viokogasws BRATH Devics File

Frtall Vihespans EZATDD Deirvics Falos

Fisiall Vokogaws Modhis Device Filkes

(*) Datei mit Herstellerbezeichnung/Modellbezeichnung des HART-Geréts,
Datei mit Herstellerbezeichnung/Modellbezeichnung des FF-H1-Gerats,
Datei mit Modellbezeichnung des BRAIN-Geréts und Datei mit Herstellerbe-
zeichnung/Modellbezeichnung des ISA100-Geréts.

Abbildung B-1-8

8. Wahlen Sie das Installationslaufwerk. StandardmaBig ist Laufwerk C vorgegeben.

Inztallation Information

Plaate salect the destination drawe for irstallstion,
The destnation fokder is fooed 1o root

;_1 FiekdMate R30200

Destination Drive: & =
Destination Folder: CHFM
FrakdMate wetallation vk & (Syatem) 114 ME
Disk Space Availsble C: (System) 2186 GB
sBock [ Mead ][ Cowel |
BO10309E.ai
Abbildung B-1-9
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B-8

9. Kicken Sie auf Install zum Starten der Installation.

Praparing for inztallation iz complated \
Freparmm bor welallalon s complelead, Ready to ralall Frebdbats.

Gilick bstall to start nctalling FieldMats.
1 yous wanit to review or chargn the installstion settings. click Back, To exit the installation, olick

= Finkiblsin =

[ <Bach Fstall [ Gorenl |

B010310E.ai

Abbildung B-1-10

10. Das Fenster zum Wechseln des Mediums wird angezeigt. Legen Sie die DVD mit den

Gerate-Dateien ein und klicken Sie zum Fortfahren auf ,,OK“.

W

%] Trzert Finldbadn Device Files DVD-ROM

Path
] [ Browss. |

—

B010311E.ai

Abbildung B-1-11

11. Wenn die Installation abgeschlossen ist, erscheint ein Bestatigungsfenster zum Neustart

des PC. Kicken Sie auf ,,Finish“ zum Neustart des PC.

Setup is completed.

FieldMate R.3.02.00 instalation is completed. Please restart
YOUF COmpRter,

DOTM Catalog update vl start after PC reboot.

Click Finish and reboot your PC.

B0O10312E.ai

Abbildung B-1-12
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12. Nach erfolgtem Neustart des PCs erscheint das folgende Fenster.

)

-
Welcome to FieldMate

w FieldMale is now available,

W Create Shaorcut on Desidop

| Start FlelaMate | End

v o

BO10313E.ai

Abbildung B-1-13

B Zuinstallierende Objekte

Inhalte, die automatisch installiert werden

Von den auf den Medien ,,FieldMate R3.02“ und ,,Gerate-Dateien R3.07“ enthaltenen
Komponenten werden die FieldMate-Software, der USB FieldMate Modem-Treiber, .NET
Framework 4.6.1 sowie die Yokogawa-Geratedateien automatisch installiert.

M\ HINWEIS

Der USB FieldMate Modem-Treiber wird automatisch installiert.

Uberpriifen Sie in der Systemsteuerung anhand von ,,Programme und Leistungsmerkmale*,
ob ,,Silicon Laboratories CP210x USB to UART Bridge (Driver Removal)“ oder ,,Windows Driver
Package Silicon Laboratories (silabser) Porls (03/28/2016 6.7.3.350)" installiert ist.

Wird die Installation nicht korrekt ausgefiihrt, klicken Sie doppelt auf die folgende Datei:
FieldMate Media\USB_Modem_Driver\FMModemlnstaller.exe

Inhalte, die selektiv installiert werden kénnen

SIEHE

AUCH

Yokogawa-Gerate-DTM: Alle DTMs oder DTM fir jedes Kommunikationsprotokoll kénnen
ausgewahlt werden. Gegenstand der Installation sind alle Yokogawa geratebezogenen Dateien
fur individuelle Kommunikationsprotokolle, die auf der Gerate-Dateien-DVD gespeichert sind.

Gerate-Dateien (DD/DTM) weiterer Hersteller: Gegenstand der Installation sind HART und
Foundation Fieldbus DD/DTMs. DD und DTM kénnen flr jeden Hersteller, jedes Modell oder
Revision ausgewahlt werden.

Zum Installationsverfahren der Gerétedateien siehe Kapitel I, ,,Hinzufligen/Entfernen von DD/
DTM*.
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B VorsichtsmaBnahmen bei der Installation

¢ FEine Installation ist in den folgenden Féllen nicht mdglich. Es erscheint ein
Informationsfenster, dass eine Installation nicht mdglich ist, und der Installer wird

abgebrochen.

(1) Wenn Sie versuchen, FieldMate auf einem PC zu installieren, auf dem der Plant Resource
manager (PRM) installiert ist.

(2) Wenn Sie versuchen, FieldMate auf einem PC zu installieren, auf dem die
Massedurchfluss-Konfigurationssoftware FSA210 installiert ist.

(83) Wenn Sie versuchen, FieldMate auf einem PC zu installieren, auf dem FieldMate Lite
installiert ist. Deinstallieren Sie daher FieldMate Lite vor der installation von FieldMate.

B FieldMate deinstallieren

Deinstallieren Sie FieldMate in der Windows-Systemsteuerung via ,,Programme und

Leistungsmerkmale®.

EN Bei der Deinstallation von FieldMate werden die Geréte-DTM nicht ebenfalls deinstalliert. Verwenden Sie zur Deinstallation der
DTM ebenfalls die Systemsteuerung und ,,Programme und Leistungsmerkmale®.

Tabelle B-1-3  FieldMate und Yokogawa-Gerate-DTM

Programme Darstellung in ,,Enfernen/Hinzufiigen von Programmen*
Geratedateien Yokogawa FieldMate
Gerate-DTM Yokogawa BRAIN DTM R1.02

Yokogawa DTMLibrary HART 2016-X

Yokogawa DTMLibrary FOUNDATION fieldbus 2016-X

Yokogawa DTMLibrary PROFIBUS 2016-X

Yokogawa Device DTM Library 6.X

Yokogawa ISA100 Communication DTM

Yokogawa Modbus DTM Library 3.X

B Struktur im Windows-Startmenti
Start > Alle Programme - YOKOGAWA FieldMate

FieldMate

Manuals = User Registration and Documents

Tools = Device Replacement Tool

DTM Setup

Export FieldMate Info.
FieldMate Setup

PRM Setup

PRM Synchronization

Provisioning Device Tool
Software Download for FOUNDATION fieldbus

Start > Alle Programme > Yokogawa Device DTM Library - Licence - Read me
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B-1-4 Softwareregistrierung

m Ubersicht liber das Registrierverfahren

Nach der Installation registrieren Sie sich bitte innerhalb von 30 Tagen, um einen Aktivierungs-
code zu erhalten, mit dem Sie die Software aktivieren konnen. Andernfalls kdnnen Sie FieldMate
nach Ablauf von 30 Tagen nicht mehr verwenden.

Sie kdnnen die Registrierung auf unserer Registrierungs-Website durchfiihren. Bei der
Registrierung missen die Lizenznummer und die Seriennummer der Festplatte (Volume
Serial Number; 8 Stellen ohne Bindestrich) des PC, auf dem FieldMate installiert werden soll,
angegeben werden.

Um diese Festplatten-Seriennummer zu erhalten, wahlen Sie bitte auf dem PC, auf dem
FieldMate lauft: Start > Alle Programme — Zubehor — Eingabeaufforderung und geben Sie
,dir ein.

Falls Sie noch nicht registriert sind, erscheint nach dem Login-Fenster von FieldMate der
nachfolgende Dialog.

FFWM“ b ]

0_ Wielcome to Fieldhate.
User requstration s required for using Fieldhate. Zeigt die verbleibende Zeit an
) (30 Tage bis 1 Tag)

B you already reqistered, please enter your Actreation Key.
You can use Fisldhate for 30 days without entenng the Actrvation Key.

Klicken auf diese Taste ruft den Dialog

Are you registenng now! zur Eingabe des Aktivierungscodes auf.
¥ you choose [No] you can use FisldMake nght new bast onby §

days.

Klicken auf diese Taste ruft den Segment-
Viewer oder das Historische Fenster auf.

Abbildung B-1-14 Registrierungsanfrage-Fenster - 1

Sind nach der Installation 30 Tage vergangen, ohne den Aktivierungscode einzugeben, erscheint
der folgende Dialog und anschlieBend wird das Registrierungsfenster angezeigt.

FieldMate [-E3
I‘ User registration is required for using FieldMate.
Your trial usage of FieldMate has expired.
Reqister moma?
[ Yes I I Mo
B010402E.ai
Abbildung B-1-15 Registrierungsanfrage-Fenster - 2
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Sie kdnnen die Registrierung auf unserer Registrierungs-Website durchfiihren. Nach der
Registrierung erhalten Sie einen Aktivierungscode. Geben Sie diesen im nachfolgend
dargestellten Fenster ein, um die FieldMate-Software dauerhaft benutzen zu kénnen. Dieses
Fenster kann Uber das Registrierungsfenster aufgerufen werden. Das Registrierungsfenster

erscheint bei:

Aufruf des FieldMate Hilfemenls — User Registration oder
Aufruf des FieldMate Hilfemenls — About FieldMate — FieldMate Users site

[ Uses Registmion =
ou can register online from the User Registration web site.
After registration, you will obitain the Activation Key.
FigldMate Licence Information - - -
_ Klicken Sie auf diese Taste zum
Licence Nurmber Aufruf des Internet-Explorers und
e zur Anzeige unserer Registrierungs-
Computer Information Website.
- , ; ; Klicken Sie auf diese Taste zum
To start online registration, dick the button at the right. S — N
Orilirv “"”"“l“‘"""'l Aufrufen des Fensters zur Eingabe
It you are registered and have aiready obtained your Activation Key, piease cick [Ne des Aktivierungscodes.
utton.
Meut = Cancel
|
[ Uses Ragistamtien ===
Enter your Activation Key.
Activarion Key
After entenng your Activation Key, cick [Next] button to continue.
= Back Meut = Cancel
L |
[0 Uses Ragistention =
User regisiration has been completed.
Now you can take advantage of the excellent features of FieldMate.
User Information
Activation Key
Date of Ragistration
Close
Abbildung B-1-16 Statusfenster der Registrierung (Registriervorgang noch nicht abgeschlossen)
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Nach erfolgter Registrierung kann das folgende Fenster zum Registrierungsstatus durch Klicken
auf den Menilpunkt ,User Registration® im Hilfemenul von FieldMate angezeigt werden.

Your registration is complete.
User Information

Activation Key

Date of Registration

button,

If you wank to register again, dick the right

9472014 12:58:34 PM
.Hﬁqi‘sttr anainl

=

Abbildung B-1-17

B010404E .ai

Statusfenster der Registrierung (nach abgeschlossener Registrierung)

B-1-5 Uber FieldMate

Das Fenster ,,Uber FieldMate* wird durch Klicken auf den Meniipunkt ,,About FieldMate® im
Hilfemeni von FieldMate angezeigt.

1. Klicken Sie auf ,FieldMate License Agreement” um den Softwarelizenzvertrag anzuzeigen
oder auszudrucken (er kann jedoch nicht editiert werden).

Abbildung B-1-18

Wi e
FieldMate —
FleldMate with Verfizatian Taal
CopyrghniC] 2006-2016 Yakagewa Electric Corp
FEanANDE Liosnos INMarmatesn

I Lol I Do = i i+ ‘i'

Atvation Kay

Uber FieldMate

0 e once Agremers Lo

Wodogawa Eledtric Conporaticn -
Freld Dwvice Management Scftware Fackage “FreldMate™ —
License Agreement

IMPORTANT - PLEASE READ THIS AGREEMENT CAREFULLY:
EY TUSTALLING, COPYING OR OTHERWISE LISING THE
ENCLOSED SOFTWARE PRODUCT, YOU AGREE TO BE BOUND
BY THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS SOFTWARE UCENSE
AGREEMENT ("AGREEMENTT.

Please be sure to sign up and regisier your softvware licerse:
number, your PC specific information and other necessany
e on the User Regertration Website designated by
Yokogawa Electric Conponation. All obbgations of Yokopawa
estng Corparabmn under this Agr L, suppart againit
your ingquiries, prenion of verion up informataon, etc. will be

B010501E.ai
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2. Sie koénnen die Revisionen des installierten FieldMate und der zugehdrigen Geratedateien
und die durchgefihrten Aktualisierungen anzeigen und speichern.

Die Revisionen des installierten FieldMate und der zugehdrigen Geratedateien und die
durchgefiihrten Aktualisierungen werden im Bereich ,Update Information” aufgelistet.
Diese Informationen kdnnen als externe Textdatei ausgegeben werden.

Zur Ausgabe der Informationen als externe Textdatei klicken Sie bitte im Fenster ,,About

FieldMate"“ auf ,,Export Information®.
e Standard-Dateiname: AboutFieldMate.txt
e Dateityp: Textdatei
Ausgabe

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fir die erzeugte Datei ,,AboutFieldMate.txt".

b T R O St R
L S T '« b .
ko ! 3 s

File | Edit | Format WView Help

Fieldvate
Copyright (C) 2006-2016 vokogawa Electric Corporation

----- Fieldvate Licence Information-----
LicenceCode: |

activation key:

Registration Date:

----- revision Information=====
Fieldwate: rR3I.0Z2.00
Device Files: R3.07.00

..... Patch Informatfon=--=-==
Fielddate:

Device Files:

¥

B010502E.ai

Abbildung B-1-19 Beispiel fiir eine exportierte Textdatei

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<B Auspacken und Installieren> B-1 5

3. Klicken Sie im Fenster ,About FieldMate“ auf ,FieldMate Users site“, um die FieldMate-
Users site aufzurufen.

0 st Farisidat

FieldMate @ VORDGANA . Purtes Pl i [——(——

L T e L L

FurkiPAate wi™ Verfratnn [asl
Cigaright{F) T006. 201 Wrdegaws Pactric Deaprstion —— s e anie o
Foridhine icersn fosratsen

Licwesss Hamsbar --n---—--_r.d-:l

Fiighiare RI0L0G

Cavvon P RAOT.00

T

B010504E .ai

Abbildung B-1-20 Uber FieldMate - User Site

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<B Auspacken und Installieren> B-16

B-2 Konfiguration des PC

Es wird empfohlen, nach der Installation von FieldMate die folgenden Systemeinstellungen
vorzunehmen.

® Energiespareinstellungen

FieldMate arbeitet unter Umstanden nicht korrekt, wenn die Ruhezustands- und Standby-
Einstellungen aktiviert sind. Diese Einstellungen kénnen in Windows deaktiviert werden. Das
Verfahren ist wie folgt.

Melden Sie sich als Anwender mit Administratorrechten an, klicken Sie auf Start, wéhlen Sie
die Systemsteuerung und klicken Sie doppelt auf Energieoptionen, um das Fenster mit den
Energiespareinstellungen anzuzeigen und stellen Sie sicher, dass folgende Einstellungen
vorhanden sind. Beachten Sie bitte, dass einige der nachfolgenden Positionen je nach
Konfiguration des PC nicht vorhanden sein kénnen. Wird eine Position nicht angezeigt, ist die
betreffende Funktion deaktiviert.

e Fenster Systemeinstellungen
Beim Dricken des Netzschalters am Computer: Nichts unternehmen
Beim Dricken der Ruhezustandstaste: Nichts unternehmen

Beim SchlieBen des Deckels: Nichts unternehmen

e Fenster Anzeige ausblenden
Anzeige ausblenden: Nie

Ruhezustand des Computers: Nie
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B-3 Hinweise zur Gerateschnittstelle
Foundation Fieldbus H1

Fir ein Foundation Fieldbus H1 Geréat kann entweder FBUS von National Instruments oder
FFusb von Softing eingesetzt werden.

B-3-1 Hinweise zum NI-FBUS

NI-FBUS ist ein Treiber von National Instruments fUr Foundation Fieldbus H1.

Einzelheiten zur Installation des NI-FBUS-Treibers siehe entsprechende Bedienungsanleitung
von National Instruments. Nachfolgend einige Hinweise zum NI-FBUS.

@ Installation des NI-FBUS-Treibers

1. Starten Sie den PC, melden Sie sich als Anwender mit Administratorrechten an und
installieren Sie den Treiber.

2. Fihren Sie einen Neustart des PC aus.

® Einstellungen nach der Installation

1.  Klicken Sie nach dem Neustart des PC auf Start — Alle Programme — National
Instruments — NI-FBUS und wahlen Sie dann das Schnittstellen-Konfigurations-Utlity,
oder klicken Sie nach dem Start von FieldMate auf ,, Tools“ und wahlen Sie die Foundation
Fieldbus Schnittstellenkonfiguration.

2. Wird in der Dialogbox eine rote Markierung angezeigt, die bedeutet, dass die Schnittstelle
nicht verwendet werden kann, wahlen Sie ,,Board0* aus und zeigen Sie durch Klicken auf
die rechte Maustaste das Kontextmeni an. Wahlen Sie ,,Enable”. Dadurch wird der NI-
FBUS-Treiber aktiviert.

3. Inder jetzt angezeigten Dialogbox wahlen Sie bitte Port0 und klicken Sie auf Taste Edit.
Konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt:

Device Address: Visitor
Device Type: Link Master Device
Usage: NI-FBUS

Bei der Verwendung an einem Segment unter einem anderen Host stellen Sie Device Type
jedoch bitte auf Basic Device ein.

M\ HINWEIS

Erfolgt der Anschluss an ein Segment unter einem anderen Host mit der Einstellung des Device
Type als Link Master Device, kbnnen Kommunikationsfehler die Folge sein.
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B-3-2 Hinweise zum FFusb

Die Treibersoftware fur den Softing FFusb fur Yokokogawa FielMate ist auf der FFusb CD-ROM
enthalten.

Einzelheiten zur Installation des FFusb-Treibers siehe entsprechende Bedienungsanleitung von
Softing. Nachfolgend einige Hinweise zum FFusb.

@ Installation des FFusb-Treibers

Bitte stellen Sie sicher, dass FieldMate installiert ist, bevor der FFusb-Treiber installiert wird.

® Einstellungen nach der Installation

1. Klicken Sie nach dem Start von FieldMate auf ,, Tools” und wéhlen Sie die Foundation
Fieldbus Schnittstellenkonfiguration.

2. Konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt:
Device Address: Visitor
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<C Betriebsumgebung>

C
C-1 Hardwarevoraussetzungen

Tabelle C-1-1

Betriebsumgebung

Software Operating Environment

Betriebssystem Windows® 10 Pro, Home 32bit/64bit

Windows® 7 Professional, Home Premium 32bit/64bit SP1 oder spater

Betriebssystem-Sprache

Englisch, Japanisch, Chinesisch (vereinfacht), Deutsch, Franzdsisch,
Russisch

Hardwarevoraussetzungen

Windows® 10 | Windows® 7
PC IBM PC/AT kompatibel
CPU Intel® Core™ i5-2520M oder gleichwertige CPU
Hauptspeicher min. 2GB
Festplattenspeicher min. 8GB
CD-ROM-Laufwerk Windows® 10 kompatibel Windows® 7 kompatibel
1024x768 oder hdhere Aufldsung | 1024x768 oder héhere Aufldsung
Anzeige empfohlen empfohlen
Windows® 10 kompatibel Windows® 7 kompatibel

Netzwerk-Ports

Schnittstelle

fieldbus H1 *1

karte

BRAIN Ein USB-Port geméaB USB2.0

HART Modem USB FieldMate Modem: BRAIN/HART (Yokogawa-Option)
Schnittstelle Ein PCMCIA-Kartenschacht

FOUNDATION Schnittstellen-

NI-PCMCIA-FBUS Series 2 (National Instruments)

Treiber

NI-FBUS Kommunikations-manager 15.0 oder spéter

FOUNDATION
fieldbus H1 *1

Schnittstelle

Ein USB-Port geméaB USB2.0

Schnittstellen-
Hardware

National Instruments NI-USB 8486

Treiber

NI-FBUS Kommunikations-manager 15.0 oder spéter

FOUNDATION
fieldbus H1 *1

Schnittstelle

Ein USB-Port geméaB USB2.0

Schnittstellen-
Hardware

FFusb (Softing)

Treiber

V1.10.04.00 oder spater *2

Schnittstelle

Ein USB-Port geméaB USB2.0

Schnittstellen-

PROFlusb und PROFIdtm (Softing)

PROFIBUS karte & COMM | PBpro USB und PROFIdtm (Sof.t.ing)
DTM PROFIdtm DPV1 V2.20 oder spater
DP/PAKOPPIT | 6ES7 157 0ACHO-OXA (SIEMENS)

HART Schnittstelle VIATOR® Bluetooth ® Schnittstelle: Modell 010041 (MACTek®) *3
Modem USB-Modell 010031 (MACTek®) *3
Schnittstelle Ein USB-Port geméaB USB2.0

ISA100.11a*4 Modem Infrarot-Adapter: ACT-IR224UN-LN96-LE 9600bps (ACTISYS) *5
Treiber Version 1.5.0 / Version 1.12.0 *7 Version 1.7.0 *8

ISA100.11a*6

Schnittstelle

Ein Ethernet-Port
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Schnittstelle Ein USB-Port gemaB USB2.0
Serieller Galvanisch getrennter RS422/485
Modbus Modem Nicht unterstitzt USB-Adapter
SP390A-R2(BLACK BOX)
Treiber Version 2.0.0 oder spéter
Anmelden
Benutzerkonto mit Administratorrechten
*1: Die Schnittstelle ist wahlbar.
*2: FFusb wird mit FieldMate-Treiber von Softing geliefert.
*3: Der von Microsoft bereitgestellte Bluetooth-Stack wird verwendet.
*4: Kommunikation via ISA100.11a OOB-Infrarot
*5: Als Halterung fiir den Infrarot-Adapter wird empfohlen: Gorillamobile GM1 von JOBY Inc.
*6: Kommunikation via ISA100.11a Gateway
7 Treiber Version 1.5.0 wird fur PL2303 HA/HXA-Chip und Treiber Version 1.12.0 wird fiir PL2303TA-Chip verwendet
*8: Bei der Schnittstelle wird der in der BS-Version enthaltene Treiber empfohlen. Treiber Version 1.7.0 wird verwendet, wenn die

Schnittstelle nicht ordnungsgeméaB arbeitet.
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C-2 Softwarevoraussetzungen

® Betriebssystem
Windows 10 Pro/Home 32 bit/64 bit Update vom November, Version build 1511 oder spater
Windows 7 Home Premium/Professional 32 bit/64 bit SP1 oder spater

® Sprache (Windows-Anzeigesprache)
Englisch

® Zugriffsrechte fiir die Handhabung der Foundation Fieldbus H1-Gerate

Wenn in FieldMate Foundation Fieldbus H1-Geréte verwaltet werden, miissen die Anwender,
die FieldMate verwenden, Uber Administratorrechte verfiigen (da NI-FBUS von Anwendern ohne
Administratorrechte nicht gestartet werden kann).

Bei Verwendung von FFusb sind Administratorrechte nicht immer erforderlich.

® Kompatible Software

Einige Softwarekomponenten dirfen nicht auf dem gleichen PC mit FieldMate R3.02 installiert
werden. Die Liste der mit FieldMate kompatiblen und inkompatiblen Softwarekomponenten ist
wie folgt:

Kompatible Software:

e PACTware

e YVP20S (ValveNavi, Standalone-Version)
Inkompatible Software:

e Plant Resource Manager (PRM)

e Massedurchfluss-Konfigurationssoftware

e FSA210

¢ Edition FieldMate Lite
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C-3 Beispiele fiir Systemkonfiguration
und Anschluss

Nachfolgend werden einige Hardwarekonfigurations-Beispiele fir FieldMate mit
angeschlossenem Druckmessumformer gezeigt. Bitte lesen Sie die Produktspezifikationen des
Gerats, um Einzelheiten zu weiteren Protokollen zu erfahren.

BRAIN

Erforderliche Komponenten
e BRAIN EJA Druckmessumformer

e 24\ DC Spannungsversorgung
e Lastwiderstand (250 Q)
e USB FieldMate Modem

EJA

usB
FieldMate
Modem

Last-
widerstand

USB
PC/FieldMate [ >

+

24V DC Spannungs-
versorgung

Abbildung C-3-1 BRAIN Hardwarekonfigurationsbeispiel

A wicHTIG

e Das Analogausgangssignal kann aufgrund des Anlaufstroms wéhrend des AnschlieBens
des USB FieldMate-Modems kurzzeitig schwanken. Um zu vermeiden, dass das
Schwanken des Kommunikationssignals das Ubergeordnete System beeinflusst, wird die
Installation eines Tiefpassfilters (ca. 0,1s) empfohlen.

e Das Kommunikationssignal ist dem Analogausgangssignal tiberlagert. Es wird empfohlen,
beim Empfanger einen Tiefpassfilter (ca. 0,1s) zu installieren, um den Effekt durch das
Kommunikationssignal zu reduzieren. Uberprifen Sie vor der Online-Kommunikation, dass
das Kommunikationssignals das tibergeordnete System nicht beeinflusst.
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HART

Erforderliche Komponenten

Abbildung C-3-2 HART Hardwarekonfigurationsbeispiel

HART EJA Druckmessumformer
24V DC Spannungsversorgung
Lastwiderstand (250 Q)

USB FieldMate Modem

usB
FieldMate
Modem

us
PC/FieldMate

SUPPLY

|

+

24 V DC Spannungs-
versorgung

Last-
widerstand
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HART

Erforderliche Komponenten
e HART EJA Druckmessumformer

e 24\ DC Spannungsversorgung
e Lastwiderstand (250 Q)
¢ VIATOR Bluetooth Schnittstelle

VIATOR
Bluetooth-

Last-
widerstand

Schnittstelle ><

PC/FieldMate I

+

24V DC Spannungs-
versorgung

Abbildung C-3-3 HART Hardwarekonfigurationsbeispiel
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FOUNDATION fieldbus H1

Erforderliche Komponenten

FieldMate im PCMCIA-Steckplatz

Founbation Fieldbus H1 EJA Druckmessumformer
24V DC Spannungsversorgung

FF Spannungsversorgungseinheit mit Terminator
Terminator

NI-PCMCIA-FBUS Series 2

Terminator

XXX

+ -
SUPPLY CHECK

\_

NI-FBUS Series 2 +

FF-Spannungsvers.
mit Terminator

| -|
24V DC Spannungs-|
versorgung

Abbildung C-3-4 FOUNDATION fieldbus H1 Hardwarekonfigurationsbeispiel
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FOUNDATION fieldbus H1

Erforderliche Komponenten
e Founparion Fieldbus H1 EJA Druckmessumformer

e 24\ DC Spannungsversorgung

e FF Spannungsversorgungseinheit mit Terminator
e Terminator

e FFusb oder NI-USB-8486

Terminator

XXX

+ -
FFusb
USB +

FieldMate

FF-Spannungsvers.
mit Terminator

| |

24V DC Spannungs-
versorgung

Abbildung C-3-5 FOUNDATION fieldbus H1 Hardwarekonfigurationsbeispiel
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PROFIBUS

Erforderliche Komponenten
e PROFIBUS PA EJA Druckmessumformer

e 24\ DC Spannungsversorgung
e PROFIBUS DP/PA-Koppler mit Terminator
e PROFIBUS-Schnittstelle: PROFlusb

PROFIBUS DP
Anschlusskabel

PROFIBUS PA Leitung

I PROFIBUS DP/PA
Koppler mit

FieldMate Terminator
Softing PROFlusb +| | -
im USB-Port 24V DC
[Spannungs-
versorgung

Abbildung C-3-6 PROFIBUS Hardwarekonfigurationsbeispiel
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D

Ubersicht
Leistungsmerkmale

Kommunikationsprotokolle und Kommunikationspfade

FieldMate unterstltzt BRAIN, Foundation Fieldbus H1, PROFIBUS, HART und Modbus
Kommunikationsprotokolle und den direkten Anschluss der Kommunikationspfade NI-
PCMCIA-FBUS Series 2, NI-USB8486, FFusb, USB FieldMate Modem, USB HART Modem,
PROFlusb, IR224UN-LN96 und YFGW. Die Software bearbeitet auch Gerate mit verschiedenen
Kommunikationsprotokollen oder Kommunikationspfaden gleichzeitig.

¢ USB FieldMate modem (BRAIN)

* NI-PCMCIA-FBUS Series 2 (FOUNDATION Fieldbus H1)
FFusb (FOUNDATION Fieldbus H1)

¢ USB HART Modem/USB FieldMate Modem (HART)
PROFlusb (PROFIBUS)

e Viator Bluetooth Modem (HART)

e Infrarot-Adapter, ACT-IR224UN-LN96-LE 9600bps
(ISA100) Gateway fir drahtlose Anlagenkommunikation, YFGW (ISA100)

¢ Galvanisch getrennter RS422/485 USB-Adapter, SP390A-R2 (Modbus)

Ubernahme der offenen FDT/DTM-Technologie

FieldMate verflgt tber eine Funktion, die als FDT-Container gemaB Spezifikationen in FDT 1.2
und FDT 2.0 arbeitet. Damit kdnnen zusatzlich Gerate-DTM von Drittherstellern eingeschlossen
und als geréatespezifische Applikation verwendet werden.

Aufzeichnung von Betriebsprotokollen

FieldMate zeichnet alle Betriebsvorgénge als automatisch als Betriebsprotokolle auf. Diese
Protokolle kdnnen im Fenster der Historischen Anzeige in einer Datei als Gerateinformationen
gespeichert werden. Die erzeugten Informationen kdnnen bei der Reporterstellung verwendet
werden.

Unterstiitzung der Eingangskreis-Uberpriifung )

Die Prufausgabe-Funktion der HART- und BRAIN-Geréte wird fir die Eingangskreis-Uberprifung
verwendet. Die Prifergebnisse werden in der Datenbank abgelegt und kénnen bei der Report-
erstellung verwendet werden.

Parametervergleich
Sie kdnnen die von Geréten des gleichen Typs erhaltenen Parameter vergleichen. Als
Vergleichsergebnis lassen sich auch nur diese Parameter anzeigen, die voneinander abweichen.

Nullabgleich
Der Nullabgleich der Hauptgerate von Yokogawa Electric kann mit Hilfe einer einfachen
Operation durchgeflhrt werden.

Kundenspezifische Parameteranzeige

FieldMate ermdglicht die Auswahl spezifischer Parameter, die in der Anzeige ,, Typical Parameter
HMI“ des Segment Viewers gemaB Ihren eigenen Erfordernissen und Vorgaben angezeigt
werden sollen.

Gerateschnittstellenfunktionen

Es gentigt, die Feldgerate hardwaremaBig an ein physikalisches Segment des Netzwerks etc.
anzuschlieBen. FieldMate erkennt sie automatisch und zeigt den Betriebszustand der einzelnen
Feldgerate in einer klar strukturierten Anzeige an.

AuBerdem lassen sich mit FieldMate Konfigurationseinstellungen wie beispielsweise MSR-
Bezeichnungen oder Adresseinstellungen vornehmen. Uber geratespezifische DTM (Device Type
Manager) prift und konfiguriert FieldMate die Feldgerateparameter und verwendet neben DTM
auch das DD-Menu und weitere Funktionen zum Konfigurieren und Einstellen der Feldgerate.
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e Gerateparameter-Managementfunktion
Diese Funktion ermdglicht das Hochladen und Hinunterladen von Momentaufnahmen der
Gerateparameter, deren Export und Import aus und in eine Datei und deren Vergleich.

SIEHE

AUCH Weitere Informationen tber FDT finden Sie auf der Internetseite der FDT-Gruppe unter http://www.fdtgroup.org.

e Unterstitzung von commDTM-basierten Kommunikationspfaden
Die Unterstitzung der Kommunikationspfade durch commDTM erméglicht das Hinzufligen von
Kommunikationstreibern und Kommunikationsprotokollen.

e Managementfunktion fir Gerate-Verwaltungsinformationen
Diese Funktion ermdglicht die Verwaltung der Informationen der Feldgerate
(Gerateinformationen, Verknlpfungen zu Dokumenten, Gerateparameter, Memos, etc.) in
Datenbanken. Es kdnnen bis zu 500 Geréte verwaltet werden.
Wahrend der Geratewartung kénnen Sie so beispielsweise auf Dokumente, die sich auf das
entsprechende Gerat beziehen, zugreifen, die Gerdteparameter verwalten oder Memos — auch
mit den entsprechenden angehéngten Dateien - erzeugen.

e PRM Synchronisation
Der bidirektionale Austausch von Dateien wird unterstitzt.
Zu Einzelheiten sieche PRM-Synchronisations-Tool (IM 01R01A20-01D-E).

B Managementfunktion fiir Gerate-Verwaltungsinformationen

Advance unterstitzt die datenbankgestutzte Verwaltung von Informationen der Geréte. Es
kénnen Parameterwerte und Wartungs-Kommentare fiir mehrere Gerate verwaltet werden,
wobei eine max. Anzahl von 500 Geraten empfohlen wird. Advance gestattet auBerdem die
Verwaltung der Wartungsinformationen fir Datenbank-Geréte, das heit, Feldgerate, die noch
nicht ausgeliefert bzw. physikalisch noch nicht installiert sind.

B Benutzer-Verwaltungsfunktion

Mit Hilfe dieser Funktion werden die Zugangskonten der Anwender verwaltet (User-ID,
Passwort).

B Einsatzmaodglichkeiten

FieldMate Advance kann auf die beiden folgenden Arten eingesetzt werden.
Es stellt ein Betriebssystem flr Feldgeréate bereit und fiihrt die entsprechenden
Datenmanagementfunktionen durch.

1. Konfiguration und Anpassung eines Gerats am Arbeitsplatz, d.h. vor der eigentlichen
Installation in der Anlage, oder Konfiguration und Anpassung eines Gerats direkt in der
Anlage.

— Dieser Einsatzbereich gilt fir beide Versionen Basic und Advance.

2. Fern-Konfiguration und -Anpassung eines Geréts Uber ein Netzwerk.
— Dieser Einsatz ist nur mit der Advance-Version moglich.

Die zuvor beschriebenen Einsatzmdglichkeiten werden im Segment-Viewer ausgewahilt,
indem zwischen ,,Built-in Connection” (integrierter Anschluss) und ,,User Defined Connection
(anwenderspezifischer Anschluss) umgeschaltet wird. Einzelheiten dazu werden im Abschnitt
~Segment Viewer” beschrieben.
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D-2 Beschreibung

Zunéchst eine Erlauterung wichtiger Begriffe, bevor die Merkmale von FieldMate beschrieben
werden.

e Gerate-DTM (,,Device DTM“)

Das ist ein DTM (Device Type Manager) flr Feldgerate. Wird Ublicherweise einem Teilnehmer
einer DTM-Netzwerk-Topologie zugewiesen (z.B.: Gerate-DTM fUr einen Differenzdruck-
Messumformer).

e Kommunikations-DTM (,,commDTM*)

Das ist ein DTM fir Kommunikationskomponenten (z.B.: DTM fir eine PROFIBUS-
Kommunikations-Karte).

e Gateway-DTM (,,gatewayDTM*)

Das ist ein DTM fir Kommunikationskomponenten, die eine Protokoll-Wandlung ausfihren
(z.B.: DTM flr einen PROFIBUS-HART-Konverter).

¢ Angeschlossenes Feldgerat (,,Actual Device“)

Kennzeichnet ein Feldgerat, das physikalisch angeschlossen ist.

e Datenbank-Feldgerit (,,Database Device®)

Kennzeichnet ein logisches Feldgerat, das nur in der Datenbank vorhanden ist.

¢ Datenbank-Registrierung (,,Registering to Database*)

Das ist der Vorgang zur Registrierung des Feldgerats in der Datenbank.

¢ Registrierter Datenbankeintrag (,,Registered Database*)

Bedeutet, dass das physikalisch angeschlossene Gerat als Datenbank-Feldgerat in der
Datenbank registriert ist.

¢ Gerate-Verwaltungsinformationen (,,Device Maintenance Info*)

Das sind Informationen, die fir das Gerat in der Datenbank eingetragen sind. Zusétzlich zu
Informationen zum angeschlossenen Gerét sind auBerdem Wartungs-Memos, zugehdérige
Dokumente, Betriebsprotokolle oder Gerateparameter enthalten.

¢ FDT-Projekt (,FDT Project®)

Enthélt Netzwerk-Topologie-Definitionen fir Kommunikations-/Gateway-/Gerate-DTM und
Datensétze fur jeden DTM.

e DTM-Daten (,,DTM Data“)

Das sind entweder Daten des aktiven DTM (Speicherabbild) oder Daten, die in einer externen
Datei abgespeichert wurden. DTM-Daten bestehen aus zwei Datentypen, ndmlich aus
Geréateparametern und DTM-spezifischen Parametern.

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



D-4

<D Ubersicht>

D-3 Funktionen

FieldMate beinhaltet die folgenden Funktionen.

Tabelle D-3-1
Funktion Beschreibung
Das ist das FieldMate Hauptfenster. Es besteht aus den folgenden drei Komponenten.
e Segment Viewer: Liste der aktuellen Geréte, die sich an einem direkt angeschlossenen HART-,
Foundation Fieldbus H1-, PROFIBUS-, BRAIN- und ISA100-Segment befinden
Hauptfenster e Device Navigator: Liste der in der Datenbank registrierten Geréte.
Diese Liste gestattet die Auswahl eines Gerates und Ereignisses, um auf Funktionen von
einzelnen Geraten zuzugreifen.
e Historie: Liste der Bedienprotokolle:
Funktion zur Uberpriifung des Betriebsstatus von HART und Foundation Fieldbus H1 Geraten.
Device Viewer Kommuniziert mit einem Gerat und zeigt die Ergebnisse der Selbstdiagnosefunktion dieses
Gerats an.
DTM Works Funktion zum Arbeiten mit einer Gerate-DTM. Eine Gerate-DTM ist eine Applikation fur
geratespezifische Konfigurationen, Einstellungen und Diagnosefunktionen.
P Funktionen zum Konfigurieren, Einstellen und Austauschen von HART- und Foundation Fieldbus
arameter- H1-Geraten
Manager Parameter kdnnen in Listenform angezeigt, eingestellt und verglichen werden.
DD Menu Funktion zum Konfigurieren und Einstellen von Foundation Fieldbus H1-Geréaten.
Geréte- Funktion zur Verwaltung von geratebezogenen Wartungsinformationen (Eigenschafts- und
Verwaltungs- Verwaltungs-Informationen, Memos fur die Wartung, Verknlpfungen zu Dokumenten und
Info Protokolle).

Kommunikations-

Die Kommunikationsfunktion unterstiitzt nur direkt angeschlossenen HART-, Foundation

Funktion Fieldbus H1-, PROFIBUS-, BRAIN- und ISA100-Kommunikationspfade.
DTM Setu Werkzeug fir HART/Foundation Fieldbus H1/ISA100-Gerate-DTM und Zuweisung von
P Geratetypen (Modellen).
FDT Proiekt Funktion zur Erstellung von Netzwerktopologien durch commDTM, Gateway-DTM und Geréte-
) DTM, die vom Anwender mit DTM Works festgelegt wurden.
PRM Synchronisation | Funktion zum Abgleich der Geratedateien zwischen FieldMate und der PRM-Datenbank.

Software-Download-
funktion fir Foun-
dation Fieldbus
H1-Geréat

Funktion zum Aktualisieren der Software der Feldgerate via Foundation Fieldbus
H1-Kommunikation.

Bereitstellungs-Tool

Tool zur Konfiguration der Informationsdaten, die zur Einbindung der Feldgeréate in die drahtlose
Feldverdrahtung erforderlich sind.

Gerateaustausch-
Tool

Austausch eines vorhandenen Gerats durch ein neues Gerat via Hochladen, Parameterwandlung
und Hinunterladen.

Erfassung der
Seriennummer

Funktion zur Erfassung der Seriennummer des Geréts und Aktualisierung der Daten in den
Gerate-Verwaltungsinformationen.

AXF-Verifizierungs-
Tool

Verifizierung des magnetisch-induktiven Durchflussmessers ohne erforderlichen Ausbau aus der
Prozessleitung (optionale Funktion /VF).

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<E FieldMate Login> E-1

E FieldMate Login

Dieses Kapitel erlautert das Anmelde-Verfahren von FieldMate.

E-1 Starten und Beenden von FieldMate

Dieser Abschnitt erldutert die Betriebsvorgénge beim Starten/Beenden von FieldMate.

M\ HINWEIS

Melden Sie sich am PC mit Administratorrechten an.

B Hochfahrverhalten von FieldMate

< FieldMate starten. >
v

Das Anmeldefenster erscheint. Es enthalt . . . . .
Felder fiir Anwender-ID (*) und Passwort. Bei der mit (*) gekennzeichneten Eingabe erscheint der

Kommunikationseinstellungen prifen/andern. Wert, der bef der tetztenAnmetdung emgegebenwarder:

Was ist als auto-
matische Abfrage nach Start von
FieldMate festgelegt?

HART, Foundation Fieldbus, PROFIBUS, BRAIN, ISA100 oder Modbus RTU

(nichts)
y
Der Device Navigator wird Gewabhltes Protokoll HART, Foundation Fieldbus,
angezeigt. PROFIBUS, BRAIN, ISA100 oder Modbus RTU
wird im Segment Viewer angezeigt.

E010101E.ai

Abbildung E-1-1 FieldMate-Hochfahrsequenz
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B Beenden von FieldMate

Im Men( ,File” -> Exit* auswahlen
oder das Windows-Fenster-
schlie3feld betatigen

,Wollen Sie das Programm
wirklich beenden?”

A 4
Zurlick | | FieldMate beenden

Abbildung E-1-2 Beenden von FieldMate
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E-2 FieldMate-Anmeldefenster

Nach dem Aufrufen von FieldMate wird das folgende Anmeldefenster angezeigt.

Eingabe von User-ID und Passwort.

Die Auswahlliste (Pfeil) enthalt die unter
den einzelnen User-Typen aufgelisteten
User-IDs der registrierten User. Dieses
Feld ist ausgegraut, wenn keine User
registriert sind.

Waéhlen Sie ein Kommunikations-
protokoll.

Einstellungsdetails des gewahlten
Protokolls werden angezeigt. \

Als standardmaRiges Segment fiir die Abfrage wird die bei
der letzten Anmeldung getroffene Auswahl verwendet.
Beim ersten Aufruf nach der Installation sind jedoch die
Eingabefelder fiir Anwender-ID und Passwort grau und
HART ist als standardmaRiges Segment fiir die Abfrage
eingetragen.

aboin g

SUAET FOLRDATION Pkt
T Py
R o LW L vy
ETU (PO
Ficw

Anzeige des Einstellfensters fiir
das gewahlte Protokoll.
:} Melden Sie sich an.

E020101E.ai

Abbildung E-2-1 FieldMate-Anmeldefenster

Das FieldMate-Anmeldefenster besteht aus den folgenden Eingabefeldern, die

auszufiillen sind.

1.  Geben Sie User-ID (,User ID%) und Passwort (,,Password”) des sich anmeldenden

Anwenders ein.”

Normaler User (,,Default®)
User-ID: ,,StandardUser*

Passwort: Passwort fiir Standard-User

*: Wenn in der Anwender-Verwaltungsfunktion keine User definiert wurden, kénnen diese Eingaben entfallen.
2. Bitte legen Sie fest, ob und fir welches Protokoll nach dem Start eine automatische
Abfrage der Feldgerate erfolgen soll.

Wahlbar sind HART, FOUNDATION Fieldbus, BRAIN, ISA100 (Infrarot), ISA100 (Gateway),
PROFIBUS, Modbus RTU (YOKOGAWA,) oder kein Protokoll (,no protocol®).

3. Imunteren Anzeigebereich werden die aktuellen Inhalte des jeweils gewahlten Protokolls
angezeigt. Andern Sie die Kommunikationseinstellungen nach Bedarf.

® Ubernahme der Anderungen: ,,Communication Setting“ - nach
Protokollauswahl: ,,Setting” driicken

4 HART-Kommunikationseinstellungen
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® Starten
e Start aus dem Anmeldefenster: -> Communication Settings -> HART -> Setting.

e Starten Sie diese Funktion, indem Sie Uber das Tool-Menu des Hauptfensters den
Mentpunkt ,,HART Modem Configuration* aufrufen.

Die Nummer des COM-Ports fiir das FieldMate USB-
Modem wird hier automatisch gesucht und eingestellt.

—— W)/ In der Auswahlliste werden samtliche im PC verwendeten

COM-Ports angezeigt.

Der Auswahlbereich reicht von 0 bis 63.

G"" Mace Adeveas 3 )\ Standard: 0

| HART 5: 0-15
(e coure - : HART 6,7: 0-63

T — m— — Spezifizieren Sie als maximale Anzahl der erneuten
Kommunikationsversuche einen Wert von 0 bis 2.
Standard: 0

E020102E .ai

Abbildung E-2-2 HART-Kommunikationseinstellungen

* Wird die Nummer des Kommunikationsports des Modems nicht automatisch erkannt, geben
Sie sie bitte selbst ein. Die COM-Port-Nr. kénnen Sie abfragen unter:

Systemsteuerung —> Gerate-Manager (COM und LPT)

Uberpriifen Sie die COM-Nummer des Umsetzers Silicom Labs CP210x USB auf UART und
geben Sie diese Nummer im Eingabefeld ,,COM Port” (siehe Abbildung) ein.

TIPP

Die COM-Nummer des Modems kann je nach vorhandener PC-Peripherie einschlieBlich USB-Geraten
unterschiedlich sein. Es wird daher empfohlen den PC gemaB obigem Verfahren zu tberprifen.

Hinweis: Die Einstellung des HART-Modems muss fiir die Protokolle BRAIN und HART jeweils separat vorgenommen werden.

9 Einstellungen fiir FOUNDATION Fieldbus

Fir die Foundation Fieldbus-Kommunikation benétigen Sie eine FBUS-Schnittstelle von
National Instruments oder FFusb von Softing. Nachfolgend finden Sie Informationen zu den
einzelnen Gerate-Schnittstellen.

® NI-FBUS

NI-FBUS ist ein Treiber von National Instruments fir FOUNDATION Fieldbus H1.
Details zur Installation des NI-FBUS-Treibers finden Sie in den Produktspezifikationen von
National Instruments. Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf den NI-FBUS.

@ Installation des NI-FBUS-Treibers

1. Schalten Sie den PC ein, melden Sie sich als User mit Administratorrechten an und
installieren Sie den Treiber.

2. Fuhren Sie einen Neustart des PC durch.
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® Einstellungen nach der Installation
1. Nach dem Neustart des PC fuihren Sie bitte eine der drei folgenden Operationen durch.
(1)  Anmeldefenster -> Communication settings -> FOUNDATION fieldbus -> Setting

(2) Nach Starten von FieldMate in der Werkzeugleiste -> FOUNDATION fieldbus
Interface Configuration

(@) Windows-Start -> Alle Programme -> National Instruments -> NI-FBUS -> Utilities
-> Interface Configuration Utility

2. Falls in der Dialogbox ein rotes Symbol angezeigt wird, um zu signalisieren, dass die
Verwendung nicht moglich ist, 6ffnen Sie mit der rechten Maustaste das Kontextmend,
wahlen Sie dort ,,Board0“ und dann ,Enable”. Der NI-FBUS-Treiber ist nun freigeschaltet.

3. Inder nun angezeigten Dialogbox wahlen Sie ,,Port0” und klicken Sie auf die Edit-
Schaltflache. Konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt:

Device Address (Gerate-Adresse) = Visitor
Device Type (Gerate-Typ) = Link Master Device
Usage (Verwendung) = NI-FBUS

Bei der Verwendung an einem Segment unter einem anderen Host stellen Sie Device Type bitte
auf Basic Device ein.

Erfolgt der Anschluss an ein Segment unter einem anderen Host mit der Einstellung des Device
Type als Link Master Device, konnen Kommunikationsfehler die Folge sein.

B Softing FFusb

Die auf Yokogawa FieldMate zugeschnittene Treiber-Software Softing FFusb ist auf der
mitgelieferten CD-ROM enthalten.

Details zur Installation des FFusb-Treibers finden Sie in den Produktspezifikationen von Softing.
Die folgenden Anweisungen beziehen sich auf den FFusb.

@ Installation des FFusb-Treibers

Die Treiber-Software Softing FFusb ist auf der mitgelieferten CD-ROM enthalten.

Installieren Sie die fur Yokogawa FieldMate vorgesehene Treiber-Software.

Achten Sie vor der Installation des FFusb-Treibers fir FieldMate darauf, dass FieldMate auch
tatsachlich auf dem PC installiert ist.

® Einstellungen nach der Installation
1. Fdhren Sie bitte eine der folgenden Operationen durch.
(1)  Anmeldefenster -> Communication settings -> FOUNDATION fieldbus -> Setting

(2) Nach Starten von FieldMate in der Werkzeugleiste -> “FOUNDATION fieldbus
Interface Configuration”

2. Konfigurieren Sie die Einstellungen wie folgt.
Device Address = Visitor

B Auswahl der FOUNDATION Fieldbus H1-Kommunikation

Wahlen Sie eine Gerate-Schnittstelle fir FOUNDATION Fieldbus H1-Kommunikation. Wahlen
Sie NI-FBUS von National Instruments oder FFusb von Softing.
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TIPP

Aufruf

Windows-Start -> Alle Programme -> YOKOGAWA FieldMate -> Tools -> FieldMate Setup

Es wird folgendes Fenster zur Bestétigung gedffnet.

A program needs your permission o continue

If you started this program, continue.

@ FicldMate Sctup Teal
Yokogawa Electric Corporation

To continue, type an administrator password, and then chick QK.

ADKIMN
| |Fnsswnrd
|m TESTUSER
(w) Details 0K || Concel

User Account Contrel helps stop unauthonized changes to your computer.

E020103E.ai

Abbildung E-2-3 Einstellungen fiir das User-Konto

Klicken Sie auf ,,OK“

Vor der Konfiguration der User Management-Parameter von FieldMate wird das folgende
Dialogfenster gedffnet. Nach dem erfolgreichen Einloggen wird das Fenster ,FieldMate Setup

Tool“ angezeigt.

Das ,FieldMate Setup Tool“ startet nicht, falls FieldMate bereits lauft.

E020104E .ai

Abbildung E-2-4 Einlogg-Fenster
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FiekiMate Setup Tool (3

. Fieldhdate is mnning.
% Please cat FicldMate.

Lo )

E020105E.ai

Abbildung E-2-5 Angezeigtes Meldungsfenster, wenn FieldMate bereits lauft

® Einstellung

Wahlen Sie eine Foundation Fieldbus H1-Kommunikationsschnittstelle in der Registerkarte
,Built-in Connection® aus.

S FieldMate Setup Toul 5|
| % Device Tay Mode | Buitin Connection

FOLINDATION fieldbues Interface

@ NIFBUS

| ok || coese | zmy

E020106E.ai

Abbildung E-2-6 Auswahl der Kommunikationsschnittstelle

Normalerweise wird die Auswahl der Foundation Fieldbus H1-Schnittstelle automatisch vom
Geréat vorgenommen. Die Auswahl durch das Geréat geschieht nach folgenden Kriterien.

1. Wird eine Schnittstelle des Typs FFusb von Softing neu installiert, wahlt das Gerat FFusb
als Schnittstelle.

2. Wird eine Schnittstelle des Typs FBus von National Instruments neu installiert, wéhlt das
Geréat NI-FBUS als Schnittstelle.

Wird eine Schnittstellen-Software (iber die schon vorhandene, ausgewéhlte Software
installiert, bleibt die vorherige Auswahl jedoch trotzdem unveréndert bestehen, d.h. es wird
nicht automatisch die neue Software ausgewahlt. Daher muss die Auswahl der Schnittstelle
— entweder Softing FFusb oder NI-FBUS im Dialogfenster — nochmals manuell vorgenommen
werden.

Hinweis: Der FFusb-Treiber kann nicht vor der Installation des FieldMate installiert werden.
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@ Einstellung fiir das BRAIN-Modem

TIPP

Diese Konfiguration dient zur Auswahl des USB FieldMate-Modems.

Starten
Starten Sie die Funktion aus: Anmeldefenster -> Communication settings -> BRAIN -> Setting.

Sie kdnnen diese Funktion auch starten, indem Sie Gber das Tool-Menl des Hauptfensters den
MenUpunkt ,,BRAIN Modem Configuration® aufrufen.

Die Nummer des COM-Ports fiir das FieldMate USB-
Modem wird hier automatisch gesucht und eingestellt.
@m Port 0N U5 Fapiibpta T M )/ In der Auswahlliste werden samtliche im PC verwendeten
COM-Ports angezeigt.

6“ v, 1 .
| s . }
Spezifizieren Sie als maximale Anzahl der erneuten
i) e

e T i

| Kommunikationsversuche einen Wert von 1 bis 10.
Standard: 2

E020107E.ai

Abbildung E-2-7 Eigenschaften des BRAIN-Modems

* Falls die Kommunikation mit dem angeschlossenen Geréat fehlschlagt, tberprifen Sie, ob der
COM-Port korrekt eingestellt ist.

Systemsteuerung — Device Manager (COM und LPT)

Uberpriifen Sie die COM-Nummer des Umsetzers CP210xUSB auf UART und spezifizieren Sie
den COM-Port.

Die COM-Nummer des Modems kann je nach vorhandener PC-Peripherie einschlieBlich USB-Geraten
unterschiedlich sein. Es wird daher empfohlen den PC gemaB obigem Verfahren zu Uberprifen.

Hinweis: Die Konfiguration muss flr die Protokolltypen BRAIN und HART jeweils separat vorgenommen werden.

€ ISA100 (Infrarot)

Siehe Kapitel N flir ndhere Informationen.

€ ISA100 (Gateway)

Siehe Kapitel N flir ndhere Informationen.
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4 Kommunikationseinstellungen fiir PROFIBUS

Die PROFIBUS Schnittstellenkonfiguration ist nach der Installation von FieldMate und der
Kommunikationstreiber auszuftihren. Die folgenden Anfangseinstellungen des PROFIBUS
Kommunikationstreibers sind auszufthren.

1. Starten Sie FieldMate und rufen Sie [Tool] - [PROFIBUS Interface Configuration...] auf.

Doarnd )m//——{ Wabhlen Sie die erkannte Karte |
CBOGMNMT\E Biodel - (i]
Scan Range
oot d | By Acdrue 126 | [Stellen Sie eine geeignete Baudrate ein.
Setting Belsplel_: o
C | wpr— r )///W_enn ein PA-Gerat via DP_/PA_-KoppIer
(Siemens) angeschlossen ist, ist die
= Advanced Setup Baudrate 45,45 kbit/s.
= e Wenn ein PA-Gerat via DP/PA-Koppler
(P+F) angeschlossen ist, ist die
Baudrate 93,75 kbit/s.

E020108E.ai

Abbildung E-2-8 PROFIBUS Schnittstellenkonfiguration

Board Name |toded = sution mum-ui o |
Scan Range
|
Start Address |0 stop Address| 126 |

Setting

Baud Rate |45.45KEI/s :

~  Advanced Setup

Timirig
Siot Time | 640 QuuﬂwM| 0 |
Target Rotaton Time | 10000 Setup Time ! 95 |
Man, Station Delay |11 Max. Station Delay |4c|a |

Misc
Max, Retry Lamat | 1 Gap Update Fad;ur|5. |

Default valise | 0% Close

E020109E .ai

Abbildung E-2-9 PROFIBUS Schnittstellenkonfiguration
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2. Wahlen Sie [Advanced Setup...] und 6ffnen Sie das folgende Fenster. Es ist ratsam,
die folgenden Busparameter auf die gleichen Werte wie die des Class 1 Master am
PROFIBUS-Netzwerk, an das FieldMate angeschlossen ist, einzustellen, bevor der Betrieb

gestartet wird.
 Advanced Setup [45.45kRit/s] EX=)
Timing -
Shot Time | 640 Quiel Time 0
Target Rotation Time 10000 Setup Time 95
Min. Station Delay 11 Max. Station Delay 400
Micc
Max. Retry Limit 1 Gap Update Factor 6
Highest Station Address 126
Lo J[ coe

E020110E.ai

Abbildung E-2-10 Advanced Setup

€4 Kommunikationseinstellungen fiir das HART Bluetooth Modem

Fir die Anfangseinstellungen des HART Bluetooth Modems wird der von Microsoft zur
Verfligung gestellte Bluetooth Standard-Stack verwendet. Es ist kein spezieller Treiber
erforderlich. Das folgende Beispiel beruht auf dem VIATOR Bluetooth Schnittstellen-Modell:
010041 von MACTek.

B Windows 10/7

® Aufruf

1. Offnen Sie die Meniianzeige — Gerate und Drucker und klicken Sie dann doppelt auf
Bluetooth-Adapter. Driicken Sie ,,Next".

| &dd Mew Cennection Wizard [-5.]
This wizard will create the settinga for Bluetocth device connoction.

Pledse angure your Blogtooth devicss are on and sst 1o
hpreer e

In crdar to cenfy Bustceth. thars am timae when ths pecusy
satting s madified tempaoranly. Whan setup ands, B miuma ta
the oigingl setng sutomescaly.

0 [Sepress Mode (Recommendad

) Custom Mods
Thia allows you to set the cetal for tha connaction

E020111E.ai

Abbildung E-2-11
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2. Eswird ,Add New Connection Wizard“ angezeigt. Wahlen Sie hier ,MACTekViatorxxxx"
und driicken Sie ,,Next“.

Plesse chooss the Bustoath device you wish 10 use,

Biuetath device

Drvice Name
i MACTekMintor)ED0
B seesw

E020112E.ai

Abbildung E-2-12

3. Dricken Sie ,,Next".

Satup of COMAD "
wwmvﬂmﬂm.

(e [pmes ] [ Coes | [ beo |

E020113E.ai

Abbildung E-2-13
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4. Die Bluetooth-Einstellungen (,,Bluetooth Settings“) werden angezeigt. Klicken Sie doppelt
auf das Icon ,,MACTekViatorxxxx*.

E020114E.ai

Abbildung E-2-14

5.  Der Bluetooth-Manager wird getffnet. Geben Sie im Feld ,,Bluetooth Passkey (PIN)“ als
PIN-Nummer ,mactek” (GroB-/Kleinschreibung berilicksichtigen) ein. Bitte Uberpriifen
Sie vor der Eingabe vorsichtshalber die in den Unterlagen des Produkts aufgefiihrte PIN-
Nummer.

Bluetooth Passiey PIN): | meeeee
‘ﬁ {DFheft bk, the ceFaudt BTN vl b wsed.)

Fumguert Device
Bustooth Deveoe Addreds: 00;06:66:00:02:00

Bhttooth Devioe Mame: MACTekviaton0 200

[#] ghare suthentcation information amang ol users
Lo [ conce |

E020115E.ai

Abbildung E-2-15

6. Der Bluetooth-Manager wird erneut angezeigt. Bestéatigen Sie die neue Verbindung durch
Dricken des Buttons ,,New Connection®.

. Li Blustocth Gattings
fluetooth  Yiew  Help

ﬂl::'r:_-l_l:_': |

E020116E.ai

Abbildung E-2-16
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7.  Wahlen Sie im Kontextmenl der rechten Maustaste ,,Detail”. Daraufhin wird das folgende
Fenster angezeigt.

Drervnco Audckomss:
Dravice Clagi:
Errdice Clher
Sernce Name:
Privvidet Hame:

Siatting
Foal Mame:
Fud Corrmch.

MACT ekNistoli200
1000 00 B DL 02 00
Ureregorized devices
Sauiad Port

5FF

Here

T

| Concel | Apply

E020117E.ai

Abbildung E-2-17

8. Starten Sie den Segment-Viewer und geben Sie im HART-Modem-Konfigurationsfenster
den COM-Port ein, den Sie im vorherigen Schritt aufgefunden haben.

O Port | COMA0 BT Port
Bgoarmen o Address | ACurrent]
Sea Batry Caumt 3

—

= |

v]

Lo ) [ Cencel |

Abbildung E-2-18

E020118E.ai
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4 Kommunikationseinstellungen fiir das Modbus-Modem

® Aufruf
Start aus dem Anmeldefenster: -> Communication Settings -> Modbus RTU (YOKOGAWA,) ->
Setting.

Starten Sie diese Funktion, indem Sie Uber das Tool-Menl des Hauptfensters den Mentpunkt
»,Modbus Interface Configuration“ aufrufen.

I Hesstct drtwrdnce Configuration [
!GEHM i (COM3 D\r
I @-rm i |1 Fop Address ¢ | 10 )\i
In der Auswahlliste werden samtliche im PC verwen-
B Rate i 9600 B deten COM-Ports angezeigt.
Parity i | None -
Legen Sie die Start- und Stopp-Adresse
S0 BE 1|2 -J zwischen 1 und 247 fest.
N L & L e | Baudrate, Paritat, Stopp-Bit.
E020119E.ai
Abbildung E-2-19 Konfiguration des Modbus-Modems
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F

Benutzer-Verwaltungsfunktion

Mit dieser Funktion werden die FieldMate-Benutzer verwaltet (User ID, Passwort). Die Funktion
dient auch zur Aufzeichnung der Bedienprotokolle fiir jede User ID.

Die Benutzerkonten (User ID, Passwort) gelten nur fur FieldMate; es gibt keinen Zusammenhang
zwischen diesen FieldMate-Benutzerkonten und den Windows-Benutzerkonten.

B Zulassige Anzahl von Benutzerkonten

Es kdnnen bis zu 100 Benutzerkonten eingerichtet werden.

B Einzelheiten zu den Benutzerkonten

Administrativer Benutzer: User ID = Administrator, Passwort = FieldMate:
Standard-Benutzer: User ID = DefaultUser, Passwort = FieldMatex

*: Nach dem Erzeugen eines Benutzer-Kontos erfordert die Anmeldung als administrativer bzw. Standard-Benutzer die Eingabe
eines Passworts.

Erzeugte Benutzerkonten: Neue Benutzerkonten, 98 Benutzer
Benutzerkonten kénnen erzeugt, geéndert und geldscht werden.

Der administrative Nutzer und der Standard-Benutzer kénnen nicht geléscht werden, und die
Passworter fir die Standard-Benutzer kénnen nicht geéndert werden. Die Passworter fir die
administrativen Nutzerkonten und die erzeugten Nutzerkonten kénnen geéndert werden.

B Startup

Starten Sie diese Funktion Uber ,,User Manager” des Tool-Menis im Hauptfenster.

Die User-ID und das Passwort flir administrative User und Standard-User sind wie folgt:

Administrativer Benutzer: User ID = Administrator, Passwort (GroB-/Kleinschreibung beachten) =
FieldMate

Standard-Benutzer: User ID = DefaultUser, Passwort (GroB-/Kleinschreibung beachten) =
FieldMate (nicht anderbar)
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Es wird eine Liste aller registrierten

Bult-in account for administering the FiekiMate und ,Administrator”. Diese beiden Ein-

\ User angezeigt. Es sind standardmaRig
zwei User voreingestellt: ,DefaultUser”

sar 1D Full Name Deesscrigition
DafaultLies Buslt-inh BECoUnE For SNHGMHMTROUS LSer
Administrator FieldMate administrater
B Edit Close
(!

trage kénnen nicht geléscht werden.

Klicken auf New o6ffnet die folgende Dialogbox.
Hier kann ein neuer User hinzugefligt werden.

I user Informenon ==
Usger ID (
Full barme [ |I|
Fassword (
Confirm Password C

|_sos [ e

Klicken auf Add schaltet die folgenden Eingabefelder frei.
Geben Sie die erforderlichen Informationen ein.

User ID

Full Hame

Description

Paszwond

Confirm Password

B L It

| VOROGAWA

|"r‘uk.ug-:|w-:| Electric Corporation

FMant 1

Abbildung F-1

User Manager

Die Eingabe in diese drei Felder ist obligatorisch.

Es kénnen nur Passworter von Usern, die aktuell
angemeldet sind, gedndert werden. User-IDs und
zugehdrige Eingabefelder von Usern, die momentan
nicht eingeloggt sind, sind ausgegraut.

Wird die User-ID des momentan eingeloggten Users
gewahlt, erscheint das Passwort-Eingabefeld nicht.

FOOO001E.ai
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G Fensterstruktur und Menii des
Hauptfensters von FieldMate

G-1 Ubersicht tiber die Fensterstruktur

FieldMate stellt zwei Arten von Fenstern zur Verfligung:

¢ Das Hauptfenster, in dem Gerate und Ereignisse ausgewahlt werden kénnen

¢ Einzelne Fenster zur Behandlung der individuellen Details.

Diese Detailfenster werden Uber das Hauptfenster gedffnet.

o sl
3. | g e sl

o9 e ¥
&

s
TAG 1234 R
L]

PHCA e

LS I

Hauptfenster

WA

(3
23
4858
im

" "

-

B

[

’ :
"

FES T ~r TRy

einzelne Detailfenster

Abbildung G-1-1 Ubersicht iiber die Fensterstruktur von FieldMate
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Hauptfenster

Das Hauptfenster von FieldMate hat drei verschiedene Ansichten, zwischen denen Uber eine

Auswahlliste umgeschaltet werden kann.

1. Segment Viewer — Anzeige von Informationen zum momentan angeschlossenen Gerat

2. Device Navigator — Anzeige einer Liste der in der Datenbank registrierten Gerate

3. Historie — Anzeige der Betriebsprotokolle der Geréte

¥ Update

¥ 'Iq—n*_uu.ll'

. DEVICE STATUS COMNFIGLIRATIO
0
PREL [ale ]
TAG 1234 | PRB% e
2 AD 4000
S EMGR Dete [ilea]
i

LEW 0000
URY 20000

W a b

Abbildung G-1-2 Segment Viewer

a

&

Predpem Jisvg Ay wnkd &7 |

(gl " " 4

Lo 1 D

GO010002E .ai
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Abbildung G-1-3 Device Navigator

B

[Fp -

GO10003E.ai
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Abbildung G-1-4 Historie

e e
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IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<G Fensterstruktur und Menii des Hauptfensters von FieldMate> G-3

® Auswahlleiste

Die Schaltflachen zur Auswahl der drei Hauptfenster befinden sich in der Auswahlleiste. Zum
Umschalten in ein bestimmtes Fenster klicken Sie auf die entsprechende Schaltflache.

Tabelle G-1-1 Hauptfenster

Symbol Funktion

Beschreibung

ﬁ Segment Viewer

Offnet das Segment Viewer-Fenster

@ Device Navigator

Offnet das Device Navigator-Fenster

% History

Offnet das History-Fenster

® Werkzeugleiste

Die Schaltflachen fir die Aktualisierung und zum Abbrechen der Aktualisierung befinden sich in

der Werkzeugleiste.

Tabelle G-1-2  Schaltflachen der Werkzeugleiste

Symbol Funktion

Beschreibung

»{}' Aktualisieren

Die im Fenster angezeigten Informationen werden
aktualisiert.
Die Funktion entspricht Mentpunkt ,Update” im View menu.

X Abbrechen der
Aktualisierung

Bricht die laufende Aktualisierung ab. Schaltflache wird
nur bei einer laufenden Aktualisierung angezeigt.

® Suchen-Eingabefeld

Oben rechts im Hauptfenster befindet sich das Eingabefeld fiir den Suchbegriff.
Mit der Suchfunktion kann die FieldMate-Datenbank nach der gewiinschten Information
durchsucht werden. Geben Sie den Suchbegriff in das Textfeld ein und klicken Sie auf das

Suchen-Symbol (). In der Liste werden die Ergebnisse angezeigt, die den Suchbegriff

enthalten.

In der Ergebnisliste kénnen Sie zum zugehdrigen Fenster springen. Unter ,,Category” wird das
zugehdrige Fenster angezeigt.

e  Device: Device Navigator

e  OperationHistory: History

L =]

Search Result (171)

Date Categeny

H016/08/05 11:09:33  OperationHistory
20160804 17:18:16  OperationHistory
0160804 17:15:57  OperationHistory
TOL6 0804 16:53:49  OperationHistony
DOL608/04 16:53:46 OperationHistory
TOR608/04 16:41:05  OperationHistony
TOL608/04 16:+40  OperationHistory
TOR606M04 16416  OperationHistony
DOL608/04 16414 OperationHistory
TOL608/04 16:33:44  OperationHistony

AR ) -84 265 O rabnnistnry
0 "

Completed

D Tag

FT=100
FT=100
FT=100
FT-100
FT-100
FT-100
FT-100
FT-100
FT-100
FT-100
P10

PT-100

WMeniage

Fill in Device All Farameters
Fill in Device All Farameters
Fill in Device All Farameters
Terminate OTH Works

Disconnect DTH Name=ERAIN Universs

Connect DTM Mame=BRAIN
Execute DTH Works

Moaty Regstraton DeviceStatusUpdate

Update Online Device,
Export Device All Farameter

Fannet Dwmace Al Parsnrestse

Jump

[

|
Data on Ter =

Data on Ter L

Data on Te }

i

}

Universal

= st ts T~

f

Closs L

Abbildung G-1-5 Suchen-Fenster

GO10005E .ai

Klicken Sie auf Jump, um
zum zugehdrigen Fenster zu
springen.
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B Einzelne Detailfenster
Die einzelnen Detailfenster von FieldMate umfassen folgende Anzeigen:

1. Device Viewer (*1)
n diesem Fenster kdnnen Betriebs- und Fehlerstatus eines HART-/Foundation Fieldbus
H1-Gerats Uberprtift werden. Es kommuniziert mit dem Gerét und zeigt die Ergebnisse der
Selbstdiagnose etc. an.

2. DTM Works (1)
Dieses Fenster dient zur Konfiguration und Einstellung eines HART-/Foundation Fieldbus
H1-/PROFIBUS-/BRAIN-/ISA100-Gerats.

3. Parameter Manager (*1)
Das Fenster dient zur Konfiguration und Einstellung von HART-/Foundation Fieldbus
H1-Geraten.

4. DD Menu (*1)
Dieses Fenster dient zur Konfiguration und Einstellung eines Foundation Fieldbus H1-
Gerats. Es ermdglicht die Anzeige oder Durchfiihrung des Menls/der Methode, das/die in
der Foundation Fieldbus H1-Gerate-DD festgelegt ist.

5. Device Maintenance Info (*1)
Hier werden die Informationen bezliglich der Verwaltung der Gerate angezeigt.

(*1) Gleichzeitige Anzeige von max. 5 Fenstern moglich.

Device Viewer zur Uber- DTM Works fiir geratespezifische =
priifung des Betriebs- Konfigurationen und Einstellungen. Parameter Manager ermdglicht die Konfiguration/
und Fehlerstatus von Einstellung oder den Austausch von HART-/
Feldgeraten. Foundation Fieldbus-H1-Geraten mit identischen
MMI.
[Br—— e i e
[ — mey e A ——
o= =
et e u- A ——
" . e —
o — o
m= — %
s
e
- (==
.-
-
.-
=
B
“-l
=
-
DD Maintenance Info verwaltet DD Menu erméglicht die Konfiguration/Einstel-
die Gerate-Informationen. lung von Foundation Fieldbus-H1-Geraten.

G010006E.ai

Abbildung G-1-3 Detailfenster
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Folgende Tabelle gibt Aufschluss darlber, welche Detailfenster aus dem Hauptfenster heraus
aufgerufen werden kédnnen.

Tabelle G-1-3 Verfiigbarkeit der Detailfenster von jedem Hauptfenster

Device Viewer DTM Works DD Menu Parameter . Device
Manager Maintenance Info
Segment - - - - -
Viewer Méglich (x1) Méoglich Madglich (x2) Méglich (x1) Méglich
Device . - - . - - -
Navigator Nicht mdglich Méglich Nicht méglich Mdoglich (x1) Méglich
History Nicht méglich Nicht mdglich Nicht méglich Moglich(x1) Mdglich

#1: Nur gultig fuir HART/FOUNDATION Fieldbus H1-Geréate. (AuBer HART-Gerate mit ISA100 HART-Adapter.)
#2:  Nur gultig fir FOUNDATION Fieldbus H1-Geréte.
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G-2 Menu des Hauptfensters

Tabelle G-2-1

Meniiliste des Hauptfensters

Die folgende Tabelle listet die Menipunkte der MenUleiste des Hauptfensters auf. Beachten Sie
bitte, dass die Menipunkte je nach angezeigtem Hauptfenster und Kommunikationsprotokoll
des Geréts variieren konnen.

Menliipunkte

Beschreibung

File

Import Device Maintenance Info

Importiert Gerate-Verwaltungsinformationen aus
externen Dateien

Export Device Maintenance Info

Exportiert Gerate-Verwaltungsinformationen in externe
Dateien

Export History

Export der Historie in eine externe Datei.

Export Serial No.

Export der Gerate-Seriennummer, die in den Geréate-
Verwaltungsinformationen registriert ist, in externe
Dateien

Erméglicht dem eingeloggten User das Beenden von

Exit FieldMate
View Update Aktualisiert die in den Fenstern angezeigten Inhalte
Init Current View Format Initialisiert den Parameterabgleiph zwischen I_SA1 00
(Gateway) und HART (Adapter) im Segment Viewer
e e o Vs
Action Open History Info Loscht die aktuelle Anzeige

Open Device Maintenance Info

Offnet das Fenster fiir die Gerate-
Verwaltungsinformationen

Assigned DTM

Startet den DTM, der dem Gerat im DTM Works-
Fenster zugeordnet ist

Select DTM

Zeigt die Dialogbox zur Auswahl des Gerate-DTM
an und startet den gewahlten Gerdte-DTM im DTM
Works-Fenster

Parameter Manager

Ruft das Parameter Manager-Fenster auf

Device Viewer

Ruft das Device Viewer-Fenster auf

DD Menu

Ruft das DD Menu-Fenster auf

Device Tag/Address Assignment

Startet das Fenster zur Zuordnung von Tag-Nummern/
Adressen. In diesem Fenster kénnen Tag-Nummern
und Adressen eingestellt werden.

Device Class Setting

Ruft das Fenster zur Einstellung der Gerateklasse
auf. In diesem Fenster kann die Gerateklasse eines
Feldgerats festgelegt werden (LM oder Basic).

Function Block Execution Setting

Dient zur Ausfiihrung von Funktionsblécken und stellt
die Verbindung mit dem FOUNDATION Fieldbus H1-
Gerét her

Reset Provisioning

Initialisierung der Bereitstellungsfunktion riicksetzen

New Device Maintenance Info

Ermdoglicht die Erzeugung von Geréate-
Verwaltungsinformationen

Delete Device Maintenance Info

Loéschen von Gerate-Verwaltungsinformationen

Export Device Maintenance Info

Exportiert Gerate-Verwaltungsinformationen in externe
Dateien

Flag the Device ON Andert den Geréate-Merker auf ON
OFF Andert den Gerate-Merker auf OFF

Add to Favorites Create New Erzeugt neue Favoriten - Bis zu 30 Favoriten kénnen
Favorite festgelegt werden

Favorites List

Fugt das gewahlte Gerat zu Favoriten hinzu

Delete from Favorites

Loscht das gewahlte Gerat aus den Favoriten

Install DD File

Fugt dem Gerat DD-Dateien hinzu

Device Icon Setting

Verknipft ein Geratesymbol mit der gewahlten Datei
oder stellt es auf den Standardwert zurlick
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Meniipunkte

Beschreibung

Tool

User Manager

Offnet das User Management-Fenster - Verwaltung
der FieldMate User-Konten

Options

Display Para-
meters on Seg-
ment Viewer

Zeigen/Verbergen typischer Parameter im Segment
Viewer

Typical
Parameters
Customization

Spezifikation der Parameter, die unter ,, Typical
Parameter HMI” im Segment Viewer angezeigt werden
sollen

DTM Startup
path from
Device
Maintenance
Info

Auswahl des Pfads zum DTM Setup aus der Geréate-
Verwaltungsinformation

ISA100
Provisioning
Setting

Auswahl, ob eine Bereitstellungs-Informationsdatei
verwendet werden soll

HART Modem Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fur das HART Modem
auf. In diesem Fenster kdnnen die Einstellungen fiir ein
HART Modem vorgenommen werden.

FOUNDATION fieldbus Interface
Configuration

Ruft die Schnittstellenkonfiguration fur die NI-FBUS-
oder die Softing FFusb-Schnittstelle auf.

PROFIBUS Interface
Configuration

Ruft das PROFIBUS-Schnittstellenkonfigurations
fenster auf. In diesem Fenster kdnnen die Softing
PROFlusb-Einstellungen festgelegt werden.

BRAIN Modem Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fiir das BRAIN Modem
auf. In diesem Fenster kdnnen die Einstellungen fur ein
BRAIN Modem vorgenommen werden.

ISA100 (Infrared) Interface
Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fur die USB-
Schnittstelle auf.

ISA100 (Gateway) Interface
Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fiir den Host-Namen
und die IP-Adresse des Gateways auf.

Modbus Interface Configuration

Offnet das Fenster zur Konfiguration der Modbus-
Kommunikation - Konfiguration von Modbus

FDT Project

Erzeugen, Kopieren und L&schen von FDT-Projekten.
Importieren von FDT-Projekten aus externen Dateien.
Exportieren von FDT-Projekten in externe Dateien.
Offnen von FDT-Projekten.

Help

User Registration

Ruft das Anwender-Registrierungsfenster auf. In
diesem Fenster kdnnen Sie sich als Anwender
registrieren.

About FieldMate

Ruft das Fenster ,Uber FieldMate*“ auf. Anzeige von
Detais wie z.B. der Versionsinformation von FieldMate.
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Tabelle G-2-2

Die folgende Tabelle zeigt die Verfligbarkeit der Menipunkte im Segment Viever unter

verschiedenen Kommunikationsprotokollen an.

Die Bedeutung der verwendeten Abklrzungen ist wie folgt.

O: Menupunkt ist verfligbar

A: MenUpunkt wird angezeigt, ist aber ausgegraut

x: MenUpunkt wird nicht angezeigt

Menii im Segment Viewer

Menii

Segment Viewer

HART

FOUNDATION
fieldbus

PROFIBUS

BRAIN

Modbus

ISA100
(Infrared)

ISA100
(Gateway)

File

Import Device Maintenance
Info

>

A

A

A

A

A

A

Export Device Maintenance
Info

Export History

Export Serial No.

Exit

View

Update

Init Current View Format

—

Clear Current View

O|0

Action

Open History Info

Open Device Maintenance Info

Ox (»|»[O|O»|»]| »

O[x (p|»[O|O»|>]| »

O|x (P[P [O[O»|»| »

Assigned DTM

2 olo|x |»|>loo»|»] »

» o
3
Ne

O oder A (2)

O
o)
o3
@
@

>
=
LS

Select DTM

Parameter Manager

Device Viewer

DD Menu

x |O]O|O

x [x [x|O] O |O|x|[(p(p»|lOo|o|r(»]| »

X [x [x |O

x [x [x|O] O |O|x|[p(p»|lOo|o|»(»]| »

x [x [x|O|] O |O|x|=l=[O|O|»(»| »

Device Tag/Address
Assignment

O

X

X

X

X

Device Class Setting

Function Block Execution
Setting

O |O] O |O|0|0O|0O

Reset Provisioning

New Device Maintenance Info

X

Delete Device Maintenance
Info

Compare and Generate
Parameter Report

Export Device Maintenance
Info

Flag the Device |ON

OFF

Create New
Favorite

Add to Favorites

X

X

X

X

X

X

Favorites List

Delete from Favorites

Install DD File

Device Icon Setting

O|O0|x |x

O|O0|x |x

Ofx [x |x

O|x | x |x

Ofx [x |x

O|O0|x |x

O|O|x |x
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Segment Viewer
Menii FOUNDATION ISA100 | ISA100
HART fieldbus PROFIBUS |BRAIN|Modbus (Infrared)| (Gateway)
Tool User Manager O O O O O O O
Options Display
Parameters o o o o o o o
on Segment
View
DTM Startup
path from
Device O O O O O O O
Maintenance
Info
Typical Para-
meters Cu- O O O O O O O
stomization
ISA100
Provisioning @) @) @) O O O O
Setting
HART Modem o o o o | o o o
Configuration
FOUNDATION
fieldbus o o o o o o o
Interface
Configuration
PROFIBUS
Interface @) O O O O O O
Configuration
BRAI.N Moplem o o o o o o o
Configuration
ISA100 (Infrared)
Interface O O ©) O ©) O O
Configuration
ISA100
(Gateway) o o o o | o o o
Interface
Configuration
Modbus
Interface O O @) O @) O O
Configuration
FDT Project O O ) ) ) ©) )
Help User o o o o o o o
Registration
About FieldMate O O O ©) @) ©) ©)

(1)
(*2):

O fur ISA100 (Gateway) und HART (Adapter), A fiir alle anderen Félle.
O falls ein zugehdriger DTM zur Verfuigung steht, A flr alle anderen Félle.
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Die folgende Tabelle zeigt die Verfliigbarkeit der Mentpunkte im Device Navigator unter
verschiedenen Kommunikationsprotokollen an.

Die Bedeutung der verwendeten Abklrzungen ist wie folgt.
O: Menupunkt ist verfligbar

A: MenUpunkt wird angezeigt, ist aber ausgegraut

x: MenUpunkt wird nicht angezeigt

Tabelle G-2-3 Menii des Device Navigator

Device Navigator
Mend HaRT | FOUNDATION | proFIBUS | BRAIN | Modbus | 1sA100
ieldbus
File Import Device o o o o o o
Maintenance Info
E/Ixapi)r?tretzr?aivgéﬁ nfo © © © © © ©
Export History A A A A A A
Export Serial No. O O O @) O @)
Exit O O O ©) O O
View Update O O O ©) O ©)
Init Current View Format X X X x x X
Clear Current View x x X X X X
Action Open History Info X X X X X X
l(\)/lgienq;z\ggg Info © © © © © ©
Assigned DTM @) @) O O O @)
Select DTM @) @) O O O @)
Parameter Manager @) @) X X X X
Device Viewer x X X X X x
DD Menu X X X X x x
Dev.ice Tag/Address « » » » » »
Assignment
Device Class Setting X X X X X X
Function Block Execution
Settlng X X X X X X
Reset Provisioning X X X X X X
ll:lﬁgv Device Maintenance o o o o o o
Maintenance Info o ° o |o] oo |09
oo ol o | o [o]o]o
Compare and Generate
Parar%eter Report © © X © % X
Flag the Device ON O O ©) O O O
OFF O O @) O (@) O
Add to Favorites g;iitieté\lew o o o o o o
Favorites List @] @] O O O O
Delete from Favorites @] O O O O O
Install DD File O O X X X O
Device Icon Setting O O O O @] O
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Device Navigator
Mend HART | FOUNDATION | poriys | BRAIN | Modbus | 1SA100
fieldbus
Tool User Manager O O O @) O @)
Options Display
Parameters on O O O O O O
Segment View
Typical
Parameters O O O O @] O
Customization
DTM Startup
path from
Device O O O O @] O
Maintenance
Info
ISA100
Provisioning O O O O O O
Setting
HART Modem o o o o | o o)
Configuration
FOUNDATION_fieIdt?us o o o o o o
Interface Configuration
PROFIBUS Interface o o o o o o
Configuration
BRAI.N Modem o o o o o o
Configuration
ISA1 QO Infljared Interface o o o o o o
Configuration
ISA100 Gateway
Interface Configuration © © © © © ©
Modt_)us In_terface o o o o o o
Configuration
FDT Project ©) ©) O @) O @)
Help User Registration ©) ©) O ©) O ©)
About FieldMate ©) @) @) O @) O
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Die folgende Tabelle zeigt die Verfligbarkeit der Mentpunkte im History-Fenster an.

Die Bedeutung der verwendeten Abklirzungen ist wie folgt.
O: MenUpunkt ist verfigbar

A: MenUpunkt wird angezeigt, ist aber ausgegraut

x: Menupunkt wird nicht angezeigt

Tabelle G-2-4 Menii der Historie

Menii

Historie

File Import Device Maintenance Info

Export Device Maintenance Info

Export History

Export Serial No.

Exit

View Update

Init Current View Format

Clear Current View

Action Open History Info

Open Device Maintenance Info

Associated DTM

Select DTM

Parameter Manager

Device Viewer

DD Menu

Device Tag/Address Assignment

Device Class Setting

Function Block Execution Setting

Reset Provisioning

New Device Maintenance Info

Delete Device Maintenance Info

Export Device Maintenance Info

Flag the Device ON
OFF
Add to Favorites Create New Favorite

Favorites List

Delete from Favorites

Install DD File
Device Icon Setting
Tool Menu

Options Display Parameters on Segment
Viewer
Typical Parameters Customization
DTM Startup path from Device
Maintenance Info
ISA100 Provisioning Setting

HART Modem Configuration

FOUNDATION fieldbus Interface

Configuration

PROFIBUS Interface Configuration

BRAIN Modem Configuration

ISA100 Infrared Interface Configuration

ISA100 Gateway Interface Configuration

Modbus Interface Configuration

FDT Project

Help User Registration

About FieldMate

O|O|O|O|O|O|O|O| O|O[O] O|O|0|0|0O]|%x |x |x [x [x |x|x X [x [x |x|[x|X|x|[x|[x|[x|x|x|[O[O[x |x|O|O»|O|»|»
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G-3 Konfigurationsfunktion

Die folgende Tabelle beschreibt, welches Fenster in Abhangigkeit vom Kommunikations-
protokoll aufzurufen ist, um die Gerate zu konfigurieren.

Tabelle G-3-1 Konfigurationsfunktion

Geréte- Anwendung Empfohlene Funktion
Kommunikations-
Protokoll
HART Statustiberpriifung Ubersicht mit dem Segment Viewer und dann Einzelheiten
mit dem Device Viewer anzeigen
Konfiguration/ DTM, Parameter Manager
Einstellung *1
Foundation Statuslberpriifung Ubersicht mit dem Segment Viewer und dann Einzelheiten
Fieldbus H1 mit dem Device Viewer anzeigen
Konfiguration/ DTM, falls DTM vorhanden, andernfalls Parameter
Einstellung *2 Manager oder DD-Menu
PROFIBUS StatusUberprifung Ubersicht mit dem Segment Viewer anzeigen
:BSRA'?I(')\:) Konfiguration/ DTM
Modbus Einstellung "1

(1):  HART/BRAIN: Die Funktionen fiir die Eingangskreis-Uberpriifung und den Nullabgleich sind tiber den Segment Viewer
verfligbar. Der Nullabgleich steht nur fiir bestimmte Yokogawa-Gerate zur Verfligung.
(*2):  FF: Die Funktionen fur den Nullabgleich sind Giber den Segment Viewer verfugbar.
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H Segment Viewer
H-1 Ubersicht

Der Segment Viewer dient zur Ausfiihrung der folgenden Operationen:
e Erkennen von Geraten und deren automatische Anzeige.
e Registrierung der Gerate in der Datenbank.

FieldMate untersttitzt die Kommunikationsprotokolle HART, FOUNDATION Fieldbus H1, BRAIN,
ISA100, PROFIBUS und Modbus.

e HART/BRAIN: Direkte Verbindung und Kommunikation mit Feldgeraten tber das optional
erhéltliche USB FieldMate-Modem von Yokogawa.

e FOUNDATION Fieldbus H1: Direkte Verbindung und Kommunikation mit Feldgeraten
Uber die Schnittstellen NI-PCMCIA-FBUS Series 2 oder NI-USB 8486 von US National
Instruments oder FFusb von Softing.

¢ [SA100.11a: Direkte Verbindung und Kommunikation mit Feldgeréten via ACT-
IR224UN-LN96-LE Infrarot-Adapter von ACTiSYS und den Gateway fir die drahtlose
Anlagenkommunikation YFGW von Yokogawa.

Der Segment Viewer wird zur Einstellung oder Konfiguration eines Gerats im Arbeitsraum oder
ahnlichen Lokalitédten vor der Installation im Feld oder zur Einstellung oder Konfiguration eines
bereits installierten Geréts vor Ort eingesetzt.

B Integrierter Anschluss
(,BIC-Modus*“ = Built-In-Connection)
Der BIC-Modus ist der integrierte Anschlussmodus von FieldMate.
Der Segment Viewer verwendet den integrierten Anschluss.

B Anwenderspezifischer Anschluss
(,UDC-Modus“ = User Defined Connection)

Bei diesem Modus kénnen Komponenten von Drittherstellern installiert werden, die Uber ihre
Comm/Gateway-DTMs in einer festgelegten Netzwerk-Topologie mit den Geraten verbunden
sind.

FDT-Projekte verwenden den anwenderspezifischen Anschlussmodus.

SIEHE
AUCH Siehe Kapitel Q fUr weitere Informationen zu FDT-Projekten.
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H-2 Segment Viewer-Fenster

Das Segment Viewer-Fenster dient zur automatischen Erkennung und Anzeige der
angeschlossenen Geréate und zur automatische Registrierung der Gerate in der Datenbank
(Gerateverwaltungs-Informationen).

Anzeigenaktuali-
sierung der Daten
eines ausgewahl-
ten Gerats, das an
das aktuell ausge-
wahlte Netzwerk-
Segment ange-
schlossen ist.

Abbruch der Suche
nach Gerate

- )

Anzeigebereich
fir den Kommuni-
kationspfad anzei-
gen/ausblenden.

[
F roamtummmi.
B s

Auswahl des an-
zuzeigenden Netz-
werk-Segments und
Driicken auf ,Update”,

__[ A% lipetate ” o
P [P

Texteingabe und anschlielendes Klicken auf
Search 6&ffnet eine Dialogbox mit den Such-
ergebnissen, in denen der Suchtext enthalten ist.

-
Elemente im
] ] Fenster verklei-
S Vit & | ARI - %L lnern (-) oder
e s e vergréiern (+).
] Pk gt
ThG 12H
Loon Ry L
o s | At
Aktuelle Gerate werden automatisch erkannt
und online als Datenbank-Gerat registriert.
(Device Management Info)
Login ID des

[ G B [Hw]

momentan ein-
geloggten Users

Historie

Umschalten zwischen Segment
Viewer, Device Navigator und

Fortschritt des momentan
ablaufenden Prozesses.

HO20001E.ai

Abbildung H-2-1 Segment Viewer (1)
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(*1): Status

(Nur verfugbar bei HART/FounpaTion Fieldbus).
@ (Grin): Normal.

Ergebnis der Selbstdiagnose fiir das entsprechende Gerat. Klicken auf dieses Symbol startet den Device Viewer

. (Rot): Fehler, der eine Wartung erfordert (Gerat muss ggf. sogar ersetzt werden).

O (Gelb): Warnung (einschlieRlich Konfigurationsfehler). Beeintrachtigt nicht den Betrieb.

. (Grau): Kommunikationsfehler, unsicherer Status, 0.a.

Q (WeiB): Anzeige des Statussymbols ist deaktiviert (der Device Viewer kann noch gestartet werden)

Anzeige der Gerate-Informationen.(Gerate-Symbol, Tag,
Status (*1), Adresse, Handler (ID und Name), Modell (ID
und Name), Revision, Gerate-ID, Schreibschutzstatus,
usw.) (Ist kein entsprechendes Geratesymbol verfligbar,
wird das Symbol fiir die Kommunikationsart angezeigt.)
Bei Klicken auf ein Gerat wird die Zeile farbig hervorge-
hoben. Bei Doppelklick wird DTM Works gedffnet.

Haftnotiz (Meldung) Anzeige/Aktualisierung von
definierten Meldungen des angezeigten Gerats.
Zum Ubernehmen der Einstellungen in die Geréte-
Verwaltungsinformationen bitte synchronisieren.

Ruft Fenster ,All Parameters/
Adjustment Parameters® auf.

[ ]
¥ Ugatate fira]
| sogrrens iewes » HART | | Ruft Fenster flir
Is] ik K s ey die Eingangskreis-

prifung auf.

TG 1284

- o i Ruft Fenster fiir den
— i e - Nullabgleich auf

|Meni] - Wie ,Action“-Mend. |

Bilder anzeigen. Zeigt alle Bilder, die unter ,Manage and Set Images" im Segment Viewer
abgelegt sind. (Sind keine Bilder registriert, wird ,No Image“ (kein Bild vorhanden) angezeigt.
Anzeige (Kommentareingabe), Import, Export oder Léschen von Bildern. Zum Ubernehmen
der Einstellungen in die Gerate-Verwaltungsinformationen bitte synchronisieren.

Abbildung H-2-2 Segment Viewer (2)

M\ HINWEIS

H020002E .ai

Bei den Kommunikationsarten BRAIN, PROFIBUS, Modbus und ISA100 (Infrarot) findet keine
Aktualisierung des Segment Viewers statt, solange der zugehérige DTM gedffnet ist. Um den
Segment Viewer zu aktualisieren, schlieBen Sie bitte den DTM.
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B Meni

SIEHE

Die folgende Tabelle beschreibt die Menloptionen im Segment Viewer-Fenster. Bitte beachten
Sie, dass die Verfligbarkeit der einzelnen Menlpunkte vom Gerate-Kommunikationsprotokoll
abhangt.

AUCH Siehe Tabelle G-2-2 zu Informationen, welche Menipunkte bei den einzelnen Kommunikationsprotokollen

verflgbar sind.

Tabelle H-2-1 Segment Viewer Menii
Menii Beschreibung
File Exit Beenden von FieldMate.
View Update Aktualisierung der im Fenster angezeigten Informationen.

Init Current View Format

Initialisierung des Abgleichs der Parameterpositionen von
ISA100 (Gateway) und HART-Adapter im Segment Viewer.

Clear Current View

Entfernen der Gerate-Informationen von ISA100 (Gateway) und
HART-Adapter aus dem Segment Viewer.

Action

Open Device Maintenance
Info

Ruft das Gerate-Verwaltungsinformations-Fenster auf.
Registriert das Gerat, falls es noch nicht registriert ist.

Assigned DTM Startet den DTM, der dem Gerat im DTM Works-Fenster
zugeordnet wurde.
Select DTM Zeigt eine Dialogbox zur DTM-Auswahl an und startet den

gewahlten DTM im DTM Works-Fenster.

Parameter Manager

Startet das Parameter Manager-Fenster.

Device Viewer Startet das Device Viewer-Fenster.

DD Menu Startet das DD Menu-Fenster.

Device Tag/Address Startet das Fenster zur Zuordnung von Tag-Nummern/
Assignment Adressen. In diesem Fenster kdnnen Tag-Nummern und

Adressen eingestellt werden.

Device Class Setting

Ruft das Fenster zur Einstellung der Geréateklasse auf. In
diesem Fenster kann die Geréateklasse eines Feldgerats
festgelegt werden (LM oder Basic).

Function Block Execution
Setting

Dient zur Ausfiihrung von Funktionsbldcken und stellt die
Verbindung mit dem FOUNDATION Fieldbus H1-Gerét her

Reset Provisioning

Initialisierung der Bereitstellungsfunktion

Export Device Maintenance
Info

Exportiert Gerate-Verwaltungsinformationen in externe Dateien

Install DD File

Installiert DD-Dateien fiir das Gerat

Device Icon Setting

VerknUpft ein Geratesymbol mit der gewahlten Datei oder stellt
es auf den Standardwert zurtick
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<H Segment Viewer>

Menii Beschreibung
Tool User Manager Offnet das User Management-Fenster - Verwaltung der
FieldMate User-Konten
Options Display
Parameters . . . )
on Segment Zeigen/Verbergen typischer Parameter im Segment Viewer
Viewer
Typical = . T
Offnet das Fenster ,, Typical Parameters Customization® zur
Parameters kundenspezifischen Festlegung von Parametern
Customization
DTM Startup
ngicfgom Auswahl des Pfads zum DTM Setup aus der Geréte-
X Verwaltungsinformation
Maintenance
Info
ISA100 . . . .
Provisioni Auswahl, ob eine Bereitstellungs-Informationsdatei verwendet
rovisioning
. werden soll
Setting
HART Modem Configuration Ruft das Konfigurationsfenster fir das HART Modem auf. In
diesem Fenster kdnnen die Einstellungen fir ein HART Modem
vorgenommen werden.
FOUNDATION fieldbus Ruft die Schnittstellenkonfiguration fur die NI-FBUS- oder die
Interface Configuration Softing FFusb-Schnittstelle auf.
PROFIBUS Interface Ruft das PROFIBUS-Schnittstellenkonfigurationsfenster auf.
Configuration In diesem Fenster kdnnen die Softing PROFlusb-Einstellungen
festgelegt werden.
BRAIN Modem Ruft das Konfigurationsfenster fir das BRAIN Modem auf.
Configuration In diesem Fenster kdnnen die Einstellungen fiir ein BRAIN
Modem vorgenommen werden.
ISA1 (.)O (Infrared) Interface Ruft das Konfigurationsfenster fir die USB-Schnittstelle auf.
Configuration
ISA100 (Gateway) Interface Ruft das Konfigurationsfenster fiir den Host-Namen und die
Configuration IP-Adresse des Gateways auf.
Modbus Interface Offnet das Fenster zur Konfiguration der Modbus-
Configuration Kommunikation - Konfiguration von Modbus
FDT Project Erzeugen, Kopieren und Loschen von FDT-Projekten.
Importieren von FDT-Projekten aus externen Dateien.
Exportieren von FDT-Projekten in externe Dateien. Offnen von
FDT-Projekten.
Help User Registration Ruft das Anwender-Registrierungsfenster auf. In diesem

Fenster kdnnen Sie sich als Anwender registrieren.

About FieldMate

Ruft das Fenster ,,Uber FieldMate“ auf. In diesem Fenster
kénnen Sie die Versionsinformation etc. von FieldMate
Uberprifen.
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® Kontextmenii (Rechtsklick; wenn ein Gerat ausgewahlt ist)

Siehe ,, Action“-Meni nach Auswahl eines Geréts.

® Anzeige, wenn eine Gerate-Tagnummer nicht vorhanden ist oder doppelte
Gerate-Tagnummern existieren

Ist eine HART-Gerate-Tagnummer nicht Im Segment Viewer- und History-Fenster werden nur
vorhanden Leerzeichen angezeigt
Sind HART-Gerate-Tagnummern doppelt | Im Segment Viewer- und History-Fenster werden die
vorhanden doppelt vorhandenen Gerate-Tagnummern angezeigt
. L Capiia. . Im Segment Viewer wird angezeigt ,,Device Tag undefined”.
:/S;rﬁlgs d'ia'; H1-Gerate-Tagnummer nicht In diesem Fall werden auBer dem MenUlipunkt ,,Tag/Address
Assignment* keine anderen Menipunkte angezeigt.

. L Carsta Im Segment Viewer wird angezeigt ,,Device Tag duplicated®.
Sind FF-H1-Gerate-Tagnummern doppelt In diesem Fall werden auBer dem MenUlipunkt ,,Tag/Address

vorhanden Assignment® keine anderen MenUlpunkte angezeigt.
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H-2-1 Gerateinformationen

Dieser Abschnitt erlautert die fir jedes Protokoll angezeigten Gerateinformationen.

® HART-Gerate

Status
Anzeige eines Bildes des Gerats. Ist kein Anzeige der Selbstdiagno-
entsprechendes Bild verfugbar, wird ein se-Ergebnisse des Gerats.
Symbol fiir die Kommunikationsart des Bei Doppelklick wird der
Gerats angezeigt. | Device Viewer geoffnet.
Bei Doppelklick wird das DTM — 9
Works-Fenster geoffnet. __I Anzeige der Gerateadresse.
Anzeige der Gerate-Tagnr. — TAG_1234
YOKOGAWA, ((000037) Hersteller-ID,
EJA (0x0004) Gerétetyp,
Rev 2 Gerate-Revisionsnr.,
ID Gerate-ID
1234567 Schreibschutzstatus
Writé Protect :---

H020101E.ai
Abbildung H-2-3 Anzeige der HART-Geréate im Segment Viewer
® FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate

Eine Liste der Feldgerate am Foundation Fieldbus H1-Segment (*) wird angezeigt.

*: Bis zu 64 Gerate (gemaB der Foundation Fieldbus H1-Spezifikation).
Anzeige eines Bildes des Gerits. Ist kein Statu§ _
entsprechendes Bild verfligbar, wird ein Anzeige der Selbstdia-
Symbol fiir die Kommunikationsart des gnose-Ergebnisse des
Gerats angezeigt. Geréts. Bei Doppelklick
Bei Doppelklick wird das DTM erfi der Device Viewer

geoffnet.

Works-Fenster gedffnet.
% Anzeige der Gerateadresse.

Anzeige der Gerate-Tagnr. (in dezimaler Angabe)

| TAG_FF1|
YOKOGAWA (0x594543)
EJA (On:0008) Hersteller-1D,
Rev 2 Geratetyp,
D Gerate-Revisionsnr.,
FHHAIABLIIMSETA Gerste-ID
Dewice Schreibschutzstatus
Basic

LnAnA4AnE At

Abbildung H-2-4 Anzeige der FOUNDATION Fieldbus H1-Geréte im Segment Viewer

® ISA100-Gerate

Siehe Kapitel N dieser Bedienungsanleitung.
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® BRAIN-Gerate

Es wird nur ein Geréat angezeigt.

Anzeige eines Bildes des Geréts. Ist kein

entsprechendes Bild verfugbar, wird ein
Symbol furr die Kommunikationsart des
Gerats angezeigt.

Bei Doppelklick wird das DTM
Works-Fenster gedffnet.

Status
ﬁ—‘ Anzeige der Selbstdiagnose-
Ergebnisse des Gerats.
TAG_EIX1 _—[ Anzeige der Gerate-Tagnr.

Hersteller-Name
Geratetyp

HO020103E .ai

Abbildung H-2-5 Anzeige der BRAIN-Geréte im Segment Viewer

® PROFIBUS-Gerate

Anzeige eines Bildes des Gerats. Ist kein
entsprechendes Bild verfligbar, wird ein
Symbol fiir die Kommunikationsart des
Gerats angezeigt.

Bei Doppelklick wird das DTM
Works-Fenster gedffnet.

Selbstdiagnose-Er-
. gebnisse des Geréts.
26

Anzeige der Gerate-Tagnr.

Status
Anzeige der

Anzeige der
PB AXFAL4 Gerateadresse.
IDENT Number :0xd590

YOEOGAWA IDENT-Nummer
ANFALS (Dw4590) Hersteller-Name

0 Geréatetyp
= - Gerate-Revision

PBOOOOOOO00100
: Geréate-ID

HO020104E.ai

Abbildung H-2-6 Anzeige der PROFIBUS-Gerate im Segment Viewer

® Modbus-Gerate

Eine Liste der Feldgerate am Foundation Fieldbus H1-Segment (*) wird angezeigt.

*a

: Bis zu 64 Gerate (gemaB der Foundation Fieldbus H1-Spezifikation).

Anzeige eines Bildes des Gerats. Ist kein
entsprechendes Bild verfligbar, wird ein
Symbol fir die Kommunikationsart des
Gerats angezeigt.

Bei Doppelklick wird das DTM
Works-Fenster gedffnet.

Status
Anzeige der Selbstdiagno-
se-Ergebnisse des Geréats.

Anzeige der Gerate-Tagnr.

1 ——I Anzeige der Gerateadresse.

S E 1
YOKOGAWA Hersteller-Name
“:_L‘_ Geratetyp
i Gerate-Revision
0117733 Gerate-ID

H020105E..ai

Abbildung H-2-7 Anzeige der FOUNDATION Fieldbus H1-Geréte im Segment Viewer
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H-2-2 Alle Parameter/Einstellparameter

Erfasst und zeigt alle Parameter und Einstellparameter des gewahlten Geréts an.

Die hier angezeigten Parameter werden in den Geréate-Verwaltungsinformationen unter
~Parameter” abgespeichert.

Die angezeigten Parameter kbnnen auch in eine externe Datei exportiert werden.

® Start

Klicken Sie im Segment Viewer auf ,,All Parameters*, ,Zero Adj. Parameters”

Erfasste Parameter in eine Word/
Excel-Vorlagendatei, die vom Anwender
erzeugt wurde, exportieren/einsetzen

P e ————— W
Fapat
Erfasste Parameter in =
eine Textdatei exportieren T W'ﬂﬂltwr" Erfasste Parame-
ter in eine Word/
N Excel-Vorlagenda-
Erfasste Parameter in T w3701 — tei, die vom
A d t
eine Datei im HTML-Format ain span 1507 inbiz nwender erzeug
exportieren (keine Kompa- L e InH20 wurde, exportie-
tibilitat mit DTM-Dat LR 400 inH20 ren/einsetzen
ibilitat mi aten) —— O
Doeyich SCMUE * P Anakog Outpat Fiosd

COMmunication RESponse NO COMmMand-Specific &r--
Primany Vanshls -0.00RES 712

Primary Varinbls Unies- 30

Primary variable Peroen-— 20,50

Frimary Variable Upper-- 4.01

Frmary Varnable Lowen= =4,01

| g e 200802

SO0y Varabhe Lind— 60T -

TEMIATY WIS 19.181%

LRy MOGETC MRS B I || Offnet das Fenster zum
Vergleichen und Erzeu-

Compan Lk
5/12/2016 22108 PM gen von Parametern
H020201E.ai

Abbildung H-2-8 Alle Parameter/Einstellparameter anzeigen oder exportieren
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B Vorlagen fir das Kopieren von Daten in Microsoft Word/Excel-Dateien
Hier wird erldutert, wie Vorlagen fur das Einfligen von Daten erzeugt werden:

Geben Sie den Platzhalter an der Stelle an, an der Sie Parameterwerte in der Microsoft Word/
Excel-Datei einfligen mochten.

Der Platzhalter wird in der ID-Zeile der Daten dargestellt, die nach Betatigen von ,, Text” oder
»1able” (siehe bAbbildung H-2-8) angezeigt wird.

Nach der Dateneingabe werden die eingegebenen Platzhalter durch den entsprechenden Wert
(mit Einheit) ersetzt.

® Beispiel (Microsoft Word)

Vorlagendatei Report

Prozessvariablen Prozessvariablen
Pressure value [Pres] :(pressure_value) Pressure value [Pres] :-0.003 kPa
Pressure value in % [Pres %] :(pressure_percent_range) Pressure value in % [Pres %] :-0.01%
Loop current value [AO] :(analog_output_value) Loop current value [AO] :3.997 mA
User scaled value [Engr Disp] :(engr_disp_value) (engr_disp_unit) User scaled value [Engr Disp] :-0.00 kPa
Static pressure value [SP] :(static_pressure_value) Static pressure value [SP] :0.0000 MPa
Static pressure value in % s Static pressure value in % .
ISP %] ‘(static_pres_percent) ISP %] :0.0%

® Beispiel (Microsoft Excel)

Vorlagendatei Report

Prozessvariablen Prozessvariablen
Pressure value [Pres] (pressure_value) Pressure value [Pres] -0.003 kPa
Pressure value in % [Pres %] | (pressure_percent_range) Pressure value in % [Pres %] |-0.01%
Loop current value [AO] (analog_output_value) Loop current value [AQ] 3.997 mA
User scaled value [Engr Disp] | (engr_disp_value) (engr_disp_unit) User scaled value [Engr Disp] | (engr_disp_value) (engr_disp_unitD
Static pressure value [SP] (static_pressure_value) Static pressure value [SP] 0.0000 MPa
Static pressure value in % . Static pressure value in %
(5P %] (static_pres_percent) ISP %] 0.0%

Im Falle von Vorlagendateien mit Microsoft Excel,
werden die Platzhaltertexte durch die Zelle ersetzt.
Befinden sich in der Zelle noch andere Zeichen
auBer dem Platzhalter oder mehrere Platzhalter,
erfolgt keine Ersetzung durch den Wert.
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H-2-3 Unterstutzung der Eingangskreis-Prufung

FieldMate ermdéglicht die Durchfiihrung einer Eingangskreis-Priifung bei HART- und BRAIN-
Geréten. Die Ergebnisse der Eingangskreis-Prifung werden in der Datenbank abgelegt und
kénnen im History-Fenster als Reports ausgegeben werden. Fir Ventilstellungsregler steht die
Eingangskreis-Priifung nicht zur Verfligung.

M\ HINWEIS

Bevor Sie die Eingangskreis-Priifung verwenden, muss die Schreibschutzfunktion des
Geréts deaktiviert werden. Bei Geréten, die nur eine begrenzte, zeitweilge Deaktivierung der
Schreibschutzfunktion zulassen, stellen Sie bitte sicher, dass die Eingangskreis-Priifung
abgeschlossen ist, bevor die Deaktivierungszeit der Schreibschutzfunktion ablauft. Siehe
Bedienungsanleitung des Geréts fur weitere Informationen zur Deaktivierungszeit der
Schreibschutzfunktion.

® Start
Klicken Sie im Segment Viewer auf die Schaltflache ,Input Loop Check Support”.
Wird diese Funktion bei einem HART-Gerat ausgefiihrt, ist Adresse 0 einzustellen.

P -
'1' Klicken auf diese
Ay L 2. | Schaltflache &ffnet
"E 8 Paamenes || It Lo das Eingangskreis-
[T Pruffenster.
TG 1204 — Das angezeigte

Ll Datum ist das
Datum der zuletzt
erfolgreich ausge-
fuhrten Eingangs-
kreis-Prifung.

HO020301E.ai

Abbildung H-2-9 Schaltflache ,Input Loop Check Support“im Segment Viewer
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B Konfiguration der Eingangskreis-Priifung

Bevor Sie die Eingangskreis-Priifung starten, ist das Schema fiir den Priifablauf, den Sie
verwenden mdchten, zu konfigurieren. FieldMate verfligt Gber die folgenden drei eingebauten
Prifablaufe:

e 3-Punkt-Prifung: 0%, 50%, 100%
e 5-Punkt-Prifung: 0%, 50%, 100%, 50%, 0% (Standardkonfiguration)
e 9-Punkt-Prifung: 0%, 25%, 50%, 75%, 100%, 75%, 50%, 25%, 0%

[ Ty, W ]
Gerate-Tagnr| TAG 1234 Confque Test o Conhem Resu
() wamng ey mteccens Sie kénnen eine
zuvor gespeicher-
reriemin o i, v te Konfiguration
10)- laden oder lhre
= + momentane Kon-
figuration zur zu-
n 5 100 % Als kuftigen Verwen-
dung abspeichern
Klicken Sie zum Starten
der Eingangskreis-Pri-
fung auf ,Start Test" HO20302E.ai
Abbildung H-2-10 Konfiguration der Eingangskreispriifung

Die eingebauten Ablaufe kénnen nicht geléscht werden. Allerdings kénnen Sie lhre eigenen
Ablaufe im Konfigurationsbereich der Dialogbox der Eingangskreis-Priifung hinzufligen.

® Hinzufligen von Ablaufen

Um neue Prifablaufe hizuzufligen, geben Sie die neue Konfiguration in die ,, Test Pattern”
Eingabefelder in der Konfigurations-Dialogbox ein. Die Anzahl der Augabesignalpunkte kann
mit den Schaltflachen + und — erhdht oder erniedrigt werden. Maximal sind 10 und minimal drei
Augabesignalpunkte mdglich.

F .
| I gt Lo ek 5]

TA.'G_ 1234 ConFiqure ] Tast v Cowihnm Reslt

Own'ru'.; e - -
F -S5935.00 kPa Speichern Sie den

]_ neuen Prifablauf.
Lnadd [ onfagersban e [ onbcparatan

Klicken Sie auf - oder +
zur Anderung der Anzahl
+ = der Felder.

Geben Sie die Werte fur
den neuen Ablauf in die
Felder ein. Klicken Sie
auf die Pfeile, um die
vorgegebenen Werte
anzuzeigen. Ist der
gewulnschte Wert nicht in
| der Liste, kénnen Sie

e Tem Cance manuell einen Wert von
0 bis 100 eingeben.

HO20303E .ai

Abbildung H-2-11 Hinzufiigen von Abldaufen
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Geben Sie eine Bezeichnung fir Ihren neuen Priifablauf ein und klicken Sie auf ,,Save“. Dieser

Ablauf wird in die Liste der gespeicherten Konfigurationen fir die Eingangskreis-Prifung
aufgenommen.

o =
TAG 1234 Configure Test v Confirm Resul

Uty 9996050 0 s
Qo
I v Canfigumtion i

Save Configuration

Interval Time P -
: Tast Pattern 001 Geben Sie zum
Tect Patuem - ] — + S.pelchgrn einen

eindeutigen Na-
men an. Klicken

L i L v g Sie auf ,Save*
00200 i 3 0050 zum Speichern.
St g default | Save Cies Maximal speicher-
100~ ]

| L ) bare Konfigura-

o tionen: 20.
Samrt Teat CEngel
H020304E .ai

Abbildung H-2-12 Dialogbox zum Speichern der Konfiguration
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B Ausfiihren der Eingangskreis-Prifung

Um die Eingangskreis-Priifung durchzufiihren, wéhlen Sie Uber die Liste in der Dialogbox zum
Laden einer Konfiguration den gewtinschten Prifablauf aus. In der Liste werden die drei in
FieldMate integrierten und die zusétzlichen zuvor gespeicherten Konfigurationen angezeigt.

Klicken Sie nach Auswahl des gewiinschten Ablaufs auf ,,Load", um die Werte in das Fenster fir
die Eingangskreis-Priifung zu Gbernehmen.

m =
TAG_1234 Configure [ Test +  Confum Result
Ovres . (R
5 Poant Check (System Reserved)
3 Poinit Cherck (System Redarved) fewew Lonthiguration
9 Point Chack (System Reserved) Wahlen Sie die
Test Patern 001 o gewlinschte Kon-
s o figuration aus.
bl 10 sec D
0-50-100-50-0 Klicken Sie auf Load,

um die gewahlte Kon-
7 Sat i dedaut | Loss I i figuration in das Fen-
- ster der Eingangs-
kreis-Prifung zu

Ubernehmen.

S T Catecl

H020305E .ai

Abbildung H-2-13 Laden einer Konfiguration fiir die Eingangskreis-Priifung

Nach Klicken auf ,,Start Test” im Fenster fur die Eingangskreis-Prtifung wird die Priifung gestar-
tet. Das Fenster wird aktualisiert und zeigt den Status und den Fortschritt der Priifung an.

i.ﬂmb:mp Ehack (-]
TAG_1234 Crehgune . Trst »  Confirm Resalr
1Y FFIE9S3.00 M
O'ﬁ'lrm'q = 999999 00 555
Outputting 50 % signal from tha device.
17 sec,
501 %
0 % 50 % 100 % 50 % 0 %
Klicken Sie auf ,,Abort*
um die laufende Pru-
fung abzubrechen.
Nach abgeschlossen-
er Prufung ist diese
o | Schaltflache deakti-
viert.
HO20306E.ai
Abbildung H-2-14 Status und Fortschritt der Eingangskreis-Priifung
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<H Segment Viewer>

Nach abgeschlossener Eingangskreis-Priifung werden die Ergebnisse im Fenster angezeigt.

o =)
TAG_1234 Confgure ! Tt v Confirm Resul
WY SEO9O.00 kPm
Gk L wem i
Input loop check was complated.
1 min.
100 %
3 i Al il £ ,Back” bringt Sie zurlck
zum Konfigurations-Fen-
100 % ster und ignoriert den
abgeschlossenen Test.
»Next“ ruft die Dialogbox
zur Beurteilung des
Prifergebnisses auf.
Bach M1

Abbildung H-2-15

H020307E.ai

Ergebnisse der Eingangskreis-Priifung

¢ In der Dialogbox zum Speichern der Ergebnisse klicken Sie bitte auf eine Schaltflache zur

Beurteilung des Prifergebnisses (,Pass” = Test bestanden, ,,Fail“ = Test nicht bestanden,
»Other” = Weiteres).

Bei Klicken auf ,,Other” kann ein Kommentar fiir das Testergebnis eingegeben werden.

Wahlen Sie eine
Schaltflache zur

'.--‘— — —_ — _ —
TAG_1234 Configure Test Comlirm Resull
0 g Other
Pass Fail Py
[ a3 ance

Beurteilung des
Prifergebnisses.

LSave result* wird
erst freigegeben,
wenn Sie das
Prifergebnis
beurteilt haben.

Abbildung H-2-16

HO020308E.ai

Dialogbox zur Beurteilung des Priifergebnisses der Eingangskreis-Priifung
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H-2-4 Nullpunktabgleich (Zero Trim)

Fur die Haupt-Geréate von Yokogawa Electric kann mit einer einfachen Operation ein
Nullpunktabgleich ausgefihrt werden.

SIEHE

AUCH Siehe Tabelle H-2-2 zu den Geréatetypen, mit denen die Nullpunktabgleichs-Funktion durchgefiihrt werden kann_

M\ HINWEIS

Bevor Sie den Nullpunktabgleich starten, muss die Schreibschutzfunktion des Geréts deaktiviert
werden. Bei Geraten, die nur eine begrenzte, zeitweilge Deaktivierung der Schreibschutzfunktion
zulassen, stellen Sie bitte sicher, dass der Nullpunktabgleich abgeschlossen ist, bevor die
Deaktivierungszeit der Schreibschutzfunktion ablauft. Siehe Bedienungsanleitung des Geréats flr
weitere Informationen zur Deaktivierungszeit der Schreibschutzfunktion.

® Start
Klicken Sie im Segment Viewer auf die Schaltflache ,,Zero Adjustment”.
e il
¥ Update &

B || ot Vi » AT B
s :;} ........ - T e
e Klicken auf ,Zero

s o Adjustment”

' ™| 6ffnet die Dialog-
box fur den Null-
punktabgleich

H020401E.ai
Abbildung H-2-17 Schaltflache fiir den Nullpunktabgleich im Segment Viewer
B S asuseer Drvicr fag Tl 1200 =
Geben Sie den
unteren Druckwert
A2 b zum Abgleich ein
Klicken Sie auf
B — OK,um den Ab-
R gleich zu starten
0 s i, Sy g SR ]
111 ¢ F TERD AL S0000 | b
| ox -
H020402E.ai
Abbildung H-2-18 Nullpunktabgleichs-Dialogbox (fiir HART and BRAIN)
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B Zielgerate

In der folgenden Tabelle sind die Gerate aufgefihrt, bei denen Sie die Nullpunktabgleichs-
Funktion einsetzen kénnen.

Tabelle H-2-2 Zielgerate fiir den Nullpunktabgleich

Geréteserie Geratetyp
HART FOUNDATION fieldbus BRAIN

DPharpEJA 0x0004 PO ) (*3)

0x005¢ -
DPharpEJA-J 0x375¢ (1) 0x0011 (*3)
DPharpEJX 0x375d (*1) wird nicht unterstitzt wird nicht unterstitzt
DPharpEJX 0x0051 *
(EJX910A,EJX930A) 0x3751 (1) 0x000c (3)
DPharpEJX 0x0054 o .
(EJXCAO0A) 0x3754 (1) 0x000e wird nicht unterstitzt
DPharpEJA 0x3755 (1) wird nicht unterstitzt wird nicht unterstitzt

(*1) HART7

(*2) Wird mit der Software-Download-Funktion geliefert
(*3) BRAIN-Geréte verfugen nicht Uber Geratetyp-IDs

M\ HINWEIS

Fulr FOUNDATION Fieldbus-Gerate wird bei Verwendung der Nullpunktabgleichs-Funktion

der Transducer-Block zeitweise angehalten und geht in den Zustand ,,AuBer Bertrieb” (OS).
Daher kdnnen in diesem Betriebszustand keine Messwerte generiert werden. Bitte stellen Sie
sicher, dass eventuelle Regelungsvorgénge, die von dem Geréat ausgefihrt werden, sicher
angehalten werden, oder flihren Sie andere, geeignete SicherheitsmaBnahmen durch, bevor der
Nullpunktabgleich ausgefuhrt wird.
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H-2-5 Parametervergleich

SIEHE

AUCH

SIEHE
AUCH

Die Parametervergleichsfunktion ermdglicht den Vergleich zweier unterschiedlicher, zu
verschiedenen Zeitpunkten aufgezeichneter Parameterlisten des gleichen Geratetyps.

Der Vergleich kann zwischen Parameterlisten von gleichen Geratetypen (gleiches Protokoll,
gleicher Hersteller und gleicher Modelltyp), die mit der Funktion ,,All Parameters* erstellt wurden,
erfolgen.

Die Vergleichsergebnisse kénnen als Textdatei, Internetseite oder Excel-Tabelle exportiert
werden.

Zur Funktion ,All Parameters*” siehe H-2-2 , Alle Parameter/Einstellparameter”,

Start

Offnen Sie die Dialogbox fiir den Vergleich und fiir die Parameter-Reporterstellung wie folgt:

e Wabhlen Sie im Hauptmenl des Segment Viewers das Menii ,,Action® und den MenUpunkt
s~Compare and Generate Parameter Report*.

e Offnen Sieim Segment Viewer die Dialogbox ,,All Parameters” klicken Sie in dieser
Dialogbox auf die Schaltflache ,Compare”.

Zur Dialogbox ,,All Parameters” siehe H-2-2 , Alle Parameter/Einstellparameter” und J-2-5 ,Geréate-
Verwaltungsinformationen (Parameter)“,

Anzeige der zu verglei-
chenden Parameterlisten

Nach A hi d I Compis e By i gt - O X = Zur Auswahl zu verglei-
ach Auswahl der o
o vergeronenden e ] [Reten Listen i kicken
Parameeriter el S
klicken Sie zum Star- e MK
ten auf ,Compare* \E
Klicken auf diese
Anzeige der Anzahl | (— 1224 | % — Schaltflachen springt
der geanderten = - zum néachsten oder
Pargmeter o - . § vorherigen gednderten
fe o e s MA Parameter
Pr#ta % Y &
e P by e A Anzeige des Parame-
i - A g —"1 ter-Vergleichsergeb-
rr\'..l-' - = = nisses
Engr ep ]
Peid Durth Chuisbty G i
5P Dt Chuskty Dol Gead
¥ i L
Hier klicken zeigt nur 1 Format | Tet
die geanderten
Parameter an 3] 7 miptay oty Cranged Prearmatn | Ganacae Raport —
HO020501E.ai
Abbildung H-2-19 Durchfiihrung des Parametervergleichs
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Erzeugen von Parametervergleichs-Reports

Nach dem Parametervergleich kdnnen Sie Parametervergleichs-Reports erzeugen und in
folgenden Formaten abspeichern:

e Text
¢ Internetseite
e Tabelle
. TAGITH i TAG,1FH
[ 5L} [£1)
W20 2 P SRLA0I6 MIEOE P
Compare
Charge Firavsten wTE FatiL W,
Faramated Wakan Lt Waliw Lt

% mgs iy LY M * a

A1 A typ £ (1] X

A ot A0 = 000 ik

B g manade off ot

Burit maode o o

Bt cprtae =] Butts

o 30 RO, . NG (o gl Bl P Coammara- W

Lt mode Lrwear L

Damgeiey B 1 (=¥ 1

Thane LILTAAE HFRR BT

Dwacriphos =gk {1 gkd]

e = SO T S0

Dewaie Statua -+ P sk Thatpus + Py Ao Dutpa - . R .
Wabhlen Sie das Klicken Sie hler, um
Report-Ausgabe- _‘I e ‘I d(-j‘_n Report im ge-
format aus der i . = - wahlten Format zu

. e | Pt drmartieri s i

Drop-Down-Liste - | erzeugen

HO020502E .ai

Abbildung H-2-20 Dialogbox fiir den Vergleich und die Erzeugung von Parametervergleichs-Reports

fll‘lnﬂl‘ Ciaperics:

Abbildung H-2-21 Beispiele fiir Parametervergleichs-Reports

Parort o | (4 Thasveed “srendses]
o el N
Ew L Ls 17
biede P L
e nel isw STIRSTE S 1o Ed
rm .-.;?
Lot oa STEadY
. ks T L 4EKT_END
Paramercy Comparison Report - Al=: l:‘h-g:d:lh., and Tiw 2 IGSEAT |3-52:F0
Caoubr Dir 164707 MLEAd kare Lnikl Yz l.-r. Un €2 Rewre
Er e T8 =2 Fa =
Ergg ¥ % = LT 4
LIS i F, 50
hevier 1 i ke n.‘imur;
SJRL A A ¥
" T 7 4
Drviez Teg ME ner iz ‘.2t il =
Mt P4, WRXT_RXP LEgr wieh Wl "
L eord T UL 13 Figt 1 | ki ke
Fowe Il 05 alily [y Gt
Dieriee 2 Frae lial Fla s Bl Bia lad Bl 1 A s
P dake Dur I3e fuu.-
B— ;F‘ rit Exatuz haz lin tad Hak liwizae
Toeries Tag: i . Ferd Dot € h foe t .
Meca el i “ews Lin b Star.s Mot Tiv red Hat 1 mimze
Tt el T Ml i1 5 Ferzans Fanea Jata Jal ty Lo Loz
M | Talmal | el Vakul | Cahl Rt
T 0,004 FIL I T |t
Fra=s EE % S 2 -
A EL EZ 4L
L1 (LRt F R R} P LLiRE Y e
[T10 ¥ W a [
St g ki et W el |
Zam D L o +
Eog vy al ] | )
T it e = H020503E .ai
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<H Segment Viewer>

H-2-6 Kundenspezifische Parameteranzeige

Die Funktion , Typical Parameters Customization“ ermdglicht die Festlegung typischer
Geréateparameter, die sie im Segment Viewer anzeigen méchten.

Diese Funktion steht fiir die Kommunikationsprotokolle HART, FOUNDATION Fieldbus und BRAIN
zur Verfigung.

@ Start

Die Dialogbox fir die Festlegung der typischen Parameter wird Uber ,, Tool“ — ,Option“ —
»lypical Parameters Customization“ im Segment Viewer aufgerufen.

B Auswahl der typischen Parameter

Abbildung H-2-22

Wahlen Sie Protokoll, Klicken Sie auf ,Dis-
Hersteller und Modell . play”, um die Geréte-
des Gerats. dessen D " o Pamamer e parameter im linken
» DESSSN _.i - * - Feld anzuzeigen
Parameter sie indivi- I 9
duell anpassen mdchten
. - ] In diesem Feld werden
L - I | e p——— L] die Parameter ange-
4 o zeigt, die im linken Feld
. - — ™ ausgewahlt wurden.
Nach Klicken auf . : = o Durch Klicken auf (x)
,Display* aktivieren Sie : e o kénnen Sie bei Bedarf
bitte die Auswahlkast- " . & aus der Liste gek'jscht
chen der Parameter, . ° werden
die Sie als typische - a
Pa:fmelg?f f:SNGQTR . Klicken Sie auf ,Save®,
wollen. Die Auswa - | um die gewahlten Para-
von Pis zu 19 Parame- l el meter den typischen
tern ist moglich B i - Parametern zuzuweisen

HO20601E.ai

Dialogbox fiir die ,,Typical Parameters Customization“ (HART)

Abbildung H-2-23

Wiahlen Sie Protokoll, IR , , ,
Hersteller und Modell s i et |1 “ -' _— K“Ciﬁen Sle.an ,,D!s—
des Gerits, dessen play”, um die Gerate-
Parameter sie indivi- - bt parameter im linken
duell anpassen méchten e Feld anzuzeigen

-]

]
Priifen Sie die Parame-
teradresse und regi-
strieren Sie dann die
Parameteradresse, um
den Parameter als
typischen Parameter Klicken Sie auf ,Save®,
festzulegen. Weitere um die gewahlten Para-
Informationen siehe — meter den typischen
Bedienungsanleitung l = Parametern zuzuweisen
des Gerats.

HO020602E .ai

Dialogbox fiir die ,, Typical Parameters Customization“ (BRAIN)
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Wahlen Sie Protokoll, Her-
steller und Modell des Ge-
rats, dessen Parameter sie
individuell anpassen méchten

i I e

Femnt

POLMDATION S

weon

PN,

Klicken Sie auf ,Dis-
play“, um die Gerate-
parameter im linken
Feld anzuzeigen

Wahlen Sie den Funktions-
block des Geréats, in dem
sich die Parameter befinden

Nach Klicken auf ,Display”
aktivieren Sie bitte die Aus-
wahlkastchen der Para-
meter, die Sie als typische
Parameter festlegen wollen.
Die Auswahl von bis zu 10
Parametern ist moglich

B 11 [innd
6 BLOCH, IR B -]
Tk Tl -]
et i o
o PR NRLULY... eken o
ThEA B CERTATY kil aama L]
ACCMCRAY R L. Wk -]

Abbildung H-2-24

M\ HINWEIS

In diesem Feld werden
die Parameter angezeigt,
die im linken Feld ausge-
wahlt wurden. Durch
Klicken auf (x) kénnen
Sie bei Bedarf aus der
Liste geldscht werden

Klicken Sie auf ,Save*,
um die gewahlten Para-
meter den typischen
Parametern zuzuweisen

HO20603E.ai

Dialogbox fiir die ,,Typical Parameters Customization“ (FOUDATION Fieldbus H1)

Verfligt das Zielgerat Uber sehr viele Parameter, kann die Durchfiihrung dieser Operation eine
langere Zeit in Anspruch nehmen.
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H-2-7 Haftnotiz (,,Sticky Note“)

Haftnotizen geben lhnen die Méglichkeit, jedem Gerat Meldungen zuzuordnen. Diese
Meldungen werden in den Gerate-Verwaltungsinformationen unter ,,Sticky Note“ abgespeichert
und kénnen dort modifiziert werden.

Sind Haftnotizen abgespeichert, werde sie als zusétzliche Informationen zum Gerét im Segment
Viewer angezeigt.

® Bedienung

Die Dialogbox fiir die Festlegung der Haftnotizen wird aufgerufen, indem im Segmet Viewer auf
den Bereich , Attach Message“ geklickt wird.

BT oTo| ccoment Viewer > FOUNGATION fikdbis .
About this device. YORDGAWA (9543} Action « | msnrensace
susEsEs EM {00008 | perframeed lasr
.1 100 oz Toh 4 Faramaters Fridey, 01 April
: ThO_IYL 10 :BOASATAR 1 IASETA
Dhvice Clacs (Basic
! E‘ YOKDGAWA ((x5ia543) Artisn = it Messge.
- O (CredO)
H 150 Rew =2 :‘,n-l IAAmeE
ThA_FF 0 50454 1AR | 245670
Duvic: Clacs :Basic
. YEKOGAWA ((r594543) o = Mtach Message
ER010 (0aDO0E)
0 Riw 22 Em [Tt
Thia: el ID ;50454 3AB1234567C
(v 4 Cancel Dernce Class (LnkMaster

HO020701E.ai

Abbildung H-2-9 Editieren und Abspeichern von Haftnotizen (Meldungen)
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H-2-8 Bild (,,ilmage®)

In diesem Fenster kdnnen Geraten Bilder zugeordnet werden. Die Bilder werden in den Geréate-
Verwaltungsinformationen unter ,Image” abgespeichert.

® Bedienung

Die Dialogbox fur die Festlegung und das Management der Bilder wird aufgerufen, indem im
Segmet Viewer auf den Bereich mit den Bildern geklickt wird.

Bilder importieren
Dateien mit den Erweiterungen .bmp, .jpg, .jpeg,
.png, .gif, .tif und .tiff kdnnen importiert werden.

Gewahltes Bild
exportieren

Gewahltes Bild

Fiir gewahltes Bild einen Kommentar I6schen
spezifizieren (bis zu 256 Ein-Byte- -
Zeichen). [haaenitarmm | wams s
Gewahltes Bild im Segment
Anzeige des Bilds mit Datum/Uhrzeit Viewer anzeigen. Das Bild wird
sowie Kommentar I~ ol mit Pinnadelsymbol angezeigt.
H020401E.ai
Abbildung H-2-10 Auswahl/Editieren von Bildern
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H-2-9 Zusammenhang zwischen Segment Viewer
und Gerate-Verwaltungsinformationen

Die folgende Tabelle zeigt den Zusammenhang zwischen dem Segment Viewer und
Gerate-Verwaltungsinformationen.

Tabelle H-2-1 Zusammenhang von Segment Viewer/Gerate-Verwaltungsinformationen und
Kommunikationspfad (Kommunikationsart)

Position im Position in
Segment | den Gerdte- | g | FOUNDATION 1 pprciniis | BRAIN | Modous | (SAT00 | 1SA100 1 gy | Modbus@w)
h Verwaltungs- fieldbus (Infrared) | (Gateway)
Viewer . .
informationen
Device Info Device Info O O O o O O o o O
Al X o] x X x x x
Parameters
Adi Parameter
justment @] x x (@) x x x x X
Parameters
Sticky Note Sticky Note O o o O o o A3 A3 A3
Image Image ©) ©) ©) O (©) ©) A3 A3 A3
Typical -— (@] @] x (@) x x x x x
Parameter
Provisioning - X X X X X ©) X X X
PM Data *1 @] @] X X X X X X X
Attachment
DTM Data *2 ©) O O @)

*1: Via Parameter Manager in die Datenbank gesicherte Daten.

*2: Via DTM Works (DTM) in die Datenbank gesicherte Daten.

*3: Die Operationen Anzeigen, Editieren und Hinzufligen des Device Navigators sind verfligbar. Im Segment Viewer sind diese Operationen
ausgeblendet.
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H-3 Grundeinstellungen fir die
Geratekommunikation

H-3-1 Gerate-Tagnummer/Adresszuweisung

Mit dieser Funktion werden flir HART/Foundation Fieldbus-Gerate den Adressen Tagnummern
zugeordnet. Die Adresse von BRAIN-Geraten ist immer ,,0%.

B Zuordnung von Tagnummern zu den Gerateadressen bei HART
(-, Tag/Address Assignment*)

Mit dieser Funktion werden flir HART-Gerate den Adressen Tagnummern zugeordnet.

® Start

Wabhlen Sie im Segment Viewer: Communication Path “Select HART” - Action - Device Tag/
Address Assignment.

Zu andernde Adresse auswahlen.

e
PTI105 % HART 5: 0 bis 15
>/ HART 7 : 0 bis 63

Zu andernde Tagnummer
eingeben.

Andere Adressen aufRer den lokalen
Adressen, die im Segment-Viewer an-
gezeigt werden, kdnnen nicht ausge-
wahlt werden.

HO030101E.ai

Abbildung H-3-1 HART Tagnummer/Adresszuweisung

® Anzeige im Segment Viewer

Wurden Tagnummern-Adresszuordnungen im Tag/Address Assignment-Fenster gedndert, wird
das Segment Viewer-Fenster automatisch aktualisiert und die aktualisierten Tagnummern und
Adressen werden angezeigt.

B Zuordnung von Tagnummern zu den Gerateadressen bei
FOUNDATION Fieldbus H1 (,,Tag/Address Assignment*)

Mit dieser Funktion werden fiir FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate den Adressen Tagnummern
zugeordnet.

® Start

Wabhlen Sie im Segment Viewer: Communication Path “Select HART/FOUNDATION fieldbus” -
Action - Device Tag/Address Assignment.

Zu &ndernde Tagnummer | T ERRER - Zu andernde Adresse auswahlen.
eingeben. Device Tag EmR110 001 ) FOUNDATION fieldbus : 16 bis 247
ke (u )/ Andere Adressen aulRer den lokalen
Adressen, die im Segment-Viewer an-

Clear Davice Tag gezeigt werden, kénnen nicht ausge-
Wird ,Clear Device Tag“ ge- [ ] wahlt werden.
wahlt, wird automatisch auch Clear Address

,Clear Address" gewahlt i

HO030102E .ai

Abbildung H-3-2 FOUNDATION fieldbus H1 Tagnummer/Adresszuweisung

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<H Segment Viewer> H-26

® Anzeige im Segment Viewer

Wurden Tagnummern-Adresszuordnungen im Tag/Address Assignment-Fenster gedndert, wird
das Segment Viewer-Fenster automatisch aktualisiert und die aktualisierten Tagnummern und
Adressen werden angezeigt.

M\ HINWEIS

Hinweis zum Andern von Tagnummern bei Foundation Fieldbus-Geraten
1. Daten

e Wird eine Tagnummer gedndert, wird die Kommunikations-Anschlussinformation (VCR und
Link-Objekt) automatisch geléscht. Diese Information ist in den Foundation Fieldbus-Daten
festgelegt.

e Wird eine Tagnummer geandert, wird die Zeitplanungs-Information des Funktionsblocks
(FB_START_ENTRY) automatisch gel6scht. Diese Information ist festgelegt in den
Funktionsdaten fur die Kommunikations-Karte von National Instruments.

Zusammenfassung: Wird eine Tagnummer eingestellt, werden Zeitplanungs- und
Kommunikations-Anschlussinformationen automatisch geléscht.

2. Betrieb der Yokogawa-Gerate

Wenn die Zeitplanungs-Information des Funktionsblocks geléscht wird, halt der Betrieb des Al-
Blocks an und die Werte in der LC-Anzeige des Gerats (beispielsweise ein Druckwert bei EJA-
Messumformern) entsprechen ggf. nicht dem momentanen Zustand.

Sie sollten daher vorsichtig sein, denn es besteht die Méglichkeit, dass der angezeigte PV-Wert
(Gblicherweise OUT eines Al-Blocks) sich vom tatséchlichen Wert unterscheidet. Sie kénnen
den tatséchlichen Wert im Device Viewer Uberprifen.

Es ist in diesem Fall erforderlich, eine erneute Zeitplanung des Funktionsblocks auszuldsen.
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H-3-2 Zuweisung der Gerateklasse

Mit dieser Funktion kann die Gerate-Klasse eines Foundation Fieldbus H1-Gerats auf ,,Link
Master” oder ,,Basic” eingestellt werden.

® Start

Wahlen Sie im Segment Viewer - Kommunikationspfad ,,.Select FOUNDATION fieldbus” - Select
Device - Operation - FOUNDATION fieldbus Class Assignment.

Wahlen Sie Basic
oder Link Master.

—

[ Dvic Class Sasting

[E=SECE

)

(

/] Restart Device

Ok

x

Das Fenster fordert Sie dazu auf,
das Gerat neu zu starten, um die
neue Einstellung der Gerateklasse
im Gerat wirksam zu machen.

H030201E.ai

Abbildung H-3-3 Zuweisung der Gerate-Klasse eines Foundation Fieldbus H1-Geréts
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H-4 Einstellungen der Funktionsblocke
der Foundation Fieldbus H1-Gerate

Nachdem ein Foundation Fieldbus H1-Geréat ausgetauscht wurde, miissen die Betriebs-
einstellungen der internen Funktionsbldcke Uberpriift werden. In einigen Fallen ist es
erforderlich, Funktionsbldcke intern zu verbinden.

<H Segment Viewer>

In diesem Fenster lassen sich die Funktionsbldcke des Foundation Fieldbus H1-Gerats
einstellen und verbinden. Ausfihrungszyklus und Zeitplanung werden automatisch eingestellt.

Diese Einstellungen bleiben im betreffenden Foundation Fieldbus H1-Gerat erhalten, nachdem
der Einstellvorgang abgeschlossen wurde.
® Start

Klicken Sie im Segment-Viewer mit der rechten Maustaste auf das Geréat oder klicken Sie auf
das Action-Menl und wéhlen Sie ,,Function Block Execution Setting...“.

Dricken Sie diese Taste, um ein
{EeTun0 dhvorad v Fenster mit weiteren Verbindungs-
ey parametern aufzurufen.
FurctionBlods sne scheduled s folows
m'.,mﬂﬁ Anzeige der im Gerat vorhandenen

Funktionsbldcke. Aktivieren Sie die
/ Kastchen der Positionen, die Sie
einstellen méchten.

Flem _a0ia1 1
FlER_As0al_2)
Clex_astxar 3
mle

m ]

Ogr.a
Oos.
Dlgar

Drucken Sie diese Taste, um die
/ Daten der ausgewahlten Positio-
nen zum Gerat zu senden.

Lonrioss g |

H040101E.ai

Abbildung H-4-1

Wahlen Sie aus der Auswahlliste
einen Block inklusive Parametern
als Quelle fiir die Verbindung.

Wahlen Sie aus der Auswahlliste
einen Block inklusive Parametern

als Ziel fur die Verbindung.
\

Chez a2
Dl skl B
BHro_g
Osc.n
Oer_g
Doy
Oz

Ereerid L8t
Frie ook [ param) | T o) Faree
[ T Rl

Flgen Sie hiermit die interne
Verbindung der Funktionsblok-
ke zur Download-Liste hinzu.

Senden Sie hiermit die spezifizierten
Daten (Betrieb der Funktionsblocke

und Download List) in das Gerat.

Léschen Sie hiermit die interne
Verbindung der Funktionsblécke
aus der Download-Liste.

Abbildung H-4-2

H040102E.ai
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I Managementfunktion fiir die Gerate-
Verwaltungsinformationen

Diese Funktion dient zur Verwaltung der Informationen fiir die einzelnen Feldgerate. Sie kann auf
die Gerate- und Wartungsinformationen eines Feldgeréats zuzgreifen und diese Informationen

in der FieldMate-Datenbank ablegen. Mit der Funktion kdnnen bis zu 500 Geréate verwaltet
werden.

I-1  Gerate-Verwaltungsinformationen

Die Gerate-Verwaltungsinformationen umfassen alle Daten, die sich auf die Wartung der
Feldgerate beziehen. Sie kénnen von den folgenden Hauptfenstern auf die Informationen
zugreifen: Segment Viewer, Device Navigator und History.

[ ] Eine Datei pro Gerat '|: i
" ZN

Externe
Manuelle Feldgerate- Datei
Registrierung (offline) A
Import/Export

FieldMate-Fenster

|

FieldMate DB

|

Fenster ,Device
Maintenance
Information®

Gerate-Verwaltungs-
informationen

~(Gerate-Informationen )

X Gerate-Parameter )

XXX ]

Fenster
,Segment Viewer"

PN

Registrierung
via Kommunikation (online)

L
E

Abbildung I-1-1 Ubersicht iiber die Gerite-Verwaltungsinformationen

|

1010101E.ai
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-2 Komponenten des Fensters der
Gerate-Verwaltungsinformationen
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Abbildung I-2-1 Ubersicht iiber die Gerite-Verwaltungsinformationen

Die Geréate-Verwaltungsinformationen enthalten folgende Komponenten (Karteikarten mit
Taben):

1.  Gerate-Informationen
Diese Karteikarte beinhaltet die folgenden flinf Sektionen:

(1)  Basis-Informationen
Spezifische Informationen zum Gerét einschlieBlich Gerate-Tagnummer und Gerate-
ID, Seriennummer und Kommunikationsprotokoll

(2) Wartungs-Informationen
Informationen, die der Anwender eingeben kann, um seine Gerate zu warten,
einschlieBlich Installationsort und Lieferdatum

(8) Block-Informationen
Diese Informationen sind nur fir Foundation Fieldbus H1-Gerate vorhanden. Sie
beinhalten die Block-Tagnummern und Blocktypen innerhalb des Foundation
Fieldbus H1-Gerats.

(4) DTM-Informationen
Zeigt die Gerate-DTM an, die dem Feldgeréat zugewiesen ist.

(5) DD-Dateiinformationen
Zeigt an, ob die DD-Datei im Gerét installiert ist.
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Haftnotizen
Anzeige und Editieren von Haftnotizen.

Bilder
Anzeige der Bilder, die in das Gerat hochgeladen wurden. Sie kdnnen neue Bilder
importieren oder vorhandene exportieren oder I6schen.

Historie

Protokoll der Bedienvorgénge, die das entsprechende Feldgeréat betreffen. Die Anzeige
kann nach User, Datum oder Kategorie gefiltert werden. Die Bedien-Historie kann
exportiert werden.

Gerate-Parameter
Enthalt eine Liste der Gerateparameter-Einstellungen und Parameter fiir den Nullabgleich,

die zu unterschiedlichen Zeitpunkten erzeugt wurden.

Sie kdnnen in einem Fenster alle aufgelisteten Einstellungen anklicken. Dadurch wird ein
weiteres Fenster gedffnet, in dem Details zur gewéhlten Einstellung angezeigt werden. Die
Einstellungen kénnen als Text, Internetseite oder im CSV-Format exportiert werden.

6. Anhénge

e PM-Daten: Anzeige einer Liste der Gerateparameter, die im Parameter-Manager
gespeichert wurden.

¢ Memo: Ein Kommentarfeld, das vom Anwender frei verwendet werden kann. Es ist
auBerdem moglich, eine Anwenderdatei als Eingabe zu verwenden.

e Verknipfung zu Dokumenten: Hier sind Verknlpfungsinformationen beispielsweise zu
Bedienungsanleitungen fir das Gerét oder zu Internet-Adressen enthalten.

e DTM-Daten: Hier werden die Konfigurations-Informationen der Geréte-Parameter und
Gerate-DTM gepflegt. Diese Funktion ermdglicht Innen die Anzeige der DTM-Daten, die
in DTM Works gespeichert wurden.

Gerate-Verwaltungsinformationen — Gerate-Informationen
(Basis-Informationen)

Folgende Tabelle beschreibt die Elemente der Sektion ,,Basic Information)

Tabelle 1-2-1
Element Beschreibung
Device Tag Geréate-Tagnummer
Device ID Gerate-ldentifikationscode

Device Tag Comment

Kommentar zur Gerate-Tagnummer

Communication Type

Nur lesen. Anzeige von ,HART*, ,Foundation Fieldbus®, ,PROFIBUS", ,BRAIN*,
,ISA100“ oder weiterer Kommunikationsarten

Vendor

Nur lesen. Zeichenkette, die den Feldgerate-Hersteller kennzeichnet (z.B.
YOKOGAWA)

Manufacturer ID

Nur lesen. Code, der den Feldgerate-Hersteller kennzeichnet (z.B. 0x594543)

Category Zeichenkette, die den Feldgeratetyp kennzeichnet (z.B. Durchflussmesser)
Model Nur lesen. Zeichenkette, die das Feldgerate-Modell kennzeichnet (z.B. EJA100A)
Device Type Nur lesen. Code, der das Feldgeréte-Modell kennzeichnet (z.B. 0x0003)
Revision Zeichenkette, die die Feldgerate-Revisionsnr. kennzeichnet (z.B. 02) *1

Device Revision

Nur lesen. Code, der dir Feldgerate-Revisionsnr. kennzeichnet (z.B. 2)

Address

Feldgerate-Adresse

IDENT Number

Nur lesen. Zeigt nur bei PROFIBUS die IDENT-Nummer an

Communication Path

Nur lesen. Zeigt eine Liste der Kommunikationspfade an

#1:  Dies ist die Parameterbezeichnung fiir FOUNDATION Fieldbus und die Geréterevision fir HART.
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Folgende Tabelle zeigt die Elemente der Sektion ,,Basic Information®, die Sie konfigurieren

koénnen.
Tabelle 1-2-2
Kan__n nicht ) ) P_ositipn_en, Pg;:tligi\;n,
geandert Pfll_chtemgabe die b9| einer Uberschreiben
Element werd_en, bei r_nar_lueller ) Neureglstrlerjung einer Registrierung
wenn einmal Registrierung im Segment Viewer im Segment Viewer
eingestellt eingestellt werden eingestellt werden
Device Tag Zutreffend Zutreffend
Device ID Zutreffend Zutreffend Zutreffend (x2)
Device Tag Comment
Communication Type | Zutreffend Zutreffend Zutreffend
Vendor Zutreffend Zutreffend Zutreffend
Manufacturer ID Zutreffend Zutreffend (x1) Zutreffend
Category
Model Zutreffend Zutreffend Zutreffend
Device Type Zutreffend Zutreffend (x1) Zutreffend
Revision Zutreffend Zutreffend
Device Revision Zutreffend Zutreffend Zutreffend
IDENT Number Zutreffend Zutreffend
Address Zutreffend Zutreffend
Communication Path Zutreffend Zutreffend
1. Bei HART-/Foundation Fieldbus H1-Geraten wahlen bzw. eingeben. Bei anderen Geraten auf ,,0“ fixiert.

*2: Kann nur eingegeben werden, wenn der Wert noch nicht eingestellt ist.
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® Gerate-Verwaltungsinformationen - Gerate-Informationen

(Wartungs-Informationen)

Folgende Tabelle beschreibt die Elemente der Sektion ,,Maintenance Information)

Tabelle 1-2-3
Element Beschreibung

PRM Plant Hierarchy Nur lesen. Anzeige der Anlagen-Hierarchie, wie sie in PRM definiert wurde

Status Anzeige von ,,Uncertain“ (unsicher), ,Normal“, ,Communication Error*
(Kommunikationsfehler), ,Warning“ (Warnung), ,,Abnormal“ oder ,N/A* ( nicht
zutreffend). Die Auswahl kann geé&ndert werden. *1

Status Update Date Nur lesen. Anzeige von Datum und Uhrzeit, wann sich der Status geéndert hat. *1

Loop Name Bezeichnung des Messkreises

Delivery Date Liefertermin des Feldgeréts

Operation Start Date Startdatum des Betriebs des Feldgerats

Priority Prioritat des Feldgerats

Serial Number Seriennummer

AUX1 Anwenderspezifische Position.
Die Bezeichnung (AUX1) kann Gber Menupunkt ,,Options” im ,, Tool“-MenU
gedndert werden. Siehe Kapitel G.

AUX2 Wie oben

AUX3 Wie oben

Update Date Nur lesen. Das Datum wird jedesmal aktualisiert, wenn die Gerateinformationen
entweder via Kommunikation oder manuell geédndert werden.

Update User Nur lesen. Wie oben

Register Date Nur lesen. Anzeige des Datums, wann die Gerateinformationen das erste Mal
erzeugt wurden.

Register User Nur lesen. Anzeige des Anwenders, der die Gerateinformationen das erste Mal
erzeugt hat.

w71 Bei HART und Foundation Fieldbus werden ,Status“ und ,,Status Update Date” aktualisiert, sobald im Segment Viewer eine
Aktualisierung ausgefihrt wird.
Bei HART, Foundation Fieldbus und BRAIN werden ,,Status® und ,Status Update Date” aktualisiert, sobald ein Datenbank-

Gerat registriert wird.

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Gerate-Informationen
(Block-Informationen)

Diese Informationen werden nur fir Foundation Fieldbus H1-Geréate angezeigt. Sie beinhalten
die Block-Tagnummern und Blocktypen innerhalb des Foundation Fieldbus H1-Gerats.

Die Informationen werden aus dem Feldgerat gelesen und kénnen im Fenster nicht gedndert
werden.

® Gerate-Verwaltungsinformationen — Gerate-Informationen
(DTM-Informationen)

Diese Informationen beinhalten den Gerate-DTM, der dem Feldgerat zugeordnet ist.

Bei HART-/Foundation Fieldbus H1-/PROFIBUS-Geraten wird nur der Gerdtemanager, der
durch DTM Setup zugeordnet wurde, angezeigt, da beim DTM Setup die Gerate-DTM nicht
jedem einzelnen Gerat, sondern dem Gerétetyp zugeordnet wird.

Bei BRAIN-Geraten werden ,,DTM Name: BrainUniversal®, DTM Vendor: YOKOGAWA® und die
DTM-Revision angezeigt, und die Zuordnung kann nicht gedndert werden.

In allen anderen Fallen werden die Informationen, die im DTM Setup zugeordnet wurden (,DTM
Name*“, ,,DTM Vendor“ und ,,DTM Version“) angezeigt, und die Zuordnung kann geéndert
werden.

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Gerate-Informationen
(DD-Dateiinformationen)

Diese Informationen zeigen an, ob und welche DD-Dateien im Gerat installiert sind.
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Tabelle 1-2-4
HART FO.UNDATION PROFIBUS | BRAIN ISA100 Modbus | Andere
Fieldbus H1
. Schreib- . " i .
Element Beschreibung schutz Einschrankungen bei Eingabe und Anzeige
Device Maintenance Info - Device info - Basic Info
. Bis zu 8 Bis zu 32 Bis zu 32 Bis zu 16 |Bis zu 32 Biszu8 |Biszu 32
Zeichenkette
Device Tag fir die Gerate- *RNY . alphanum. alphanum. alphanum. alphanum. alphanum. alphanum. alphanum.
Tagnr. 1,"2,*3 |Zeichen Zeichen Zeichen Zeichen |Zeichen Zeichen |Zeichen
*10, 12 *11,*13 *11,*13 *11,*13  [*10,*13 *10,*13  [*11,*13
Zeichenkette .
) flr die Geréate- Biszu8
Physical Tagnr. im R/W alphanum.
Device Tag *14 . *1,72,*4 |Zeichen
erweiterten 40,12
Tag-Modus ’
Bis zu 16
Descriptor14 Zeichenkette |R/W alphanum.
fir Descriptor |*1,*2,*5 | Zeichen
*10,*12
Bis zu 24
Message*14 Zeichenkette |R/W alphanum.
fiir Meldung *1,"2,*6 |Zeichen
*10,*12
Zeichenkette Bis zu 32
Long Tag*14  |flr die lange RW alphanum.
Tagnr. *1,*7,*8 |Zeichen
*10, 12
Zeichenkette |, Biszu10 |30 Bis zu 32 Biszuge |DiSZus2 |Biszu3d2
. N . u R/W alphanum. alphanum. | alphanum.
Device ID *15 |flr die Gerate- |,,, ; alphanum. alphanum. alphanum. : ;
ID 1 Zeichen | ichen*10 | Zeichen *10 Zeichen *10 |28ichen | Zeichen
*10 *10 *10
Zeichenkette
Tag Comment |flr Tag- R/W Alle alphanumerischen Zeichen werden akzeptiert (bis zu 128 Zeichen)
Kommentar
Zeichenkette
flr die Keine
Device Serial | Gerate-Serien- ) .
R Einschran-
Number *16 nummer von kung
Yokogawa-
Geréaten
Kommunika-
tionstyp des
Geréts: HART/ Zeigt
Communication | FOUNDATION R Zeigt "FOUNDATION Zeigt Zeigt Zeigt Zeigt Zeigt
Type Fieldbus/ "HART" fieldbus” "PROFIBUS" | "BRAIN" |"ISA100" "Modbus" | "Other"
PROFIBUS/
BRAIN/ISA100/
Modbus/andere
Zeichenkette
Vendor ]I‘-lljgr?c?lr;r des R Keine Einschrankung
Gerats
R He?<(6} . |Hex(6) Hex(8) Hex(6)
ID fur Handler Beispiel: o L L
Manufacture ID des Geriits 0x0000 Beispiel: Beispiel: Beispiel:
37 0x594543 0x00594543 0x594543
Zeichenkette
Category fur den R/W Alle alphanumerischen Zeichen werden akzeptiert (bis zu 128 Zeichen) Bsp.: Flow Meter
Geréatetyp
Zeichenkette
Model fur das Gerate- |R Keine Einschrankung. Beispiel: EJA
Modell
Device Type ID des Geréte- He?<(4? . He?<(4? . He?((4) . He.x(4.) . "H?X(‘.l) .
47 Modells R Beispiel: |Beispiel: Beispiel: Beispiel: Beispiel:
0x0051 0x0051 0x070d 0x0051" 0x0051"
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HART

FOUNDATION
Fieldbus H1

PROFIBUS

BRAIN ISA100 | Modbus

Andere

Element

Beschreibung

Schreib-
schutz

Einsc

hrankungen bei Eingabe und Anzeige

Network ID

Netzwerk-1D
fir ISA100-
Kommu-
nikation

Dezimal

Revision

Zeichen
fir Gerate-
Revision “19

"Hex
Beispiel:
01"

Keine Ein-
schrankung

Device
Revision

Zeichen
flr Gerate-
Revision

Dezimal

Dezimal

Dezimal Dezimal

Address

Zeichen
fir Geréate-
Adresse

L

"Dezimal
Q"

"Dezimal
Q"

"Dezimal
o

"Eingabe
von hexa-
dezimal-
zeichen
(bis zu 32
Zeichen)
*10
Beispiel:
FD000849
101C00650
022FF0000
020E8D"

"Dezimal
Q"

Device Role

Zeichen fur
Funktion des
ISA100-Geréats

R/W

Keine Ein-
schréankung

Communication
Path

Zeichen fur
Kommunika-
tionspfad

R

"B
g

"B

B b

Device Maintenance Info - Devic

e info - Main

tenance Info

PRM Plant
Hierarchy

Anzeige
derim PRM
definierten
Anlagen-
hierarchie

Keine Einschrankung

Device Status

Zeichen fur
Gerate-Status
Anzeige von
Unsicher,
Normal,
Kommunika-
tionsfehler,
Warnung,
Fehler oder N/A.

Keine Einschrankung

Remaining
Battery

Anzeige des
Batterie-
zustands bei
ISA100
Anzeige von
100-75%, 75-
25%, 25-0%
oder N/A

Keine Ein-
schréankung

Date and
Time of Status
Update

Anzeige

von Datum/
Uhrzeit der
Statusaktuali-
sierung

*18

Loop Name

Zeichen fur
Name der
Schleife

Alle alphanumerischen Zeichen werden akzeptiert (bis zu 128 Zeichen)

Delivery Date

Lieferdatum
des Gerats

*18

GemaB eingestelltem Datumsformat

Startup Date

Inbetriebnah-
medatum des
Geréts

*18

GemaB eingestelltem Datumsformat
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FOUNDATION

HART Fieldbus H1

PROFIBUS | BRAIN ISA100 | Modbus | Andere

Element

Beschreibung

Schreib-
schutz

Einschrankungen bei Eingabe und Anzeige

Priority

Fur ein Gerat
in einer
Gruppe kann
eine Prioritat
definiert
werden.
Diese Position
dient als
Referenz.

Numerische Zeichen werden akzeptiert (1 bis 99)

Serial Number

Zeichen fUr die
Seriennummer

R/W

Alphanumerische Ein-Byte-Zeichen werden akzeptiert (bis zu 8 Zeichen)

Remarks 1

Zeichenkette
fir Anmerkung

R/W

Alle alphanumerischen Zeichen werden akzeptiert (bis zu 128 Zeichen)

Remarks 2

Wie oben

Wie oben

Wie oben

Remarks 3

Wie oben

Wie oben

Wie oben

Update Date
and Time

Anzeige von
Datum/Uhrzeit,
wann Gerate-
Informationen
aktualisiert
wurden

*18

Update User

Angabe

des Users,
der Geréte-
Informationen
aktualisiert hat

Keine Einschrankung

Registered at

Anzeige von
Datum/Uhrzeit,
wann Gerate-
Informationen
erzeugt
wurden

*18

Registered by

Angabe

des Users,
der Geréte-
Informationen
erzeugt hat

Keine Einschrénkung

Erlduterung der Abkirzungen in der Tabelle:

R.: Lesen
W.:  Schreiben

Bei einem wahrend der Aktualisierung des Segment Viewer automatisch registrierten Gerat ist eine manuelle Eingabe nicht mdglich.
Even if the LongTag mode checkbox is checked, non-supported models can be written.

Schreiben zulassig im Modus ,, Tag“.
Schreiben zulassig im Modus ,, Tag+Descriptor.

Schreiben zuldssig im Modus ,, Tag+Descriptor” oder ,,Descriptor”.

Schreiben zulassig im Modus ,Message*.

Schreiben zuldssig im Modus ,LongTag“, sofern das Geratemodell diese Funktion unterstitzt.

Fur Gerate mit HART6 und 7. Position ist nicht zugénglich bei Modellen, die ,,LongTag“ nicht unterstitzen, i.e. HART5-Geréte.
Zugewiesener Tag-Name des Adapters, falls via Adapter.

Alphanumerische Ein-Byte-Zeichen werden akzeptiert (Kleinbuchstaben werden in GroBbuchstaben umgewandelt).
Alphanumerische Ein-Byte-Zeichen werden akzeptiert (Kleinbuchstaben bleiben erhalten).

EinschlieBlich Symbolen ,@["_$%’()*+,-/:<=>?*.

EinschlieBlich Symbolen ,,-“und ,,_“.
Anzeige nur im Modus firr die erweiterte Gerate-Tagnr.

Bei ISA100 wird die Geréate-ID (EUI-64) angezeigt.

Gilt nur fir Geréate, die die Funktion zur automatischen Erfassung der Gerate-Seriennr. untersttzen.

Bei PROFIBUS wird die Ident-Nummer angezeigt.

Anzeige erfolgt gemaB dem Windows-Anzeigeformat.

Bei FOUNDATION Fieldbus wird der in ,,Revision” eingetragene Parameterwert angezeigt. Bei HART wird die Geraterevisionsnr. angezeigt.
Numerische Zeichen werden akzeptiert.

Hex(N):Anzeige in Hexadezimalzeichen. Anzahl der max. Stellen steht in Klammern.
B: Anzeige von ,,(Built-in Connection)*.
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® Gerate-Verwaltungsinformationen - Haftnotiz

Anzeige der vereinbarten Memos (Haftnotizen).

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Bild

Anzeige der Bilder, die in den Geréte-Verwaltungsinformationen abgelegt sind.

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Historie

Protokoll der Bedienvorgange zu einem registrierten Feldgerat.

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Parameter

Anzeige einer Liste aller Gerateparameter und Nullabgleichs-Parameter, die im Parameter-
Manager gespeichert wurden.

® Gerate-Verwaltungsinformationen - Anhédnge

Hier werden die Konfigurations-Informationen der Geréte-Parameter und der Gerédte-DTMs
gepflegt. Anzeige der DTM-Daten, die in DTM Works gespeichert wurden.

e Memo

Hier kann der Anwender einen freien Text flr das Gerét eintragen, beispielsweise um
Kommentare zur Inspektion des Geréts oder Betriebsvorgénge festzuhalten. Es kénnen
mehrere Memos flr ein Gerét definiert werden.

e VerknlUpfung zu Dokumenten

Hier sind Verknupfungsinformationen zu Dateien auf dem PC oder zu Internet-Adressen
enthalten. Informationen bezlglich Bedienungsanleitungen flir das Geréat oder zu
entsprechenden Internet-Adressen kénnen festgelegt und aufgerufen werden.

Fir ein Gerat kénnen bis zu 100 Verknipfungen festgelegt werden.

e PM-Daten

Eigenschaften und Werte der Gerateparameter. Anzeige einer Liste der Gerédteparameter,
die im Parameter-Manager gespeichert wurden.

e DTM-Daten

Hier werden die Konfigurations-Informationen der Gerate-Parameter und Gerate-DTM
gepflegt. Anzeige der DTM-Daten, die in DTM Works gespeichert wurden.

B |dentifikator fiir die Gerate-Verwaltungsinformationen

Der Identifikator, anhand dessen die Gerate-Verwaltungsinformationen verwaltet werden, ist

die ,Device ID* (Gerate-ldentifikationsnummer, die auch in den Basis-Gerateinformationen
enthalten ist). Die Device ID ist eine Kennnummer, die jedes einzelne Gerét spezifiziert. Um die
Gerate-Verwaltungsinformationen korrekt zu verwalten, achten Sie bei PROFIBUS- und BRAIN-
Geréten darauf, eindeutige Kennnummern fir die Device ID zu vergeben.

B Merker fiir die Gerate-Verwaltungsinformationen

Fir die Gerate-Verwaltungsinformationen kénnen die beiden folgenden Merker verwendet
werden. Die Merker verfligen jeweils Uber zwei Werte (EIN und AUS), und der Status der beiden
Merker kann im Device Navigator grafisch dargestellt werden.

1. Device Flag (Gerate-Merker)
Ein Merker, der fir das betreffende Geréat EIN- oder AUS-geschaltet werden kann.
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B Suchen nach Gerate-Verwaltungsinformationen

Mit dieser Funktion kann die Datenbank nach bestimmten Informationen durchsucht und die
Anzeige auf betreffende Geréte, die der Suchanfrage entsprechen, beschrankt werden.

B Eine einfache Funktion zur Erzeugung taglicher Reports

Téagliche Reports kénnen einfach durch Auswéhlen und Exportieren beliebiger Abschnitte der
Historie in eine externe Datei erzeugt werden.
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Registrieren der Gerate-
Verwaltungsinformationen

Es gibt mehrere Mdglichkeiten zur Registrierung der Gerate-Verwaltungsinformationen.

1.

Offline-Registrierung

Bei der Offline-Registrierung sind zwei Verfahren mdglich: Manuelle Registrierung und
Import-Registrierung. Merkmal der Offline-Registrierung ist, dass das betreffende Gerat
nicht an FieldMate angeschlossen ist.

e Manuelle Registrierung
Die Registrierung erfolgt im Device Navigator (,Action” —,,New Device Maintenance Info®).
Geben Sie die Gerate-Verwaltungsinformationen flir die Registrierung manuell ein.

¢ |mport-Registrierung
Die Registrierung erfolgt im Device Navigator (,,File“ — ,Import Device Maintenance Info®).
Importieren Sie die fUr die Registrierung die entsprechenden Gerate-Dateien oder Vorlagen.

Online-Registrierung

Bei der Online-Registrierung (oder Auto-Registrierung) registriert FieldMate automatisch
die Gerate-Verwaltungsinformationen eines angeschlossenen Geréts. Wird ein Gerat an
FieldMate angeschlossen, wird es erkannt und im Segment Viewer angezeigt.

B Einzelheiten zur manuellen Registrierung

1.

Wabhlen Sie als Kommunikationsart entweder ,HART*, ,FOUNDATION Fieldbus®,
»,PROFIBUS", ,,BRAIN®, ,ISA100“ oder ,,OTHER" (andere).

Wahlen oder geben Sie einen Hersteller ein.

Wurde ,,BRAIN“ ausgewahlt, wird automatisch ,, Yokogawa Electric Corporation“ gewahit.
Far ,BRAIN®, ,,ISA100“ oder ,,Modbus* kann die Hersteller-Bezeichnung nicht hinzugefiigt
werden.

Wahlen oder geben Sie ein Modell ein.

(Der Modell-ID-Code (,Device Type®) wird entsprechend dem ausgewéhlten Gerdtemodell
automatisch eingetragen.)

Wurde ,,PROFIBUS" ausgewahlt, geben Sie eine IDENT-Nummer ein, um eine
Modellbezeichnung hinzuzufigen.

Far ,BRAIN“ kann keine Modell-Bezeichnung hinzugefligt werden.

Wahlen Sie die Gerate-Revision
Far ,BRAIN“-Geréte ist die Gerate-Revision nicht moglich.

Geben Sie eine Gerate-Tagnr. ein. (Bei der Registrierung kann diese Eingabe auch
weggelassen werden.)

Flhren Sie die Zuordnung des Gerate-DTM durch.

e Bei ,HART“, ,FOUNDATION Fieldbus®, ,PROFIBUS" oder ,,JISA100“ wahlen Sie bitte
aus, ob Sie fur das DTM Setup Tool fiir die modellbezogene Zuordnung verwenden
wollen oder die Zuordnung separat fir jedes Datenbank-Gerat durchfiihren wollen.

¢ Bei ,,BRAIN“ kann keine DTM-Zuordnung ausgefuhrt werden.

Geben Sie eine Gerate-ID ein. (Bei der Registrierung kann diese Eingabe auch
weggelassen werden.)
Bei ,,BRAIN* ist die Eingabe der Gerate-ID nicht erforderlich.

TIPP

Bei OTHER gilt: Gerate-Verwaltungsinformationen, die mit der Kommunikationsart ,,other” registriert wurden,
kénnen mit Geraten, die die anwenderspezifische Verbindung nutzen, verknipft werden.
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<l Managementfunktion fiir die Gerate-Verwaltungsinformationen> 1-12

® Start
Aufruf im Device-Navigator Uber — Action — New Device Maintenance Info

R ———
FRBA Stk R IR 57 RAQUETRERA. |
Kommunikationstyp auswahlen. I\
kel
= ]
Hersteller, Modell und Gerate- [
Revision eingeben oder zum | Verdor VORIMGANA
Auswahlen die ,Setting“-Taste |"‘h:;',:_w : [
driicken. -
Dever Tag
Gerate-Tagnr. L — ’{ B ] ,Setting“-Taste driicken, um
eingeben. rH anformation / den Gerate-DTM zuzuweisen.
[uw-re ey DM Betum ool Serong l'
v I
[ }__———I Gerate-ID eingeben.
L= Ao

Wahlen Sie den Kommunikations-
typ aus dem Pulldown-Menu.

1030001E.ai

Abbildung I-3-1 Neue Verwaltungsinformationen (1/2)
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<l Managementfunktion fiir die Gerate-Verwaltungsinformationen>

1-13

Fortsetzung von vorheriger Seite

HART/FOUNDATION Fieldbus H1/PROFIBUS/ISA100-Geréate

[ Sz Informaben

L the lolicvweng e for regetrabon

Wendor [: WORTGAW A -

Hoos | EIX *

Dol Bvetan [: 3

Hersteller wahlen.

Falls der gewlinschte Her-

— | stellerin der Liste nicht auf-
gefihrt ist, Taste ,Add" driicken.

Modell wahlen.
Falls das gewiinschte Modell
in der Liste nicht aufgefiihrt

ist, Taste ,Add" drlicken.
\ Gerate-Revision wahlen.

0% Cancel
@ sweatmt. = Wahlbar bei HART,
e FOUNDATION Fieldbus
| oder ISA100 Geraten.
S OTH
Die Gerate-DTMs, die auf dem
PC installiert sind und zu den
Kommunikationstypen passen,
werden aufgelistet. Wahlen Sie
Hc BTH Speas e e den Passenden aus.
0 1o Dot MR BALE L = e 1 -
e o doliweng e o regEBto,
Profadnl
[ 4
Levae
Do v senng
Do Ty
TAL- D00
1 srbrmpeon
g By ETTE St Tood Rty
[E e gt
LRI |
[ [= -]

ENDE

1030002E .ai

Abbildung I-3-2 Neue Verwaltungsinformationen (2/2)
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<l Managementfunktion fiir die Gerate-Verwaltungsinformationen>

Import und Export von Gerate-
Verwaltungsinformationen

-4

m Ubersicht

Die Gerate-Verwaltungsinformationen kdnnen in eine externe Datei exportiert (eine Datei pro
Feldgerat) und aus einer externen Datei importiert werden.

B Einzelheiten zum Registrieren der importierten Gerate-
Verwaltungsinformationen

Geratedateien:

1.
2.
3.

FUhren Sie Menilpunkt ,,Import Device Maintenance Info* aus.

Wabhlen Sie die Gerate-Datei aus.

Prifen Sie, ob Uberschneidende Informationen zwischen den vorhandenen Geréte-

Verwaltungsinformationen wie z.B. Device ID vorhanden sind.
Ist eine Uberschneidung vorhanden, wéahlen Sie aus, ob der Import abgebrochen oder die
vorhandenen Gerate-Verwaltungsinformationen geléscht werden sollen.

4. Die Gerate-Verwaltungsinformationen werden importiert und registriert.

B Import von Gerate-Verwaltungsinformationen

® Start
Aufruf im Device-Navigator Uber — File — Import Device Maintenance Info...

E?"-hh-.nlmw i i _]__’_ . Die Standardeinstellung fiir das Verzeichnis
b = / ist ,(FieldMate installed folder)\Export“.
Crgeszy = b foidi = [0 B
£ Favesie
M Coankicp Prasbatt d
e et : \‘ Wahlen Sie die zu importierende Datei.
s Ly
+ Cosurmants
w Bhas
= Pocterm
H v
& Lomgutm
W lamacri L} L
Vg e TS O0EOIVEL) Dok ey = | P - /I Fuhrt den Import aus.
1040001E.ai

Abbildung I-4-1 Import von Gerate-Verwaltungsinformationen

A WICHTIG

¢ FieldMate Revision3 kann Geréate-Verwaltungsinformationen importieren, die von
FieldMate Revision2 exportiert wurden.

¢ FieldMate Revision2 kann keine Gerate-Verwaltungsinformationen importieren, die von
FieldMate Revision3 exportiert wurden.
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B Export von Gerate-Verwaltungsinformationen

® Start

Aufruf im Device-Navigator Gber — File - Export Device Maintenance Info

. X I Bevoe P et aeaencn Dok B
Alle Positionen gemeinsam

selektieren/deselektieren. e e e ]

\D Beweoe Tog el Last Updats
f i TikJ=le2} X 201408 11.38
i gv G| £:1e

Positionen einzeln selek-
tieren/deselektieren.

£

Wahlen Sie die zu exportie-

- haf Bl ¥TASED 4MRMT 1548 .
I h rende Datei.
Wird der Export mit mehreren F i = i L R L | Die Standardeinstellung fiir
gewdhlten Geraten ausgefiihrt a i) wA_panT ez das Verzeichnis ist
und dieses Kontrollkastchen ist z ,$(FieldMate installed folder)\Export",

selektiert, werden die Informa-

tionen nacheinander unter ["'"“"'“”" -

ihrem Standard-Dateinamen Export ausfiihren.
. | Sirve 5l Ewrecn Maarbeysnos Sl Lo e e deeclony. ]

exportiert.

Der Dateiname wird wie folgt vergeben:
Fur Gerate-Datei: ,Gerate-ID (Geratetag).fmt"
(Beispiel: 5945430003J0001101(PT1001).fmt)

1040002E .ai
Abbildung I-4-2 Export von Gerate-Verwaltungsinformationen
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<J Device Navigator>

J

J-

Device Navigator

Der Device Navigator zeigt eine Liste der Feldgerate an, die in der Datenbank registriert sind.
Diese Gerate sind momentan an FieldMate angeschlossen oder waren zuvor angeschlossen.
Der Device Navigator gestattet auBerdem die Suche nach Geréaten oder Ereignissen in der
Datenbank. Die Anzeige der Wartungsinformationen ist ebenfalls moéglich.

1

Device Navigator-Fenster

Anzeige der Anzahl aller Gerate, die in
den Gerate-Verwaltungsinformationen

registriert sind.

die Eintrage gemaR der jeweiligen Spalte.

per Drag-and-Drop geéndert werden.

Klicken auf die Titelzeile einer Spalte sortiert

AuRerdem kann die Anordnung der Spalten

Geben Sie den Suchtext ein und klicken Sie auf
das Suchen-Symbol, um das Fenster mit den Such-
ergebnissen anzuzeigen. Es werden alle Positionen
angezeigt, in denen der Suchtext enthalten ist.

Zeigen/Verber-
gen von Berei-
chen wie z.B. Aufruf des Fens-
der Gerate nach ters fur die Fil-
Kommunika- ter-Einstellungen,
tionstyp.
Anzeige aller in | | _@ (Cowma I P e )
der_Da_tenbank (= Wrokaod A q (T . | Trieo0eT? o5 ant VMDA N Anzeige der
reglﬁtrlerten Gerate-Verwal-
Geréte. B W msom . - Rl e tungs-Informa-
r-wlm!m ’ ERI10 = B A VORDGA A tionen des ge-
Anzeige der g reces S - wahiten Gerés.
Geréte je nach ! : o
Kommunika- B ‘_uu'.l - | TTEEORALES B ant VERDGAA
tionstyp. n"""'" Tad-002 ts T FOUNDATION Bkl vOIGAR
mw SERGR - | st 1 anT VEGA Grmale 603 m Feldgerate-
Anzeige der als bt TAGOLS = | Seop0ocootools [ 1SAa00 o _'I:_Iag' GeBré':e'_b
iten” ge- agnr., Betrie
;igyggg‘;gngge_ jlair=t) e ) [ ———r— —— (¥, Gerato-DD,
rate. 7 Prearha) TAGOLE - | moosemeoonoots | 15a100 Ve, Kommunikations-
- Hinzufiigen, ’ art, Hersteller,
Bearbeiten TaJ L8 w | FIOODOGOHMO0M0LE ..!i:‘:': oy ) MOde", Geréte-
oder Léschen — : = z Revision, Aktuali-
von Favoriten ﬁ % % User 1T (Defauilimer sierungs-Datum
| und -Uhrzeit.
JO10101E.ai

*: Beispiel

: Dialogfenster nach dem Suchvorgang.

e —— o
Search Result (83) EIX @
| |
Date Catagary Device Tag Madigge
(2014/10/07 9:09:01  Device Enc110 (E1%)

2014/10,/07 9:08:50
2014/10,/07 9:08:50

OpembonHistory ENC110
OpeabonHistory EDC110
| R914/10/07 9:08:4%  OperationHistory EXC110
| S014/10/0F 9:08:48 OperahonHgtory EXX110
Ena10a (E1xe10)

20140926 134423 Device

Anzeige der Suchergeb-
nisse. Nach Abschluss |
des Suchvorgangs An-

zeige der kompletten Liste.

2014/09/26 1344119 Oparstn story EN9104

Hodify Registratio
Hodify Registratio
Upcate Onbing D
Wew Regetration

Moy RegEtratio

i alaiin, Pl 1

Abbildung J-1-1 Device Navigator

S

Sprung zum Fenster fir den
gewahlten Eintrag.

Das Suchziel wird in Spalte
,Category" angezeigt.

Device — Device List
Operation history — History

_—

JO10102E.ai
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H Meni
Tabelle J-1-1 Meniiliste des Device Navigator
Menii Erlduterung
File Import Device Maintenance Importiert die Gerate-Verwaltungsinformationen

Info... aus einer externen Datei.

Export Device Maintenance Exportiert die Gerate-Verwaltungsinformationen in
Info... eine externe Datei.

Export Serial No. ... Export der in den Geréte-

Verwaltungsinformationen registrierten
Seriennummern in eine externe Datei.

Exit Beenden von FieldMate.
View Update Aktualisierung der im Fenster angezeigten
Informationen.
Action Open Device Maintenance Info Ruft das Fenster fiir die Gerate-Verwaltungs-

informationen auf.

Assigned DTM Startet den DTM, der dem Gerat im DTM Works-
Fenster zugeordnet wurde.

Select DTM Zeigt eine Dialogbox zur DTM-Auswahl an und
startet den gewahlten DTM im DTM Works-
Fenster.

Parameter Manager... Startet das Parameter Manager-Fenster.

New Device Maintenance Info Erzeugt die Gerate-Verwaltungsinformationen
manuell.

Delete Device Maintenance Loscht Gerate-Verwaltungsinformationen.

Info

Compare and Generate Ruft das Fenster ,Compare and Generate

Parameter Report Parameter Report” auf.

Flag the Device ON Andert das Gerate-Flag auf ,,ON“

OFF Andert das Gerate-Flag auf ,,OFF*
Add to Favorites New Erzeugt einen neuen Favoriten.

Es konnen bis zu 30 Favoriten definiert werden.
Favorites List | Figt das gewahlte Gerat zu den Favoriten hinzu.

Delete from Favorites Loscht das gewahlte Geréat aus den Favoriten.
Install DD File Installiert die DD-Datei fir das Gerat.
Device Icon Setting Stellt das Geratesymbol fir das gewahlte Geréat

ein/stellt das Standardsymbol ein.
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<J Device Navigator>

Menii Erlduterung

Tool User Manager Offnet das User Manager-Fenster zur Verwaltung
der FieldMate-Benutzerkonten.

Options Display Anzeigen/Verbergen der typischen Parameter im

Parameters | Segment Viewer

on Segment

View

Typical Offnet das Fenster , Typical Parameters
Parameters | Customization*®

Customization

DTM Startup | Ubernahme des Pfads fiir die DTM-Konfiguration
path from aus den Gerate-Verwaltungsinformationen.
Device

Maintenance

Info

ISA100 Konfiguration der Bereitstellungsfunktion fir
Provisioning |ISA100

Setting

HART Modem Configuration Ruft das Konfigurationsfenster fur das HART
Modem auf. Konfiguration des HART Modems.

FOUNDATION fieldbus Ruft die Schnittstellenkonfiguration fur die NI-

Interface Configuration FBUS- oder die Softing FFusb-Schnittstelle auf.

PROFIBUS Interface Ruft die Schnittstellenkonfiguration fiir PROFIBUS

Configuration auf. Konfiguration von PROFIBUS.

BRAIN Modem Configuration Ruft das Konfigurationsfenster fir das BRAIN
Modem auf. Konfiguration des BRAIN Modems.

ISA100 (Infrared) Interface Ruft das Konfigurationsfenster fur die USB-

Communication Configuration Schnittstelle auf.

ISA100 (Gateway) Interface Konfiguration des Host-Namens oder der IP-

Communication Configuration Adresse des Gateways.

Modbus Interface Ruft das Konfigurationsfenster fir Modbus auf.

Configuration Konfiguration von Modbus.

FDT Project Erzeugt, kopiert oder I6scht FDT-Projekte und
importiert FDT-Projekte aus externen Dateien,
exportiert FDT-Projekte in externe Dateien oder
offnet ein spezifiziertes FDT-Projekt.

Help User Registration Ruft das Anwender-Registrierungsfenster auf. In
diesem Fenster kdnnen Sie sich als Anwender
registrieren.

About FieldMate Ruft das Fenster ,,Uber FieldMate* auf. In diesem
Fenster kdnnen Sie die Versionsinformation etc.
von FieldMate Uberprifen.

B Werkzeugleiste

Tabelle J-1-2 Schaltflachen in der Werkzeugleiste
Symbol Funktion Beschreibung Funktionstaste
{}' Update Entspricht ,Update“ im Meni ,,View“ F5
Cancel Abbrechen
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<J Device Navigator>

B Kontextmentu

Tabelle J-1-3

Kontextmenii (Klicken mit rechter Maustaste)

Operation

Open Device Maintenance Info

Ruft das Geréate-Verwaltungsinformations-Fenster
auf.

Assigned DTM

Startet den DTM, der dem Gerat im DTM Works-
Fenster zugeordnet wurde.

Select DTM

Zeigt eine Dialogbox zur DTM-Auswahl an und
startet den gewéhlten DTM im DTM Works-
Fenster.

Parameter Manager

Startet das Parameter Manager-Fenster.

New Device Maintenance Info

Erzeugt die Gerate-Verwaltungsinformationen
manuell.

Delete Device Maintenance
Info

Loscht Geréate-Verwaltungsinformationen.

Export Device Maintenance
Info

Exportiert die Gerate-Verwaltungsinformationen in
eine externe Datei.

Compare and Generate
Parameter Report

Ruft das Fenster ,Compare and Generate
Parameter Report” auf.

Flag the Device ON Andert das Gerate-Flag auf ,,ON“
OFF Andert das Gerate-Flag auf ,,OFF*
Add to Favorites New Erzeugt einen neuen Favoriten.

Es kénnen bis zu 30 Favoriten definiert werden.

Favorites List

Fugt das gewahlte Gerat zu den Favoriten hinzu.

Delete from Favorites

Loscht das gewahlte Geréat aus den Favoriten.

Install DD File

Installiert die DD-Datei fiir das Gerat.

Device Icon Setting

Stellt das Geratesymbol fiir das gewahlte Gerat
ein/stellt das Standardsymbol ein.

® Filterfunktion

Ausfiltern von Anwendern und Geraten (Modellen).

® Funktionen bei Doppelklick

Doppelklicken auf eine Zeile im Device Navigator-Fenster 6ffnet das Fenster mit den Gerate-
Verwaltungsinformationen.
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J-2 Gerate-Verwaltungsinformationen

In diesem Fenster kdnnen die Gerate-Verwaltungsinformationen des Feldgerats verwaltet
werden.

J-2-1 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Gerate-Info — ,,Device Info*)

In diesem Fenster kénnen ,,Basic Information®, ,,Maintenance Information®, ,,Block Information®
und ,,DTM Information“ sowie die DD-Datei angezeigt und eingestellt werden.

® Start
Device Navigator — Select Device — Operation (¥) - Open Device Maintenance Info...
@ exx1104 (E1X) T
_m!iﬂn Sticky Note ||  Images History Farameter ..nrtac?' ment
/:::::“T:m'“"“ EJX110A m |
Deavice ID 3751000032
Anzeige von ,Device Info: Basic Information®.
Device Tag Comment In diesem Bereich kdnnen einige Positionen
Device Serial N geéndert werden.
s E Geanderte Positionen werden blau angezeigt,
Pretocol HART Il bis sie gespeichert werden.
Werndor TOKOGAYA
Vender ID 0x000037 Es werden alle verfligbaren Kommunikations-
X pfade angezeigt.
Category AuRerdem werden die Namen aller FDT-Pro-
Model EXX jekte, denen das betreffende Geréat zugewiesen
ist, angezeigt. Bei HART-, Foundation Fieldbus-,
Device Type 0x0051 PROFIBUS-, BRAIN- und ISA100-Geréaten wird
,(Built-in Connection)” angezeigt.
Revision 03
Device Revision 3 Anzeige von ,Device Info: Maintenance Infor-
mation®.
Address 0 In diesem Bereich kénnen einige Positionen
(Cumrr:urllwllw Path (Built-in Connection) )4 geandert werdeq. Ggéndertg Positionen werden
blau angezeigt bis sie gespeichert werden.
Maintenance Information <Fir ganze Ansicht Scroll-Balken nach unten ziehen>
PRM Plant Hierarchy \ Bei HART-, Foundation Fieldbus-, PROFIBUS-,
) BRAIN- und ISA100-Geraten wird nur ,Assigned
fl| Dewioe SAatus warning I by DTM Setup* angezeigt. In allen anderen
I e Fallen werden die zugewiesenen Gerate-DTM-
i e 9/ 4 B i .
R e _ Informationen (DTM-Name, DTM-Hersteller und
L = al DTM-Version) angezeigt.

JO020101E.ai

Abbildung J-2-1 Gerate-Verwaltungsinformationen (Gerate-Info - ,,Device Info*)
(fiir Gerate auBer FOUNDATION Fieldbus-Geréte)
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mm ‘_-il.ir_'lr.',l Nul'_u: Images || History || Farametber || Attachnent

N

(maintenance Information
PRM Flant Hierarchy PLANT\SPARE
Device Status Abnormal

Device Status Update Date | 8726/2004 11:10:59 P#

I |Resource Block 2 RESOURCE_R01-01

YTA Transducer Block TEtest

Analog Input FE1

| Loop Name
Delivery Date [ /2014 [ f
Start Date [arz5/2004 [m] |
Priority . .
Serial Number I
ALIK1 |
Il Auxz '
: ALIXS I
Update Date 99,2014 11:50:37 AM |
| Update User DefaultUiser 1
Il Registered Date 5F1B/ 2004 10:55:56 PM
: Registered Liser furi I
| |
| Block Information
BlockType BlockTag \ !

Die Positionen von ,Device Information: Mainte-
nance Information* kénnen verborgen werden.

Anzeige von ,Device Information: Block Infor-
mation bei FOUNDATION fieldbus H1-Geraten.
Diese Block-Informationen werden nur angezeigt,
wenn eine Verbindung zum Gerat aufgebaut ist.

J020102E..ai

Abbildung J-2-2 Gerate-Verwaltungsinformationen (Gerate-Info - ,,Device Info*)
(fir FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate)

® DTM Zuweisungsfunktion

<Spezifikation>

e Diese Funktion gestattet die Zuweisung eines Gerate-DTM zu einem Gerétetyp (,Model“)
im DTM Setup Tool fiir HART-/Foundation Fieldbus-/PROFIBUS/ISA100-Gerate

e Diese Funktion gestattet auBerdem die Zuweisung von Gerate-DTM zu einzelnen
Datenbank-Geréten. Sie kann beispielsweise bei Geraten angewendet werden, deren
Gerétetyp (,Model“) identisch ist, aber der zutreffende Gerate-DTM unterschiedlich sein

soll.

<Anwendungsbereich>

e Die Zuordnung von DTM zu Geratetyp oder individuellen Datenbank-Geraten wird nur
eingesetzt, wenn der Kommunikationspfad eine in FieldMate integrierte Verbindung ist.

¢ |st der Kommunikationspfad eine anwenderspezifische Verbindung, wird der im FDT-
Projekt festgelegte DTM verwendet ohne Berilicksichtigung der DTM-Zuordnung (siehe

Kap. G).
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Update Date G42004 11:02:11 AM

Update Date S4/2004 11:05:38 AM
Lutl
Registered Cace | 97272014 9:58:02 AM
okl e

Abbildung J-2-3 DTM-Zuweisung

Eine Aktualisierung der DTM-
Informationen ist nur bei HART-/
Foundation Fieldbus oder
ISA100-Geraten méglich.
Bedienvorgange in ,Advanced
Setup” gestatten die Zuweisung
des DTM entweder via DTM-
Geratemodell oder durch manu-
elle separate DTM-Zuweisung
fur jedes Geréat. Bei letzterem
kann der DTM, die zugewiesen

soll, manuell spezifiziert werden.

Wahlen Sie nach Aktivieren der
Option ,Select DTM* den ge-
wiinschten Gerate-DTM aus.

Bei Aktivieren der Option
LAssigned by DTM Setup Tool*
wird der dort festgelegte
Gerate-DTM ubernommen.

J020103E.ai
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J-2-2 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Haftnotiz - ,,Sticky Note*)

In diesem Fenster werden Haftnotizen fir das entsprechende Gerét angezeigt.

B Fenster

[ exx1104 (EXx) — EM

Cidvidd

[nl"-urrngl:inn"mm" Images I| History Farameter Mtad‘ml |

- ™
Memo for the sensor

1 EEEEEENE

2. ++++++

Eingabe von Notizen fiir das entspre-
chende Gerat.

Es kénnen beliebige Zeichen eingege-
ben werden (bis zu 4086 Ein-Byte-
Zeichen).

Die Inhalte werden im Segment Viewer
angezeigt.

/ / Aktualisierung der Inhalte.

J020201E.ai

Abbildung J-2-4 Gerate-Verwaltungsinformationen (Haftnotiz - ,,Sticky Note*)
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J-2-3 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Bilder - ,,ilmages*)

In diesem Fenster wird eine Bilderliste angezeigt.

B Fenster

| Exportiert die gewahlten Bilder. | Ldscht die gewahlten Bilder. |

\

Importiert Bilder. m E-‘*‘\NQ{H*} “ El"_%“‘

Fir den Import kdnnen Bilder mit den I~ [oevice . . ; _ h
Erweiterungen .jpg, .jpeg, .png, gif,.tif - aformation SQI"'N'*E" i " ERciory s L SSmeter, ) Jutach |

und .tiff gewahlt werden. \[ i i

Eingabe eines Kommentars fir das
gewahlte Bild. Es kénnen beliebige
Zeichen eingegeben werden (bis zu
256 Ein-Byte-Zeichen).

(6/2/2014 2:11:14 PM || 9/2/2014 1:52:26 PM |1 9/2/2014 1:48:36 PM |

Auflistung der gespeicherten Bilder.
Anzeige der Bild-Kommentare und des
Speicherdatums mit Uhrzeit.

Bei Doppelklick auf das gewahlte Bild
kann ein Kommentar eingegeben
werden. Anzeige von ,No Image” im
Segment Viewer, wenn kein gespei-
chertes Bild vorhanden ist.

JO020301E.ai

Abbildung J-2-5 Gerate-Verwaltungsinformationen (Bilder - ,,images*)

TIPP

Die DateigrdBe der importierten Bilder muss unter 10 MB betragen.
Es kénnen maximal 9 Bilder importiert werden.

Es wird empfohlen, nicht verwendete Bilder zu I6schen, um Speicherplatz freizugeben.
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J-2-4 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Historie - ,,History“)

In diesem Fenster wird das Betriebsprotokoll des betreffenden Geréts angezeigt.

B Fenster
Bitte auf dieses Symbol klicken, Bei Aktivierung wird die komplette
um alle Betriebsprotokolle des Meldung (durch Umbruch in der
gewahlten Bereichs in eine externe Tabellenzeile) angezeigt.
Datei im TSV-Format zu exportieren.
Filter-Funktion: -
Filterbedingungen fiir ,,User*, tote] oo F % 1 il B
xDatei“, ,Time“ oder ,Category“
spezifizieren. [F'"“ . ] @ "'"”“ﬂ]
Bei ,,User” werden die in der Daten-
bank gespeicherten Positionen an- L] e L= s ]
gezeigt. Mages Sf4f2004 10:58:48 AM DefaultUiser Update Imbge Cornment. B
Die historischen Daten werden ge- Comment=Connection's state E
maB den eingestellten Filterbe- irnages 42004 10:56:00 AM DefaultUserUpdate Image Comment,
dingungen angezeigt. Commenits Check for eaxterior
Images S/a 2004 1057 48 AM Defaultuserupdate [mage Comment.
N " N CommenteCheck for wiring
Klicken auf den Spaltentitel sortiert Jotsekey nore /472014 10:57:12 AM Defaultiiser Update Sticky Note. Text=Memo for
die Eintrage. Via Drag-and-Drop the sensor 1, ssssses 2. b
kann Anzeigenreihenfmge der [Segment; Viewer S04 2004 10:54:29 AM DefaultUser Terminate Farsmeter Manager
Spalten geandert werden. Farameter Manager $/4/2014 10:54:27 AM Defauliliser Save Devics Values Dataset No.=2
Farameter Manager 9742014 10:53:38 AM DefaultiUiserSave Device Values Dataset No,=]
Anzeige der historischen Daten NG Viewer  9/4/2014 10:52:39 AM DefaultUserEoeaste Parameter Hanager
del’ gewéihlten Kategorie_ achment 42004 10:50:13 AM DefauliliserCreate Dooument Link., Tithe s Chigci;
up sheet, Address=_C:
WEIX_Docusmentiemg
Wehpcicshpet, sy .

JO020401E.ai

Abbildung J-2-6 Gerite-Verwaltungsinformationen (Historie - ,,History*)
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<J Device Navigator> J-1 1

J-2-5 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Parameter - ,,Parameter®)

Listet alle Parameter und Abgleichparameter des im Segment Viewer gewahlten Gerats auf. Hier
kénnen die gewahlten Eintrage auch in externe Dateien exportiert werden.

B Fenster

[ exx1104 (EXx)

_|mhmm"sndcym" Images || History I!ml .n.mdmm|

Offnet die gewahlten Dateien.

Data User Category Status
Qf3/2014 10:03:07 AM Defaultiiser ALL Mot Comple
9/3/2014 10:02:38 AM DefaultUiser ALL Kot pleted

9/3/2014 10:02:00 AM Defaultuser ZERD Adj. Corfipleted
93/ 2014 10:01:38 AM Defaultuser ZERD Adl. Completed
9/3/2014 10:01:14 AM DefaultUser ALL Commple
9/3/2014 9:55:43 AM DefaultUser

Listet die Parameter auf, die in
LAl Parameters*/,,Zero-Adjust-
ment Parameters” enthalten sind.

[ A% Paramecers Device Tag :EIX1I0A L ek

Export
Tabde | Template
J

| Text ||wﬂrm

[ Name Value unit
Pres 0.00008 bar - i
:Pres % =2.50 L] =
o 3.600 mA
QP 0.0014 MPa
EE 0.0 L
Fnsr temp 29 degqC
|rn;]r Di=p -10.6
Engr exp x1
lingr uUnit
tus group 1 0w00
!'Siatus group 2 ]

[Status group 3 Ooe0Q

ke - =

Close

| 9/3/2014 10:01:14 AM

JO020501E.ai

Abbildung J-2-7 Gerate-Verwaltungsinformationen (Parameter - ,,Parameter-)
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<J Device Navigator> J -12

J-2-6 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Anhang - ,,Attachment*)

Im Anhang der Geréate-Verwaltungsinformationen kénnen Memos, Dokumenten-VerknUpfungen,
PM-Daten und DTM-Daten angezeigt und spezifiziert werden.

J-2-6-1 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Anhang/Memo - ,,Attachment/Memo*)

In diesem Fenster kénnen freie Merktexte beispielsweise bezuglich der Geréteinspektion usw.
eingegeben werden. An ein Gerat kbnnen mehrere Memos angehéngt werden.

Der Text kann direkt eingegeben werden oder es kann eine Textdatei angehangt werden.

Die einzelnen Memos bestehen aus folgenden Komponenten:

1. Titel
Das ist der Titel fir das Memo. Ein Titeltext kann eingegeben (bis zu 54 Ein-Byte-Zeichen)
oder aus den bis zu 20 zuletzt eingegebenen Eintragen ausgewahlt werden.

2. Typ
Das ist Typ des Memos. Ein Text flir den Typ kann eingegeben (bis zu 54 Ein-Byte-Zeichen)
oder unter den bis zu 20 zuletzt eingegebenen Eintrdgen ausgewahlt werden.

3. Angehéngte Dateien
Die angegebenen Dateien werden an das Memo angehangt. Es kdnnen bis zu 10 Dateien
angehangt werden. Es kann jede Windows-Datei oder jedes Windows-Verzeichnis per
»Drag-and-Drop® angehangt werden.

4. Text
Hier wird der Text des Memos eingegeben. Es kann eine beliebige Zeichenkette
eingegeben werden (bis zu 8192 Ein-Byte-Zeichen).

Hinweis: Die Texte flr Titel und Typ kdnnen, nachdem sie einmal eingegeben und bestatigt wurden, nicht mehr geandert werden, aber
alle anderen Felder kdnnen modifiziert werden.
Fur ein Gerét kénnen bis zu 1000 Memos festgelegt werden.
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<J Device Navigator> J-1 3

B Fenster

Auswahl von LAll“, ,DTM Data“, ,,PM Data“, | Erzeugt ein Memo.|

| Bearbeiten des Memos. ‘
»,Memo“ oder ,Document Link“ im Auswahlmendi.

[ exuzon (ex)

|mhr5¢mn"5“d“"”m" Images ||/|4I/Sb'.'ﬂ"" Mm ld:lndmt!

= ey

Registered Date Wmam

/”_Qlaf2Era TOC18:26 AM Leftover work Message Defaultuser )
N 9/4/2014 10:27:41 AM]

ithe : Exterior check Registered Date © 9/4/2014 10:27:41 Al
Type : Check up

Attachment (m WIN_20140902_135225.0PG
9/ 2014 10:00 AM

The person in charge : Suzuki

Check up of the Distillation tower

CK: Sensor's exterion

Léscht ein Memo. ‘

Heftklammer-Symbol, wenn
—| angehangte Dateien voliegen.

Auflistung der Verwaltungs-
Memos des Gerats.

SIS =

Beispiel flr eine an das Memo
angehangte Datei.

Hier werden Einzelheiten zum
oben gewéhlten Memo
angezeigt.

Der folgende Bildschirm wird angezeigt, wenn ein Verwaltungs-Memo
erzeugt oder ein gewahltes, vorhandenes Memo editiert wird.

- = —
m Mema ‘ = Titel fur das Memo — vom An-
- wender frei definierbar. Es kdn-
EJX1104 nen auch bereits eingegebene
Titel (bis zu 20) selektiert wer-
Dale | den. Ist ein Titel einmal Gber-
s nommen, kann er spater nicht
\[ itle W Leftover work . mehr gedndert werden.
=

Art des Memos - vom An-
wender frei definierbar. Es kdn-
nen auch bereits eingegebene
l e WIN_20140902_134834. 1P | Texte (bis zu 20) selektiert wer-
den. Ist ein Text einmal Gber-
nommen, kann er spater nicht

l Type : | Check up -

S/4/2014 10:30 AM ) mehr gedndert werden.
| The persen in charge @ Suzuki
Leftover work “

I Clean up for Sernsor i1|t+_-riur| Datei, die an das Memo ange-

hangt werden soll. Es kdnnen
bis zu 10 Dateien angehangt
I werden.

] ] Text des Memos. Er kann vom
Save | Cancel Anwender frei eingegeben
werden.

JO20601E.ai

Abbildung J-2-8 Gerate-Verwaltungsinformationen (Anhang/Memo - ,,Attachment/Memo*)
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<J Device Navigator> J-14

J-2-6-2 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Anhang/Dokumente - ,,Attachment/Document Link®)

Hier kann eine VerknUpfung zu Dokumenten auf dem PC oder zu einer Internetadresse
spezifiziert werden. Bedienungsanleitungen fir Gerate oder zugehdrige Internetseiten kénnen
via Link-Informationen abgerufen werden.

Fir jedes Geréat kdnnen bis zu 100 Dokumenten-Verknipfungen vereinbart werden.

B Fenster
Auswahl von ,All*, ,DTM Data“, ,PM Data", Erzeugt eine Doku- Bearbeiten einer Dokumen-
.Memo" oder ,Document Link" im Auswahimend. menten-VerknUpfung. ten-Verknlpfung.
[0 Exazon (E3x) T =
.'[’n';:;'lrr"mﬁn" w by Note || Images I Histos . .P-i.!rHIHL"‘.I.'I -~ . l {_lisrlf:sgfsrger Dokumenten-
@-xurncnt Lirik D @|
Title Address | Aufrufen des verkniipften Doku-
7 ments nach Auswahlen der
al CWEIX_Document¥Instruction Manual¥iMO1R01A01-01.pd gewiinschten Zeile
Caunton n DoCUment s Memos Caution. tt Das Dokument kann auch durch
\((":_'11_':_'1 up sheet C:¥EIX_Documentsidemokcheckshest. xlsx j Doppelklicken auf die entspre-
p o : chende Zeile aufgerufen werden.
i\‘ Liste der verkniipften Dokumente.
L 4 JO20602E.ai

Abbildung J-2-9 Gerate-Verwaltungsinformationen (Anhang/Dokumente - ,,Attachment/Document Link*)
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<J Device Navigator>

J-2-6-3 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Anhang/PM-Daten - ,Attachment/PM Data®)

In diesem Fenster wird eine Liste der Gerateparameter angezeigt, die via Parameter Manager in
der Datenbank gespeichert wurden (bis zu 5 Zeilen). Die Auswahl oder Manipulation von 1 oder
2 Positionen der Liste ruft den Parameter-Manager auf und zeigt die gespeicherten Daten zu

Vergleichszwecken an.

B Fenster

Auswabhl von ,All“, . DTM Data“, ,PM Data"“,
»,Memo"“ oder ,Document Link“ im Auswahlmen.

Start des Parameter Managers nach Auswahl einer Zeile.
Er kann auch durch Doppelklicken auf die gewiinschte
Zeile gestartet werden.

i

[ exx120a (E1x)
I[::;:;'I‘;:ﬂ[iu" Sticky Note | Images tory
@M Data

No.  Date

_
Pygrameter | Attachment

o=l Auswahl von zwei Zeilen und

Klicken auf das Vergleichs-

Symbol startet den Parameter

Manager.

| Der Vergleich der Parameter
wird dann im Parameter

Manager ausgefihrt.

94,2014 10:53:32 AM EIX] 1II.|'1..3.-'.‘:|{:][::][:Z'L1
9/4/2014 10:54:22 AM EIX110A,3751000032

Anzeige von Datum und Uhr-
zeit, wann der Parameter via

Parameter Manager gespei-
chert wurde, sowie der Anlass.

PM-Daten werden nur fur
HART/FOUNDATION Fieldbus
angezeigt.

Die Anzeige erfolgt in bis zu
funf Zeilen.

kL

4

Abbildung J-2-10 Gerate-Verwaltungsinformationen (Anhang/PM-Daten - ,,Attachment/PM Data*)
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<J Device Navigator> J-1 6

J-2-6-4 Gerate-Verwaltungsinformationen
(Anhang/DTM-Daten - ,,Attachment/DTM Data“)

In diesem Fenster wird eine Liste der DTM-Daten angezeigt, die via DTM Works in der
Datenbank gespeichert wurden (bis zu 5 Zeilen). Die Auswahl oder Manipulation einer
Positionen der Liste ruft den DTM Works Manager auf und zeigt die gespeicherten Daten an.

B Fenster

Auswahl von ,All“, ,DTM Data“, ,,PM Data“, Start von DTM Works nach Auswahl einer Zeile. DTM
»,Memo* oder ,Document Link“ im Auswahimen(. | Works kann auch durch Doppelklicken auf die ge-
wulnschte Zeile gestartet werden.

|
| Anzeige des verwendeten
| DTM, der wéhrend der

ko, Date Reason DTH hsme DTH Vendor DTH Revison A
- | Speicherung des Parameters
204 10024 15 AM EDL 10A, YTHODGAW, W3 EXx WAL YORDGAWA  1.4.160.8 .
t Ay oy via DTM Works verwendet
|\ SUAI2004 1002447 AM EDN] 10A YORDGAWA\ETR, 3 EIX V3.1 YOKDGAWA 1.4.160.8
wurde.
Anzeige von Datum und Uhr-
-

zeit, wann der Parameter via
DTM Works gespeichert
wurde, sowie der Anlass.

Anzeige in bis zu funf Zeilen.

JO20604E..ai

Abbildung J-2-11 Gerate-Verwaltungsinformationen (Anhang/DTM-Daten - ,,Attachment/DTM Data“)

TIPP

Anzeigen und Vergleichen von Parametern*

Sie konnen die in der Datenbank gespeicherten DTM-Daten vergleichen, indem Sie eine Datei auswahlen und im
Gerate-DTM-Fenster ,,Compare Parameter” wahlen.

* Nur fur BRAIN-Gerate

Gerate-Parameter | |Tatsachliche Gerate-| (Wahlen Sie aus der Auswahlliste die DTM-Daten,
werte die Sie mit den tatsachlichen Geratewerten
des angeschlossenen Gerats vergleichen wollen.

Shim ored Corrpas Prenrn =] Nach Auswahl der DTM-
et DTR Ciis (r'.:\o; Chunge 03 [WRIULE L2720 k] -)( cs=pew | —/ Daten fur den Vergleich bitte
auf ,Compare” klicken.

e ¥ "
oy it P " . Werte der gewahlten

Ty_18

L MSEEL L1 ET DTM-Daten.
01 TAG WD FTI003 u|

1 [ ] N .
SR Y . Unterschiede zwischen
£30 ) TkiG ML PTI0AT .. N .
30 BRES LT — — den tats&chlichen Geréte-
211 PRES ARV - 1 werten und den im fiir
£33 PR Uy - 1008 = 1000 den Vergleich gewahlten
20| PRES POINT L L DTM aufgezeichneten
S0 M MG, | e ) T Daten werden in rot
£ CUTPUTWOGE | NEAR LIMEAR

Bl - LW CuT - 1088 - 3000 angezeigt.
WL PR ) an Nean -
- L "

Abbildung J-2-12 Anzeigen und Vergleichen von Parametern
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-1

K  Funktionen zur Einstellung und
Anpassung der Gerate

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie die grundlegende Konfiguration der Gerate-
Kommunikation erfolgt und wie die Gerateparameter eingestellt und angepasst werden.

Fir die Einstellung/Anpassung der Gerateparameter gibt es drei Funktionen:

e DTM Works,
e Parameter Manager und
e DD-Mend.

K-1 DTM Works

DTM Works ist eine Rahmenapplikation, in der der Gerate-DTM lauft.

Ein DTM (Device Type Manager) ist eine grafische Benutzer-Schnittstelle (GUI), die speziell auf
ein betreffendes Gerat zugeschnitten ist und die es erméglicht, die fir das Gerat spezifischen
Parameter einzustellen. Da diese Schnittstelle den FDT/DTM-Standards entspricht, ermég-
licht sie auch die Einstellung oder die Anpassung von Parametern in einem gleich aufgebauten
Fenster in anderen Host-Systemen, die DTM unterstiitzen.

L Nachfolgend wird ein Yokogawa-Gerate-DTM beschrieben. Wenn Sie Gerate-DTMs anderer Hersteller

verwenden, hdngt deren Bedienung und Anzeige vom jeweiligen Hersteller ab. Bitte befolgen Sie daher die
Bedienungsanleitung des Gerate-DTM des jeweiligen Herstellers.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate>

K-2

[P——— £ | Nag e i

& g
Pr—— i

- ik

E..u

W ——

N [—

)

I =

‘ﬁ'ali Fo) | [

Ist das Kontrollkéstchen im Options-Einstell-
menil von DTM Works [Show ,,Load Option for
DTM data“ dialog at startup] aktiviert?

Nein

Ja
Das Auswahlfenster fir die
Offline Parameter erscheint.

Standard-Daten werden geladen und das Online Parameter-Fenster erscheint.

Option fur das Laden gespeicherter oder Standard-Daten fur Offline-Para-
meter wéhlen:

- “Load From Database”: Ladt Daten aus der Datenbank. Nach dem Laden
der Daten werden die Parameter automatisch aktualisiert.

- “Load From File”: Ladt Daten aus einer speziellen Datei. Nach dem Laden
der Daten werden die Parameter automatisch aktualisiert.

- “Load Default Data”: Ladt die Standard-Daten. Nach dem Laden

der Standard-Daten werden die Parameter automatisch aktualisiert.

e ]

P VS CREE T e R
4 [ vy
(W, for ?- “_:"F\' P B
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FusBusg  [FH -
Lism g [ %
L ot i [ Lome =]
|
iy B, @ F & S Ty Ve lebay !
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KO10001E.ai

Abbildung K-1-1 Starten von DTM Works
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-3

B Integriertes Anschlussverfahren
(BIC-Modus; ,,Built-in Connection®)

Dieses als BIC bezeichnete Anschlussverfahren ist eine in FieldMate integrierte Kommunika-
tionsfunktion, die flr die finf Kommunikationsprotokolle HART, Foundation Fieldbus H1,
PROFIBUS, BRAIN und ISA100 zur Verfigung steht.

Fur die HART- und BRAIN-Kommunikation kénnen Sie ein optionales USB-FieldMate-Modem
verwenden, dass direkt an ein Feldgerat angeschlossen wird.

Fir die FOUNDATION Fieldbus und PROFIBUS-Kommunikation bendtigen Sie eine separat
erhaltliche NI PCMCIA-FBUS-Schnittstellenkarte, eine NI USB-8486 von National Instruments
oder eine FFusb-Schnittstelle von Softing (fir FOUNDATION Fieldbus H1), eine PROFlusb-
Schnittstelle von Softing (fir PROFIBUS), einen Infrarot-Adapter IR224UN-LN96 9600bps (fir
ISA100) oder einen Gateway YFGW (fur ISA100), die an den Bus angeschlossen werden, an
dem das Feldgerat angeschlossen ist.

B Definition von DTM-Works (Rahmenapplikation)

® DTM-Works (im BIC-Modus)

B DTM Werks - [0 PTI00T} EROVLT |
Fie View  Divicw Tod  Window  Help

-"- !’ \q "i; ":- s u |
Davice Informaton | Cries Parasates A

nmam e
Tog PTIO0 Desegton  PRELSURE REV 10 wree Provect Mo YOROGAWA

Modet: x Wl inagr FEATAILIDIN AAD
Fid e oew: 100 i 1PaDET

Latel ]
[T I ——
o Do Sistars
(o Dk sl “abruns

i enhguinion
NG b b atish
LW Prodesd

Das ,,ist gleich“-Zeichen erscheint
nur, wenn der komplette Daten-
- = satz des Gerats in den DTM
Cirbrg Barrr, 2 | = = S Ty ay Selup | oder umgekehrt geladen wurde.
8- CVREER [Coaied @& 71| |Ist kein Gerate-Datensatz (z.B.
e | |Comm DTM) vorhanden, wird
es nicht angezeigt.

Es kann ,Administrator®, ,Default
user” oder ein via User-Manage-

ment—Funktiop registrierter User- Als Ebene fir User mit Zugriffs- Zeigt den Kommunikations-
name angezeigt werden. rechten fiir den Betrieb wird in status mit dem Gerat (Verbun-
FieldMate , Engineer“angezeigt. den oder Nicht verbunden)

| Anzeige des Modus (BIC).

Zeigt an, dass die — -
Kommunikation l4uft. Zeigt die Datenquelle (Geréteda-
ten oder Instanz-Daten)

K010002E.ai

Abbildung K-1-2 DTM Works (BIC-Modus)

B Zusammenhang zwischen Segment Viewer-Aktualisierung und DTM Works

Bei den Kommunikationsarten BRAIN, PROFIBUS und ISA100 (Infrarot) findet keine Aktualisie-
rung des Segment Viewers statt, solange der zugehoérige DTM gedffnet ist. Um den Segment
Viewer zu aktualisieren, schlieBen Sie bitte den DTM.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-4

B In DTM Works verwendete Begriffe und Fenster

Verbundener Zustand:
Zustand, bei dem eine Kommunikationsverbindung mit einem Feldgerat besteht (oder
aufgebaut wird)

Getrennter Zustand:
Zustand, bei dem keine Kommunikationsverbindung mit einem Feldgerét besteht (oder nicht
aufgebaut wurde)

DTM verflgt UGber die beiden folgenden Gerateparameter-Konfigurationsfenster:
® Gerate-DTM-Fenster

Online-Parameter-Fenster:

Dient zur direkten Anzeige, Einstellung oder Anderung der internen Gerateparameter im
verbundenen Zustand.

Das Online-Parameter-Fenster steht nur im verbundenen Zustand zur Verfligung.

AuBer der Parametereinstellung erlaubt das Online-Parameter-Fenster zusétzlich die
Anzeige von dynamischen Daten wie beispielsweise Prozessdaten.

Online-Parameter-Funktion:

Die Parameter werden durch direkte Kommunikation mit dem angeschlossenen
Gerat angezeigt und geéndert. Die Parameter werden in einer Baumdarstellung nach
ihrer Funktion sortiert dargestellt. Je nach Auswahl in der Baumdarstellung wird das
entsprechende DTM-Fenster angezeigt.

Offline-Parameter-Fenster:

Dieses Fenster dient zur Einstellung der Gerateparameter im Gerate-DTM unabhéngig vom
Kommunikationsstatus mit einem Feldgerat. Daher kénnen die internen Gerateparameter
in diesem Fenster nicht direkt angezeigt, eingestellt oder gedndert werden.

Offline-Parameter-Funktion:

Die Parameter werden ohne Kommunikation mit dem Gerat verwaltet. Sétze von
Gerateparametern werden offline aus einer Datenbank geladen bzw. in der Datenbank
gespeichert.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-5

Die folgende Abbildung zeigt den Zusammenhang zwischen den DTM-Daten und DTM Works.

Online-Parameter-Fenster Fenster flir Parameter-Anzeige und -Vergleich
. e = | e p—— ]
Einzelne Daten "~ .. -0 .. e g ey e
- Anzeige/ein- rr— :
gestellte Pro- D o ’f i "..‘.fv =
zessdaten = o m
- Kalibrierung - - mem -
o s 1
- — e AN i . e
- .. . ._ ]
Umschalten
Offline-Parameter-Fenster
T — = 4| Geréate-Verwaltungsinfo |7
T e AL N P T
l —= e DT:gsr?/nk | Gerateinfo | PM Daten 1
e Speichern Haftnotiz PM D:aten 5
—— [ Bider |
: - i —— DTM Daten )
. .
Massendaten | | _' ' ; DTM Daten 5
- Upload =i .-}
- Download

Datei-Import/Export

Externe
Datei

Abbildung K-1-3 Zusammenhang zwischen DTM-Daten und DTM Works
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-6

B Gerate-DTM-Typen
Folgende Gerate-DTM-Typen stehen zur Verfligung:
* DTM Typ A entworfen von Yokogawa
* DTM Typ B entworfen von Yokogawa
* DTM Typ C entworfen von Yokogawa
e Integrierter DTM

* Von anderen Herstellern bereitgestellte DTMs

® DTM Typ A entworfen von Yokogawa
Die folgende Abbildung zeigt die Gerate-Konfiguration.

Titelleiste | Etht o - 1 #abeni bxvin ) =1
Fim Ve Devcs  ToSl  Wnooe Mg
'LT‘”NI Fu 1‘1 "I.|.~~ |
ﬁrﬂumw Cring Paramwisr X
Identifikationsbereich —f| T 7 &
g FT1031 Do FRESSUSE REV BD WA Froimy Mo YORDGANA
Pelixdat B Mmiege  INSTALLED W AREA B
\ Vil e e 30 D wit 1R
|
| Lavei | \
L Pacaars Vanatiler | | Ty b
D Statn e [y"n.:n—" -
Navigationsbereich | | Zrsimm
14 T ™
w3 Cprfauertion
i T 2 L] T l-.h j "
o) Wirks Prodect
N Loy Er
LA {‘:J_—- P
Ml b Lermae -
) Proa D [200 " st s
Anwendungsbereich
Lorw s [1000 %
Lo ol ol | Livepws ll »
Criirs Param. \:Q = T Tl Leny labep ]

KO010004E.ai

Abbildung K-1-4

¢ Sie kdnnen flr den Betrieb zwischen Online- und Offline-Parametern umschalten.

e Online-Parameter-Fenster: Nach dem Andern eines Parameters bitte zum Ubernehmen die
Enter-Taste driicken.

« Offline-Parameter-Fenster: Nach Anderung eines Parameterwerts bitte das Download-
Symbol oder die Download-Schaltflache betatigen.

¢ Zum Umschalten wéhlen Sie bitte in der Menlleiste ,,Device” und dann ,,Online Parameter”
oder ,,Offline Parameter*.

* Die Gerate-DTMs sind je nach Kommunikationsprotokoll, Gerdtemodell und Hersteller
unterschiedlich aufgebaut. Nahere Informationen zu den Gerate-DTMs von Yokogawa
finden Sie in den entsprechenden Bedienungsanleitungen.
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® DTM Typ B entworfen von Yokogawa
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Abbildung K-1-5

K010005F ai

* Nach dem Andern eines Parameters bitte zum Ubernehmen die Schaltfliche ,,Download to
device” driicken.

¢ Sie konnen flr den Betrieb zwischen Online- und Offline-Parametern umschalten.

¢ Zum Umschalten wéhlen Sie bitte in der Menlleiste ,,Device” und dann ,,Online Parameter”
oder ,,Offline Parameter”.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate>

® Anderung von Geriteparametern

Fur die Konfiguration von Gerateparametern muss in den meisten Féllen der Block-Modus des
Funktionsblocks, in dem der betreffende Parameter gespeichert ist, zu ,,O/S* (AuBer Betrieb)
geandert werden.

Der DTM bietet die folgenden Funktionen zum automatischen Umschalten des Block-Modus.
Beim Andern von Parametern wird der Funktionsblock in den Modus ,,0/S* geschaltet.

Sobald die Parameterdnderungen abgeschlossen sind, wird der Funktionsblock wieder in den
urspruinglichen Modus geschaltet.

Wahrend Download-Vorgangen wird der Funktionsblock in den Modus ,,0/S* geschaltet.

Die automatische Umschaltung in den ,,0/S“-Betrieb ist standardmaBig nicht aktiviert. Zum
Offnen des Optionsfensters driicken Sie bitte die Options-Taste im DTM und aktivieren Sie
die automatische Umschaltfunktion, indem Sie die Option ,,Change to O/S mode, while
downloading” aktivieren, und klicken Sie auf OK.

Various setking

| FolnmaTienfeldbs

—Change to 05 mode, while downloading

X

[~ 1sa1uu

~Update cycle
W Dynamic varisble 30 B
[ skatic varisble G0 sec
" Image (all] SEC

Abbildung K-1-6 (Beispiel)

K010006E.ai

Tabelle K-1-1
Einstell- Sub- Beschreibung Werks-
parameter Parameter einstellung
Der Block-Modus des Funktionsblocks wechselt automatisch in | EIN
Change to O/S FOUNDATION | den O/S-Modus, wahrend dem Hinunterladen in ein FOUNDATI-
mode, while Fieldbus H1 ON Fieldbus H1-Geréat.
downloading Gilt nicht fur ISA100- und HART-Geré&te-DTMs.
(In O/S-Modus Der Block-Modus des Funktionsblocks wechselt automatisch AUS
schalten wahrend ISA100 in den O/S-Modus, wihrend dem Hinunterladen in ein ISA100-
dem Download) Gerat.
Gilt nicht fur FOUNDATION Fieldbus- und HART-Gerate-DTMs.
Dynamic Aktualisierungsintervall der dynamischen Variablen im DTM 30s
variable spezifizieren. 5 bis 120 s wahlbar.
Update cycle — : - - - -
- . . Aktualisierungsintervall der statischen Variablen im DTM spezifi- | 60 s
(Aktualisierungs- | Static variable . . N
intervall zieren. 60 bis 120 s wahlbar.
Image Aktualisierungsintervall des Bildes in der DTM-Anzeige spezifi- 60 s
9 zieren (Bitmap-Aktualisierung). 60 bis 120 s wahlbar.
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® DTM Typ C entworfen von Yokogawa
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Ubernimmt die Parameteranderungen
und schlieBt das DTM-Fenster (nur im
Offline-Parameter-Fenster aktiviert).

Abbildung K-1-7

! ! Ubernimmt die Parameteranderungen fiir

| SchlieBt das DTM-Fenster |

,Save to Database“ oder ,Save to file®
(nur im Offline-Parameter-Fenster aktiviert).

KN1NNN7F a

* Die Parameterwerte kénnen im Parameterbereich gedndert werden.

¢ Sie kdnnen flr den Betrieb zwischen Online- und Offline-Parametern umschalten.

e Zum Umschalten wéhlen Sie bitte in der MenlUleiste ,,Device” und dann ,,Online Parameter”

oder ,,Offline Parameter*.

SIEHE

AUCH Zum Importieren von Typ B DTM-Daten in einen Typ C DTM siehe Anhang J.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-10

® Integrierter DTM
FieldMate verfugt Uber integrierte DTM fir HART, FOUNDATION Fieldbus H1 und ISA100.

Integrierter FOUNDATION Fieldbus H1-DTM

Der integrierte DTM fir FOUNDATION Fieldbus H1 wird aufgerufen, wenn im vorgesehenen
Ordner in FieldMate kein spezifischer Gerate-DTM oder keine DD vorhanden ist.

Integrierter HART-DTM

Der integrierte DTM fir HART wird aufgerufen, wenn im vorgesehenen Ordner in FieldMate kein
spezifischer Gerate-DTM oder keine DD vorhanden ist.

AuBerdem wird, wenn keine DD installiert ist, eine Standard-HART-DD verwendet, die allgemein
unabhangig von Gerat oder Hersteller eingesetzt werden kann.

Das heiB3t: Auf die in der Standard-DD beschriebenen Parameter und Menieintrage wie z.B.
Gerate-Tag, Descriptor, Meldungen, Polling-Adresse, Burstmodus, PV der Sensoreinheit, oberer
und unterer Grenzwert usw. kann zugegriffen werden.

Integrierter ISA100-DTM

Der integrierte DTM fiir ISA100 wird aufgerufen, wenn im vorgesehenen Ordner in FieldMate
kein spezifischer Gerdte-DTM oder keine DD vorhanden ist.

B Parameterzugriff mit dem Gerat

Die folgende Tabelle stellt den Zusammenhang zwischen den verschiedenen Gerédte-DTMs und
den Einstellparametern dar.

Tabelle K-1-2
DTM Typ A entworfen DTM Typ B/C
von Yokogawa entworfen von Integrierter DTM
DTM anderer Hersteller Yokogawa

Online-Parameterfenster O O O
Offline-Parameterfenster O @] O
Symbol ,Hochladen vom Gerat* @] X X
Symbol ,Hinunterladen in Ger&t“ O X X
Taste ,Hochladen vom Gerét* x @] @)
Taste ,Hinunterladen in Gerat* X O O
Taste ,Refresh relation” X (Nur('l?yp B) X
Taste ,,Import/Export* X O O
Symbol ,,Speichern unter O O O
Symbol ,Laden aus Datei“ (@) O O
Symbol ,,In Datenbank speichern® O (@) O
Symbol ,,Aus Datenbank laden* @] O O

O:Ja
x: Nicht verfugbar

<Enter>-Taste:

Sie dient zum Schreiben des Werts im Online-Parameterfenster des DTM Typ A von
Yokogawa in das angeschlossene Gerét.

Daten, die im Offline-Parameterfenster geéndert werden, werden nur im DTM gespeichert
und nicht in das angeschlossene Geréat geschrieben.
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TIPP

Taste ,,Hochladen vom Gerat“:
Damit werden die Parameter in den DTM Typ B/C von Yokogawa und den integrierten DTM
hochgeladen.

Taste ,,Hinunterladen in das Gerat*:

Damit werden geédnderte Parameter (mit Stift-Symbol gekennzeichnet oder in Magenta
dargestellt) im Online-Parameter-Fenster vom DTM Typ B/C von Yokogawa von oben nach
unten in das Gerat hinuntergeladen.

Symbol ,,Hochladen vom Gerat“:
Steht nur fir DTM Typ A von Yokogawa zur Verfligung.

Hochladen der internen Gerateparameter in die Parameter des Gerate-DTM. Das
Ausflihren ,,Hochladen vom Geréat” ersetzt die im Offline-Parameterfenster angezeigten
Daten durch die internen Gerate-Parameter.

Symbol ,,Hinunterladen in das Gerat“:
Steht nur fir DTM Typ A von Yokogawa zur Verfiigung.

Hinunterladen der Werte der Gerateparameter des Gerate-DTMs, die im Offline-
Parameterfenster gedndert wurden, in die internen Gerate-Parameter (Hinweis).

Hinweis: Das Hinzufligen eines virtuellen Geréats und dessen Parameterkonfiguration kann durchgefiihrt werden, ohne dass das
Gerét angeschlossen ist. Daher kann die Konfiguration der Gerateparameter vor der Installation des Gerats im Offline-
Parameterfenster vorgenommen werden. Diese Parameter kdnnen dann mit der Funktion ,Hinunterladen in das Gerat*“
Uibertragen werden, sobald das Geréat ausgeliefert und installiert ist.

Um die gednderten Parameter im Offline-Fenster darzustellen, nachdem Sie im Online-
Fenster geéndert wurden, ist ein Hochladen vom Gerat via Taste oder Symbol erforderlich.

Symbol ,,Laden aus Datei*:

Hiermit konnen Offline-Parameter aus einer Datei in den DTM geladen werden.

Symbol ,,Speichern unter“

Hiermit konnen DTM-Daten als Offline-Parameter in eine Datei gespeichert werden.

* Datenbereich fir das Speichern der Offline-Parameter:
Auch wenn das Offline-Fenster nicht angezeigt wird, wird der spezifizierte Parameterbereich der im DTM eingebetteten
Offline-Parameter gespeichert.

Symbol ,,Laden aus Datenbank*:

Hiermit kdnnen Offline-Parameter aus einer Datenbank in den DTM geladen werden.

Symbol ”Speichern in Datenbank*

Hiermit kénnen DTM-Daten als Offline-Parameter in eine Datenbank gespeichert werden.

Die Symbole ,Ladenaus Datei”, ,,.Speichern unter”, ,Laden aus Datenbank® und ,,Speichern in Datenbank”
betreffen alle Einstellparameter auer den dynamischen Parametern.

Taste ,,Refresh relation“ (nur Typ B):

Die Beziehung zwischen URV, LRV und Einheit wird damit aktualisiert, wenn beispielsweise
die Einheit gedndert wird. Diese Taste andert die Parameter nur auf dem Bildschirm. Sie
werden nicht in das Gerat geschrieben. Um die Parameter in das Gerét zu schreiben, muss
die Taste ,Hinunterladen in das Gerat" betétigt werden.
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Taste ,,iImport/Export
Export:

Alle Einstellparameter werden in eine CSV-Datei in das gewiinschte Verzeichnis auf dem
PC geschrieben.

Import:

Zuvor exportierte Parameter werden wie folgt importiert:

Tabelle K-1-3
Protokoll Import Export
HART Alle Konfigurationsparameter
FOUNDATION Fieldbus H1 . Alle Konfigurationsparameter
ISA100 Parameter der Funktionsbldcke

,Hochladen vom Gerat“, ,Hinunterladen in das Gerat“, ,,Laden aus Datei“, ,,Speichern in
Datei, ,Laden aus Datenbank®, ,,Speichern in Datenbank” sind nur wirksam, wenn das Offline-
Parameterfenster gedffnet und aktiv ist.

Einzelheiten hierzu siehe folgende Tabelle:

Tabelle K-1-4
DTM Typ A von DTM Typ B/C von Integrierter DTM
Yokogawa Yokogawa
Online- Offline- Online- Offline- Online- Offline-
. Parameter- Parameter- Parameter- Parameter- Parameter- Parameter-
Operation fenster fenster fenster fenster fenster fenster
<Enter>-Taste | Operation O O X X X X
Parameter A A - - - --
Symbol Operation X O X X X X
,Hochladen
ke Parameter - D -- -- -- --
vom Gerét
Symbol ,Hin- Operation x O x x x x
unterladen in Parameter - D - - - -
das Gerat“
?:j;i ’\‘):::h_ Operation x x O O O O
e Parameter - - B B B B
Gerat
:::;Z;?Ii?wugz;s Operation x x O O O (@)
e Parameter - - C C C C
Gerat
sgn;?;!em Operation X O X O X @]
noP . Parameter - D - D - D
unter
Symbol
,Laden aus Operation x O X O X (@)
Datei“
SymL:)oI . | Operation x O X @) X @)
»Speichem in Parameter -- D -- D - D
Datenbank*“1
Symbol
,Laden aus Operation X O X O X @]
Datenbank*“"1
O: Verflgbar
x: Nicht verfigbar
—: Nicht méglich

A: Gewahlter Parameter
B: Parameter, die momentan im Fenster angezeigt werden
C: Parameter mit Stiftsymbol und in Magenta, die momentan im Fenster angezeigt werden

D: Bereich, in dem die Offline-Parameter enthalten sind
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x: Nicht verfugbar

Standard:

Nach Hochladen: Aktualisierte Parameter durch Hochladen vom Gerét, Laden aus Datei oder Laden von Datenbank

Parameter werden durch keinerlei Abfrageoperation aktualisiert

Tabelle K-1-5 Offline-Parameteroperationen
DTM Typ A von Yokogawa und DTMs anderer Hersteller
Verbunden Nicht verbunden
Offline-Parameterfenster Offline-Parameterfenster
Geoéffnet Geschlossen Geoffnet Geschlossen
Datenstatus Aktiv Inaktiv - Aktiv | Inaktiv --

o

s o X

g g: # © (Ausgegraut)
[CINe)

57

22

g3 o

zg o Standard (Standard) .

(o]

8 < |‘! (Ausgegraut)
oL Nach o

§= 3 Hochladen

o o o

el

o | — Standard (Standard) (Standard)

3 3 S

:8 | = Nach

g = ac

g Hochladen © o

-

g

S w

23 ﬂ" - o o

7 g |

oS

51

9.Z
E, % o Standard (@) O
285 | [3
8§33 | L0
3= Nach

" Hochladen o o
O =
2 h o ,
ggs | [ _ o o
IS o I
22
O : Verfugbar
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Tabelle K-1-6

Parameteroperationen

DTM Typ B/C von Yokogawa

Verbunden

Nicht verbunden

Daten-
status

Offline-
Parameterfenster

Online-
Parameterfenster

Offline-
Parameterfenster

Online-
Parameterfenster

Typ

Typ B/C

TypB | TypC

Typ B/C

TypB | TypC

L ,»¥e1R0
WOA uspe|
-YooH“ e1se|

A )
Sep ul uspe|
-JojunuIH“ a1se|

Geéndert

Import

Nicht geénd.

iglen
WIOA Uspe|
-YooH* |oquiAg

ic2cio)
ul sep uspe|is}
-unuiH“ |joqwiAg

»Hodx3
/Hodw| joquiAs

LJewun
uiayoledg*
|oqWIAS

Standard
%3

Nach
Upload =4

191eQ sne
»UspeET” joquiAg

Y

|OqUWAS

»uequeieq
ul ulsyoleds®

Standard
%3

|

Nach
Upload =4

»uequeieq
sne uspe“
|oqUWAS

O : Verfugbar
x: Nicht verfugbar
-- : Nicht zutreffend

#1: Parameter, die momentan im Fenster angezeigt werden.

+2: Parameter in Magenta, die momentan im Fenster angezeigt werden.
#3: Standard-Status, Parameter werden durch keinerlei Abfrageoperation aktualisiert.

=4 Aktualisierte Parameter durch erneutes Laden, Laden aus Datei oder Laden von Datenbank.
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B Aktion beim SchlieBen von DTM Works

Die Aktionen beim SchlieBen von DTM Works sind in der folgenden Tabelle angegeben:

Geréte, die nicht in den Gerate-Verwaltungsinformationen registriert sind:

DTM Works wird geschlossen.

Geréte, die in den Gerate-Verwaltungsinformationen registriert sind: Siehe nachfolgend.

H Meni
Tabelle K-1-9
Menii Beschreibung
File Load from Database Ladt DTM-Daten des Gerate-DTM aus einer Datenbank.
Save to Database Speichert DTM-Daten des Gerate-DTM in eine Datenbank.
Load from File Ladt eine Gerate-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) aus einer
externen Datei.
Save to File Speichert eine Gerate-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) in eine
externe Datei.
Show and Compare *1 | Zeigt die aktuellen Geratewerte an und vergleicht sie mit den
Datenbankwerten.
Exit Beendet DTM Works.
View Toolbar Werkzeugleiste anzeigen oder verbergen.
Status bar Statusleiste anzeigen oder verbergen.
Event Viewer Auswahl, ob das Event Viewer-Fenster angezeigt oder verborgen werden
soll.
Error Log Auswahl, ob das Fehler-Fenster angezeigt oder verborgen werden soll.
Device |Connect Stellt die Verbindung zu einem Feldgerat her.
Disconnect Unterbricht die Verbindung zu einem Feldgerat.
Upload Hochladen der Parameter aus einem Feldgeréat.
Dieser Befehl ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.
Download Hinunterladen der Parameter in ein Feldgerat.
Dieser Befehl ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.
Offline Parameter Zeigt die Offline Parameter an.
Online Parameter Zeigt die Online Parameter an.
Die Parameter unterscheiden sich je nach Kommunikationsprotokoll und Modell.
Additional Functions Zeigt die Zusatzfunktionen an, die fir das Gerat zur Verfigung stehen.
Die Funktionen unterscheiden sich je nach Kommunikationsprotokoll und Modell.
Documents Zeigt die Hilfedateien des Geréte-DTM an.
Reports Zeigt die Reports an, die erzeugt werden kénnen.
Die Report-Optionen unterscheiden sich je nach Kommunikationsprotokoll und Modell.
Properties Zeigt Informationen zum Gerate-DTM an.
Tool Options Zeigt das Options-Fenster an.
Window | Close SchlieBt das entsprechende aktive Fenster
Help About DTM Works Zeigt Informationen zu DTM Works an.

#1:  Nur fir BRAIN-Gerate verfligbar
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B Werkzeugleiste

Tabelle K-1-10

Symbol Funktion

Beschreibung

lh'l_!-‘ l_.!_‘ Connect /Disconnect

Stellt die Verbindung zu einem Feldgerat her oder unterbricht
sie.

Upload

Hochladen der Parameter aus einem Feldgerat.
Dieser Befehl ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.

Download

Hinunterladen der Parameter in ein Feldgerat.
Dieser Befehl ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.

Load from Database

S

Ladt DTM-Daten des Gerate-DTM aus einer Datenbank.

&

Save to Database

Speichert DTM-Daten des Gerate-DTM in eine Datenbank.

Load from File

Ladt eine Gerdte-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) aus
einer externen Datei.

Save to File

Speichert eine Gerate-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) in
eine externe Datei.

Device Functions

Zeigt die verfugbaren Geratefunktionen an.

[ =X

View Report

1

e

Zeigt die Druckinformationen fiir das betreffende Fenster an.

B Optionen

Wenn dieses Kontrollkéstchen aktiviert wird, wird die Dialogbox
,Load Options for DTM data“ angezeigt, bevor DTM Works gestartet wird.

| Icmdqaﬂnmftrﬁmmn/

| [&] Shoav “Load nptions for DTM data”™ dialag at startup

| Error Message

| E The error message from DTM is displayed by the dialeg.

l

I [ Cancel

\

Wenn dieses Kontrollkéstchen nicht aktiviert wird, wird im Fehlerfall
nur das Fehlerfenster und nicht die Fehler-Dialogbox geoffnet.

Abbildung K-1-9 Optionen

KO010008E.ai
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B Fehler

Sobald ein den DTM betreffender Fehler aufgetreten ist, wird bei gleichzeitig gedffnetem
DTM-Fenster die entsprechende Fehlermeldung in einem weiteren Fenster angezeigt. Die
Fehlermeldung wird so lange aktiviert, so lange der Fehlerzustand anhalt.

(B Error Message

il

[===)

Timsdstamp @ 15/3000 B850 P
DTea: FTI00Y

Check ailed for folhwirg Berm:
Maralactaen
CEVICE: 55 (roiogawn
EXPECTED: 55 (Yokogawa)
kindet
CEViCE 81
|. EXPECTED: & (EI&) [1]
Uriverssl név:
DEVICE T
EPECTED: 253+<
Fid dew reess
CEViCE 1
EXPECTED: 253+«
CAMRANS PR
CEiCE 1
EMPECTED: 253«
Harchaare rer
PRVCE 1

Descriphicn - The eorrmected devios doss not mastch 1o e curmént DTRL

.

v

Anzeige der Fehler, die auftreten, wahrend DTM aktiv ist, in chronologischer Abfolge. Es werden in diesem
Dialogfenster alle Fehler angezeigt, unabhangig von der Einstellung, ob im via Konfigurations-Tool in DTM
Works zugénglichen Optionenfenster die Anzeige der Fehler-Dialogbox aktiviert wurde.

Sobald DTM Works beendet wird, wird diese Fehlerliste geloscht.

Ervs Muiiddgh | Pailry

cxwaon Tew Sueg DFlistis Cusorpaan
Err VA-Mie- N .79 0 PREFTIIEY

Tha comecied Sesinn dore mof meich B e qerees O
Ll

Coay Ol
Lapart

Mit rechter Maustaste auf einen Fehler klicken

und L8schen oder Kopieren wéhlen oder Export,
um die Fehlermeldung zu exportieren.

Abbildung K-1-10 Fehler
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B Drucken

Als Druckfunktionen werden die des Microsoft Internet Explorer verwendet.

5 ENOVLD  Windews Internet Explarer (=T =
CJ'::-' = | CARMProgra 0L Sohmat T, fetprrt 2611 ANS083I5 Rty w| iy | % || v sewern 2=
WO Sl Bpov B = i Page v ) Tosk v

EJX V1.2 ]

Device Tag PT1001

Daaie & Time 112672008 E34:49 AM

Online Parameterize

Device Information

Name Valae Tair

Tag FTro

Aladal oy

FId dev e 1

Triimplin DESCRETOR

Message WESSAGE

Dv id ]

Weite Frsvesa e

EIX

Process Variables

Name Valae Tair

Fres % 485 '

Al [T mA

Ry Hom kPy

LRV 0200 ify

He fnctn Lmear

Fros Diamgp 1.0 see

Fies ] P

£ 3% - i

L § Computer | Pectected Mode DN Rim% -

Abbildung K-1-11 Beispiel fiir einen Ausdruck
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B Einstellung der Busteilnehmeradresse bei PROFIBUS-Geraten

1.

mitgelieferten Bedienungsanleitung.

Konfigurieren Sie den Treiber fir PROFlusb.

Installieren Sie die PROFIBUS CommDTM PROFIdtm 2.11 gemaB der von Softing

Offnen Sie das Fenster fiir die Treiber-Konfiguration im Windows-Startmenti.

B Irnarnat Exploser
0 Windees D00 Maker
el Windoves Fax and Sosn
B Windovwet Medis Canter
(3 Winderes Media Plager
21 Windews Update
<4 KPS Viewer
L Adimtierieg
| Games
. Msntenance
L Orsele VM VirtualBex Guast ddditient
K Sohing PROFIBUS [
\i Drivers and &P
L WA Manusle
L Runtirmg Sydtemn
Cusrertomiwpsating Manual
L Ritup
M Yokegavwa Dence DTM Liseary
b TOROGAVA Frlddate

1 Back

Help snd Suppsa

[T

KO010011E.ai

Abbildung K-1-12
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4.  Klicken Sie auf im Dialogfenster, dass daraufhin erscheint, auf ,,OK".

NECEssary.

ﬁ To use the PROFIBUS Control panel administrator privileges are

KO010012E..ai

Abbildung K-1-13

5. Klicken Sie im PROFIBUS.Konfigurationsfenster auf ,,.Scan”.
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-~ PROFI4-S Wi Handware Diiver 6250000 redease [Bud
I~ PROFIbgandFT1 P Hasidhware Dirver 545,000 rebearse [Bud
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Abbildung K-1-14

6. Klicken Sie im Dialogfenster auf ,, Yes“.

This will wcan Fon mslalled PROFBLIS inlefac e

All current seltings, aparl Trorn the settings Tor FG senes f PROFIgates,
will be lost.

Da you want to continue?

Yes Ne
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Abbildung K-1-15
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-20

7. Unter PROFlusb sollte nach dem Scannen ,,Node0“ angezeigt werden. Klicken Sie auf

,OK*, um das Fenster zu schlieBen.

PROFIBLIE Cantrel Panel ==
WFrofsus [PrOFIEUS id.. |
m:]um S | Dats e
Protocol Dirver 5.45.0.00 roboaze (Buid
PEproPC104+ VB Hardwans Divvsr 5 45 (000 redesves (Bud
PROFI04-5 Wi Hardwars Difiver 525,000 rebsaze (B
PROFIboandFTl PriF Haidwaie Dinves 45,000 e (B
S8 Hadwars Dimver . 200,00 e Bk
Application Program Inteelace 5 45 0,00 redease (Bid
Cortrol Panel Applet 545 0000 nedesze [Bluid
L [1iJ L3
|
T ok | cewel | acow

Abbildung K-1-16
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8. Um ein neues FDT-Projekt zu erzeugen, siehe Kapitel Q, ,,FDT-Projekt”.

(@ Aktualisieren Sie den DTM-Katalog.

(b) Fugen Sie der FDT-Topologie ,,PROFIdtm“ hinzu.

(c) Konfigurieren Sie PROFIdtm DPV1:

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ,,PROFIdtm DPV1“ und wéhlen Sie im

Kontextment ,Configuration®.

File View Topology Device Tool Window Help

Lo

FDT Topology
o B (mew)

lug (0) PROFIdtm NPV
Ss  Aga

Yia  Remove
Rename
Set Address
Scan and Busld
#  Connect

Disconnect
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Abbildung K-1-17
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9. Waihlen Sie die korrekte Baudrate und klicken Sie auf ,,OK".

Fioe view Tooology Deeck Tool Window  Hoip

M . PROFEIm D
i B i | Davice Infcemation | Configurasan K
iy (0] BROFicEm DEve
Beard
Bt Harns [ieesd = ek
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Abbildung K-1-18

Beispiel: Ist ein PA-Gerat via DP/PA-Koppler von Siemens angeschlossen, betragt die Baudrate
45,45 kbit/s. Ist ein PA-Gerat via DP/PA-Koppler von P+F angeschlossen, betrégt die Baudrate

93,75 kbit/s.

10. Ausfihren eines Scanvorgangs der angeschlossenen Geréate:

(@ SchlieBen Sie das PROFIdtm DPV1 an.

Eile "ﬂg Topology Device Tool Window Help

FDT Topology
i B (new)
I.. (D) PROFIdim DPv1
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Abbildung K-1-19
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-22

(b) Klicken Sie nach dem Anschluss mit der rechten Maustaste auf ,,PROFIdtm DPV1*

und wéahlen Sie ,,Scan and Build...“ im Kontextmenl.

File “iew Topology Device Tool Window Hel

¥ e

Ay

FDT Topology

4 B (new)
I, (0) PROFIdtm DPV1
Tes Add

iy Remove

Fename...

Set Address

& [scanand amm)
[ ——

Connect

*.  Disconnect
®"  Upload
z

Download

Configuration
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Abbildung K-1-20
() Wahlen Sie ,Channels” und klicken Sie auf ,,Scan®.
(] o [N X L% | v

Iy i1 PP m
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Abbildung K-1-21
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K-23

11.
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Abbildung K-1-22

(b)
File “iew Topology Device Tool

Window Help

FDT Topology

4 £ (new)
. I (0) PROFIdtm DPV1

8 (81) EJAPA
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Abbildung K-1-23

Wabhlen Sie das Zielgerat und klicken Sie auf ,,Build”.

P T
wi i Wi
[ rans  mmmmama a6 PEAES O G ]

Auswahl des gewiinschten Gerats aus der Liste der erkannten Gerate:

Das Gerat wird unter der Adresse 81 in die FDT Topologie aufgenommen.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-24

12. Andern der Gerate-Stations-Adresse:

(@ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ,,PROFIdtm.DPV1“ wéhlen Sie aus dem
Kontextmenu ,,Additional Functions” und dann ,,Edit DTM Station Addresses...“

a B ()
» Lg (00 PROFIir== Ninis
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Renams
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*s Disconnect
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T Dowwnipad
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Proceries fnt Device Staton Address
Eo DTM Station Addnisses.
Show PROFIBUS Control Pangl Appied .
Show Live List_
Cning klanual
About PROFIdtm

K010023E.ai

Abbildung K-1-24

(b) Andern Sie Adresse ,,81% zum Beispiel auf ,,80“ und klicken Sie auf ,,Set*.
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Abbildung K-1-25
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13. Uberpriifen der neuen Gerate-Stations-Adresse:
(@ Klicken Sie auf ,Update”, um das Gerat zu erkennen.
(b) Nach dem Scanvorgang sollte die neue Adresse des Geréats angezeigt werden.
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Abbildung K-1-26

KO010025E .ai

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-26

K-2 Parameter Manager

Der Parameter Manager untersttitzt ausschlieBlich HART/FOUNDATION Fieldbus H1 Geréte.

Es gibt zwei Méglichkeiten fiir den Einsatz des Parameter Managers: Mit Kommunikation
mit dem angeschlossenen Gerat (Gerate-Modus), und ohne Kommunikation mit dem
angeschlossenen Gerét (Datenbank-Modus).

Gerate-Modus

Im Segment Viewer wird ein tatséchliches Gerat ausgewahlt, um den Parameter Manager zu
starten.

Datenbank-Modus
Im Device Navigator wird ein Gerat aus der Datenbank ausgewahit.
Die Funktionen der beiden Modi sind wie folgt:

Gerate-Modus

1. Hochladen der tatsdchlichen Gerateparameter.
2. Export und Import von Parametern zu/von TSV-Dateien*.

*Die Datei-Erweiterung einer TSV-Datei (,, Text File Tab Separated” = Textdatei mit
Tabulatoren als Trennzeichen) ist ,,.txt“.

3. Vergleich der Parameter des angeschlossenen Geréats mit den Parametern, die aus einer
Datei importiert wurden, und Angabe der Unterschiede.

4. Auswahl der Parameter fiir das Hinunterladen und anschlieBendes Hinunterladen in das
Feldgerat.

Datenbank-Modus

1.  Speichern oder Laden von Parametern in/aus der Datenbank (Gerate-Verwaltungsinfor-
mationen — Anhange — PM-Daten), die mit dem Gerét verknipft sind (bis zu finf Satze pro
Geréat).

2. Vergleich der Parameter des angeschlossenen Gerats mit den aus der Datenbank
geladenen Parametern und Uberprifung auf Unterschiede.

3. Vergleich der in der Datenbank gespeicherten Parameter durch Darstellung in zwei
Fenstern links und rechts.

Um diese Funktionen zu nutzen, ist eine DD-Datei (,,Device Description” = Gerétebeschreibung)
erforderlich.

Die DD werden von den Herstellern bereitgestellt. Die Geratedateien-CD von FieldMate enthalt
DD-Dateien der HART Communiation Foundation und der Fieldbus Foundation, die auch
weitergegeben werden dirfen.

Nachfolgend ist ein Strukturmodell des Parameter Managers dargestellt.
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Externe Datei
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Abbildung K-2-1 Parameter Manager Ubersicht (Gerite-Modus)
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Abbildung K-2-2 Parameter Manager Ubersicht (Datenbank-Modus)
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-28

B Funktionsblocke der FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate

Im Parameter Manager sind standardmaéBig flir Foundation Fieldbus H1-Geréate nur der TB
(Transducer-Block) und der Resourcen-Block fir die Anzeige/Einstellung ausgewahit. Weitere
Bldcke kdnnen in den Optionseinstellungen hinzugefiigt werden. Diese Einstellungen gelten
gemeinsam fir alle Gerate des gleichen Typs (Modells).

Weiterhin kann fir spezifische Gerate die Lese-/Schreib-Zugriffsberechtigung fur alle Blocke

in dem betreffenden Geréat gesperrt bzw. freigegeben werden. Fir Transducer-Block und
Resourcen-Block ist es jedoch nur mdglich, die Schreib-Zugriffsberechtigung zu sperren/
freizugeben, denn die Lese-Zugriffsberechtigung ist fiir diese beiden Blécke immer freigegeben.

B MiB-Parameter und Funktionsblock-Tagnummern von Foundation
Fieldbus H1-Geraten

Die Funktionen MIB-Parameter (NMIB- und SMIB-Parameter) und Funktionsblock-Kennsatze
(Funktionsblock-Tagnummern, etc.) werden nicht unterstitzt.

B Betriebsarten der Foundation Fieldbus H1-Gerate

Beim Hinunterladen von Daten in ein Foundation Fieldbus H1-Gerat wird das Gerat stan-
dardmaBig automatisch in die Betriebsart O/S (auBer Betrieb) versetzt, und es nimmt nach
abgeschlossenem Schreibvorgang die vorherige Betriebsart wieder ein. Diese Verhalten kann
in den Optionseinstellungen mit ,,Change O/S Mode during download” (Betriebsart wahrend
Hinunterladen auf O/S andern) gesperrt bzw. freigegeben werden.

B Kategorisierung von Parametern uber das Klassen-Attribut

Diese Funktion gestattet dem Anwender, Gerateparameter Uber ein Klassen-Attribut zu
kategorisieren und anzuzeigen.

Diese Funktion wird auf alle momentan angezeigten Blécke angewendet und ermdglicht dem
Anwender die Anzeige aller Parameter mit Klassen-Attribut in der Reihenfolge der Blécke.

¢ Die folgenden fiinf Registerkarten werden fir Foundation Fieldbus H1-Geréte angezeigt:
JAlarm®, [ Tune®, ,Operate”, ,Service", ,,Diagnostic”

¢ Die folgenden vier Registerkarten werden fir HART-Gerate angezeigt:
-~UPLOAD", ,MENU", ,Service®, ,Diagnostic”

B Registerkarte ,,Custom*

Unter Registerkarte ,,Custom* kann der Anwender Parametersétze fiir die Uberwachung frei
zusammenstellen, die auf Geratemodell-Basis gelten und auch Foundation Fieldbus H1-Blécke

umfassen.

Um solche Parametersatze zusammenzustellen und zur Registerkarte hinzuzufligen, wéahlen
Sie bitte die gewlinschten Parameter in einem anderen Fenster auBerhalb der ,,Custom*“-
Registerkarte aus und wahlen Sie dann die Funktion ,Send to Custom Tab“ aus. Um Parameter
aus der ,,Custom“-Registerkarte zu entfernen, wéhlen Sie den betreffenden Parameter aus und
wahlen Sie dann die Funktion ,,Delete from Custom Tab“ in der ,,Custom“-Registerkarte.
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B Export/Import

Die aus einem angeschlossenen Feldgerat hochgeladenen Parameter kdnnen exportiert
werden.

Das Dateiformat ist ,, Text File Tab Separated” = Textdatei mit Tabulatoren als Trennzeichen (TSV)
und die Datei-Erweiterung ist ,,.txt".

Nachfolgend sind die standardmaBig vorgegebenen Verzeichnisse und Dateinamen angegeben,
die eine einfache Verwaltung der Parameter und den Import der Parameter zum Hinunterladen
in ein Gerét gleichen Typs gestatten.

Standard-Dateiauswahldialog fir den Export oder Import von Parametern:

$(FieldMate Installationsverzeichnis)\DeviceParameter\(Gerate-ID-Nummer in sechs
hexadezimalen Ziffern)\(Gerate-Typnummer in vier hexadezimalen Ziffern)\(Gerate-
Revisionsnummer in zwei hexadezimalen Ziffern)

Beispiel 1: Fir ein Foundation Fieldbus H1-Feldgerat EJA von Yokogawa mit Gerate-
Revisionsnummer 2

$(FieldMate Installationsverzeichnis):\FM\DeviceParameter\594543\0003\02

Beispiel 2: Fur ein HART-Feldgerat DYF von Yokogawa und Geréate-Revisionsnummer 1
$(FieldMate Installationsverzeichnis):\FM\DeviceParameter\000037\000B\01

Die Standard-Dateibezeichnung ist:
Geréate-Tagnummer-(Datum)-(Zeit).txt

Beispiel: Ist die Gerate-Tagnummer FT1001 und die Parameter wurden am 30. Mai 2005 um 9
Uhr, 53 Min. 4 s exportiert, lautet die Standard-Dateibezeichnung:

FT1001-(05_30_2005)-(09_53_04).txt

B Editieren von exportierten Dateien

Die exportierten Dateien sind im TSV-Format. Sie kénnen eine Tabellenkalkulationssoftware wie
beispielsweise Microsoft Excel zum Andern der Parameter oder zur Anderung der Reihenfolge
verwenden und die Dateien dann wieder importieren.

Flhren Sie diesen Vorgang aus, wenn Sie Parameteranderungen hinunterladen méchten, bei
denen es auf die Schreibreihenfolge der Parameter ankommt.

Der Parameter Manager kann flur folgende Aufgaben eingesetzt werden:
1. Uberpriifen, Einstellen und Anpassen von Gerateparametern.

2. Hochladen und Exportieren einer Momentaufnahme aller Parameter eines Feldgeréts,
nachdem die Einstellung und die Anpassung des Gerats abgeschlossen ist, und
anschlieBendes Hinunterladen in ein Feldgerat, das an Stelle des vorhandenen Geréts
installiert wurde (Austausch von Geraten).

3. Konfiguration von Gerateparametern vor der Lieferung oder der Installation und
Hinunterladen dieser Parameter, nachdem das Feldgerat tatsachlich installiert wurde.

4. Kopieren der Einstellungen eines Feldgeréts in ein anderes vom gleichen Typ.
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B Fenster

Parameterwerte des angeschlossenen
Geréts (linker Fensterbereich) werden
in Datei/Datenbank exportiert.

| Zeigt den Geréte—Modus|

Der Bereich ,Device Values" zeigt
die Parameterwerte des angeschl.
Geréts bei Betriebsstart.

Kopiert Parameterwerte des angeschl.
Geréts (linker Fensterbereich) in den
Arbeitsbereich rechts.

Der Arbeitsbereich zeigt die vom
Gerét oder aus einer Datei/Daten-
bank geladenen Parameterwerte.

Ladt Parameterwerte aus
einer Datei/Datenbank
und zeigt sie im Arbeits-
bereich (rechts) an.
Wenn Sie versuchen, Pa-
rameter zu speichern,
wird hier ,,Reason” ange-
zeigt. Ist die Datenquelle
Dne & Tma , Source of Vikuss das Gerét, ist das Feld leer.
Jwpioan| || ueny | senece [[ ]
. : Zeigt detaillierte Informa-
_ tionen zu den Parametern
= an, die links und rechts
Frw % im Fenster angezeigt
A werden.
5P
=P Anzeige von Datum und
o— Uhrzeit, wann Parameter
gelesen wurden sowie der
Engr Dupy Datenquelle (*).
Engr &g (*): Anzeige von Gerat
Engr Lint oder Datenbank 1 bis
P Datenbank 5.
Pzt Firr schreibbare Parame-
i:}%u ;ﬁm F:a"'t Fres "‘F"Ms‘:“ - ter wird ein Késtchen (00)
V12074 TAEVIPM St Distabase Save ) angezeigt.
A1120148 740 I8PM Bock information Saved | Das Kastchen ist aktiviert
i;}%u ;ﬁm wp mﬁﬁ“" (&), wenn ein Parame-
/1172014 7:40:35PM Expost Pl Cipen Success. [C-FMIDB' Manterance o [FMDEHART DD00IT\37ST0A\ 169653 F20C-40CF-AJDD-EDNTDI84 M. = terwert gedndert wurde.
T Das heiBt, Werte mit
aktivierten Késtchen

\

Als Name der Registerkarte werden
Name, Typ und Nummer angezeigt.
Das Block-Tag wird nicht angezeigt.

Laden der Geréte-Parameterwerte fur die
angezeigte Registerkarte und aktualisie-
ren des Bereichs mit den Gerétewerten.

stehen flir den Download
zur Verfligung.

Schreibbare Parameter mit unterschiedlichen Werten links und rechts wer-
den in Magenta angezeigt. Schreibgeschiitzte Parameter mit unterschiedli-
chen Werten links und rechts werden in Gelb angezeigt.

Sind Parameterwerte durch ein aktiviertes Kastchen ([ ) in der Anzeige
gekennzeichnet, werden die entsprechenden Parameter in der Reihen-
folge, wie sie auf dem Bildschirm angezeigt werden, geschrieben. Das
Riicklesen erfolgt nur fir die geschriebenen Parameter und der Arbeits-
bereich wird aktualisiert. Schreibbare Parameter mit unterschiedlichen
Werten links und rechts werden in Magenta angezeigt.

Abbildung K-2-3 Parameter Manager-Bildschirm (Gerate-Modus)
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Abbildung K-2-4 Parameter Manager-Bildschirm (Datenbank-Modus)

® Umschaltung der Parameter-Werteanzeige beim Moduswechsel

e Wahrend der Umschaltung vom Gerate-Modus zum Datenbank-Modus werden die zuletzt
in der Datenbank gespeicherten Parameterwerte geladen und in der linken Fensterhélfte

angezeigt.

Sind in der Datenbank keine Parameterwerte abgelegt, bleiben die Anzeigefelder leer. Auf
der rechten Seite des Fensters &ndert sich nichts.

e Wahrend der Umschaltung vom Datenbank-Modus zum Gerate-Modus werden
die Parameterwerte aus dem angeschlossenen Feldgerat geladen und in der linken
Fensterhélfte angezeigt. Auf der rechten Seite des Fensters dndert sich nichts. Schiagt
die Kommunikation mit dem Feldgerat fehl, wird der Moduswechsel abgebrochen und
der Parameter Manager bleibt im Datenbank-Modus. Die linke Fensterhalfte kehrt zu dem
Zustand zurick den sie vor dem Moduswechsel hatte.
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B Parameter Manager starten

Der Parameter Manager kann aus dem Segment Viewer, dem Device Navigator oder aus
der Device Maintenance Info (Gerate-Verwaltungsinformationen) heraus gestartet werden.
Nachfolgend ist beschrieben, auf welche Art der Parameter Manager aus den obigen
Applikationen heraus startet.

® Feldgerat im Segment Viewer auswahlen und Parameter Manager starten

Der Parameter Manager startet im Gerate-Modus.

® Datenbank-Gerat im Device Navigator auswahlen und Parameter Manager
starten

Der Parameter Manager startet im Datenbank-Modus.

Die zuletzt in der Datenbank gespeicherten Parameterwerte werden geladen und in der linken
und rechten Fensterhélfte angezeigt.

(Links und rechts werden die gleichen Daten angezeigt.)

Sind in der Datenbank keine Parameterwerte abgelegt, bleiben die Anzeigefelder leer.

® Gespeicherten Parametersatz in den Gerate-Verwaltungsinformationen
auswahlen und Parameter Manager via ,Attachment“ -> ,,View" starten

Der Parameter Manager startet im Datenbank-Modus.

Der spezifizierte gespeicherte Parametersatz wird geladen und in der linken und rechten
Fensterhélfte angezeigt.

(Links und rechts werden die gleichen Daten angezeigt.)

® Zwei gespeicherte Parametersatze in den Gerate-Verwaltungsinformationen
auswahlen und Parameter Manager via ,,Attachment“ —> ,,Compare“ starten

Der Parameter Manager startet im Datenbank-Modus.

Die spezifizierten gespeicherten Parametersétze werden geladen und jeweils in der linken und
rechten Fensterhalfte angezeigt.

B Eingabe eines Anderungsgrundes (,,Reason®)

Wird ein Gerateparameter geandert und die Funktion ,,Download checked Parameters®
(Hinunterladen der markierten Parameter) gewahlt, kann ein Grund flr die Anderung eingegeben
werden, der in der Historie angezeigt wird.

Bei Auswahl von ,Download Checked Parameters” (gewéahlte Parameter laden), erscheint das folgende
Dialogfenster. Es kann eine beliebige Zeichenkette eingegeben werden, die dann in der History-Anzeige
gespeichert wird. (Sie kdnnen das Eingabefeld ,Reason” auch leer lassen und die OK-Taste driicken.)

’Dmnl'aa-d Parameters

Hazgon

KO20005E.ai

Abbildung K-2-5 Eingabe-Dialog fiir den Anderungsgrund
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-33

B Parameter durchsuchen (,,Find Parameters*)

Wabhlen Sie ,Find Parameters” im ,,Edit“-Meni. Die folgende Dialogbox, mit der Sie nach
bestimmten Parametern suchen kénnen, wird angezeigt.

| In der Auswabhlliste sind die fUnf zuletzt gednderten Parameter gespeichert.|

Find what: / b =
[C] Match Case Direction | Camel
|| Modified or Different 1 Up @ Down -

Match Case: Bei Aktivierung wird zwischen GroB- und Kleinschreibung unterschieden.

KO020006E.ai

Abbildung K-2-6 Parameter Manager-Fenster — Parameter suchen (Eingabefeld ,,Find What*)

Find Parameters
Find what:
Match Casc Direction Carcel
(7] Modfied or Different 1 Up @ Down

KO020007E.ai

Abbildung K-2-7 Parameter Manager-Fenster - Parameter suchen (,,Modified or Different*)

B Parameterbeschreibung (,,Parameter Description®)

Die Auswahl eines Parameters und Klicken auf Menipunkt ,,Parameter Description“ im
KontextmenU (rechte Maustaste) ruft das folgende Fenster auf:

Parameterbezeichnung zur eindeutigen Identifi-
zierung eines Parameters. Bei Foundation Field-
bus H1-Geréaten wird diese Bezeichnung im
Parameter Manager-Fenster verwendet.

[ Parsmeter Description

Name D_SCALE EU_100

Label EU at 100%
Uit kPa
Data Type Foating Point

hwmwuumwsmwmd -
mngs of the Asenciatad hinck pammetsr

Anwenderspezifische Parameterbezeichnung. Bei
HART-Geréaten wird diese Bezeichnung im
Parameter Manager-Fenster verwendet.

/

Anzeige der physikalischen Einheit des Parame-
ters (%, kPa, usw.). Dieses Feld bleibt bei Para-
metern ohne physikalische Einheiten leer.

Parameterdatentyp |

|/

Parameterbeschreibung |

KO020008E.ai

Abbildung K-2-8 Parameter Manager-Fenster - Parameterbeschreibung

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-34

B Eigenschaften (,,Properties®)

Klicken auf eine Schaltflache ,,Properties” (Eigenschaften) ruft das folgende Fenster auf. In
diesem Fenster finden Sie detalillierte Informationen Uber die Parameter, die im Bereich der
Geréate-Werte (,,Device Values*) oder im Arbeitsbereich (,Work Area”) angezeigt werden.

"Properties - Device Values

Device Tag: PT1004
Address: 244
Manufacturer 1D: YOKOGAWA ((x594543)
Device Type: EJA (xD003)
Device Revision: 2
Device 1D: 5945430003J0000756
Date & Time:
Reason:
(Sqroe of Values:

11/26/2008 3:14:30PM

Device: tatsachliches Gerat
File: Datei oder Datenbank

L Gose ]

KO20009E.ai

Abbildung K-2-9 Parameter Manager-Fenster - Eigenschaften
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B Funktion ,Save/Export

Gerate-Modus

Wenn Sie im Meni ,,Action“ den MenUlpunkt ,,Save/Export Device Values“ wéahlen oder die
entsprechende Schaltflache driicken, erscheint das nachfolgend dargestellte Fenster. Hiermit
koénnen die in der linken Halfte des Parameter Manager-Fensters dargestellten Parameterwerte
des angeschlossenen Gerats in eine Datei exportiert oder in der Datenbank gespeichert werden.

Datenbank-Modus

Wenn Sie im Meni ,,Action“ den MenUpunkt ,Save/Export Database Values 1 oder ,,Save/
Export Database Values 2“ wahlen oder die entsprechende Schaltflache driicken, erscheint das
nachfolgend dargestellte Fenster. Hiermit kdnnen die in der linken oder die in der rechten Hélfte
des Parameter Manager-Fensters dargestellten Parameterwerte in eine Datei exportiert oder in
der Datenbank gespeichert werden.

Das Standardformat ist wie folgt:
Gerate-Tagnr., Gerate-ID

e In die Datenbank speichern wahlen.
Salact Oparation.
q SwvetoDasbaes ) Ewottofle )| Cancel ]

In die Datei exportieren wahlen.

Wurde ,,Save to Database“ gewahlt, aber die Anzahl speicherbarer Parameter ist
bereits erreicht (max. 5 Satze pro Gerat), wird das folgende Dialogfenster angezeigt.

Cannot save more parameters (masamum limit is 5)
Please aclect parameter to overwrite.

Ho. | Date & Time Reason
1172672008 3:14:30PM PT1004,Bx factory
11/26/2008 3:14:20PM FT1004, Sart up
11/26/2008 3:14:20PM FT1004 Operation start
M262008 314 30FM P T4 Change(l3
11/26/2008 3:14:30PM FT1004, Maintenance

KO020010E.ai

Abbildung K-2-10 Dialogbox zum Speichern/Exportieren von Parametern
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-36

¢ Auswahl von ,Save to Database“ (Speichern in Datenbank)
<Gerate-Modus>

Waéhlen Sie einen verfigbaren Eintrag zum Speichern des Parametersatzes in der Datenbank
aus. Sind jedoch bereits alle finf méglichen Eintrage mit Parametersatzen belegt, erscheint eine
Dialogbox, in der ein Parametersatz zum Uberschreiben ausgewahlt werden muss. Wahlen Sie
aus der Liste (Nr. 1 bis 5, Datum/Uhrzeit, Grund) einen Eintrag aus, um diesen zu tberschreiben)

<Datenbank-Modus>

Es wird gefragt, ob die Daten Uberschrieben werden sollen. Bei Auswahl von ,,Yes* (Ja) wird
der entsprechende im Parameter Manager-Fenster angezeigte Parametersatz ,,n“ Giberschrie-
ben. Wird ,,No“ (Nein) gewahlt wird der néchste freie Eintrag flr die Speicherung des Para-
metersatzes verwendet. Sind jedoch bereits alle finf Eintrage mit Parametersétzen belegt,
erscheint eine Dialogbox zum Uberschreiben wie oben.

e Auswabhl von ,Export to File“ (in Datei exportieren)

Der Parametersatz wird in die spezifizierte Datei exportiert.

= H L R ¥ PTLIO0M- 00 _25_2008)-{15 17 _#04st - WMicrosoft Bscel - = X |
= wame | et Papeimout  Fosmuiss  Duta  Beview  View - ox
=] & ok sl - ol G Genend - () Conditional Farmatbing - | S=inset - | E - E! m
B (IO (EEWE (5w o] Eremanae Roaees F- S T
e e T EE - WS o Gl Sy - ElPomat | 2= Finer- Selen -
Ciphaard Fant o Abgemenk i Wumber T hyles Celly Editing

L m _» (3 fa] Ota & Time, Reasen, Davics Tap, Davies 1D, Manutactura 10,Device Type,Device

i A { ] c ] £ F ] H ]
1 [iDate & Time Reason,Device Ta ice |0, Manulacture 1D, Device Type, Device Revision, Vendor Name Address, Madel Name

1 :2Tab Key

I General H|MT§¢'NIP‘M.°$HI‘\'IM MarrE, Paraerel b i Labei], P vl Dir Vol o, Pardemeiter Enuem Vil o, Linit, Duta Tlllpi'..l:ﬂll Size
4 |:Data Type: 1{Boalean), 2(integerd), 3{Imtegerls), 4{integerdl), S{Unsigneds), 6lUnsigned1s), T{Unsignadaa),

5N 8{Floating Paint), S[Visible String]. 10{Octet String), 11{Date), 12[Time OF Day), 13{Time Difference],

8 | 1a{mit String), Z1{Time Valug), S{MART Date), 63{Double)

7 11/26/2008 15:36 PTI00L 5345430003 PTI00N  SP45430000) 0xSH4543 w003 Ox02  YOKOGAY Dweld

& |@_RESOURCE

3 | _RESOURCE.ST_REV SLatic Revision ah [ F
10 |_RESOURCE.TAG_DESC Tag Description 10 EF
11 | RESOURCE STRATEGY Strategy 1 L] 2
12 | _RESOURCE.ALERT KEY Alert Key 1 5 1
13 |_RESOURCE MODE_BLK. TARGET Target Gl At 14 1
14 |_RESOURCEMODE_BLX.ACTUAL  Actual Gl Auto 14 1
15 _RESOURCLMODE_BLE.PIRMITTID Permitted Gxll At 14 1
16 |_RESOURCE MODE_BLK.NORMAL  Normal ol Auto 14 1
17 |_RESOURCE.BLOCK _ERR Black Errar Oud000  OwDO00 14 2
18 _RESOURCE.RS_STATE Resounce 5tate 4 Online 3 1
18 |_RESOURCE.TEST AW.VALUE 1 Test Boclean FALSE 1 1
20 |_AESOURCETEST_RW.VALLE 2  Testintegers o 2 1
71 | _RESOURCE.TEST_RW.VALUE 3 Testintegerls 0 3 2
22 |_RESOURCE. TEST RAW.VALUE 4 Tast Integarad o 4 4
20 |_AFSOURCETEST AW.VALUE 5 TestUnsigreds o 5 1
24 |_RESOURCE. TEST_RW.WALLE & Test Unsignedls o [ F i
25 |_RESOURCE.TEST AW.VALUE 7 Test Unsigned3iz 1] 7 4
WA B PIL004 15_37, A3 e
Rasy | | - =l ; o

KO020011E.ai

Abbildung K-2-11 Beispiel einer Excel-Datei mit den exportierten Parametern
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-37

B Funktion Load/Import

Gerate-Modus
<Registriertes Gerat>

Wenn Sie im Men( ,,Action” den MenUpunkt ,Load/Import to Work Area“ wahlen oder die
entsprechende Schaltflache driicken, erscheint das nachfolgend dargestellte Fenster. Hiermit
kénnen Sie Parameterwerte aus einer Datei oder der Datenbank in den in der rechten Halfte des
Parameter Manager-Fensters dargestellten Arbeitsbereich laden.

<Unregistriertes Gerat>

Es ist sogar méglich, zum Beispiel im Fall eines Gerateaustauschs bei der Wartung bei
abgeschalteter Anlage, Parameterwerte fiir ein unregistriertes Feldgerat zu laden, indem Sie aus
der Datenbank ein Gerat gleichen Typs auswahlen.

Datenbank-Modus

Wenn Sie im Menu ,,Action” den MenUpunkt ,Load/Import Database Values 1“ oder ,,Load/
Import Database Values 2“ wahlen oder die entsprechende Schaltflache driicken, erscheint
das nachfolgend dargestellte Fenster. Hiermit kbnnen Parameterwerte aus einer Datei oder der
Datenbank geladen und in der linken oder rechten Hélfte des Parameter Manager-Fensters
dargestellt werden.

Selact Operation / Daten aus der Datenbank laden.

( impod from File :}\\

Daten aus einer Datei importieren.

Bei Auswahl von ,Load from Database” erscheint das unten
abgebildete Dialogfenster ,,Select Database”.

117262008 3:14:30FM
117262008 3:14:30PM
1178572008 3.14:30FM

Die Liste enthalt alle Para-
metersatze, die in der Daten-
bank unter dem gleichen
Geratetyp gespeichert sind.

— T — [ |

KO020012E.ai

Abbildung K-2-12 Dialogbox zum Laden/Importieren von Parametern
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-38

e Bei Auswahl von ,Load from Database” wird ein Fenster zur Auswahl der Daten eingeblen-
det. Verfiigbare Wahlmdglichkeiten sind die in der Datenbank des Gerats vom gleichen
Geratetyp zuvor abgelegten Parameter.

Fur die Auswahl werden tabellarisch Datum/Uhrzeit, Gerate-Tagnr. und Grund angezeigt.
Entspricht die Gerate-ID des relevanten Gerats den aufgelisteten Eintragen, ist automatisch
der neueste Eintrag (Datum/Uhrzeit) ausgewahlt.

e Bei Auswahl von ,import from File“ wird eine Dateiliste angezeigt, aus der die gewlinschte
zu importierende Datei ausgewahlt und der Importvorgang ausgefiihrt werden kann.

B Funktionsblécke konfigurieren (,,FOUNDATION Fieldbus Block Settings®)

Nach der Auswahl von ,,FOUNDATION Fieldbus H1 Block Setting” im ,, Tool“~-Meni wird das
folgende Fenster gedffnet. Hier kdnnen Sie auswahlen, welcher Block aus dem FOUNDATION
Fieldbus H1-Geréat angezeigt/konfiguriert werden soll.

Zeigt eine Liste der Funktionsblécke des

Geréts an.

FOUNDATION fiebdbus Block Settings

FOUNDATION fieldbus Block Settings for this Model

Block Die Leseberechtigung fiir Resource-

RESOURCE Read i Wme und TB(Transducer)-Block ist immer
TBo Feosd o Writw aktiviert.
TBO2 A 7 Wie
A01 Fead Virte
A2 Read Wirte
bt Raad Wi Die Lese- und Schreibberechtigung
FIDOT Fead Wire kann fir alle Blécke (auBer den drei
s Pl Wrie oben) eingestellt werden. Ist die
ITo1 Fead Wite Leseberechtigung aktiviert, wird
1501 Flaad Virte die entsprechende Registerkarte
AR Read Wete des Funktionsblocks angezeigt.

(oK ) [ Cancel

Die Einstellungen in dieser Dialogbox werden
auf alle Feldgerate vom gleichen Modelltyp
angewendet.

KO020013E.ai

Abbildung K-2-13 Parameter-Manager-Fenster - Block-Management-Einstellungen

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-39

B Anwenderspezifische Registerkarten konfigurieren

(;,,Custom Tab Settings*)

Nach der Auswahl von ,,Custom Tab Settings® im ,, Tool“~-MenU wird das folgende Fenster
gedffnet. Hier kdnnen Sie die anwenderspezifischen Registerkarten definieren, die angezeigt
werden sollen, sowie die Bezeichnungen, unter denen die Registerkarten angezeigt werden.

Custom Tab Settings

Mumber of sheets:
Ma.

Custom Tab Settings for this Model.

55+
Label

1|Custom

2 Custom2
3 Customn3
4 Customd
5 Custom5

[ oK

Cancel |

KO020014E.ai

Abbildung K-2-14 Parameter-Manager-Fenster - Anwenderspezifische Registerkarten

Anhand des Auswahlfelds ,,Number of sheets” kann die Anzahl der gewtinschten Registerkarten
festgelegt werden. Es muss mindestens 1 (Standardeinstellung) und es dirfen hchstens 5
sein. Es werden entsprechend viele Eingabefelder fir die Bezeichnungen der Registerkarten
angezeigt. Die Standardbezeichnungen sind ,,Custom” im ersten Feld und ,,CustomN*“, wobei N
fur 2 bis 5 steht. Als Bezeichnung kénnen maximal 32 Zeichen eingegeben werden.

Sind mehrere Registerkarten spezifiziert, dient der Menlpunkt ,Send to Custom Tab“ dazu, das
Ziel festzulegen, in welche Registerkarte Parameter abgelegt werden sollen.
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate>

K-40

H Meni
Tabelle K-2-1
Menii Beschreibung
File Save Custom TAB Info Speichert die Einstellungen in der anwenderspezifischen Karteikarte.
Exit Beendet den Parameter-Manager.
Edit Find Parameters... Sucht Parameter, die den vom Anwender eingegebenen Suchtext

enthalten, ab der momentan angezeigten Registerkarte.

Undo Modifications

Der Arbeitsbereich der momentan angezeigten Registerkarte wird auf
ihren urspriinglichen Zustand vor den Anderungen hergestellt.

View | Show Read Only Parameters Bei Aktivierung dieses MenUpunkts werden auch Nur-Lese-Parameter
angezeigt. Das ist die Standardeinstellung. Wird der MenUpunkt
deaktiviert, werden nur Schreib-Parameter angezeigt. Nur-Lese-
Parameter erscheinen nicht.

Tool Bar Aktivierung/Deaktivierung dieses MenUpunkts zeigt bzw. verbirgt die Werk-
zeugleiste. StandardmaBig ist er aktiviert (die Werkzeugleiste wird gezeigt).
Result Area Aktivierung/Deaktivierung dieses Menlipunkts zeigt bzw. verbirgt den
Bereich im unteren Teil des Fensters, in dem Ergebnisse angezeigt
werden. Standardmé&Big ist er aktiviert (der Bereich wird gezeigt).
Status Bar Aktivierung/Deaktivierung dieses Menlpunkts zeigt bzw. verbirgt die
Statusleiste. StandardméBig ist er aktiviert (die Statusleiste wird gezeigt).
Sorting Order ->By Device Values Ist wirksam, wenn eine Datei in den Arbeitsbereich importiert wurde.
By Device Values 1 Die Parameter im Fenster werden in der Reihenfolge angezeigt, wie sie
in der Geratebeschreibung (DD)*1 festgelegt sind.
Sorting Order ->By Work Area Ist wirksam, wenn eine Datei in den Arbeitsbereich importiert wurde.
By Device Values 2 Die Parameter im Fenster werden in der Reihenfolge angezeigt, wie sie
in der Datei*1 definiert wurden.
Mode -> Actual Device Umschaltung in den Gerate-Modus
Mode -> Database Device Umschaltung in den Datenbank-Modus
Action | Update Device Values — Current TAB Liest die Parameterwerte der momentan gedffneten Registerkarte und

(F2)

aktualisiert diese im Bereich flr die Gerdtewerte. Der Arbeitsbereich
wird nicht aktualisiert.

Update Device Values — All TAB (F5)

Fuhrt die obige Funktion flrr alle Registerkarten aus.

Update Device Values and Attributes -
All TAB (F1)

Erfasst eine Liste aller Parameter des angeschlossenen Gerats und
deren Eigenschaften, liest alle Parameterwerte und aktualisiert alle
Bereiche der Geratewerte aller Registerkarten. Der Arbeitsbereich wird
nicht aktualisiert.

Download Checked Parameters -
Current TAB (F3)

Schreibt alle Parameter in der momentan angezeigten Registerkarte,
deren ,Download“-Kontrollk&stchen aktiviert sind, in der Reihenfolge,
wie sie im Fenster angezeigt werden, in das Gerat, liest nur die ge-
schriebenen Parameter zurlick und aktualisiert diese im Gerétewerte-
Anzeigebereich. Ist das Hinunterladen erfolgreich abgeschlossen, wer-
den alle magentafarbig angezeigten Parameterwerte im Arbeitsbereich
wieder in ihrer Originalfarbe dargestellt.

Download Checked Parameters - All
TAB (F6)

Fuhrt die obige Funktion fir alle Registerkarten aus.

Save/Export Device Values...

Exportiert die Parameterwerte (aus dem Geréatewerte-Bereich) des mo-
mentanen Feldgerats in eine Datei /Datenbank (nur im Gerate-Modus).

Copy Device Values to Work Area

Kopiert die Parameterwerte (aus dem Geratewerte-Bereich) des ange-
schlossenen Feldgeréts in den Arbeitsbereich (nur im Gerate-Modus).

Save/Export Work Area... Exportiert die Parameterwerte (aus dem Arbeitsbereich) in eine Datei
oder eine Datenbank (nur im Gerate-Modus).
Load/Import to Work Area... Importiert die Parameterwerte aus einer Datei/Datenbank und zeigt sie

im Arbeitsbereich an (nur im Geréate-Modus).

Save/Export Database Values 1...

Exportiert die Parameterwerte (aus dem linken Fensterbereich) in eine
Datei oder eine Datenbank (nur im Datenbank-Modus).

Load/Import to Database Values 1...

Ladt Parameterwerte aus einer Datei oder einer Datenbank und zeigt
sie im linken Fensterbereich an (nur im Datenbank-Modus).

Save/Export Database Values ...

Exportiert die Parameterwerte (aus dem rechten Fensterbereich) in
eine Datei oder eine Datenbank (nur im Datenbank-Modus).

Load/Import to Database Values...

Ladt Parameterwerte aus einer Datei oder einer Datenbank und zeigt
sie im rechten Fensterbereich an (nur im Datenbank-Modus).

1 Nur bei FOUNDATION Fieldbus
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<K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Gerate> K-41

Menii

Beschreibung

Option

Change O/S Mode during download

Nur unter Foundation Fieldbus H1 verfligbar. Bei Auswahl wird

vor dem Hinunterladen in das Gerét der Zielmodus auf O/S (auBer
Betrieb) umgeschaltet und wieder auf den urspriinglichen Modus
zurlickgeschaltet, nachdem das Hinunterladen beendet ist. Das ist das
standardmaBige Verhalten.

Tool FOUNDATION fieldbus Block Nur unter Foundation Fieldbus H1 verfligbar. Hier kann eingestellt
Settings... werden, welcher Funktionsblock eines Foundation Fieldbus-Gerats
angezeigt werden soll.
Custom Tab Settings... Zeigt die Dialogbox ,,Custom Tab Settings*“ an.
DD Menu (F7) Startet das DD-Menu. Position ist im Datenbank-Modus ausgegraut.

® Kontextmenii (Klick mit der rechten Maustaste), wenn ein Parameter

ausgewahlt ist

Tabelle K-2-2
Meniiposition Beschreibung

Parameter Description... Zeigt die Parameter-Beschreibungs-Dialogbox an.

Send to Custom Tab — Dieser MenUpunkt wird nur auBerhalb einer anwenderspezifischen

(Liste definierter ,,Custom Registerkarte angezeigt. Der gewéhlte Parameter wird zu den

Tabs®) Anzeigeobjekten der gewlinschten Registerkarte hinzugefugt.

Delete from Custom Tab Nur verfigbar innerhalb einer anwenderspezifischen Registerkarte.
Der gewahlte Parameter wird aus den Anzeigeobjekten der
Registerkarte entfernt.

B Werkzeugleiste

Tabelle K-2-3
Symbol Funktion Funktionstaste
Update Device Values and Attributes - All TAB F1
Update Device Values — All TAB F5
Download Checked Parameters - All TAB F6
. Keine Taste
Find Parameters zugeordnet
- Keine Taste
Undo Modifications zugeordnet
Keine Taste
Save Custom TAB Info zugeordnet
Show Read Only Parameters Keine Taste
zugeordnet
. . . Keine Taste
Change O/S Mode during download (Hinweis) zugeordnet
. . Keine Taste
Umschalten in den Gerate-Modus zugeordnet
Umschalten in den Datenbank-Modus Keine Taste
zugeordnet
DD Menu (Hinweis) F7

Hinweis: Nur bei FOUNDATION Fieldbus-Geréaten.
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B Details zur Fensterdarstellung

Alle Parameterwerte, die nicht in den Anzeigebereich passen, werden als Windows-Text-
Tooltips angezeigt.

Die physikalische Einheit wird sowohl im Geratewerte-Bereich als auch im Arbeitsbereich
angezeigt (nur bei Parametern, die auch Uber eine physikalische Einheit verfligen).

Es wird das Anzeige-/Edit-Format verwendet, das bedeutet, dass die Anzeige von Werten
gemaB dem in der Geratebeschreibung (DD) definierten Anzeigeformat erfolgt. Auch beim
Editieren von Parameterwerten wird das in der Geratebeschreibung (DD) festgelegte Edit-
Format verwendet.

Der Skalierungsfaktor wird verwendet. Das heift, dass bei Parametern, fir die in der
Geréatebeschreibung (DD) ein Skalierungsfaktor festgelegt ist, ein Wert angezeigt wird, der
sich aus der Multiplikation des aus dem angeschlossenen Gerét gelesenen Werts mit dem
Skalierungsfaktor ergibt.

Im ,Suchen“-Fenster werden die Parameterbezeichnungen in der Reihenfolge
der Parameter nach dem eingegebenen Suchtext durchsucht. Eine Suche nach
Parameterwerten wird nicht unterstitzt.

B Farbdarstellung der Parameterwerte

Tabelle K-2-4
Farbe Erlauterung
Keine Farbe | Die betreffenden Parameterwerte sind im Gerate-Bereich und im Arbeitsbereich gleich.
Magenta Zeigt an, dass fur Parameter mit Schreibberechtigung ein Unterschied zwischen den Werten im

Gerate-Bereich und im Arbeitsbereich besteht (die magentafarbige Darstellung allein heiBt noch
nicht, dass die betreffenden Werte flr das Hinunterladen gekennzeichnet sind). Ist mindestens
einer der Werte in der Registerkarte in Magenta dargestellt, wird neben der Registerkarten-
Bezeichnung das Symbol B in Magenta dargestellt.

Gelb

Zeigt an, dass fur Parameter mit Nur-Lese-Berechtigung ein Unterschied zwischen den

Werten im Gerate-Bereich und im Arbeitsbereich besteht. Ist mindestens einer der Werte in der
Registerkarte in Gelb dargestellt, wird neben der Registerkarten-Bezeichnung das Symbol B in
Gelb dargestellt.

Orange Zeigt an, dass fur Parameter mit Schreibberechtigung ein Unterschied zwischen den Werten

im links und rechts dargestellten Fenster besteht, das heiBt, es gibt einen Unterschied
zwischen den Werten im angeschlossenen Gerat und den Werten in einer importierten Datei.
Ist mindestens einer der Werte in der Registerkarte in Orange dargestellt, wird neben der
Registerkarten-Bezeichnung das Symbol B in Orange dargestellt.

Rot

Zeigt an, dass fur Parameter mit Schreibberechtigung ein Fehler im rechts dargestellten Fenster
vorhanden ist. Das betrifft nicht nur die vom Anwender eingetippten Werte, sondern auch

die Daten der importierten Datei. Ist mindestens einer der Werte in der Registerkarte in Rot
dargestellt, wird neben der Registerkarten-Bezeichnung das Symbol B in Rot dargestellt.

Grin

Zeigt an, dass die Parametereigenschaften zwischen Gerate-Bereich und Arbeitsbereich
unterschiedlich sind. GemaB der Struktur der Geratebeschreibung (DD) kénnen die
Eigenschaften der Parameter wie beispielsweise Edit-Format, Display-Format, EnumList,
Validity, ReadOnly/WriteOnly/ReadWrite etc. unterschiedlich sein. Ist mindestens einer der
Werte in der Registerkarte in Griin dargestellt, wird neben der Registerkarten-Bezeichnung das
Symbol B in Griin dargestellt.
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B Kontrollkastchen neben den Parametern

Kontrollkastchen werden nur neben Parametern mit Schreibberechtigung dargestellt. Werden
Kontrollkastchen aktiviert, werden die betreffenden Parameter in der Reihenfolge ihrer Anzeige
im Fenster in das Feldgerat hinuntergeladen, sobald der Befehl zum Hinunterladen (,,Download
Checked Parameters*) ausgefuhrt wird.

Das Kontrollk&stchen eines Parameters im Arbeitsbereich, dessen Wert sich von seiner Original-
darstellung zu Magenta andert, wird ebenfalls aktiviert.

Das heiBt, unmittelbar nach dem Laden von Parametern in den Arbeitsbereich aus der Daten-
bank oder einer Datei werden die Kontrollkéstchen aller Parameter mit Schreibberechtigung, fur
die die Werte im Gerate-Bereich und im Arbeitsbereich unterschiedlich sind, aktiviert, das sind,
mit anderen Worten, alle in Magenta angezeigten Parameter.

AuBerdem wird das Kontrollkastchen eines Parameters, dessen Wert im Edit-Fenster gean-
dert wird und dessen Farbe sich daraufhin von seiner Originaldarstellung zu Magenta andert,
aktiviert.

Vorgange beim Beenden des Parameter Managers

e Arbeitet der Parameter Manager im Gerate-Modus, kommuniziert er beim Beenden mit
dem angeschlossenen Feldgeréat und pruft, ob Parameter geandert wurden. Ist dies der
Fall, erscheint eine Anderungsmeldung, die bestétigt werden muss, bevor der Parameter
Manager beendet wird.

* Arbeitet der Parameter Manager ohne Kommunikation zu einem Feldgeréat und es wurden
in der Anzeige der Datenbankwerte Anderungen vorgenommen und nicht gespeichert,
erscheint beim Beenden eine Meldung ,,You have changed Parameters. Save changes to
Database?“ (Parameter wurden gedndert. Anderungen in die Datenbank abspeichern?).
Wird ,,Yes* gewahlt, wird die Datenbank Uberschrieben und der Parameter Manager
beendet.
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K-3 DD Menu

Das DD-Menii ist nur bei Foundation Fieldbus H1-Geraten zugénglich.

Eine DD (=Geratebeschreibung) ist eine Datei, die Parametereigenschaften, wie sie vom
Hersteller festgelegt wurden, und geréatespezifische Ablaufverfahren zu Geréatekontrolle
wie z.B. Kalibrierung und Diagnose enthélt. Zusatzlich zur Geratekontrolle sind auch
Verfahren fiir die interaktive Anzeigenbedienung durch den Anwender und Tastatur-
eingabe enthalten. Der Inhalt der unterstiitzten DD-Meniis ist je nach Hersteller und Typ
des Gerats unterschiedlich.

Nachfolgend finden Sie ein Beispiel fiir ein DD-Menii.

® Diagnose

Anzeige der Ergebnisse der Selbstdiagnose.

® Kalibrieren

Flhrt eine automatische Nullpunkteinstellung eines Messumformers und in Kombination mit
einem Regelventil mit Ventilsteller eine Kalibrierung durch.

Wahrend der Ausfiihrung des DD-MenUs wird der Bediener zur Eingabe von Bestétigungen
aufgefordert und erhalt Meldungen Uber den Verlauf des Betriebs.

® Anzeigepositionen des Menibaums

Der MenlUbaum stellt die DD in einer Baumstruktur dar. Nachfolgend ist die Meni-Hierarchie der
in der Baumstruktur enthaltenen Elemente von oben nach unten dargestellt.

e Gerate-Tagnummer
e Block-Tagnummer
¢ Meni-Bezeichnung

e Unterment-Bezeichnung
Das Untermenu héngt vom Gerat ab.

Die MenUpunkte oder UntermenUpunkte in der untersten Ebene sind die DD-MenUpunkte, die
ausgeflihrt werden kénnen.

® Anzeigepositionen des Ausfiihrungsfensters des DD-Meniis

Im Ausfuhrungsfenster des DD-Menus werden verschiedene Meldungen angezeigt, die sich auf
die Ausfuihrung der MenlUpunkte des DD-MentUs beziehen. Die folgenden Meldungen werden
angezeigt.

e DD-Meni-spezifische interaktive Meldungen
Die in das DD-MenU eingebauten Meldungen werden angezeigt.

e Meldungen, wenn Ausnahmen festgestellt werden
Tritt ein Sonderfall ein, wahrend das DD-Menu ausgefihrt wird, wird bei einigen Geréaten
beim Verlassen des DD-Ments eine Meldung bezlglich dieses Sonderfalls angezeigt. Wird
eine solche Meldung angezeigt, schlieBen Sie bitte das DD-Men-Ausflhrungsfenster.

¢ Beenden-Meldung des DD-Menis
Beim Beenden des DD-Menis wird eine entsprechende Meldung angezeigt.

® Aktualisieren der Parameterwerte

Wenn Sie in der Werkzeugleiste die entsprechende Schaltflache betétigen, werden die
Parameterwerte des Gerats importiert und die angezeigten Werte werden aktualisiert.
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B Start

Es gibt zwei Verfahren zum Starten des DD-Mends:

e Starten des DD-MenUs aus dem Parameter-Manager

Hinweis: bei diesem Verfahren wird das Fenster des Parameter-Managers minimiert und ist unzugénglich.

e Auswahl des Foundation Fieldbus-Gerats im Segment Viewer und Starten des DD-MenUs.

B Fenster

Anzeige der Gerate-Tagnr.

Dieser Bereich enthalt Elemente, die in einer festgelegten Hierarchie an-
gezeigt werden. Folgende Elemente sind hier aufgefiihrt:

(1) Parameter: Anzeige von Parameterbezeichnungen und Werten.
Schreibbare Parameter kdnnen modifiziert werden.

(2) MenUs: Auswahl eines Parameters 6ffnet ein untergeordnetes Men.
(8) Methoden: Einstellung/Angleichung von Parametern kann mit Hilfe von
Assistenten vorgenommen werden.

5 g e W, Menws V e
B e
=48 e Block Info | Block Mode  Dymamic Vanables | ConfigurationCalibration | Diagnostics./Mets | Gu.t | #|
B Menus PRIMARY_VALLE_1 |
= i Al PRIMARY_VALUE_15TATUS |Bsd. SermsorFadure NolLmied |
£ Menus PRIMARY_VALUE_1VALUE 128.794781
=B A ~PRIMARY_VALUE 2
) Menus PRIMARY_VALUE_2STATUS [Goaa_menCascade:NonSpechicNelLimted
= i AR PRIMARY_VALLIE_2 VALLIE [Emm
B Menus
=X B
E Menus

-4 O S| IPRIMAIRY_VALUE_1.1 st firished.
+ o | AVERAGE_VALUE PRIMAHY_VALUE_ 2 Stat._Firished.
PRIMARY VALUE 2.1 Stat.. Firushed.
-8 ez CZin I PRIMARY VALUE 22 Stat._Frnsa.
R SECONDARY VALUE 2 S Frished
[ BACKUP_VALUE——| |oi é:.uﬁﬁmiﬁﬁﬁmﬁ
IAVERAGE _VALLE.1 _.Fni L
BACKUP_VALUE STAT| AVERIGE VAU 2 St F'E. et pul
| BACKUP_VALUE VALUT |oACHUP VALUE 2 Stat_Finished. r
_4- m \\ -| " -
|\ /
o\ / [

Navigationsbereich mit Mentibaum-Dar-
stellung, die in der Geréte-DD definiert
ist. Die Navigation in dieser Mentbaum-
Darstellung erfolgt auf die gleiche Weise
wie im Windows Explorer.

Abbildung K-3-1 DD Menii

Dieser Anzeigebereich listet die mit die-
sem Tool durchgefiihrten Operationen
auf. Die hier angezeigten Positionen
kénnen nicht modifiziert werden.
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H Meni
Tabelle K-3-1
Menii Beschreibung
File Close Schliet das Fenster.
Edit Beendet das DD-Menda.
Undo Anderung im Edit-Feld riickgéngig machen.
Edit Cut Ausschneiden des Werts im Edit-Feld.
Copy Kopieren des Werts im Edit-Feld.
Paste Einfugen eines Werts in das Edit-Feld.
Aktivierung/Deaktivierung dieses MenUpunkts zeigt
Tool bar bzw. verbirgt die Werkzeugleiste. StandardmaBig ist er
aktiviert (die Werkzeugleiste wird gezeigt).
View Aktivierung/Deaktivierung dieses Menlpunkts zeigt bzw.
Status bar verbirgt die Statusleiste. StandardmaBig ist er aktiviert
(die Statusleiste wird gezeigt).
Log Zeigt ein Protokoll der Kommunikationsvorgange an.
Update Device Values — Current Liest die Parameterwerte der momentan geédffneten
Window Registerkarte.
Schreibt alle Parameter in der momentan angezeigten
Registerkarte in der Reihenfolge, wie sie im Fenster
A t' . . e . .
cHon Download Parameters — Current angeﬁglgt’; werden,dln Stas l(.alerat “”F‘,’ liest nur die lick
Window geschriebenen und aktualisierten Parameter zurlick.
Ist das Hinunterladen erfolgreich abgeschlossen, werden
alle magentafarbig angezeigten Parameterwerte im
Arbeitsbereich wieder in ihrer Originalfarbe dargestellt.
Wird dieser MenUpunkt gewahlt, wird vor dem
Hinunterladen in das Geréat der Zielmodus auf O/S
. . (auBer Betrieb) umgeschaltet und wieder auf den
Option Change O/S Mode during download urspriinglichen Modus zuriickgeschaltet, nachdem das
Hinunterladen beendet ist. Das ist das standardmaBige
Verhalten.
Cascade Kaskadendarstellung der DD-MenU-Fenster.
Tile Kachelanordnung der DD-Meni-Fenster.
Window Arrange Icons Ordnet die Symbole in ihrer Reihenfolge.
1 (Window name1) Aktiviert das betreffende Fenster.
: Wie oben.
N (Window name N) Wie oben.
B Werkzeugleiste
Tabelle K-3-2
Symbol Funktion Beschreibung
J’E. Cut Ausschneiden des Werts im Edit-Feld.
ey Copy Kopieren des Werts im Edit-Feld.
E Paste Einflgen eines Werts in das Edit-Feld.
Schreibt alle Parameter in der momentan angezeigten Registerkarte
Download . . SR .
in der Reihenfolge, wie sie im Fenster angezeigt werden.
E Update Liest die Parameterwerte der momentan gedffneten Registerkarte.
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L-1
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Device Viewer

Mit dem Device Viewer lassen sich Hardware- und Konfigurationszustande sowie
Selbstdiagnoseergebnisse des Geréts anzeigen. AuBerdem werden vordefinierte Gerate-
Parameterwerte in einer Art Trendgrafik angezeigt. Diese Funktion untersttitzt HART- und
FOUNDATION Fieldbus H1-Geréate.

Die Anzeigepositionen des Device Viewers sind je nach Feldgerat unterschiedlich. Der Device
Viewer kann bis zu finf Fenster gleichzeitig anzeigen.

Geratestatusanzeige

Der Device Viewer verfligt Uber zwei Registerkarten: Diagnose-Informationen und Trend-
Informationen.

Diagnose-Informationen

Die Registerkarte ,,Diagnostic Information® ist in mehrere Bereiche gegliedert: Gerate-
Informations-Anzeigebereich, Alarm-Anzeigebereich, Liste der Diagnose-Parameter und

Parameterliste.
Zur Anzeige des Geréatestatus werden folgende Farben verwendet:

Griin : Normal

Rot : Fehler, der einer Inspektion bedarf (eventuell muss das Gerat sogar
ausgetauscht werden)

Gelb : Warnung

Grau : Kommunikationsfehler

In diesem Abschnitt werden die Informationen beschrieben, die Sie in jedem der oben
genannten Anzeigebereiche finden.

LO10001E.ai

Abbildung L-1-1 Beispiel fiir eine Anzeige der Diagnoseinformationen
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Abbildung L-1-2 Standardanzeige (keine Einstellungsdateien)

® Gerate-Informations-Anzeigebereich

In diesem Bereich werden Geréate-Pfad, Gerate-Tagnummer und der Gesamtstatus des
Feldgerats angezeigt.

Als Geréate-Pfad wird ,,Built-in Connection” (integrierter Anschluss) angezeigt.
Der Gesamtstatus wird anhand eines Farbbalkens dargestellt.

Dieser Anzeigebereich enthalt eine Zusammenfassung der Alarme, die im Diagnose-
Parameter-Bereich angezeigt werden, und beinhaltet ebenfalls die Ergebnisse des
Kommunikationszustands des Feldgerats.

Wird irgendwo ein Fehler gefunden, spiegelt er sich hier wider.

® Alarm-Anzeigebereich

Der Alarm-Anzeigebereich zeigt Alarme an, die im Feldgerat aufgetreten sind. Ist ein Fehler
bei irgendeinem der Diagnose-Parameter vorhanden, &ndert sich die Farbe des betreffenden
Punkts in der Hardwarefehler-Spalte zur Fehler-Anzeigefarbe.

Ist ein Fehler vorhanden, wird dieser auBerdem im Zentrum des Feldgeratesymbols auf der
linken Seite angezeigt, sofern das Gerat Uber eine LC-Anzeigefunktion verflgt (z.B. EJA-
Messumformer von Yokogawa). Sind mehrere Fehler vorhanden, werden die entsprechenden
Fehlercodes abwechselnd angezeigt.

Wird der Mauszeiger Uber die Alarmmeldung positioniert, werden weitere Informationen zur
Alarmmeldung als Windows-Text-Tooltip angezeigt.

® Liste der Diagnose-Parameter

Hier werden Diagnose-Parameter einschlieBlich der Selbstdiagnose-Daten aufgelistet. Der
Status der individuellen Gerateparameter wird Giber Alarmsymbole angezeigt.
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® Parameterliste

In diesem Bereich kénnen Sie Daten und Zustande zusétzlicher Informationsparameter

einsehen.

Die zusétzlichen Informationsparameter sind in einer geratespezifischen Datei vom Feldgerate-
Hersteller definiert und werden hier in tabellarischer Form angezeigt.

Die zusétzlichen Informationen umfassen folgende Daten, die spaltenweise fir jeden Parameter
dargestellt werden:

Title

Parameter Name

Value
Unit
Quality

: Anzeige der Parameterbezeichnung

: Symbolischer Name des Parameters einschlieBlich Gerat

: Parameter-Wert

: Physikalische Einheit des Parameters
: Zeigt den Datenstatus des Parameterwerts an

® Allgemein

Wenn Sie den Mauszeiger Uber eine Position in der Liste der Diagnose-Parameter positionieren,
wird ein Windows-Text-Tooltip mit weiteren Informationen angezeigt.

H Meni
Tabelle L-1-1
Menii Beschreibung
File Exit Beendet den Device Viewer
Refresh Date Aktualisiert die Informationsanzeige im Fenster
Mode A Schaltet zwischen der periodischen und manuellen
Periodic o
Aktualisierung um
View Grayed Out
Settings Update Period _IE_lnsteIIung des Aktualisierungsintervalls fur die
renddarstellung

B Werkzeugleiste

Tabelle L-1-2

Symbol

Funktion

Aktualisiert den Bildschirm

Startet/stoppt den periodischen Modus

Stellt das Aktualisierungsintervall ein
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L-2 Trend Information

Die Parameterwerte, die in der Trend-Parameterliste angezeigt werden, werden erfasst
und als Trendgrafik dargestelit. Fiir jeden Parameterwert werden 60 Erfassungspunkte
angezeigt.

Die Trendgrafik wird von rechts nach links aktualisiert. Die neuesten Trend-Parameter-
werte werden auf der rechten Seite dargestellt und die altesten auf der linken Seite.

Trenddaten werden erfasst, wahrend der Device Viewer aktiviert ist. Auch wenn Sie zur
Registerkarte mit den Diagnoseinformationen schalten, wird die Erfassung der Trend-
daten fortgesetzt. Fiir jeden Parameter konnen im Device Viewer bis zu 8640 Punkte
gespeichert werden. Wenn die Anzahl der erfassten Datenpunkte 8640 erreicht hat,
werden die dltesten Datenpunkte sukzessive tiberschrieben.

Trenddaten kdnnen auch exportiert werden.

N Devieeviewer - TTI002 == e
Fie  Bode  Wiew Sttingy

etk Puthifuleon omnecsin [ TransducerStatus - Eror | E

Device Tag: TT IO

Disgreatic infarmatien  Trend Information

Trend Gragh

Anzeige der
Trendgrafik

Trered Paramter List

Tite 1 v P TLrra Vihow | Liedt Coler

Senpor 1 ek THO L PEDMGEY, . SR PONEIT Mot Defired —

Termirgl Tevper..,  TEOL.SECDMDA. ., 28241130  MotDefned — gl Liste der
Dofferantal Value B0 LLCIFFERL.... Q.00 Mot Defined | Trendparameter
Bovir it Vit TED . AVERAZE... TE.TER0ES Mot Defirasd EEEE—

Backup Value TROLAACKLF, 204522 NotDefined

L020001E.ai

Abbildung L-2-1 Trend-Informationsanzeige
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B Meni

Tabelle L-2-1
Menii Beschreibung
File Export Exportiert Trenddaten
Exit Beendet den Device Viewer
Refresh Date Aktual!s!ert die Informafrionsanzeige im Fenster. Steht nur bei manueller
Aktualisierung zur Verfiigung.
Mode Periodic Schaltet zwischen der periodischen und manuellen Aktualisierung um
Trend Pause Aktualisierung der Trendanzeige pausieren oder wieder aufnehmen
View Select Columns Auswahl der Informationen, die in der Trend-Parameterliste angezeigt
werden sollen
Update Period Einstellung des Aktualisierungsintervalls fir die Trenddarstellung
Settings Trend Einstellung.der Eigenschaften der gewahlten Schreibspur in der Trend-
Parameterliste

Tabelle L-2-2

B Werkzeugleiste

Funktion

Startet/stoppt den periodischen

Modus

Stellt das Aktualisierungsintervall ein

: s | ()
M [|© ]l & e

Nimmt Aktualisierung der
Trendanzeige wieder auf

Pausiert Aktualisierung der

Trendanzeige

Anderung der Trendgrafik-

Einstellungen

Horizontale Rasterlinien

Vertikale Rasterlinien

= 5 1 =

Exportiert die Trenddaten
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® Einstellung der Trendspur-Eigenschaften:
Settings - Trend, nachdem der gewilinschte Parameter aus der Trend-
Parameterliste ausgewahlt wurde.

[Trend Properties =

~Trend Line Properties

oo [ e [— ]
Scale |10 -

W ShowfHide [~ Highlight
~Vertical Axis

Maximum: 110

Minimum: -10

OK | Cancel |

L020202E .ai

Abbildung L-2-2

Tabelle L-2-3
. Einstell- .
Kategorie position Beschreibung
Color Festlegung der Farbe der Trendlinie
Festlegung des Linientyps der Trendlinie:
Stvle Auswahl aus durchgehender, punktierter, gestrichelter, abwechselnd
) ) Y kurz- und langgestrichelter, strichpunktierter und doppelter
Trend Line Properties punktierter Linie
(frendlinien- Scale Legt die Skalierung der Trendgrafik fest. Standard ist 1.0
Eigenschaften) - - - — : -
Show/Hide Einstellung, ob die gewahlte Trendlinie in der Trendgrafik angezeigt
oder verborgen werden soll
I Einstellung, ob die gewahlte Trendlinie in der Trendgrafik
Highlight
hervorgehoben werden soll
Maxi Einstellung der vertikalen Skalierung der Trendgrafik auf den
. . aximum .
Vertical Axis Maximalwert
(Senkrechte Achse) Mini Einstellung der vertikalen Skalierung der Trendgrafik auf den
inimum L
Minimalwert
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® Einstellung der Trend-Parameterlisten-Anzeige: View - Select Columns

FSdulCnluﬂm Eﬂ
Sedect the columns of delails o be displayed lor the e parameters.
[ Tite [ Seale
W Paramele Mame [ Shwwetide
W value I~ raghight
B Unit [~ Vertical Axis High-Limit
W Color [~ vertical Axis Lowe-dimit
[~ Stye
(a4 Cancel

L020003E.ai

Abbildung L-2-3

® Einstellung des Trend-Aktualisierungsintervalls:
Setting > Update Period

Update Duration 5|
Update Period fsec): | 5 EI
Lok | coce |

LO20004E .ai

Abbildung L-2-4

Wenn Sie ,,Periodic” fUr die periodische Trend-Aktualisierung eingeschaltet haben, missen Sie
auch das Aktualisierungsintervall einstellen.

Das Aktualisierungsintervall kann von 5 bis 99 Sekunden in Schritten von 1 s eingestellt werden.
Die Standardeinstellung ist 30 s fir HART-Gerate und 10 s fir FOUNDATION Fieldbus-Gerate.

Wenn Sie den Device Viewer verlassen, wird das Aktualisierungsintervall wieder zurlickgesetzt.
Wird der Device Viewer erneut aufgerufen, gelten wieder die Standardwerte. Das Aktualisie-
rungsintervall gilt sowohl fir die Aktualisierung der Trendgrafik als auch fiir die Aktualisierung
der Parameter im Anzeigebereich flr die Selbstdiagnose-Informationen.

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<L Device Viewer> L-8

B Anzeige/Betrieb der Trendgrafik, wenn die Schaltflachen ,,Start Trend*,
,Change Update Duration“ oder ,Resume Trend* betatigt werden

® Umschalten zwischen Aktualisierungsart ,,Periodic* (periodisch) und ,,One
Shot“ (Einmal, manuell)

e Die Umschaltung zwischen dem periodischen und dem Einmal-Modus erfolgt durch
Aktivierung/Deaktivierung des Menulpunkts ,,Periodic” im ,,Mode“-Ment. Die Umschaltung
kann sowohl in Registerkarte Diagnose-Informationen als auch in Registerkarte Trend-
Informationen erfolgen.

e Nachfolgend ist das Verhalten von Trendanzeige, Datenerfassung und internem Puffer
dargestellt, wenn von ,,Periodic” auf ,,One Shot“ umgeschaltet wird, wéhrend die Trend-
Registerkarte angezeigt wird:

Trendgrafik : gestoppt
Datenerfassung : gestoppt
Speicherung in internen Puffer : gestoppt

¢ Nachfolgend ist das Verhalten von Trendanzeige, Datenerfassung und internem Puffer
dargestellt, wenn von ,,One Shot“ auf ,,Periodic* umgeschaltet wird, wahrend die Trend-
Registerkarte angezeigt wird:

Trendgrafik : wird angezeigt
Datenerfassung : wird wieder aufgenommen

Speicherung in internen Puffer : wird nach Léschung wieder aufgenommen

® Stoppen/Wiederaufnehmen der Trendanzeige

¢ Nachfolgend ist das Verhalten von Trendanzeige, Datenerfassung und internem Puffer
dargestellt, wenn aus dem ,Mode“-Meni MenUpunkt ,,Stop Trend* gewahlt wird:

Trendgrafik : eingefroren
Datenerfassung : wird fortgesetzt
Speicherung in internen Puffer : eingefroren
Das heif3t, die Trendgrafik wird nicht aktualisiert, wenn der Betrieb gestoppt ist.

¢ Nachfolgend ist das Verhalten von Trendanzeige, Datenerfassung und internem Puffer
dargestellt, wenn aus dem ,Mode“-Ment MenUpunkt ,Resume Trend* gewahlt wird:

Trendgrafik : Anzeige ab dem Wiederaufnahme-Zeitpunkt
Datenerfassung : wird fortgesetzt

Speicherung in internen Puffer : Speicherung ab dem Wiederaufnahme-Zeitpunkt
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® Einstellung des Aktualisierungsintervalls

- Wabhlen Sie im ,,Setting“-Meni den Menulpunkt ,Update Duration®, sofern er freigegeben
ist. Der MenUpunkt ist nur freigegeben, wenn als Modus die periodische Aktualisierung
eingestellt ist.

Trendgrafik-Anzeige und Trenddaten

(1) Andern des Aktualisierungsintervalls
Trendgrafik : Anzeige wird aktualisiert
Speicherung in internen Puffer : Puffer wird geldscht

(2)  Stoppen der Trendanzeige
Trendgrafik : gestoppt
Speicherung in internen Puffer : gestoppt

(8  Wiederaufnahme des Trendbetriebs
Trendgrafik : wird fortgesetzt
Speicherung in internen Puffer : wird fortgesetzt

(4)  Umschalten von Registerkarte Trend-Informationen — Registerkarte Diagnose-
Informationen — Registerkarte Trend-Informationen

Trendgrafik : wird fortgesetzt

Speicherung in internen Puffer : wird fortgesetzt

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<L Device Viewer> L-1 0

B Exportieren von Trenddaten: File — Export

Die Trenddaten des Device Viewers kdnnen mit Hilfe der MenUs oder der entsprechenden

Schaltflachen exportiert werden.

Nachfolgend finden Sie die Standardeinstellungen.
Speicherverzeichnis
Verzeichnisname

: (FieldMate Installationsverzeichnis): \FM\Temp\
: TrendData_DeviceTagName_YYYYMMDD (wobei DeviceTagName die

Geréate-Tagnr. des Messgerats ist, das gestartet wurde, YYYY ist das
Jahr, MM ist der Monat und DD ist der Tag)

Dateityp : CSV-Format, TSV-Format

Jede Zeile des Dateiinhalts wird in folgender Reihenfolge exportiert:

Zeitstempel, Name des Trendpunkts und erfasster Datenwert
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Abbildung L-2-5 Beispiel fiir den Export von Trenddaten
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M Historie

M-1 Ubersicht

Das ,History“-Fenster zeigt das Betriebsprotokoll der Gerate, die momentan an FieldMate
angeschlossen sind oder zuvor angeschlossen waren. Diese Protokolle werden automatisch
aufgezeichnet, sie enthalten Informationen Uber Betriebsvorgénge von Geraten, wahrend diese
an FieldMate angeschlossen sind oder waren.

Die Betriebsvorgange werden wie folgt klassifiziert:

B Kategorien der Betriebsprotokolle

Die Tabelle zeigt die verschiedenen Typen der Betriebsprotokolle:

Tabelle M-1-1 Typen von Betriebsprotokollen

Typ

Erlduterung

Configuration (Konfiguration)

Aufzeichnung, wenn Konfigurationseinstellungen oder -dnderungen
vorgenommen werden, wie beispielsweise das Schreiben von Parametern in
ein Feldgerat.

Checkup (Kontrolle)

Aufzeichnung, wenn Bilder oder Memos an ein Gerat angehangt werden.

Maintenance management

Aufzeichnung, wenn in den Geréate-Verwaltungsinformationen Geréte

(Wartungsmanagement) registriert, geléscht, importiert oder exportiert werden.
Svstem Aufzeichnung, wenn Betriebsvorgénge auBer den oben genannten
4 ausgeflhrt werden, z.B. Login, Logout, oder Starten eines Tools.
Betriebsprotokolle, die vom PRM aufgezeichnet wurden und wéhrend des
PRM Backup-, Restore- und Synchronisationsprozesses in FieldMate tbertragen

wurden.

B Bedienung

Die Umschaltung zum History-Fenster erfolgt durch Klicken auf das History-Symbol ( [, ) in der
Auswahlleiste links unten im Hauptfenster.
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M-2

B Anzeigezeitraum und Filtervorgaben

Sie kénnen festlegen, welche Kategorien von Betriebsprotokollen flir welche Zeitrdume im
History-Fenster angezeigt werden sollen.

M-1-2).

Bereich ,Display period“: Datum oder
Zeitraum angeben (siehe Tabelle

3

agHE~8

S o)

Abbildung M-1-1 Anzeigezeitraum und Filter fiir Betriebsprotokolle

EF

SeleBebelelelotebolotole |

o s Chech

Typ des anzuzeigenden Betriebspro-
tokolls aus der Drop-Down-Liste
LFilter* auswahlen (s.Tabelle M-1-2).

o PR [ e ]

mary

MO010001E.ai

Die folgende Tabelle zeigt die Anzeigezeitrdume und Filtervorgaben, die zur Darstellung der
Protokolle zur Verfligung stehen.

Tabelle M-1-2  Filteroptionen zur Anzeige der Betriebsprotokolle
Position Beschreibung Anmerkung
Displ o All day Alle Tage Keine
isplay perio : P .
(Anzeigezeitraum) Spec!fy a datg Datum spezn‘.lzllclaren Ke!ne
Specify a period | Bereich spezifizieren Keine
Display all Alle Gerate anzeigen Keine
Device Tag (Aalé?;\ghl einer Gerate-Tagnr. aller gespeicherten
Configuration Filter durch
Filter Checkup UND'__
. . . VerknUpfung
Maintenance Siehe Tabelle M-1-1 zu den Kategorien der der einzelnen
Category Management Betriebsprotokolle e
Positionen
System
PRM
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M-2 History-Fenster

Im History-Fenster gibt es drei verschiedene Ansichts-Optionen. Wéahlen Sie die gewiinschte
Ansicht duch Aktivieren des entsprechenden Optionsfelds aus.

¢ Ansicht ,,Datum und Zeit"“
¢ Ansicht ,Gerateliste”

e Ansicht ,Eingangskreisprifung”

B Ansicht ,,Datum und Zeit“

® Bedienung
Zur Auswahl der Ansicht ,,Datum und Zeit“ aktivieren Sie bitte das Optionsfeld ,Date and Time*“.

TIP

Durch Klicken auf einen Spaltentitel kann der Inhalt der betreffenden Spalte sortiert werden
Ziehen Sie den Spaltentitel an eine gewlinschte Position, um die ganze Spalte an eine andere Stelle zu

verschieben.
Aktivieren Sie ein Optionsfeld, um
die Ansicht umzuschalten.

D -
A Upstane fi
Pwipdany vt & | Hinlory - = £

L W -

TG XM npui Loog Thech  Defsuol  W/BATOIE o508 M Irput o chec remat wan et

Details werden angezeigt durch:

r . - Doppelklick auf eine Zeile oder

Ty - ] I O B =]~ Klicken auf V¥ in der gewahlten Zeile
e (& e L | it o o Dt wrsmm el und Wahl von ,Open History Info..."

TRC o | |

M020001E.ai

Abbildung M-2-1 Ansicht ,,Datum und Zeit*
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B Ansicht,,Gerateliste“

In dieser Ansicht werden die Betriebsprotokolle der Gerate entsprechend ihrer Geréte-Tagnr.
angezeigt.

Sie kénnen die Gerateinformationen anzeigen und diese Geréateinformationen zur Erstellung von
Reports verwenden.

® Bedienung
Zur Auswahl der Ansicht ,,Gerateliste” aktivieren Sie bitte das Optionsfeld ,,Device List“.

Wahlen Sie eine Gerate-Tagnr. in der Liste, um die
Schaltflache ,Generate Report* zu aktivieren.

[+ =T = o
A% Lipdate an
Dy i & | Halery [ = | o

] i -
A Lo (Rl Defsatlee’  RI0SHNE 24500 1M T T [Pl e i e
=
- "
Loy (Pl Do ™

"

ey s - — " = -
u

s ol

MO020002E .ai

Abbildung M-2-2 Ansicht ,,Gerateliste*

® Erstellen eines Reports in Ansicht ,,Gerateliste*
Fihren Sie folgende Schritte aus, um in der Ansicht ,,Gerateliste” einen Report zu erstellen.
1. Wahlen Sie das Geréat in der Ansicht ,,Gerételiste” aus.
2. Klicken Sie auf ,Generate Report“, um die Dialogbox fUr die Report-Einstellungen

aufzurufen.
[ Repon Serting ==
# Include in Report
+ Sticky Nete ¥ Zero Adustment Parameters
 Image | Memao
. Hisbory 4 Input Leag Check Result
+ Al PRrameterg
Reporn Locatore E
S Closg

MO20003E.ai

Abbildung M-2-3 Erstellen eines Reports in Ansicht ,,Gerételiste”
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3. Wabhlen Sie in der Dialogbox die Daten, die Sie in den Report einschlieBen wollen, indem
Sie die entsprechenden Auswahlkastchen aktivieren.

4. Wahlen Sie in der Dateiauswahlbox den Zielordner fiir die Reportdaten und klicken Sie auf
OK.

5. Klicken Sie auf ,,Save*.

6. Soll die Operation abgebrochen werden, klicken sie auf ,,Cancel”, wahrend der
Fortschrittsbalken flr die Reporterzeugung angezeigt wird.

Hemeuting Repart (1]
Generating Report Location:  CARMIERDOMEMBRport 200604201 G2E4PTAG ENCL \Histpr 200 60420000

Farcent Complate: S0

i Cancel

MO020004E .ai

Abbildung M-2-4 Fortschrittsbalken

7. Nachdem die Erzeugung aller Dateien abgeschlossen ist, &ndert sich ,,Cancel“ zu ,,Close”
Um die Dateien im Zielordner anzuzeigen, klicken Sie auf ,,Open Folder”. Um die Dialogbox
zu schlieBen, klicken Sie auf ,,Close”.

Bemerabing Heport |
Generating Report Lotation:  CAPMEXROMFMRepont_ 201604201 62545

Ganeration Completed

Cipen Folder | I Clogs

MO020005E .ai

Abbildung M-2-5 Anzeige bei abgeschlossener Reporterzeugung
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B Ansicht ,Eingangskreisprifung”

In dieser Ansicht werden die Gerate, fir die eine Eingangskreispriifung durchgefihrt wurde,
zusammen mit den Ergebnissen der Prifung angezeigt. Wurde keine Eingangskreisprifung
durchgefiihrt, erscheint das Gerét nicht in der Liste. In dieser Ansicht kann auBerdem ein Report
erzeugt werden.

® Bedienung

Zur Auswahl der Ansicht ,,Eingangskreisprifung® aktivieren Sie bitte das Optionsfeld ,,Input

Loop Check".

B i =)
qu-h':- .::;
Despliry pesind | Histoey (. -l
@

" May, 2006 * g w gy e

s Sl

Abbildung M-2-6 Ansicht , Eingangskreispriifung®

MO20006E .ai

® Erstellen eines Reports in Ansicht ,,Eingangskreisprifung“

Flhren Sie folgende Schritte aus, um in der Ansicht , Eingangskreispriifung” einen Report zu
erstellen. Der Report enthélt die Ergebnisse der Eingangskreisprifung der gewahlten Gerate.

1. Aktivieren Sie die Auswahlkéstchen der Geréate, deren Testergebnisse Sie im Report
einschlieBen mochten.

2. Klicken Sie im Fenster rechts unten auf ,,Generate Report“. Ein Report mit den Ergebnissen
der Eingangskeisprifung der gewahlen Gerate und Uber den spezifizierten Zeitraum wird
als Textdatei erstellt.
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B Meni

Tabelle M-2-2

»History“-Menii

Menii

Beschreibung

File

Export History

Historie in eine Datei exportieren

Exit

Beendet FieldMate

View

Update

Aktualisiert die im Fenster angezeigten
Informationen

Action

Open History Info

Zeigt Details des Betriebsprotokolls

Open Device Maintenance Info

Ruft das Fenster der Gerate-
Verwaltungsinformationen auf

Tool

User Manager

Ruft das Anwender-Konfigurations-
fenster auf - Verwaltung der
FieldMate-Anwenderkonten

Options

Display Parameters
on Segment Viewer

Zeigen/Verbergen der typischen
Parameter im Segment Viewer. Sind
Parameter verborgen, wird die Meldung
[Display Parameters on Segment
Viewer] ausgeschaltet.

Typical Parameters
Customization

Spezifizieren Sie die Parameter, die
unter ,, Typical Parameters” im Segment
Viewer angezeigt werden sollen.

DTM Startup Path from
Device Maintenance Info

Ubernahme des Pfads fiir die
DTM-Konfiguration aus den
Geréate-Verwaltungsinformationen

ISA 100 Provisioning
Setting

Konfiguration der Bereitstellungs-
funktion flr ISA100

HART Modem Configuration

Offnet das HART-Modem-
Konfigurationsfenster. In diesem Fenster
kénnen Sie die Konfigurationen fur
HART-Modems vornehmen.

FOUNDATION fieldbus Interface
Configuration

Ruft die NI-FBUS Schnittstellen-
Konfigurations-Utility oder das Softing
FFusb Konfigurationstool auf.

PROFIBUS Interface
Configuration

Offnet das PROFIBUS-
Konfigurationsfenster. In diesem Fenster
kdénnen Sie die Softing PROFlusb-
Konfigurationseinstellungen vornehmen.

BRAIN Modem Configuration

Offnet das BRAIN-Modem-
Konfigurationsfenster. In diesem Fenster
kdénnen Sie die Konfigurationen fur
BRAIN-Modems vornehmen.

ISA100 (Infrared) Interface
Configuration

Offnet das Konfigurationsfenster fir die
USB-Schnittstelle.

ISA100 (Gateway) Interface
Configuration

Offnet das Konfigurationsfenster fiir den
Host-Namen und die IP-Adresse des
Gateways.

Modbus Interface Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fiir das
HART-Modem auf. Konfiguration des
HART-Modems.

HART (YOKOGAWA N-IO)
Interface Configuration

Ruft das Konfigurationsfenster fir HART
(YOKOGAWA N-10) auf.

FDT Project

Erzeugen, Kopieren und L&schen von
FDT-Projekten. Importieren von FDT-
Projekten aus externen Dateien.
Exportieren von FDT-Projekten

in externe Dateien. Offnen von
FDT-Projekten.

Help

User Registration

Ruft das Registrierungs-Fenster auf.
In diesem Fenster kdnnen Anwender
registriert werden.

About FieldMate

Ruft das ,,Uber FieldMate“-Fenster
auf. Es enthalt Informationen zur
Versionsnummer etc.
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B Anzeige von Details

® Bedienung

Nachdem Sie ein Gerat ausgewahlt heben, wahlen Sie in der Menlileiste ,,Action“ und ,,Open
History Info...", um Details anzuzeigen.

LB P
¥ inda &
Ivaidiny e €| Fumary e ¥ i
. ) B : " - - SEbi
P . ; i s - Detail-Fenster
- 3 e | Bttt AT PP,
1 it :
i 2

Mit den Pfeiltas-
ten nach oben/
unten kdnnen Sie
sich durch die
Betriebsproto-
kolle bewegen.
Das Detail-Fen-

T ster wird entspre-

ﬁ E_E P:. - chend aktualisiert

MO020007E.ai

Abbildung M-2-7 Protokoll (Anzeige von Details)

B Historie exportieren

® Bedienung
wahlen Sie ,,File” und ,Export History...".

[0 Epert bistary [SF=) Das Auswahlkastchen ,Entire Periods® ist bei

- Aufruf der ,Export History“-Dialogbox aktiviert.

Dieser Bereich wird freigegeben, wenn ,Entire Period*
Ll deaktiviert wird. Standardwerte:
From: 2 Wochen vor dem momentanen Datum/der
[2016/08/26  pm| | 10: 4:37 (= Uhrzeit

e - x To: momentanes Datum/momentane Uhrzeit

(201800802  a] W
Eal | 10: 4:37 12

Frosm

Export Cancel

Bei Klicken auf ,Export wird die ,Save As“-Dialogbox
L = angezeigt. Standardwerte:

Location: (FieldMate-Installationslaufw.)\FM\Export\
File name: YYYY_MM_DD.txt

(YYYY: Jahr, MM: Monat, DD: Tag,

Beispiel: 2016_08_16.txt)

MO020008E .ai

Abbildung M-2-8 Dialogbox zum Exportieren der Historie
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N  Konfiguration von ISA100-Geraten
N-1 Ubersicht

Dieses Kapitel beschreibt die Geratekonfiguration sowie die zugehdrigen Verfahrensschritte fur
die drahtlose Kommunikation gemaB ISA100.11a.

ISA100.11a ist eine Norm flir die drahtlose Kommunikation in der Industrieautomatisierung, wie
sie von der International Society of Automation (ISA) festgelegt wurde.

Der Zugriff auf ein ISA100-Gerat erfolgt entweder Uber einen Gateway oder mit FieldMate

via Infrarot-Signal. Die Konfiguration und Justierung des Geréts kann im Gerate-DTM
vorgenommen werden. AuBerdem kann das mit FieldMate gelieferte ,,Provisioning Device
Tool“ eingesetzt werden, um die zuvor fir die Kommunikation eingestellten Parameter weiteren
ISA100-Geraten bereitzustellen, damit diese ins drahtlose Netzwerk eingebunden werden
kénnen.

e Gateway
e |Infrarot-Kommunikation

* Die Kommunikation Uber ein Gateway oder mittels Infrarotsignal wird mit einem FieldMate-
Gerat bereitgestellt.

Die folgende Abbildung zeigt ein Beispiel fir eine mdgliche Systemkonfiguration.

(2}
FuskiMala

e . Frehihlaie
i (Provisionang))
Fiekl Wiredess EBC %
) Ir connection’, -
LESITE S - |

1%

__Jc}—ﬂ"/

YTa Ir elapton
Fiald Winsless Matwork

Abbildung N-1-1 Systemkonfiguration eines drahtlosen Netzwerks

® Hardware

Field Wireless Gateway (YFGW): Dies ist die Hauptkomponente eines drahtlosen Netzwerks.

Drahtlose Feldgerate (drahtloser EJX, drahtloser YTA): Feldgerate zum Messen eines
Prozesswerts, der drahtlos Ubertragen wird.

® Betrieb

(1)  FieldMate (Provisioning): Software zur Ubertragung (,,Provisioning“) von Parametern an
andere drahtlose Feldgerate mittels Infrarot-Kommunikationssignalen, um einheitliche
Daten flr das drahtlose Anlagennetzwerk bereitzustellen, bevor die Gerate aneinander
angeschlossen werden.

(2) FieldMate: Erfassung und Bereitstellung von Informationen von und fiir ISA100-fahige
Geréte des drahtlosen Netzwerks via Gateway YFGW.

(38) FieldMate (Provisioning): Erfassung und Bereitstellung von Informationen von und fir
ISA100-féhige Gerate des drahtlosen Netzwerks via Infrarotsignal.
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N-2 Gateway fur die drahtlose
Kommunikation

N-2-1 Anschlussbeispiel

Folgende Komponenten sind erforderlich, um eine drahtlose Kommunikation zwischen
ISA100-Geraten in einem drahtlosen Netzwerkaufbau herzustellen.

©® Gateway fiir die drahtlose Kommunikation von Yokogawa (YFGW)
©® 100BASE-TX- oder 100BASE-FX-kompatibler Ethernet-Netzverteiler

FieldMate zeigt die an das Gateway angeschlossenen ISA100-Geréte an.

Fleld/ iz HUS

&

N020101E.ai

Abbildung N-2-1 Konfigurationsbeispiel fiir ein System mit Kommunikation via ISA100-Gateway
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N-2-2 Einstellverfahren

Nachfolgend ist der gesamte Ablauf der einzelnen Verfahrensschritte zur Konfiguration
des ISA100-Geréats dargestelit.

Installation der ISA100-Geratedatei

Installation
‘l Betrieb

Konfiguration des Gateways Siehe N-2-3

l

ISA100-Gerateerkennung Siehe N-2-4

Start von Geréate-Verwaltungs-
DTM Works informationen
Siehe N-5

N020201E.ai

Abbildung N-2-2 Konfigurationsbeispiel fiir ein ISA100 Gateway

* Siehe auch Kapitel R bezliglich Hinzuflgen und Léschen von Geratedateien
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® Anzeigesequenz

Die Geréate werden im Segment Viewer-Fenster in der Reihenfolge ihrer Tag-Nummern

angezeigt.

[

Starte
Aktualisierung

|

A 4

1.

Erfassung der Informationen aller an
das Gateway angeschlossenen Gerate.

Muss das Gerét aktualisiert werden?

Nein

2.

Ubernahme der Aktualisierungsinforma-
tionen fiir das betreffende Gerat.

A 4

[

Beende
Aktualisierung

1.

;-

Abbildung N-2-3 Ablauf der Aktualisierung der Geréate-Informationen

NO020202E.ai

FieldMate versucht, von den im Segment Viewer als Aktualisierungsziele ausgewahlten Geréten,
detaillierte Informationen zu erhalten und zeigt sie im Segment Viewer in der Reihenfolge
der Erfassung an (Fieldmate versucht, detaillierte Information mehrerer Gerate auf einmal zu

erfassen).
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N-2-3

Konfiguration des Gateways

Offnen Sie das »Provisioning Tool“ und wahlen Sie ,ISA100 (Gateway) Interface
Configuration®.

.
' ~) AdvaRcEd SHEUD

Connaction Hest{Hezt Nama or [P Address)

[WMII 'l']—
Connection Test

4]

© B

NO020301E.ai

Abbildung N-2-4 ISA100 Gateway Kommunikationseinstellungen

Beschreibung der Einstellpositionen

1.

Pulldown-Menti ,, Target Host (Host name or IP Address)”

Geben Sie hier den Host-Namen oder die IP-Adresse des Gateways ein. Die jeweils flnf
letzten Eintrage (nach Driicken der OK-Taste) werden im Pulldown-MenU aufgefihrt.

Taste ,,Connection Test"

Mit dieser Taste wird Uberpruft, ob die Herstellung einer Verbindung mit dem Gateway mit
dem angegebenen Host-Namen bzw. der IP-Adresse moglich ist.

Ein anschlieBendes Drlicken der OK-Taste bewirkt lediglich, dass die im Pulldow-Meni
eingegebenen Informationen gespeichert werden, aber dient nicht zum Herstellen
einer Verbindung mit dem Gateway. Hier wird nur Gberprift, ob ein Gateway mit dem
spezifizierten Host-Namen bzw. IP-Adresse existiert, so dass bei einem spateren
Verbindungsaufbau der gewlinschte Gateway gefunden wird. Die Abbildung auf der
folgenden Seite zeigt den Bildschirm nach Driicken von ,,Connection Test".

~Advanced Setting“ (erweiterte Einstellungen)

Einstellung des ISA100-Gateways.

Taste ,,OK"

Dient zum Speichern der eingegebenen Daten.

Taste ,,Cancel”

Dient zum Verwerfen der eingegebenen Daten und schliet das Einstellfenster.
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localhas

Connection Host{Host Mame or IP Address)

Connection Test

- Advanced Setup

[ Default value l

Concument Communication Limit 10 -

Communication Timeout B -

Use gateway cache
[] Model information

D Device Status

|

o« | [ cos

4

NO020302E.ai

Abbildung N-2-5 Erweiterte Einstellungen (,Advanced Setup“)

® Anzahl der Gerate fiir die Kommunikation

Spezifizierung der maximalen Anzahl an ISA100-Geraten die gleichzeitig verbunden sind.
Einstellwert: 1, 5, 10 (Standardeinstellung), 20, 50

® Kommunikations-Zeitiiberschreitung

Einstellung der Zeitdauer, fUr die auf eine Antwort auf ein Kommunikationssignal gewartet
werden darf. Ist in der spezifizierten Zeitspanne keine Antwort erfolgt, wird die Kommunikation
mit den Geraten abgebrochen.

Einstellwert: 30 s, 60 s (Standardeinstellung), 120 s, 240 s

® Cache-Funktion

Wenn diese Funktion aktiviert ist und der Gateway, mit dem eine Kommunikation aufgebaut wer-
den soll, irgendwelche Werte im Cache aufweist, startet FieldMate die Kommunikation mit den
Geréten nicht und zeigt stattdessen die im Cache befindlichen Daten im Segment Viewer an.

Die Cache-Funktion ist beim Gateway YFGW410 jedoch nicht beim YFGW710 verfiigbar.

Daher ist diese Funktion, selbst wenn sie aktiviert ist, bei der Kommunikation mit dem
YFGW?710 nicht méglich.

Tabelle N-2-1 nennt die Parameter, die jedem Cache entsprechen, und den Zeitpunkt der
Datenerzeugung im Cache.

Tabelle N-2-1 Cache-Funktion
Geréate-Informationen Geréatestatus
Entsprechender Lieferant Statusanzeige
Parameter Modell

Geréterevision

Zeitpunkt der Datener-
zeugung im Cache

Sobald ein ISA100-Gerat mit dem Gate-
way verbunden wurde und die Konfigura-
tion abgeschlossen ist.

Zum Zeitpunkt, der fir jedes Gerét in
den Nur-Lesen-Parametern spezifiziert
wurde.

Standardeinstellung: OFF
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® Standardwerte

Die Einstellwerte in ,,Advanced Setting” werden auf ihre Standardwerte zurlickgesetzt.

Standardwerte:
Anzahl der Kommunikationsgerate: 10
Kommunikations-Zeitliberschreitung: 60 s
Cache ((Gerate-Informationen): Aus
Cache (Geratestatus): Aus
Tabelle N-2-2 Meldungen
Meldung Situation GegenmaBnahmen

Connection succeed.

Kommunikation ist normal.

Incertitude communication

LAN-Kabel wurde wahrend des Anschlus-

Bitte LAN-Kabelverbindung ber-

address.

with gateway. stests entfernt. prifen.

Host name or IP address is Taste fir die Verbindung wurde bei leerem | Hostname oder IP-Adresse korrekt
empty. Adressfeld betatigt. eingeben.

Invalid host name or IP Fall 1: Fall 1:

Angegebener Hostname oder IP-Adresse
stimmt nicht mit der Bezeichnung des
drahtlosen Gateways Uberein.

Fall 2:

Das Format der eingegebenen Adresse ist
nicht korrekt. (0.0.0.0 bis 255.255.255.255)
Bsp: 000.000.000.000, 01.02.03.04,
001.002.003.004 oder 256.256.256.256
sind nicht korrekt.

Fall 3:
Netzwerkeinstellungen des PC sind inkor-
rekt.

Fall 4:

Wenn Fall 1-3 nicht zutreffen, liegt der Feh-
ler im Betriebssystem oder der Hardware
(z.B. LAN-Kabel nicht angeschlossen).

Uberpriifen, ob Hostname oder IP-
Adresse zum Gateway passen.

Fall 2:
Dito. Uberprifen Sie das Adressfor-
mat.

Fall 3:
Uberprtifen Sie, ob die DNS-Einstel-
lungen des PCs korrekt sind.

Failed to establish connec-
tion.

Fall 1:
Gateway antwortet nicht innerhalb eines
bestimmten Zeitraums.

Fall 2:

Es wird versucht, Verbindung mit einem
Gateway aufzunehmen, das im Netzwerk
nicht vorhanden ist.

Fall 3:

Wenn Fall 1 und Fall 2 nicht zutreffen, liegt
der Fehler im Betriebssystem oder der
Hardware, z.B. das LAN-Kabel ist entfernt.

Fall 1:
Bitte LAN-Kabelverbindung Uber-
prufen.

Fall 2:

Uberprtiifen Sie, ob der eingegebene
Hostname im Netzwerk vorhanden
ist.

Fall 3:
Bitte LAN-Kabelverbindung Uber-
prifen.

Failed to communicate with
gateway.

Wahrend der Kommunikation antwortet das
Gateway nicht innerhalb eines bestimmten
Zeitraums.

Versuchen Sie es nach einer kurzen
Zeit nochmal, da das Gateway be-
schaftigt sein kann.

A problem occurred with a
communication path.

Wahrend der Kommunikastion mit dem Gerat
ist ein Netzwerkfehler aufgetreten

Bitte LAN-Kabelverbindung Uberpri-
fen.

Failed to acquire a list of
devices

Fall 1:
Im Netzwerk befindet sich kein Gerat, das mit
FieldMate kommunizieren kann.

Fall 2:

Beim Versuch, eine Liste der Gerate zu
erfassen, antwortet das Gateway nicht
innerhalb eines vorgegebenen Zeitraums.

Fall 1:
Uberpriifen Sie, ob alle Geréte an das
Netzwerk angeschlossen sind.

Fall 2:

Uberpriifen Sie, ob die
Kommunikation ordnungsgeman
hergestellt ist.

Connection failed!

Verbindung fehlgeschlagen aufgrund ande-
rer Probleme als die oben aufgefuhrten.

Fehler ist unwahrscheinlich, da die
meisten Fehlerfélle mit den obigen
Meldungen gemeldet werden.
Uberprifung des gesamten Systems
erforderlich.
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N-2-4 Erkennung der ISA100-Gerate

Folgende Tabelle listet die Positionen auf, die der Segment Viewer anzeigt.

Tabelle N-2-3 Anzeigepositionen im Segment Viewer
Position Inhalt Standard
Uodate Target Die markierten Positionen sind Ziele fur die Aktualisierung oder
P 9 automatische Aktualisierung
Symbol ,Update |,Aktualisieren lauft”, ,Aktualisiert“ oder ,Aktualisierung
Status” fehlgeschlagen*®
Device Tag Geratesymbol oder Gerate-Tagnummer
Device ID (EUI-64) | Geratespezifische ID
Address IP-Adresse des Gerats
I Zeigt an, ob die Kommunikation mit einem Gerat mdglich ist:
Basi Communication LActive“: Kommunikation mit dem Gerat ist méglich
asis- Status N o . Gert wird vorberei
Informa- wInactive®: Kommunikation mit dem Gerét wird vorbereitet App.
tionen . Zeigt die Funktion des Geréts (im Netzwerk):
Device Role L10%, ,Router” 10+Router”
Network ID Zeigt die Netzwerk-ID flir den Basisnetz-Router.
Status der Spannungsversorgung:
Remaining Battery |,Battery 100-75%", ,Battery 75-25%"“, ,Battery 25-0%",
+Line“ (Spannungsversorgung erfolgt Uber Leitung)
) Status Display=1 | Geratestatus
Detail- Vendors1 Lieferant und ID des Lieferanten
Informa- - Cond.
tionen Model:1 Modellbezeichnung und Modell-ID
Device Revision=1 | Geraterevision

Die in der Zeile ,,Basic Information® genannten Positionen, die standardmaBig angezeigt werden
(xApp“ in der Tabelle), beziehen sich auf das Gateway. Diese Informationen kénnen abgerufen
werden, ohne dass auf das ISA100-Gerat zugegriffen werden muss.

»Detail Information” sind hingegen solche Informationen, die nur zugénglich sind, wenn
direkt auf das ISA100-Gerat zugegriffen wird (,Cond.” in der Tabelle). Aktivieren Sie bitte das
Kontrollkdstchen von ,Update Target”, um die Anzeige der Informationen zu aktualisieren.

*1: Informationen, die im Gateway YFGW410 definiert wurden, werden angezeigt.

Die folgende Abbildung zeigt das Fenster des Segment Viewer, nachdem die Basis-
Informationen der Gerate aktualisiert wurden.
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Abbildung N-2-6 Basis-Informationen
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Die Erkennung eines ISA100-Geréts erfolgt folgendermaBen.

1. Wahlen Sie im Meniibaum des Segment Viewer den Eintrag ,,ISA100 (Gateway)“. (,,1.
Select” in der Abbildung)

2. Drlcken Sie ,,2. Update®. Dabei muss das zu aktualisierende Gerat markiert sein. Der
Aktualisierungsvorgang kann ebenfalls durch Driicken der F5-Taste oder ,Update” im
MenU gestartet werden.

B Auswahl von Zielgeraten fiir die Aktualisierung

Die Auswahl von Zielgeraten fur die Aktualisierung erfolgt, indem im linken Bereich des Segment
Viewer das entsprechende Kontrollkéstchen des jeweiligen Geréts aktiviert wird.

Im folgenden Beispiel werden die Gerateinformationen der Gerate-Tags TAG005, TAG006 und
TAGO09 aktualisiert, da die Kontrollkastchen dieser Positionen markiert wurden.
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& rounowTion s Thiod |« | (7)) S500000000000004 Active 0 e
(ﬂl FROFIS F TAGE0S | w | (7] SRO0000000G00005 Aot 0 iy
A | AR | - | () SROOOMMOCO008 AT ] )
3 PR} i o007 | SR0000000302000 tive
Kontrollkéstchen ! o " @) 4 i = — 5
fur die Aktuali- |4 -----ls_'I F] Thdsol | . | (7)) SS00000000000008 Actren T8 "
sierungsziele "gﬂ i z mie = »
il oo | - D SOO000000CCNED Aciren M i
m [ INALL | - U RO ] ATl 0 Wil
s | | (T $R00000000000013 Aty t i
F Tl | . | (7)) $50000000000001 fctrve Tl e
Qi | - U FAANRROOOOOO0 L4 AT M o
o -
A s - -
28 porpen
] AR TACH Miods :Taeg + Dessiriphor, Lo Ta

NO020402E.ai

Abbildung N-2-7 Auswahl der Zielobjekte fiir die Aktualisierung

Sobald der Aktualisierungsvorgang startet, wird der Aktualisierungsstatus in der zweiten Spalte
des Segment Viewer angezeigt.

& (X 5

Aktualisierung Aktualisierung Aktualisierung
beendet fehlgeschlagen lauft
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® Gemeinsames Auswahlen/Abwahlen aller zu aktualisierenden Gerate

Das oberste Kastchen, das sich in der linken Ecke im Gerate-Anzeigenbereich befindet,
dient zum Auswahlen/Deselektieren aller Zielgerate zusammen. Aktivieren bzw. deaktivieren
Sie dieses Kéastchen, um alle im Anzeigebereich aufgeflihrten Gerate auszuwahlen bzw.
abzuwahlen.

Bei Aktivierung des Kastchens werden alle Positionen markiert.
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F Thitd | o | (7)) $500000000000011 Actrve T [ ]
Tacia U FAANRROOOOOO0 L4 AT M - -
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Abbildung N-2-8 Auswahlen aller Geréte fiir die Aktualisierung
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Klicken auf das aktivierte Késtchen deaktiviert alle anderen Kastchen, d. h. alle Gerate werden

abgewahlt.
[~
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Abbildung N-2-9 Abwabhlen aller Geréte fiir die Aktualisierung
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® Gleichzeitige Auswahl mehrerer zu aktualisierender Gerate

Wenn Sie mehrere Gerate fur die Aktualisierung markieren und irgendein Kontrollkéstchen der
markierten Gruppe aktivieren, werden alle markierten Gerate fur die Aktualisierung ausgewahilt.

Markieren mehrer Gerate:

Alle markieren :Ctrl+ A
Bereich markieren : Shift + click
Zusétzliches Gerat markieren : Ctrl + click
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Abbildung N-2-10 Markieren mehrerer Gerate

Nachfolgend die Anzeige im Segment Viewer, nachdem ein Kontrollk&stchen in der fiir die
Aktualisierung markierten Gerategruppe aktiviert wurde.
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Abbildung N-2-11 Auswahl mehrerer Geréate durch Aktivieren eines Késtchens der Auswahl
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Die folgende Tabelle erldutert die Bedeutung der Farben des Geratestatus-Symbols.

Tabelle N-2-4 List of Status Information
Farbe Geréte-Betriebsstatus
Grin Normal.
Gelb Warnung (einschlieBlich Konfigurationsfehler).
Betrieb ist weiterhin mdglich.
Rot Abnormal. Inspektion dringend erforderlich.
Weil3 Status unbekannt, Kommunikationsfehler usw.

Der Zustand der Batterie wird in vier Stufen angezeigt. Die folgende Tabelle gibt die verbleibenden
Kapazitaten je nach Zustandsanzeigebalken wieder. Bei leerer Batterie ist die Kommunikation via
Infrarotsignal nicht mehr méglich und Gerateinformationen sind damit nicht mehr zugénglich.

Tabelle N-2-5 Batterie-Statusanzeige
Anzeige Bedeutung
m 75 bis 100% verbleibende Batteriekapazitat
100-75%
25% bis 75% verbleibende Batteriekapazitat
75-25%
0 bis 25% verbleibende Batteriekapazitat
25-0%
Spannungsversorgung Uber externe
& Spannungsversorgungsquelle
Extern
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B Anzeigenlayout und Léschen der Anzeige
Diese Funktion ist nur im Segment Viewer bei ISA100 (Gateway) und HART (Adapter) verfiigbar.

@ Initialisierung des Anzeigenlayouts

Diese Funktion dient zur Initialisierung der Reihenfolge der Parameter und der Spaltenbreite im
Segment Viewer.

View — ,Init Current View Column*
Reihenfolge und Spaltenbreite bleiben auch nach einem Neustart von FieldMate erhalten.

® Loéschen der Anzeige
Diese Funktion I6scht die Anzeigeninhalte im Segment Viewer.
View — ,,Clear Current View"

Das L&schen der Anzeige beim ISA100 (Gateway) steht nur bei Geraten mit HART (Adapter) zur
Verflgung.

Daher werden die Inhalte, die den HART (Adapter) betreffen gleichzeitig geléscht.
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Standardanordnung der Parameter

Tabelle N-2-6 Standardanordnung der Parameter

ISA100 (Gateway)
Update Status
Device Tag
V (Operation)
Device Status
Device ID (EUI-64)
Vendor
Model
Device Revision
Communication Status
Network ID
Remaining Battery
Device Role
Address
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B Filter-Funktion

Diese Funktion steht im Segment Viewer des ISA100 (Gateway) und HART (Adapter) zur
Verfiigung. Wéhlen Sie die Filter-Funktion im Auswahlmenu aus.
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Abbildung N-2-12 Filter-Funktion
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Funktionen
- Schaltflache ,All
Initialisiert alle Positionen des gewahlten Auwahlmens.
- ,Network ID“

Gestattet dem Anwender die Auswahl einer Netzwerk-1D aus dem entsprechenden
Auswahlmemda.

- ,Remaining Battery”

Gestattet dem Anwender die Auswahl eines Spannungsversorgungs-Status aus dem
entsprechenden Auswahlmem.

- ,Models®

Gestattet dem Anwender die Auswahl eines Gerdtemodells aus dem entsprechenden
Auswahlmema. *1

- ,Device Status”

Gestattet dem Anwender die Auswahl eines Geréatestatus aus dem entsprechenden
Auswahlmemu.

- Schaltflache ,,Apply“

Filtert die angezeigte Liste gemaB den in den Auswahlmends eingestellten Bedingungen.
Alle Filterbedingungen werden UND-verkn(ipft, anschlieBend wird das Ergebnis der
Filterung in der Liste angezeigt.

- Schaltflache ,Cancel”

Die gewahlten Bedingungen werden verworfen und der Filterdialog wird geschlossen.
Wurde bereits vorher eine Filterung eingerichtet, wird dieser urspriingliche Zustand
beibehalten.

"1 In den Auswahiments werden die Informationen, die durch Abfrage des momentanen Gerate-Status erhalten werden,
aufgelistet.

Werden die detaillierten Geréateinformationen abgefragt, werden ,Models* und ,,Device Status® durch die entsprechenden
Optionen ergénzt.

Wurde eine Filterung eingerichtet, &ndert sich die Anzeigefarbe der ,,Filter“-Schaltflache.

Um die Filterbedingungen zu deaktivieren, 6ffnen Sie bitte das Filter-Auswahlmend, betatigen
Sie die oberste Schaltflache ,,All“ und dann die Schaltflache ,,Apply“.

Modgel Device Revision  Comm Status  Network 1D Remai
EIX 2 Ackive 790 [0
EJX 2 Active 790 LT
EIX 2 Ackive 90 JLLL

NO020410E.ai

Abbildung N-2-13 Filter ist aktiviert
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N-3 Adapter

N-3-1 HART-Adapter
N-3-1-1 Konfigurationsbeispiel

Das Field Wireless Multi-Protocol Module FN310 von Yokogawa und der OneWirelessAdaptor
OWA100 (HART-Adapter) kommunizieren mit den HART-Geraten und fuhren eine ISA100-
Drahtlos-Kommunikation Gber das Gateway fir die drahtlose Feldkommunikation durch.

FieldMate

Gateway fur die q
drahtlose
Feldkommunikation

Adapter

NO30101E.ai

Abbildung N-3-1 Abbildung des HART-Adapters
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N-3-1-2 HART-Gerateerkennung

Nachfolgend sind die Positionen angegeben, die im Segment Viewer angezeigt werden.

Tabelle N-3-1

Anzeigepositionen im Segment Viewer

Position Inhalte Std.

Update Target ﬁttnﬁr;ee rli:cazijtionen sind Ziel der (automatischen)

Update Status Icon F;kltgiasli:sri]?;g;‘r‘;“,,Aktualisiert“ oder ,Aktualisierung -

Route Device Tagnr. der Routing-Einheit via HART-Adapter

Address Adresse des HART-Geréts

Device Tag Gerate-Symbol und Geréate-Tagnr. (einschlieBlich Lange Tags)
Information | Device ID Geratespezifische Kennnummer cond.

Vendor Hersteller und seine Kennnummer

Model Modell und Modell-Kennnummer

Device Revision

Geraterevision

Detailinformationen, die in der Spalte Standard als ,,Cond.“ aufgefiihrt sind, machen einen
Zugriff auf HART-Geréte via Gateway erforderlich. Aktivieren Sie das entsprechende Kastchen
fur das Aktualisierungsziel.

Nachfolgend ist die Anzeige dargestellt, wie sie unmittelbar nach dem Erfassen der
Basisinformationen der Gerate erscheint.
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Abbildung N-3-2 Detaillierte Darstellung von ISA100 (Gateway)- einschlieBlich HART-Adapter-Gerate
(Alle Gerate ,,All Devices*)
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Ein ISA100-Geréat wird wie folgt erkannt:

1. Wahlen Sie im Mentbaum des Segment Viewers ,ISA100 (Gateway)“, (,1“ in der
Abbildung).

2. Klicken Sie auf [2] ,Update”. Das zu aktualisierende Gerat muss ausgewéahlt werden.
Die Aktualisierung kann auch durch Driicken der Funktionstaste F5 oder via ,,Update” im
»View“-MenU ausgelost werden.

B Auswahl der zu aktualisierenden Gerate

Siehe N-2-4.

Aktivieren Sie die Kastchen der HART-Adapter der HART-Zielgerate und aktualisieren Sie sie.
Zeigen Sie dann die Gerateinformationen an.

In der Abbildung sind die HART-Zielgerate mit den HART-Adaptern mit den Tagnummern HART_
AD_1, HART_AD_2, HART_AD_3 und HART_AD_4 dargestellt.
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Abbildung N-3-3 Detaillierte Darstellung von ISA100 (Gateway)- einschlieBlich HART-Adapter-Gerate

(nur HART-Adapter ,,HART Adapters only*)

TIPP

Die HART-Gerateadressen via HART-Adapter missen flr die Kommunikation auf ,,0 eingestellt sein.
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Wenn eine beliebige Anzahl von HART-Adaptern unter ,Model“ angezeigt wird, wird der Eintrag
"HART Adaptor® im Menibaum des Segment Viewers aktiviert.

Als ,Model“ fir den HART-Adapter wird ,OWA_HART" oder FN310_HART angezeigt.
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Abbildung N-3-4 Aktivierung/Deaktivierung des Eintrags ,,HART (adaptor)“ im Meniibaum
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B Anfangszustand der HART-Adapter-Anzeige

Klicken Sie im Menibaum auf ,HART (adaptor)®, um die Gerate-Tagnummern der HART-
Adapter in der Liste anzuzeigen.
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Abbildung N-3-5 Anfangszustand der HART-Adapter-Anzeige

Aktivieren Sie die entsprechenden Kastchen flir die in der Spalte ,,Route Device” angezeigten
Gerate-Tagnummern der HART-Adapter, um diese zu aktualisieren.

Im folgenden Beispiel sind die HART-Gerate unter HART_AD_1 und HART_AD_2 ausgewahilt.
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Abbildung N-3-6 Anzeige der HART-Geréte in der Anzeige ,,HART (adaptor)“
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B Darstellungsart und Léschen der Anzeige

Siehe N-2-4.
Die Tabelle zeigt die Standardanordnung der Parameter.
Tabelle N-3-2 Standardanordnung der Parameter

HART (Adaptor)
Update Target Status
Update Status Icon
Device Tag
V (Operation)

Device Status
Device ID (EUI-64)
Vendor

Model

Device Revision
Communication Status
Network ID
Remaining Battery
Device Role
Address

Route Device
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N-3-2 Modbus-Adapter

N-3-2-1 Konfigurationsbeispiel

Das Field Wireless Multi-Protocol Module FN310 von Yokogawa (Modbus-Adapter) stellt die
Verbindung zu Modbus-Geraten her und flhrt eine ISA100-Drahtlos-Kommunikation tber das
Gateway fir die drahtlose Feldkommunikation durch.

FieldMate

Gateway fir die drahtlose
Feldkommunikation

(éljj)

[ Modbus-Adapter

ISA100

Modbus-
Gerat

NO30201E.ai

Abbildung N-3-7 Abbildung des Modbus-Adapters
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N-3-2-2 Modbus-Gerateerkennung

Wenn FieldMate mit einem Gateway via Modbus-Adapter kommuniziert, werden Modbus-

Adapter und Modbus-Gerat im Segment Viewer angezeigt.

Tabelle N-3-3 listet die Anzeigepositionen des Segment Viewer bei Modbus-Geraten auf.

Tabelle N-3-3 Anzeigepositionen im Segment Viewer

Position Inhalte
Update Target Aktivierte Positionen sind Ziel der (automatischen) Aktualisierung.
Update Status Icon ~Aktualisieren®, ,Aktualisiert“ oder ,Aktualisierung fehlgeschlagen®
Address Adresse des Modbus-Geréts
Device Tag Gerate-Symbol und Gerate-Tagnr.
Operation-Schaltflache Bereitstellung eines Funktionsmenls mit Funktionen, die mit dem Geréat
ausgefuhrt werden kénnen.
Vendor Name des Herstellers
Model Gerate-Modell
Device Revision Geraterevision
Route Device Tagnr. der Routing-Einheit via Modbus-Adapter

Die in der Tabelle angegebene Reihenfolge entspricht der Standard-Reihenfolge der Parameter.

Wurden die Parameter umgeordnet, I&sst sich tber ,,Init Current View Column®im ,,View“-MenU

die Standard-Reihenfolge wieder herstellen.

Nachfolgend ist die Anzeige dargestellt, wie sie unmittelbar nach dem Erfassen der

Basisinformationen der Geréte erscheint.
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Abbildung N-3-8 Basisinformationen

Ein ISA100-Gerat wird wie folgt erkannt:

(L

NO30202E .ai

1. Wahlen Sie im Menlbaum des Segment Viewers ,ISA100 (Gateway)“, ([1] in der

Abbildung).

2. Klicken Sie auf [2] ,Update”. Das zu aktualisierende Gerat muss ausgewahlt werden.
Die Aktualisierung kann auch durch Driicken der Funktionstaste F5 oder via ,,Update” im

»View“-MenU ausgeldst werden.
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B Auswahl der zu aktualisierenden Gerate

Siehe N-2-4.

Aktivieren Sie die K&stchen der Modbus-Adapter der Modbus-Zielgerate und aktualisieren Sie

sie. Zeigen Sie dann die Geréateinformationen an.

In der Abbildung sind die Modbus-Zielgerate mit den Modbus-Adaptern mit den Tagnummern
MODBUS_AD_1, MODBUS_AD_2, MODBUS_AD_3 und MODBUS_AD_4 dargestellt.
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Abbildung N-3-9 Modell-Informationen des Modbus-Adapters
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Wenn eine beliebige Anzahl von Modbus-Adaptern unter ,Model*“ angezeigt wird, wird der
Eintrag "Modbus Adaptor” im Menlbaum des Segment Viewers aktiviert.
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Abbildung N-3-10 Aktivierung/Deaktivierung des Eintrags ,,Modbus (Adapter)“ im Meniibaum
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B Anfangszustand der Modbus-Adapter-Anzeige

Klicken Sie im Menlbaum auf ,Modbus (Adapter)”, um die Gerate-Tagnummern der Modbus-
Adapter in der Liste anzuzeigen.
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Abbildung N-3-11 Anfangszustand der Modbus-Adapter-Anzeige
Aktivieren Sie die entsprechenden Kastchen flir die in der Spalte ,,Route Device” angezeigten
Gerate-Tagnummern der Modbus-Adapter, um diese zu aktualisieren.

Im folgenden Beispiel (Abbildung N-3-12) sind die Modbus-Gerate unter MODBUS_AD_1 und
MODBUS_AD_2 ausgewéhit.
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Abbildung N-3-12 Anzeige der Modbus-Gerate in der ,Modbus (Adapter)“-Anzeige
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N-4 Infrarotkommunikation

N-4-1 Systemanforderungen

B Infrarotadapter

Fir diese Software wird der folgende Infrarotadapter benétigt. Er ist vom Anwender separat zu

erwerben.

Tabelle N-4-1 Erforderlicher serieller Infrarotadapter

Hersteller ACTIiSYS
Modellbezeichnug |IR224UN

Typnummer ACT-IR224UN-LN96-LE
Baudrate 9600bps
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N-4-2 Anschlussbeispiel

Zur Kommunikation mit dem Gerat ist es erforderlich, den Infrarot-Adapter an einen USB-
Port des PCs anzuschlieBen und ihn auf den Infrarot-Empfangsteil des drahtlosen Gerats
auszurichten. Bei den drahtlosen Geraten von Yokogawa richten Sie den Infrarot-Adapter
bitte auf das LC-Anzeigefenster des Gerats aus.

Der Kommunikationsbereich zwischen Infrarot-Adapter und drahtlosem Gerat sollte
innerhalb der in der Tabelle angegebenen Entfernungen liegen.

Abbildung N-4-1

Tabelle N-4-2 Empfohlene Kommunikationsentfernungen

Position

Kommunikationsentfernung

Empfohlene Entfernung

<20cm

Maximale Entfernung

30cm
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N-4-3 Einstellverfahren

Nachfolgend ist der gesamte Ablauf der einzelnen Verfahrensschritte zur Konfiguration

des ISA100-Geréats dargestelit.

Installation der ISA100-Geratedatei

\

Installation des Treibers
des Infrarotadapters

Konfiguration des Infrarotadapters

Y

Bereitstellung

A4

ISA100-Gerateerkennung

Y

A\

Installation

Siehe N-4-4

Siehe N-4-6

Start von Gerate-Wartungs-
DTM Works informationen
Siehe N-5

Betrieb
Siehe N-4-5

Abbildung N-4-2

NO40301E.ai

Siehe auch Kapitel R bezlglich Hinzufliigen und L&schen von Geréatedateien.
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N-4-4 Infrarot-Adapter (ACTiSYS IR224UN)

N-4-4-1 Installation des Treibers

Installieren Sie den Treiber fUr den Infrarot-Adapter gemaB den Instruktionen in der von ACTIiSYS

erhaltlichen zugehorigen Bedienungsanleitung.

N-4-4-2 Uberpriifung des Gerits

SchlieBen Sie den Infrarot-Adapter an die USB-Schnittstelle des PCs an. Wenn der Infrarot-
Adpater vom Gerate-Manager des PCs erkannt wird, ist die Installation erfolgreich verlaufen.

Zur Anzeige des Gerate-Managers klicken Sie in der Windows-Systemsteuerung auf
Management Tools, dann Computer Management und dann Device Manager.

Notieren Sie sich bitte die dem Infrarot-Adapter zugewiesene COM-Port-Nummer. Im folgenden

Beispiel wurde COM 5 vergeben.
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Disk Management * HB Metwork adapkers
i Services and Applcations = B PCMCIA adapters

= Ports (COMBLFT)

* ¥ Sound, video and gama controllers
“as Storage volumes

3 Systam devices

£ i > - Universal Sarial Bus controllers
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Abbildung N-4-3

N040401E.ai

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<N Konfiguration von ISA100-Geréaten> N-32

N-4-5 Konfiguration des Infrarot-Adapters

FieldMate erhalt die Daten des ISA100-Gerats mittels Kommunikation via Infrarotsignal
tiber die USB-Schnittstelle.

Offnen Sie das Fenster {iber das Login, Communication Setting — ISA100 (Infrared) oder
aus dem Hauptmenii des Segment Viewers. Wahlen Sie Tool > ISA100 (Infrared) Interface
Configuration und stellen Sie dann den COM-Port wie folgt ein.

[0 15100Mfenred) btertace Configuration [E=RECE =5
COM Port COM4 Prolific USE-to-Serial Comm Port -
O Cloga

NO040501E.ai

Abbildung N-4-4

Stellen Sie flir den COM-Port ,,Prolific USB-to Serial Comm Port* ein und driicken Sie dann auf
,OK".

Bei angeschlossenem Infrarot-Adapter ist im Anmeldefenster bereits automatisch ,,Prolific USB-
to Serial Comm Port” eingestellt.
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N-4-6 Erkennung des ISA100-Gerats

Das ISA100-Gerat und die zugehdrigen Informationen werden im Segment Viewer
angezeigt. Es wird nur dasjenige Gerat angezeigt, auf das der Infrarot-Adapter gerichtet
ist.

© | repmem v s GAIAREREY

i! b ® Sl

[ = |
Ir. Wéhlenl—[= ] S

%

e,

wa b o

NO40601E.ai

Abbildung N-4-5 Anzeige eines erkannten Gerats im Segment Viewer

Ein ISA100-Geréat wird folgendermaBen erkannt.

1. Wahlen Sie im Meniibaum des Segment Viewer ,ISA100 (Infrared)”.
2. Bringen Sie den Infrarot-Adapter nahe an das Gerat heran.

3. Drlcken Sie ,,Update”.

Wahrend der Kommunikation darf der Infrarot-Adapter nicht aus dem Kommunikationsbereich
des Gerats entfernt werden.

Anmerkungen

1. Segment Viewer
Falls sich das ISA100-Gerat wéhrend des ersten Kommunikationsversuchs im Ruhe-Modus
befindet, kann unter Umstanden ein Kommunikationsfehler auftreten. Rufen Sie in diesem
Fall das Gerat im Segment Viewer erneut auf und starten Sie den Kommunikationsversuch
nochmals.

2. Infrarot-Kommunikation
Richten Sie den Infrarot-Adapter eindeutig auf das ISA100-Gerat aus, mit dem die Kommu-
nikation stattfinden soll. Achten Sie darauf, dass andere drahtlose Geréte nicht zu nahe am
aktuell kommunizierenden Gerét plaziert sind, um die Kommunikation nicht zu stéren.

3. Gerétestatus-Anzeige
Bei ISA100-Geraten von Yokogawa kann es vorkommen, dass Funktionsbldcke standard-
maBig in den O/S-Modus (AuBer Betrieb) geschaltet sind. Selbst wenn das Gerét fehlerfrei
arbeitet, kann im Segment Viewer méglicherweise ein graues Symbol angezeigt werden.
Genauere Informationen siehe das IM des betreffenden Geratemodells.
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Wenn die Kommunikation mit dem Gerat erfolgreich aufgebaut wurde, werden folgende
Informationen angezeigt.

Status
Anzeige des Selbstdiagnose-
Ergebnisses des Geréats

Zum Offnen des DTM Works-
Fensters doppelt auf das
Geratesymbol klicken

b'

ISA100_EJX 01 | W} 75-25%
YOKOGAWA (De(155945493)
£ {00
Rev 2 Metwork [0 790
INELI-64) Join Status [dle
SODO0I0000000001

Gerate-
informationen

Abbildung N-4-6 Anzeigebeispiel fiir die Gerateinformationen

Die folgende Tabelle erldutert die einzelnen Anzeigepositionen.

NO40602E .ai

Tabelle N-4-3
Position Bedeutung
Gerate-Symbol Bildsymbol des Geréts
Gerate-Tag Gerate-Tagnummer

Gerate-Status

Geréate-Betriebsstatus

Manufacture ID

Gerate-Hersteller und ID

Device Type

Bezeichnung des Geratemodells

Device Revision

Gerate-Revisionsnummer

Geréate-Setup

Device ID (EUI-64)

64 Bit-Adresse zur ldentifizierung des
Gerats

Network ID ID zur Identifizierung des Netzwerks
Battery Life Verbleibende Batteriekapazitat
Join Status Verbindungsstatus von Gerat und Gateway

Die folgende Tabelle erldutert die Bedeutung der Farben des Geratestatus-Symbols.

Tabelle N-4-4
Farbe Geréte-Betriebsstatus
Grln Normal.
Gelb Warn_ung. E_)er Betrieb ist weiterhin mdglich
(Konfigurationsfehler).
Rot Abnormal. Wartung dringend erforderlich.
Grau Weitere. Kommunikationsfehler, etc.
WeiB3 Die Symbolanzeige ist deaktiviert.

Der Zustand der Batterie wird in vier Stufen angezeigt. Die folgende Tabelle gibt die verbleibenden
Kapazitaten je nach Zustandsanzeigebalken wieder (siehe auch Tabelle N-2-5). Bei leerer Batterie ist
die Kommunikation via Infrarotsignal nicht mehr mdglich und Geréateinformationen sind damit nicht

mehr zugénglich.

Tabelle N-4-5
Anzeige Bedeutung
75% oder mehr 75 bis 100% verbleibende Batteriekapazitat

25% bis 75%

25% bis 75% verbleibende Batteriekapazitat

25% oder weniger

0 bis 25% verbleibende Batteriekapazitat

Balken leer

Spannungsversorgung Uber externe Spannungsversorgungsquelle

Sobald die verbleibende Batteriekapazitat unter 75% fallt, &ndert sich die Farbe des
Gerétestatus-Symbols und zeigt ,,Warnung” (gelb) an.
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B Verbindungsstatus
Es gibt drei Arten des Verbindungsstatus (,,Join Status®).

Tabelle N-4-6 Verbindungsstatus (,,Join Status®)
Anzeige Verbindungsstatus
Idle Gerét ist nicht an ein Gateway angeschlossen
Joined Geréat ist an ein Gateway angeschlossen
- Feststellung eines Verbindungsstatus fehlgeschlagen

TIPP

Der Verbindungsstatus kann nur bei Geréaten von Yokogawa festgestellt werden. Bei Geraten anderer Hersteller
ist er nicht feststellbar, daher wird in diesem Fall immer ,,-“ angezeigt.

B Bereitstellungsfunktion

® Konfiguration der Bereitstellungsfunktion

Folgende Verfahren stehen zur Verfligung:

Tabelle N-4-7

Konfiguration der Bereitstellungsfunktion

Verfahren fiir die Bereitstellung

Beschreibung

Bereitstellungs-Informationsdatei

Verwendung von vorhandenen Bereitstellungsinformationen, um

verwenden dem Gerét die Verbindung zum Gateway zu erméglichen.
Keine Bereitstellungs-Informationsdatei Gestattet die Verbindung eines Geréats mit dem Gateway, ohne
verwenden

Bereitstellungs-Informationen zu verwenden.

* Diese Funktion arbeitet nur mit dem Gateway YFGW410, das
in der Lage ist, Verbindung mit einem Gerat ohne Verwendung
einer Bereitstellungs-Informationsdatei herzustellen.

Wabhlen Sie im Menu: Tool -> Option -> ISA100 Provisioning Settings. Die folgende Dialogbox
erscheint.

Hier kann das Verfahren fir die Bereitstellung gedndert werden:

e

Provisioning Setting [

)

-]

[ Mot using provisioning information file

QK ‘ Close

N

NO40603E .ai

Abbildung N-4-7 Dialogbox zur Konfiguration des Bereitstellungs-Verfahrens

Kontrollkdstchen ,,Do not use a provisioning information file®:

Kontrollkdstchen nicht aktiviert -> Verwendung von vorhandenen Bereitstellungsinformationen,
um dem Geréat die Verbindung zum Gateway zu ermdglichen.

Kontrollkastchen aktiviert

-> Gestattet die Verbindung eines Gerats mit dem Gateway,

ohne Bereitstellungs-Informationen zu verwenden.
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® Bereitstellung (,,Provisioning)
» Konfiguration der Bereitstellungs-Informationen

Wenn Sie im Fenster des Segment Viewers (siche Abb. N-4-5) in der ,,Action“-Auswabhlliste
»Provisioning® wéahlen, erscheint die folgende Dialogbox.

Geben Sie die entsprechende Gerate-Tagnummer und die Netzwerk-ID ein und driicken Sie OK,
um die Bereitstellung durchzuflhren.

[ Provisicaing S=S S8 |
Device Taqg
EJX0255
MNetwork 1D
798
oK Close

NO40604E .ai

Abbildung N-4-8 Bereitstellungs-Dialogbox

Wurde zuvor das Verfahren ,,Do not use a provisioning information file* aktiviert”, erscheint die
folgende Dialogbox mit der Anmerkung ,Not using a provisioning information file®:

[ Provisicaing S=S S8 |
Device Taqg
EJX0255
MNetwork 1D
798
oK Close

NO40605E.ai
Abbildung N-4-9 Bereitstellungs-Dialogbox (YPIF-Datei wird nicht verwendet)
¢ Eingabevorschriften fiir die Gerate-Tagnummer

Folgende Beschrénkungen sind bei der Spezifikation von Gerate-Tags in drahtlosen Geraten zu
beachten:

- Maximal 16 Zeichen

- Alphanumerische Zeichen, Zahlen, Bindestrich und Unterstrich sind zulassig (alles Ein-
Byte-Zeichen)
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TIPP

TIPP

¢ Eingabevorschriften fiir die Netzwerk-ID

Die Netzwerk-ID ist eine ID-Nummer zur Identifizierung von drahtlosen Netzwerken. Es
kénnen Dezimalzahlen von 2 bis 65535 verwendet werden. Es wird dasjenige drahtlose
Feldgerat mit dem YFGW verbunden, in dem die gleiche Netzwerk-ID wie im entsprechenden
YFGW eingestellt ist. Das Vergabeverfahren flir die Netzwerk-IDs ist je nach individuellem
Systemaufbau beim Anwender unterschiedlich.

»  Anzeige nach dem Drlicken von OK

Die Anzeige andert sich wie folgt, wenn der Bereitstellungsvorgang lauft. Die Bereitstellung ist
abgeschlossen, wenn der Fortschrittsbalken 100% erreicht hat.

[ Provisiening ==
Device Tag

Nerﬁ Running...100%

NO40606E .ai

Abbildung N-4-10 Bereitstellung lauft

Bei der Bereitstellung muss eine Kommunikation mit dem Gerét vorhanden sein. Richten Sie dafir den
Infrarotsender des Adapters auf den Infrarot-Empfénger am drahtlosen Feldgerat aus.

Die Funktion kann nicht ausgefiihrt werden, wenn der Verbindungsstatus des Gerats bereits ,, Join“ ist. Ist dies
der Fall, fihren sie vor der Ausfiihrung der Bereitstellungsfunktion eine Initialisierung der Bereitstellung (,Initialize
provisioning®) durch.

» Anzeige nach erfolgreichem Abschluss der Bereitstellung

Wenn das folgende Dialogfenster angezeigt wird, ist die Erfassung der Geréate-Informationen
ordnungsgemaB abgeschlossen.

= ™y

==

Prowsioning completed successhully.
IF you wanlt to confinm latest status, Please update.

NO40607E.ai

Abbildung N-4-11 Bereitstellung erfolgreich abgeschlossen

Wenn Sie den aktuellsten Geréatestatus nach erfolgreichem Abschluss der Bereitstellungsfunktion abrufen
wollen, aktualisieren Sie bitte die Anzeige im Segment Viewer.
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¢ Exportfunktion fiir die Bereitstellungs-Informationen

Wahlen Sie unter ,File” in der Menlleiste den Menieintrag ,,Export Provisioning Information®,
um die Bereitstellungs-Informationen zu exportieren.

Export der Bereitstellungs-Informationen fiir den Konfigurator der Drahtlos-Feldgerate.

Die Auswahl von ,Export Provisioning Data“ 6ffnet das in Abbildung N-4-12 dargestellte Fenster.
Geben Sie in diesem Fenster den Speicherort fur die Bereitstellungs-Informationen sowie den
Dateinamen ein. Werden die Bereitstellungs-Informationen unter einem bereits vorhandenen
Dateinamen abgespeichert, werden die neuen Informationen an die bereits vorhandenen
angehéangt, so dass die zuvor abgespeicherten Daten nicht Uberschrieben werden.

A. Bereitstellungs-Informationen des gleichen Gerats werden Uberschrieben.
B. Bereitstellungs-Informationen eines neu hinzugefligten Geréats werden angehangt.
C. Weitere Bereitstellungs-Informationen auBer A und B bleiben erhalten.

Die Standartwerte sind wie folgt:

Verzeichnis zum Abspeichern: FieldMate-Installationslaufwerk: \FM\Export\PD

Dateiname: PC-Computername_FieldMate-Anwendername.ypif

(&0 save as (5l
-
O-{_/i |l = Local Disk(C:) » FM » Bxport » PD v | 43 || search PO o
Crganize * Mew folder = - (7]
& Downloads o Mame : Date moditied Type

1| Recent Places
Ma terms match your search.
- Libranes
*| Decuments
JJ Music i
= Pictures
B videos

i Computer
£2, Local Disk (C:)
&i DVD Drive (D) Fir _

LIi] k

File name: 'WORKGROUP_ProvUser -
Save as lype | Provasioning Device Information File - ]
~ Hide Folders | save | | conce |

NO40608E..ai

Abbildung N-4-12 Export von Bereitstellungs-Informationen
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TIPP

¢ Léschen von Bereitstellungs-Informationen

Wabhlen Sie ,,Clear Provisioning Information” aus dem Kontextmeni oder der ,,Action“-Auswahl-
liste. Die folgende Dialogbox wird angezeigt. Driicken Sie auf OK, um eine Initialisierung der
Informationen durchzuftihren.

[ Reset Provisioning o a =

Device network information is
initialized after this operation. Joined
device is disconnected from wireless
network.Do you want to start?

Ol Closa

NO40609E .ai

Abbildung N-4-13 Initialisierung der Bereitstellungs-Informationen

Wenn Sie eine Initialisierung der Bereitstellungs-Informationen durchfiihren, werden die Netzwerk-Informationen
der Gerate initialisiert. Das heiBt, die Geréte, die am Drahtlos-Netzwerk teilnehmen, kdnnen die Verbindung nicht
aufrechterhalten und die Kommunikation wird unterbrochen.

» Anwender, die die Bereitstellungs-Informationen ausfuhren dirfen
Die berechtigten Anwender sind nachfolgend aufgelistet:

Tabelle N-4-8 Anwender, die zur Initialisierung berechtigt sind

Anwender Initialisierung der Bereitstellungs-Informationen
Administrator O
Standard-User Nicht berechtigt
Andere Anwender als oben | O
aufgeflhrt

Der Standard-User ist nicht zur Initialisierung der Bereitstellungs-Informationen berechtigt.

»  Anzeige nach dem Driicken von OK

Die Anzeige andert sich wie folgt, wenn der Initialisierungsprozess ablauft.

[ Reset Provisioning o a =

Device network information is
initialized after this operation. Joined
device is disconnected from wireless
network.Do you o start?

N040610E.ai

Abbildung N-4-14 Initialisierung der Bereitstellungs-Informationen lauft
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»  Anzeige nach erfolgreich abgeschlossenem Initialisierungsprozess

Ist der Initialisierungsprozess der Bereitstellungsinformationen erfolgreich abgeschlossen, wird
das folgende Meldungsfenster angezeigt.

'

-

The process is completed.

0K

NO040611E.ai

Abbildung N-4-15 Initialisierungsprozess erfolgreich abgeschlossen
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N-5 Starten des Gerate-DTMs

Starten Sie den Gerdte-DTM folgendermaBen.

Klicken Sie im Segment Viewer auf die rechte Maustaste und wahlen Sie folgende
Positionen.

¢ Assigned DTM (zugewiesener DTM)
e Select DTM (DTM waéhlen)

TiPP Siehe Kapitel K-1 bezlglich Funktionen und Betrieb von DTM Works.

N-5-1 Online-Start

Um den DTM zu starten, wahlen Sie bitte im Segment Viewer ein relevantes Gerat aus und
starten Sie dessen DTM Uber die ,,Action“-Auswahlliste oder via Kontextmenl.

Der Kommunikationspfad ist der im linken Anzeigebereich ausgewéahlte: ISA100 (Infrarot),
ISA100 (Gateway), HART (Adapter) oder Modbus (Adapter).
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N-5-2

Offline-Start

Um den DTM zu starten, wéahlen Sie bitte im Segment Viewer ein relevantes Gerat aus und
starten Sie dessen DTM Uber die ,, Action“-Auswahlliste oder via Kontextmend.

B Auswahl des Kommunikationspfads

Wenn der DTM aus dem Device Navigator heraus gestartet wird, wird das DTM Offline-Fenster
angezeigt. SchlieBen Sie das Gerat an und wechseln Sie in das DTM Online-Fenster, dann kann
der Kommunikationspfad gewahlt werden.

® Start
Wéhlen Sie den DTM-Startpfad via Tool — Option — Device Maintenance Info.

rmmmmmmmm §1

ISAL00

[1]

@ Infrared Gateway

HART(Via ISA100 HART adapter)

2]

@) HART Modem Gataway

0K Cancel

NO050201E.ai

Abbildung N-5-1 Einstellung des Kommunikationspfads im ,,Options“-Fenster

1.

Wahlen Sie den Kommunikationspfad, Gber den der DTM angeschlossen ist, nachdem ein
ISA100-Gerét im Device Navigator gewahlt wurde und dessen DTM gestartet wurde.

Standard ist Infrarot.

Wahlen Sie den Kommunikationspfad, Gber den der DTM angeschlossen ist, nachdem ein
HART-Gerat im Device Navigator gewahlt wurde und dessen DTM gestartet wurde.

Nur die Gerateverwaltungsinformationen, die Uber den HART-Adapter registriert wurden,
sind wirksam.

Standard ist ,,Gateway*.

Wenn diese Einstellung sich vom Kommunikationspfad in den Gerate-Verwaltungsinfor-
mationen unterscheidet, tritt beim Aufbau der Verbindung ein Fehler auf.
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B Zugewiesener DTM (,,Assigned DTM“)
Rufen Sie in DTM Works den DTM auf, der im DTM-Katalog zugewiesen ist.

Das Menu ,,Assigned DTM* kann auf die folgenden Arten getffnet werden.

® Klicken Sie im Segment Viewer oder Device Navigator mit der rechten Maustaste auf ein
gewilnschtes ISA100-Gerat und wahlen Sie ,,Assigned DTM" im Kontextmendl.

@ Offnen Sie die , Action“-Auswahlliste und wahlen Sie »Assigned DTM*, wahrend gleich-
zeitig im Segment Viewer oder Device Navigator das gewlinschte Gerat ausgewahlt ist.

® Doppelklicken Sie im Segment Viewer auf das Geratesymbol des gewinschten ISA100-

Geréts (nur mdglich, wenn im Einstellmen( ,,Options” die Position ,Assigned DTM*
zugewiesen wurde).

B Auswahl eines DTM (,,Select DTM¥)
Wahlen Sie einen DTM und starten Sie DTM Works.

Das Menu ,,Select DTM* kann auf die folgenden Arten gedffnet werden.

® Klicken Sie im Segment Viewer oder Device Navigator mit der rechten Maustaste auf ein
gewtinschtes ISA100-Gerat und wéhlen Sie ,,Select DTM* im Kontextmend.

o Offnen Sie die ,,Action“-Auswahlliste und wihlen Sie ,Select DTM*, wahrend gleichzeitig
im Segment Viewer oder Device Navigator das gewlnschte Gerat ausgewahilt ist.

® Doppelklicken Sie im Segment Viewer auf das Geratesymbol des gewtinschten ISA100-
Gerats (nur mdglich, wenn im Einstellmeni ,,Options” die Position ,Select DTM*
zugewiesen wurde).

B Gerate-DTM-Anzeige
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Abbildung N-5-2 ISA100 Gerate-DTM-Anzeige
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B Anderung der ISA100-Geriteparameter

Um Parameterwerte &ndern zu kénnen, muss der Blockmodus der Funktionsbldcke desjenigen
ISA100-Gerats, auf das zugegriffen wird, in den meisten Féllen ,,0/S mode” (AuBer Betrieb) sein.

Der DTM verfligt Uber die folgenden Einstellfunktionen zur automatischen Umschaltung der Blécke:

Automatischer Wechsel von Funktionsblécken in O/S, sobald Parameterwerte gedndert werden.

Automatische Wiederherstellung des urspriinglichen Betriebszustands der Blécke, sobald die
Parameteranderung abgeschlossen ist.

Automatischer Wechsel von Funktionsblécken in O/S wéhrend eines Download-Vorgangs.

Die zuletzt beschriebene Funktion ist standardmaBig nicht aktiviert. Zum Aktivieren der Funktion
driicken Sie im DTM die Taste ,,Option” und stellen Sie im Optionen-MenUfenster fur die Position
»Change to O/S mode while download” ,,ISA100“ ein. Driicken Sie dann ,,OK*.

option x|

Various setting

—Change to O3 mode, while downloading
| FolnmaTienfeldbs

[ mal

—Lipdate cycle

W Dynamic varisble

[ skatic varisble

|_Ima|_:|;e

S0 B
G0 sec
60 SeC

] ol |

Abbildung N-5-3 (Beispiel)

Tabelle N-5-1
Position Objekt Beschreibung Standard
Der Block-Modus des Funktionsblocks &ndert sich
FOUNDATION | automatisch in ,,0/S“, wahrend des Downloads von Daten ON
Change to O/S fieldbus inein FOUNDATIO!\I Figldbus-G_eré’[. Bei .G.eréte-DTMs far
b deg e ISA100 und HART ist diese Option deaktiviert.
d ownl’oad Der Bquk—M(_)dus des Funktionsblocks &ndert sich
ISA100 gut(_)matlsch in ,,O{S“, V\(éhrepd des Dovx./.nloads von Daten OFF
in ein ISA100-Geréat. Bei Gerate-DTMs fir FOUNDATION
Fieldbus und HART ist die Option deaktiviert.
Dynamic Spezifizieren Sie hier das Aktualisierungsintervall fir die 30 sec
variable Dynamische Variable von 5 bis 120 s.
. . Spezifizieren Sie hier das Aktualisierungsintervall fir die
Update cycle Static variable Sfatische Variable von 60 bis 120 s. ? 60 sec
Spezifizieren Sie hier das Aktualisierungsintervall flir das
Image Aﬁzeigensymbol im DTM von 60 bis 12% S. 60 sec

B Verbindung mit einem anderen ISA100-Gerat aufnehmen

SchlieBen Sie das aktuelle DTM Works-Fenster. Aktualisieren Sie den Segment Viewer und
starten Sie den DTM erneut.
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O  Erfassung der Gerate-Seriennummern

Die Gerate-Seriennummern der Feldgeréate von Yokogawa werden erfasst und in den Geréte-
Verwaltungsinformationen gespeichert. Gerate-Seriennummern und weitere Informationen
kénnen in eine externe Datei exportiert werden.

Die Gerate-Seriennummer wird jedesmal bei einer Anzeigenaktualisierung des Segment Viewer
abgefragt.

O-1 Gerate

Kommunikationsprotokoll: HART

Geeignete Gerate: Differenzdruckmessumformer der Serie EJX:
EJX-A HART5, EJX-A HART7, EJX900Q HARTS,
EJX9OO HART7

Differenzdruckmessumformer der Serie EJA:
EJA-A/EJA HART5, EJX-E HART5, EJA-E HART7

Hinweis: Das Gerat muss an ein USB-FieldMate-Modem angeschlossen sein, um die Geréte-Seriennummern erfassen zu kdnnen.
Das Gerét muss in der Datenbank registriert sein.
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<O Erfassung der Gerate-Seriennummern> 0-2

0-2 Gerate-Verwaltungsinformationen

Die Gerate-Seriennummern werden in den allgemeinen Informationen (,,Basic Information®) der
Gerate-Verwaltungsinformationen gespeichert und angezeigt.

Die Gerate-Seriennummer ist ein schreibgeschultzter Parameter.

[ sTo16 (%) [E=NEE )
[mw”SUER‘,’ Mote || Images | History || Parameter “AIJ.M.'hrnunl| ‘

Basic Information

Device Taq 5TO16 I
W Device 1D 3751000010 Il
I Device Tag Comment || | = |
I Device Senal Mo. 91)827110 |
Il Protocol HART |
\| Vendor YOKOGAWA LY

Vender ID Ox000037
: Category l
il Model EJX

Device Type 00051

Rewvision 03

Device Rewvision 3

Address 0

Communication Fath HART{Adapter) - TAGOD16({791)

Malntenance Information |

Abbildung O-2-1 Anzeige der Seriennummer in den Gerate-Verwaltungsinformationen
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<O Erfassung der Gerate-Seriennummern>

O-3

O-3 Export

Die Gerate-Seriennummern kdnnen in eine externe Textdatei exportiert werden.

® Aufrufen des Dialogfensters

Zum Exportieren klicken Sie bitte auf Device Navigator — File — Export Serial No. ...

.
Export Serial No. ESRERT
Protocol l HAKI -
‘ Export ‘ ‘ Cancel ‘
A 4

OO030001E.ai

Abbildung O-3-1 Exportieren der Seriennummer

@ Exportieren der Informationen in eine Textdatei

. [0 Save 2s
——
R « M » Epor » o

MNew tolder

- | “-? | | Sewrch Product

Urganize =
M Desktop -

& Downloads

Marne Date modilied

'.J Becent Elaces Mo iterms match FOILRT SEAr h
4 Libraries
_-.' Docurments

.Jﬁ Music
| Pictures
B videos

1% Computer

- 1
e L} L}

(LY LT Al roductlata_HART 2014

Save as type: | Teot File(Tab Separated)

* Hide Folders ]

O030002E .ai

Abbildung 0-3-2 Exportieren der Seriennummern in eine Textdatei

Standard-Zielverzeichnis: .../FM/Export/Product

Standard-Dateiname: ProductData_Protokoll_Datum.txt

Beispiel: Angenommen, die Datei wird am 15. Méarz 2012 via HART-Kommunikation exportiert,
dann lautet der Name der erzeugten Datei: ProductData_ HART_120315.txt

Dateiformat: Durch Tabulatoren getrennter Text
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<O Erfassung der Gerate-Seriennummern> 0-4

Die folgenden Parameter werden ausgegeben:

Serial No.:
Device Tag:
Device ID:

Device Revision:

Code:

Gerate-Seriennummer

Gerate-Tagnummer

Geréate-ID

Gerite-Revisionsnummer

Typ- und Zusatzcode des Gerats

Falls fUr das Gerat keine Typ- und Zusatzcodes vorliegen, wird die Typenbezeichnung des
Gerats ausgegeben.

Die folgende Abbildung ist ein Beispiel flr eine erzeugte und in Microsoft Excel gedffnete Datei.

Tabelle O-3-1 Darstellungsbeispiel fiir eine in Microsoft Excel geéffnete Datei
Serial No. Device Tag  |Device ID Device Revision  |Code
91K915213 |TAG 00 375112CC13 |10 EJX110J-JHAOC-810DN
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-1

Anzeigemodus der HART-
Gerate-Tagnummer

Ubersicht

Diese Funktion dient zur Anzeige der HART-Gerate-Tagnummer.

Von den diversen Gerateparametern des HART-Gerats werden Tagnummer, Descriptor,
Meldung und Lange Tagnummer (Gerate mit HART 6 oder 7) kombiniert und als erweiterte
Gerate-Tagnummer in FieldMate verwendet.

Die folgende Tabelle stellt die Definition des Anzeigemodus der Gerate-Tagnr. in FieldMate dar.

Tabelle P-1-1
MODUS Definition in FieldMate
HART-Gerate- Tag Geréate-Tagnr.
Tagnummer Tag + Descriptor
Descript
CSonpror Erweiterte Gerate-Tagnr.
Message
Long Tag

Diese Tagnummern weichen von der Tag-Bezeichnung aktueller Gerate ab, sie sind vielmehr
logische Tags, die nur in FieldMate unterstttzt werden.

HART-Geréaten stehen nur maximal 8 Zeichen fir die Bezeichnung der Tagnummer zur Verfu-
gung, was fur die sinnvolle und eindeutige Kennzeichnung der vielen Geréte in einer Anlage
unter Umstanden zu wenig ist. Die erweiterte Tagnummer dagegen erleichtert dem Anwender
die Verwaltung der Gerate erheblich.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-2

P-2 Spezifikation der HART-Gerate-
Tagnummer

Die Gerate-Tagnummer basiert auf Gerateparameter-Informationen eines vorhandenen
Gerats und wird wie nachfolgend beschrieben generiert. Diese Gerdate-Tagnummern
werden in FieldMate dazu eingesetzt, um auf vorhandene Gerate zuzugreifen und die
Gerate-Datenbank zu verwalten.

B Erweiterte Gerate-Tagnr. (,Device Tag Extension Mode®)

In diesem Modus wird die erweiterte Tagnummer editiert, mit Hilfe derer die Geréte Uber
FieldMate verwaltet werden.

e Tag (neue physikalische Gerate-Tagnr.)

e Tag (neue physikalische Gerate-Tagnr.) + Descriptor (heuer HART-Descriptor)
e Descriptor (neuer HART-Descriptor)

e Meldung (neue HART-Meldung)

e |ange Tagnr. (neue lange HART-Tagnr.): nur bei HART 6 und 7

B Anzahl der Zeichen der erweiterten Gerate-Tagnr.
e Tag
Max. 8 Zeichen
e Tag + Descriptor
Max. 8 Zeichen fUr das Tag + max. 16 Zeichen flir den Descriptor
e Descriptor
Max. 16 Zeichen
e Meldung
Max. 32 Zeichen
e |ange Tagnummer (nur bei HART 6 und 7)
Max. 32 Zeichen

Hinweis: Trennzeichen wie z.B. Tabulatoren, Kommas und Leerzeichen sind zwischen Tagnummer und Descriptor nicht zulassig.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerdte-Tagnummer> P-3

P-3 Einstellung und Anderung des

Gerate-Tag-Modus

Die Einstellparameter des HART-Gerate-Tag-Modus kénnen wie folgt gedndert werden.

® Aufruf
Start — All programs - YOKOGAWA FieldMate — Tools — FieldMate Setup— Device Tag Mode

TIPP

tab — FieldMate Setup Tool

Aufgrund der Windows-Anwender-Sicherheitseinrichtungen wird zunachst ein Fenster getdffnet, in dem Sie lhr

Passwort eingeben missen.

User Account Control ﬁ

Q A program needs your permission to continue

If you started this program, continue.

@ FicldMate Sctup Teal
= Yokogawa Electric Corporation

To continue, type an administrator password, and then chick QK.

ADKMIMN
| Passward

IESTUSER

(w) Details 0K || Concel

User Account Contrel helps stop unauthonized changes to your computer.

PO30001E.ai

Abbildung P-3-1 Windows-Anwender-Sicherheitsabfrage

Klicken Sie auf ,,OK".

Sind die User Management-Parameter von FieldMate konfiguriert, wird das folgende Dialog-
fenster gedffnet. Nach dem erfolgreichen Anmelden wird das Fenster ,,FieldMate Setup Tool“

angezeigt.

Das ,FieldMate Setup Tool“ startet nicht, falls FieldMate bereits lauft.

Frelg e = '

Login ekl

[ox [ comel

PO30002E .ai

Abbildung P-3-2 Anmeldefenster
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-4

FieldMate Setup Tool ===

& FieldMate is running.
Please exit FieldMate.

P030003E.ai

Abbildung P-3-3 Angezeigtes Meldungsfenster, wenn FieldMate bereits lauft

® Einstellverfahren

Nehmen Sie im Einstellfenster des Gerate-Tagmodus folgende Einstellungen vor.

n FieldMate Setup Tool ==

E Device Tag Mode |mﬂm|

Device Tag is applied to HART device.

Dieser Einstellbereich ist bei den
f Select bdended Device Tag \

Geréaten mit HART 5, 6 und 7 gleich.

@ Tag is apydied o Device Tag

) Tag + Descnptor i apphed to Device Tag. Aktivieren Sie das Késtchen, um die
Verwendung der langen Tag-
™ Descaiplor is apyplied 1o Device Tag nummer (Long Tag) fir HART 6 und 7
freizugeben, wodurch die im Bereich
\ ) Meszage |s appled to Device Tag. / dariiber gemachten Einstellungen ver-

worfen werden. Diese Funktion ist bei
HART 5 nicht méglich.
(I Long Tag is appliedto HARTE 7 device.

[ ok J[ Oese |[ oo |

PO30004E.ai

Abbildung P-3-4 Geréate-Tagmodus

Wabhlen Sie in der Registerkarte ,,Device Tag Mode* den gewlinschten Tagmodus.

Klicken Sie auf ,,OK". Es wird ein Dialogfenster zur Bestétigung der neuen Einstellung angezeigt.

FieldMate Setup Tool ===
If device tag mode is changed, the device tag might overlap.
Do you really want to change?
Yec I l Mo | I Lancel

PO30005E .ai

Abbildung P-3-5 Bestéitigungsfenster des FieldMate Setup-Tools
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-5

P-4 Zuweisen der Gerate-Tagnummer

Die Gerate-Tagnummer von HART-Geraten wird im Segment Viewer gedndert.

~Extend Tag/Address Assignment*”
»,Physical Device Tag“ oder

»HART Descriptor* oder
»~HART Message*

»Long Tag”
Einstellung

v
Bestatigungsfenster

P040001E.ai

Abbildung P-4-1 Einstellverfahren

Wabhlen Sie im ,Segment Viewer” ein Gerat aus.

— Aktion - Zuweisen der Tagnummer/Adresse
— Klicken der rechten Maustaste - Zuweisen der Tagnummer/Adresse

Es wird ein Fenster fur die Zuweisung der Tagnummer und der Adresse gedffnet.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-6

P-4-1 Modus ,, Tag"

[ mgiacorees asugoment e
Device Tag TAG_1234
Address 0 .J
| (4. 4 | | Cancel

P040101E.ai

Abbildung P-4-2 Zuweisen der Tagnummer/Adresse; Modus ,,Tag“
e Device Tag .
Es wird die aktuelle Gerate-Tagnummer angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewlinscht.

* Address )
Es wird die aktuelle Polling-Adresse angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewiinscht.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-7

P-4-2 Modus , Tag + Descriptor*

rm Tag/Address Assignment l"‘:"|‘@'w

Device Tag IAG 001 SPECIAL DEV

( Physical Tag + Descriplor )

| Physical Tag TAG 001

Descriplor SPECIAL L}I:vi 1
i Message IN DEVELOPING YOUR HARI / M
i Long TAG

Address 2 .‘

L — - 4
P040201E.ai

Abbildung P-4-3 Zuweisen der Tagnummer/Adresse; Modus ,,Tag + Descriptor*

¢ Device Tag
Es wird die aktuelle Gerate-Tagnummer angezeigt.
Die hier angezeigte Gerate-Tagnummer ist zusammengesetzt aus den Zeichenketten
(Parameter) fur die aktuelle physikalische Gerate-Tagnummer und die Bezeichnung des
HART-Descriptors. Eine Anderung dieses Eintrags ist nicht méglich.

e Physical Tag )
Es wird die aktuelle physikalische Gerate-Tagnummer angezeigt. Andern Sie den Eintrag
wie gewlnscht. Eine Anderung dieses Parameters wird automatisch im Feld ,,Device Tag
Ubernommen.

* Descriptor )
Es wird der aktuelle physikalische Descriptor angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie
gewdnscht. Eine Anderung dieses Parameters wird automatisch im Feld ,,Device Tag“
Ubernommen.

e Message
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e |ongTag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

* Address )
Es wird die aktuelle Polling-Adresse angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewtnscht.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-8

P-4-3 Modus ,,Descriptor*

e et S e
Device Tag EJX 001
( Descriplor )
Physical Tag
Il

Descriptor EJX UU]]
Message IN DEVELOPING YOUR HARI /7 M
Long TAG
Address 2 .‘

(a4 ‘ Cancel ‘

P040301E.ai

Abbildung P-4-4 Zuweisen der Tagnummer/Adresse; Modus ,,Descriptor*

e Device Tag
Es wird die aktuelle Gerate-Tagnummer angezeigt. B
Eine Anderung in ,,Descriptor” wird hier automatisch Gbernommen. Eine Anderung dieses
Eintrags ist nicht méglich.

e Physical Tag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e Descriptor
Es wird der aktuelle physikalische Descriptor angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie
gewtlinscht. Eine Anderung dieses Parameters wird automatisch im Feld ,,Device Tag“
Ubernommen.

e Message
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e Long Tag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e Address )
Es wird die aktuelle Polling-Adresse angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewlinscht.
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P-4-4 Modus ,,Message*

| [ Tog/Address msgnnﬁn_“__['ﬂ&
Device Tag IN DEVELOPING YOUR HART / M
( Message )
Physical Tag
Il

Descriptor EJX 001
Message IN_DEVELOPING_YOUR_HART 7 M
Long TAG
Address IZ .‘

0K ‘ Cancel ‘

P040401E.ai

Abbildung P-4-5 Zuweisen der Tagnummer/Adresse; Modus ,,Message*

e Device Tag
Es wird die aktuelle Gerate-Tagnummer angezeigt.

Eine Anderung in ,Message* wird hier automatisch (ibernommen. Eine manuelle Anderung

dieses Eintrags ist nicht méglich.

¢ Physical Tag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e Descriptor
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

e Message )
Es wird die aktuelle Meldung angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewlinscht. Eine
Anderung dieses Parameters wird automatisch im Feld ,,Device Tag“ tbernommen.

e LongTag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

* Address )
Es wird die aktuelle Polling-Adresse angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewlinscht.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer> P-1 0

P-4-5

Modus ,,Long Tag“

. Tag,/Addrass Assignment = 1d

Device Tag LONGTAG-EIX7_A-0013

Physical Tag EIX_EXP1

Descriptor EIX_001

Message IN_DEVELOPING YOUR_HART 7
Long TAG LLONGTAG-EIX7_A-0013

Address ‘ o .

( Long TAG )

‘ 0K ‘ Cancel ‘

4

PO040501E.ai

Abbildung P-4-6 Zuweisen der Tagnummer/Adresse; Modus ,,Long Tag“

Device Tag

Es wird die aktuelle Gerate-Tagnummer angezeigt. )

Eine Anderung in ,Long Tag“ wird hier automatisch tibernommen. Eine manuelle Anderung
dieses Eintrags ist nicht méglich.

Physical Tag
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

Descriptor
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

Message
Dieses Feld kann nicht editiert werden.

Long Tag
Es wird die aktuelle lange Tagnummer angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gewiinscht.
Eine Anderung dieses Parameters wird automatisch im Feld ,,Device Tag® Ubernommen.

Address
Es wird die aktuelle Polling-Adresse angezeigt. Andern Sie den Eintrag wie gew(iinscht.
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<P Anzeigemodus der HART-Gerate-Tagnummer>

P-11

P-5 Anzeigemodi der Gerate-Tagnummer
In den einzelnen Fenstern

Anzeige der Gerate-Tagnummer in den verschiedenen Fenstern.

In den folgenden Fenstern wird die aus erweiterter Gerate-Tagnummer und Tagnummer
bestehende Geridte-Tagnummer angezeigt.

Tabelle P-5-1

Anzeigeposition

Segment Viewer

Tag-Name im Segment Viewer
Dialogfenster des Tag/Address Assignment-Fensters

Device Navigator

Spalte der Gerate-Tagnummern im Gerate-Navigator

Spalte der Gerate-Tagnummern im Device Maintenance Information-Fenster

History

Spalte der Gerate-Tagnummern in der Protokollanzeige

Parameter Manager

Gerate-Tagnr. in der Titelleiste
Anzeigebereich in der Kopfzeile der Datenquelle

DTM Works

Gerate-Tagnr. in der Titelleiste

Device Viewer

Geréate-Tagnr. in der Titelleiste
Anzeigebereich in der Fenster-Kopfzeile

® Segment Viewer

Anzeige der HART-Gerate-Tagnr.

[ e

HIEEY

= BN
{“'Updatr . m
* | Segenent Viewes | HART g
' . DEVICE STATUS COMFIGURATIC...
o
3 PRES -0.004
AD 3996 R ——
oo ENGR DISP -0.00 —_ -
ElA=PIENT EXF
¥ Tero Ady Feramwien| | Teen Adjuimeni
Hivs LRy 0200 T 7]
S0 1R URY 20,000

[ Lot (PR T

Abbildung P-5-1 Segment Viewer

PO50001E.ai
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P-12

@ History

|Anzeige der HART-Gerate-Tagnr. |
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Abbildung P-5-2 Protokollanzeige im History-Fenster

® Device Navigator

Fle Mew fAction Tool Help

Lt B Arlaiter

PO50002E .ai

Anzeige der HART-Gerate-Tagnr.

4¥ Update

x Cancel

l

s TAG-001
h YTA-206
i

EM_132

Tag-000

EX110

- i
B 3751121E60 E HART 1
- | 3751119088 Hll

-]

E' 0022FF0000020680 [ 154100
|;| 0040840000001850 [ 154100

[ + | ovzzrrocooozoses gy 1sazon

-

¥
-

SENCOM_ADFT
m

= | 000064FFrESBCIFS [ 1SA100

Device ID Protocol

E HART

&5 FOUNDATION |

Bl BRAIH

Abbildung P-5-3 Device Navigator

User ID :DefaultUsar
HART TAG Mode :Tag + Descripbor
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<P Anzeigemodus der HART-Gerdte-Tagnummer> P-1 3

® Device Viewer

Anzeige der HART-Geréte-Tagnr.
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Abbildung P-5-4 Device Viewer

® DTM Works

Es wird die erweiterte Gerate-Tagnr. angezeigt
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Abbildung P-5-5 DTM Works
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® Parameter Manager

Anzeige der HART-Gerate-Tagnr.

102009 253:50FH Doen Device Mteface.

3/11/200% 2.53 507 M Open Commurcaton adace. 1

PO50006E .ai

Abbildung P-5-6 Parameter Manager
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Q

FDT-Projekt

Die integrierte Kommunikation von FieldMate unterstitzt den Direktanschluss der HART-,
Foundation Fieldbus H1, BRAIN- und ISA100-Kommunikationspfade.

Wollen Sie einen anderen Kommunikationspfad auBer den oben genannten, die von der
integrierten Kommunikation untersttitzt werden, aufbauen, kénnen Sie ein FDT-Projekt
(anwenderspezifische Kommunikation) verwenden.

Auch wenn Sie ein Kommunikationsprotokoll nutzen wollen, das von der integrierten
Kommunikation nicht unterstiitzt wird, kdnnen Sie ein FDT-Projekt (anwenderspezifische
Kommunikation) verwenden.

Soll ein Kommunikationspfad der anwenderspezifischen Kommunikation mit einem FDT-
Projekt aufgebaut und Gerate an diesem Kommunikationspfad registriert werden, miissen die
entsprechenden Komponenten commDTM, gatewayDTM, Gerate DTM und, falls erforderlich,
die Kommunikations-Schnittstellenkarte separat erworben und installiert werden.

Ein FDT-Projekt beinhaltet eine Netzwerktopologie aus commDTM, gatewayDTM und Geréate
DTM, wie sie in DTM Works definiert wurden und den entsprechenden DTM-Datensatzen flr
jeden DTM.

Nachfolgend eine kurze Ubersicht tiber das erforderliche Verfahren zur Nutzung des
anwenderspezifischen Anschlusses:

1. Installieren Sie commDTM, gatewayDTM, Gerate DTM und eine Kommunikations-
Schnittstellenkarte auf dem PC, auf dem FieldMate lauft.

Aktualisieren Sie den DTM-Katalog in DTM Setup. *

Wahlen Sie ,, Tool“ - ,FDT-Project”. Starten Sie DTM Works Uber den MenUpunkt ,New FDT
Project".

4. Wabhlen Sie aus der Liste der installierten Comm-, Gateway- und Gerate DTMs den
erforderlichen commDTM, gatewayDTM und Gerate DTM aus und weisen Sie ihn zu.

5. Konfigurieren Sie den commDTM und den gatewayDTM, um einen Kommunikationspfad
zu erstellen.

6. Wahlen Sie die Gerate DTM aus und ordnen Sie das Gerat zu.
(Bei der Zuordnung des Geréts ist der oben erzeugte Kommunikationspfad der
FDT-Projektname)

7. Wahlen Sie das Gerét aus, starten Sie DTM Works, konfigurieren Sie die
Geréteeinstellungen bzw. passen Sie sie an.
8. Speichern Sie das FDT-Projekt unter dem gewlinschten FDT-Projektnamen.

Immer, wenn Sie einen commDTM, gatewayDTM oder Gerate DTM hinzufligen oder I6schen, muss der DTM-Katalog
aktualisiert werden.
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Q-1 FDT-Projekt-Spezifikationen

Ein FDT-Projekt beinhaltet eine Netzwerktopologie aus commDTM, gatewayDTM und Geréate
DTM, wie sie in DTM Works definiert wurden und den entsprechenden Datensétzen flr jeden
DTM. Nachfolgend ist eine Ubersicht Uber ein FDT-Projekt dargestellt:

FDT-Topologie

Zuweisen von commDTM, gatewayDTM und Gerate-DTM, um
eine Netzwerk-Topologie zu erstellen (Geratekonfiguration). Es
kénnen mehrere commDTMs, gatewayDTMs und Gerdte-DTMs
zugewiesen werden.

Die Informationsdaten der Netz-
werk-Topologie werden unter

»DTM topology data“ gesichert.

x

21 Proot-123 N
= lag ©)PROFkitm DPVI

- gy (124)CPM 9440
MEJA V21

OYTA V21
DEJK W12

Y R @OYF v21 D

([EsmmoR [ cevor1 | )

[commbTM2| [ devDTM-2
[ gwbTM | [ gevDTM3

sz [ deomnis )
%

J

|

Speicherung der Kon-
figurationsdaten der
einzelnen DTMs.

Abbildung Q-1-1 Ubersicht Giber ein FDT-Projekt

B Spezifikationen der Maximalwerte

Beinhaltet alle Daten eines einzel-
nen FDT-Projekts. Die Daten lassen
sich speichern, exportieren, impor-
tieren und I6schen.

QO10001E.ai

Maximale Anzahl von FDT-Projekten: 30
Maximale Anzahl von DTM-Definitionen in einem einzelnen FDT-Projekt (*): 100
*: Gesamtzahl von Comm-, Gateway- und Gerate DTMs

Maximale Anzahl von DTM Works Instanzen: 5
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B Verwaltung der FDT-Projekte

[ FoTProject [ES N
‘ New ‘ Open ‘ Copy ‘ Delete H Import ‘ Export ‘
|
Update Date Mame

2014/09/01 16:19:26 ¥FGW410_2 .
2014/09/01 16:15:04 YFGW410

Update Close

4
Q010002E .ai

LS

Abbildung Q-1-2 FDT-Projekt

® Erzeugen eines neuen FDT-Projekts

Mit ,New FDT Project” kann ein neues FDT-Projekt angelegt werden.

® Loschen eines FDT-Projekts

Nach Auswahl eines FDT-Projekts kann dieses Uber ,,Delete FDT Project” geléscht werden. Es
erscheint eine Dialogbox zur Bestatigung: ,,Do you want to delete FDT project?” (,,Wollen Sie
das FDT-Projekt 16schen?).

® Kopieren eines FDT-Projekts

Nach Auswahl eines FDT-Projekts kann dieses Uber ,,Duplicate FDT Project” kopiert werden. Flr
das duplizierte Projekt muss ein neuer Name spezifiziert werden.
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® Exportieren oder Importieren eines FDT-Projekts

Nach Auswahl eines FDT-Projekts kann dieses Uber ,,Export FDT Project” in eine externe Datei
exportiert werden.

Das Standardverzeichnis fir den Export ist ,,$(FieldMate Installationsordner)\Export*.
Der Standard-Dateiname fiir das exportierte Projekt ist ,,(FDT-Projektname).fmpijt“.

Ein FDT-Projekt kann ebenfalls wieder Uber ,import FDT Project” aus der externen Datei
importiert werden. Ist in FieldMate schon ein FDT-Projekt mit dem gleichen Namen vorhanden,
wird eine Fehlermeldung angezeigt und der Vorgang abgebrochen.

TIPP Ein FDT-Projekt kann weder erzeugt, geldscht, kopiert, exportiert oder importiert werden, wahrend DTM Works

|auft.

Das FDT-Projekt kann gedffnet und durch Klicken mit der rechten Maustaste auf den Namen des FDT-Projekts
oder Topology -> change umbenannt werden.

Mit DTM Works kann nur ein FDT-Projekt gedffnet werden.
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B Aktualisieren und Scannen nach Geraten

Im UDC-Modus kénnen Sie aktualisieren und nach aktiven Geraten scannen, die an FieldMate
angeschlossen sind. Wenn Sie aktualisieren und nach aktiven Geraten scannen, wird der Status
und der Fortschritt der Funktion in der Statuszeile von FieldMate angezeigt.

B Speichern von Daten

¢ Alle Daten einschlieBlich Netzwerktopologie aus commDTMs und gatewayDTMs kénnen
als FDT-Projekt gespeichert und geladen werden.

¢ Die Konfigurationsdaten des gewahlten Gerate-DTM kdnnen in eine externe Datei
exportiert oder aus einer externen Datei importiert werden.

FDT Projekt - A

commDTM-1 devDTM-1

commDTM-2 devDTM-2
gwDTM-1 devDTM-3

gwDTM-2 | | devDTM-4

- /

QO10003E.ai

Abbildung Q-1-3

Folgendes Fenster wird angezeigt, wenn Sie ,Save Project to File wahlen.

ﬁ Save Project [E3m]

Project Name | (new)

Cancel

QO010004E .ai

Abbildung Q-1-4 FDT-Projekt speichern
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Q-2 Betrieb des FDT-Projekts
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Anzeige des Modus (UDC).

Anzeige des DTM-Fensters im MDI-Modus.

QO020001E.ai

Abbildung Q-2-1 DTM Works (UDC-Modus)

H Start

DTM Works kann via ,,New FDT Project” oder ,,Open FDT Project” gestartet werden.

B Event Viewer

Der Event Viewer zeigt ein Protokoll der Betriebs- und Systemaktivitédten, die von DTM Works
behandelt werden. Diese Informationen kénnen fir Prifungszwecke verwendet werden.

e

rormr Tew g 07l acie Comrgmon
L L0 ARl DN PRIPTIRET Vo piweied el dbvaiol O S0 S 15 W e [Tl
i bpd Vi oy ferra
[
DEWCE i {Voh
EVPECTED 33 (Y kopswn)
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PECTED & Edai Copy =2 s
il
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EVRECTED 133
i i
R Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Fehler
g I und wahlen Sie ,,Clear”, ,,Copy“ oder ,Export“, um die
..,...;;’:"3"" - Fehleraufzeichnung zu I6schen, kopieren oder exportieren.
oy
T F T L Nl T Ly ooy ey TIT (O |

QO020002E.ai

Abbildung Q-2-2 Event Viewer
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B Fehlerprotokoll

Das Fehlerprotokoll zeigt eine Auflistung der Fehler, die wahrend der Betriebs- und System-
aktivitaten, die von DTM Works behandelt werden, aufgetreten sind. Diese Informationen
kénnen flr Wartungszwecke verwendet werden.

Tirss sy e Coom Famon Coacrgmon  FLNE Trace Lassnage
DTIE Nl 0 1 Al vt i B i i, P i b vl o 4 bt o Ol i ) B s Ryt vl v, o T e (e TR
PR S e o S --'\-‘v'\-c-“.-'-'l-h.—-:-rl.'\-c-mﬂ'l--f e R T T w.‘ﬂ-rﬂb\-ﬂ

uuw v g

bl 58 m bt
s o T wee g s le | g Sl peel sy, .t-'n--t

[ty

Coay [ li Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Fehler
und wahlen Sie ,,Clear”, ,,Copy*“ oder ,Export“, um die
Fehleraufzeichnung zu I6schen, kopieren oder exportieren.

a ]
[ B Ligy

QO020003E..ai

Abbildung Q-2-3 Fehlerprotokoll

B FDT-Projektfenster

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein FDT-Projekt,
dann auf Add Device und weisen Sie dann den gewiinsch-
ten commDTM und gatewayDTM zu. Sie kénnen auch Wahlen Sie aus dem Ausklappmenii Kommunikation,

Verbindung mit dem Gerat aufnehmen, die DTM- Gerat und Gateway und weisen Sie diese einem Gerat zu.
Einstellungen konfigurieren, usw.

B O o e
Fan vas  Tepesgy Dears Tem Awans  Hep

Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den commDTM
bzw. den gatewayDTM

und weisen Sie den Geréte-
DTM zu. Sie kdnnen auch
Verbindung mit dem Geréat
aufnehmen, die DTM-Einstel-
lungen konfigurieren, usw.

QO020004E.ai

Abbildung Q-2-4 Erzeugen einer Netzwerktopologie
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<Q FDT-Projekt>

® FDT Projekt-MMenii

Tabelle Q-2-1
Menii Beschreibung
File Load from Database *1 | Ladt DTM-Daten aus der Datenbank.
Save to Database *1 Speichert DTM-Daten in die Datenbank.
Load from File Ladt eine Gerate-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) aus einer
externen Datei.
Save to File Speichert eine Gerate-DTM-Momentaufnahme (DTM-Daten) in eine
externe Datei.
Save Project Speichert das FDT-Projekt.
Exit Beendet DTM Works.
View FDT Topology FDT Topologie-Fenster anzeigen oder verbergen
DTM Catalog DTM Catalog-Fenster anzeigen oder verbergen.
Toolbar Werkzeugleiste anzeigen oder verbergen.
Statusbar Statusleiste anzeigen oder verbergen.
Event Viewer Event Viewer-Fenster anzeigen oder verbergen.
Error Log Fehler-Protokoll-Fenster anzeigen oder verbergen.
Topology |Add Flgt einen commDTM, gatewayDTM oder Gerdte DTM hinzu.
Remove Entfernt einen commDTM, gatewayDTM oder Gerate DTM.
Rename Benennt einen commDTM, gatewayDTM oder Gerate DTM um.
Set Address Stellt die Gerateadresse ein.
Scan and Build Scannt alle Gerate und baut die FDT-Topologie auf.
Device Connect Stellt die Verbindung zu einem Feldgerat her.
Disconnect Unterbricht die Verbindung zu einem Feldgerat.
Upload Ladt die Parameter aus dem Feldgerat in den Geréate-DTM. Menupunkt
ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.
Download Schreibt die Parameter aus dem Geréte-DTM in das Feldgerét.
MenuUpunkt ist nur aktiviert, wenn eine Verbindung besteht.
Configuration Zeigt die Konfiguration der Geréate an.
Documents Zeigt die Hilfedateien des DTM an.
Offline Parameter Zeigt die Offline-Parameter an.
Online Parameter Zeigt die Online-Parameter an.
Die Parameter sind je nach Kommunikationsprotokoll und Modell unterschiedlich.
Additional Functions Zeigt die zusétzlichen Funktionen an, die fir das Gerat zur Verfiigung
stehen.
Die Parameter sind je nach Kommunikationsprotokoll und Modell unterschiedlich.
Reports Zeigt die Reports an, die erzeugt werden kénnen.
Die Reportoptionen sind je nach Kommunikationsprotokoll und Modell unterschiedlich.
Properties Zeigt Informationen zum Gerate-DTM an.
Tool Options Zeigt das Options-Fenster an.
Window | Close Schlieft das betreffende aktive Fenster
Close All SchlieBt alle Fenster
Help About Zeigt Informationen zu DTM Works an.

«1 : Siehe Kapitel Q-3.
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® Kontextmends fiir DTMs in der FDT-Topologie

Fur Kontextments
der einzelnen DTMs N

[T T
T L L
Oe |
[=r
e ]
\ iy
v

bitte mit rechter
Maustaste klicken.

Abbildung Q-2-5

Tabelle Q-2-2

ol
% |
L1

",

QO20005E.ai

FDT-Projekt commDTM gatewayDTM Device DTM

Add Verfligbar Nicht verflgbar
R Nicht verfl Verfi Verfl

emove icl ve Ugbar erfligbar erfligbar Verfiigbar
Rename Verfligbar.
Set Address Nicht verfligbar Nicht verfligbar . .
Scan & Build Nicht verflgbar
Connect/Disconnect
Upload . Verflgbar

Verf .
Download erfigbar.
fi ti Nicht verf
Con.|lgura ion . Verfiigbar icht verfligbar
Additional functions Nicht verfiiabar
Offline Parameter 9
line P t Verfi

O.n ine ?rame er Nicht verfiigbar erfligbar
Diagnosis
Observe
Documents Nicht verfigbar Nicht verfligbar
Report Verfugb

opo S erughar Verfugbar Verflgbar
Properties

Hinweis: Die verfiigbaren DTM-Funktionen sind je nach gewéhitem DTM unterschiedlich.
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B DTM-Katalog

In diesem Fenster kdnnen Sie den Kommunikationspfad (fir den Comm- und den Gateway-
DTM) und den Gerate-DTM zuordnen.

Zuséatzlich zu den Menlioptionen des Gerats kdnnen die
folgenden Menloptionen aus den jeweiligen Kontext-
menUs heraus, die nach Rechtsklick gedffnet werden,
ausgefuhrt werden:

Add Device: Flgt den ausgewahlten DTM hinzu.

Anzeiae der FDT-Topo- || Remove Device: Loscht alle DTMs im gewahiten DTM. Cgﬁi‘gﬁn‘éesrtz‘];n_

logie. Bei aktiver Verbin- erd del: Menteintrag ,Connect* ausgefihrt, werden den Hersteller. Pro-

dung werden alle DTMs d!e gew?hlten DTMs angeschlossen. Genaus_c_) \_/verden tokolltypen unéi

in Fettdruck angezeigt, die gewahlten DTMs getrennt, wenn der MenUeintrag ModeI)I/e
,Disconnect* ausgefiuhrt wird. .

Anzeige der DTMs, die auf dem PC in- Aktualisiert den
stalliert sind und die die im linken DTM-Katalog
Fenster spezifizierten Bedingungen

erfullen.

QO020006E .ai

Abbildung Q-2-6 DTM-Katalog
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B ,Scan and Build“-Funktion

Mit der ,,Scan and Build“-Funktion kann nach einer Kommunikation, einem Gateway oder
einem Feldgerat gesucht werden. Diese Funktion ist nur verfirbar, wenn die commDTM oder
gatewayDTM angeschlossen ist.

Beim Ausflhren der Scan-Funktion auf einem Kommunikationsgerat oder Gateway-Gerat wird
der gewahlte Kanal abgetastet und dann eine Liste von Gateway-Geraten und Feldgeraten
angezeigt, die direkt mit dem Kanal verbunden sind. Sie kdnnen neu aufgefundene Gateway-
Gerate bzw. Feldgerate zum FDT-Projekt hinzufiigen. Bei schon im FDT-Projekt vorhandenen
Gateway- bzw. Feldgeraten konnen deren Informationen aktualisiert werden.

Die maximale Anzahl an Geréten, die einem einzelnen FDT-Projekt zugeordnet werden kénnen,
betragt 100.

® Scannen von Kommunikations- oder Gateway-Geraten
Flhren Sie folgende Schritte durch, um ein Kommunikations- oder Gateway-Geréat zu scannen:

1. Wahlen Sie in der FDT-Topologie im FDT-Projekt das Kommunikations- oder Gateway-
Gerét aus, das Sie scannen mdéchten.

2. Sorgen Sie dafiir, dass das betreffende Kommunikations- oder Gateway-Gerat
angeschlossen ist.

3. Offnen Sie das Kontext-Mentii des gewahlten DTMs und wahlen Sie [Scan and Build...].

B ermmons —~Fmr

Fae View Topsody Deace Tool Window  HeD

o b LN [l #el

FIOT Tagesiesgy

QO020007E.ai

Abbildung Q-2-7
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4. Die verfligbaren Kanéle flir das ausgewahlte Kommunikations- oder Gateway-Gerat

werden angezeigt.

E omawen
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Abbildung Q-2-8

QO020008E.ai

5. Wahlen Sie den abzutastenden Geratekanal aus und driicken Sie [Scan].
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Abbildung Q-2-9
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6. DTM Works startet die Abtastung des gewahlten Geratekanals.
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Abbildung Q-2-10

Der Abtastvorgang kann jederzeit durch Klicken auf [Cancel] abgebrochen werden.
7. Wenn die Abtastung abgeschlossen ist, werden die Ergebnisse angezeigt.

Hinweis: Es muss mindestens ein an FieldMate angeschlossenes Gerat vorhanden sein, damit Abtastergebnisse angezeigt
werden. Das in der folgenden Abbildung dargestellte Fenster wird angezeigt, das die Geréte auflistet, die in das Projekt
eingebaut werden kdnnen.
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Abbildung Q-2-11
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8. Wabhlen Sie das Geréat, das eingebaut werden soll, aus.
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Abbildung Q-2-12

9. Wabhlen Sie im Anzeigebereich des DTM-Katalogs den entsprechenden DTM.

Bei der Auswahl des DTM kann festgelegt werden, ob alle DTMs oder nur die unterstitzten
Gateway- oder Geréate-DTMs aufgelistet werden sollen.
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Abbildung Q-2-13
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Die Auswahl, ob alle DTMs angezeigt werden sollen, erfolgt durch Aktivierung des Optionsfelds
[All DTMs].
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Abbildung Q-2-14

Wiederholen Sie Schritte 8 und 9 fir alle Geréte, die Sie einbauen mdchten.
10. Klicken Sie auf [Build].
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Abbildung Q-2-15
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11. Das Gerét bzw. die Gerate werden in das FDT-Projekt eingebaut.
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Abbildung Q-2-16

B FDT-Topologie

< Projeet-123
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Anzeige der FDT-Topologie.
Bei aktiver Verbindung werden die einzelnen DTMs in Fettdruck
angezeigt.

Zusatzlich zu den MenUoptionen des Geréts kénnen die folgenden
Mentoptionen aus den jeweiligen Kontextmendis heraus, die nach
Rechtsklick gedffnet werden, ausgefihrt werden.

Add Device: Fligt den ausgewahlten DTM hinzu.
Remove Device: Léscht den gewéahlten DTM.

Wird der Mentieintrag ,Connect” ausgefihrt, werden die gewahl-
ten DTMs angeschlossen. Genauso werden die gewéahlten DTMs
getrennt, wenn der Menueintrag ,,Disconnect” ausgefihrt wird.

Jede Position wird wie folgt angezeigt.I

@OM@ @T Communica@

Abbildung Q-2-17 FDT-Topologie

Anzeige des Geratesymbols. Bei in der Daten- Anzeige der Kommunika- Anzeige der

bank registrierten Positionen wird ein Hand- tionsschnittstellennr., DTM-

Symbol unter diesem Symbol angezeigt (s. Q-3).| | Adresse, usw. Bezeichnung.
QO020017E.ai
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<R Hinzufiigen/L6schen von Geratedateien>

R-1

R

Hinzufligen/Ldschen von
Geratedateien

Die Geratebeschreibung (DD) und der Gerate-DTM werden bei Geraten von Yokogawa

via FieldMate installiert. Die DD/DTM anderer Hersteller werden ebenfalls installiert. In den
folgenden Fallen ist es erforderlich das Programm Device Files Setup zu starten oder die
zusatzlichen DD- und DTM-Dateien separat vom Medium mit den Geratedateien zu installieren.

Tabelle R-0-1

Zu erwartender Fall

Zu verwendendes Medium

Bedingung fiir DTM-Konfiguration:

Die Installation des Gerate-DTM eines
Yokogawa-Gerats oder der DD/DTM
eines Geréats eines anderen Herstellers
ist nach der Installation von FieldMate
erforderlich.

Medium mit den
Geratedateien

Nicht erforderlich

Hinzufligen der DD/DTMs von
Geraten von Yokogawa oder von
einem anderen Hersteller nach
Einlegen der CD-ROM mit den
Geratedateien.

Medium mit den
Geratedateien

Erforderlich

+ DTM-Konfiguration meint das Zuweisen des Geréate-DTM zum entsprechenden Geréatetyp
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R-1 Installation der DD-Datei und
Konfiguration des Geratesymbols

Dieser Abschnitt behandelt das Installationsverfahren fiir die zusétzliche DD/den DTM eines
Gerats mit HART-/Foundation Fieldbus-/PROFIBUS- oder ISA100-Kommunikation , das auf
physikalischer Ebene direkt mit FieldMate im Segment Viewer oder Device Navigator verbunden
ist. Hier wird ebenfalls erlautert, wie das Geratesymbol fir HART/Foundation Fieldbus/
PROFIBUS/BRAIN oder ISA100 gedndert werden kann.

Bei neu gelieferten YOKOGAWA-Produkten oder neuen Update-Versionen von DD/DTM nach
FieldMate -Revisionsnummer R3.02 missen DD und DTM jeweils getrennt installiert werden.
Die Installation bei Geraten anderer Hersteller ist ebenfalls beschrieben.

R-1-1 DD-Datei

H Start

Waéhlen Sie im Segment Viewer ein Gerét aus und starten Sie die Konfiguration mit der
Installation der DD-Datei. Es erscheint das folgende Dialogfenster:

(@ 1nstall 0O File P (=) B ]

Install the EDD file for this device, specifying the location. Ein Dialogfenster zur Auswahl des Verzeich-

nisses wird angezeigt. Befolgen Sie Schritte
1 und 2 (siehe nachste Seite).

‘ Install the files from the FieldMate Device Files media.

Es erscheint ein Dialogfenster, in dem Sie zum Einlegen des
Mediums aufgefordert werden. Legen Sie das Medium ein
Cancel und klicken Sie auf OK. Der Installer startet im Hintergrund
und installiert die DD-Datei des Gerats.

R010101E.ai

Abbildung R-1-1 DD-Datei
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1. Wahlen Sie im Dialogfenster ,,Browse for Folder” das Verzeichnis aus, das die DD enthélt,
die Sie installieren méchten, und klicken Sie auf ,,OK*. (DD-Dateien, die installiert werden
sollen, kénnen von entsprechenden Internetseiten, z. B. der Fieldbus Foundation,
heruntergeladen werden.)

 Browse for Fulder 5|

Sclect folder with DD file,

Ml Desktop -
¥ Network
B yokogawa
Ju Public
4 ‘M| Computer
& Local Disk (C:)
i €D Drive (D) —
s Femevvable Disk (E:)
|| 000037
J. demo support
|, New Folder Il

R010102E.ai

Abbildung R-1-2

Falls die Datei, die Sie installieren méchten, im ausgewahlten Verzeichnis existiert, fahren Sie mit
Schritt 2 fort.

e Als Zielobjekt fir die Installation darf keine Datei mit einer abweichenden Revisionsnummer
ausgewahlt werden.

e Falls der Name des ausgewahlten Verzeichnisses (d.h. der Geratetyp) vom zu installieren-
den Gerétetyp abweicht, wird ein Dialogfenster zur Bestétigung der Auswahl gedffnet.

Die im Dialogfenster angezeigte Meldung lautet:

»Die von Ihnen ausgewéhlte DD ist u.U. nicht fur den Typ des Zielgeréts geeignet. Sind Sie
sicher, dass Sie diese Operation fortsetzen méchten?*

2. Uberpriifen Sie die im Bestétigungs-Dialogfenster aufgefiihrten Informationen

‘Confim D file installation =
DD fike is inslalled.
Communication Type 1 HART
vendor : YOROGAWA (0%000037)
model + ET_HARTT (nc3751)
Devioe Revision : 0

The lollowing files are istalled corresponding Lo the device above.

0a01.fing
DA 1.5ym

Do you want to install?

Lok [ conce

R010103E.ai

Abbildung R-1-3
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R-1-2 Geratesymbol

B Start

Wahlen Sie im Segment Viewer oder Device Navigator ein Gerat und starten Sie die Konfi-
guration, indem Sie aus dem MenU ,,Action“ das Auswabhlfenster ,Device Icon Setup” 6ffnen.

Es erscheint das folgende Dialogfenster:

[ Device icon sstting (= & -]
Install the device icon for this device, spedfying the —— — -
location Ein Dialogfenster zur Auswahl des Verzeichnisses wird
. angezeigt. Wahlen Sie die gewlinschte Bitmap-Datei
g
aus. Die gewahlte Datei wird als Gerdtesymbol verwendet.
Replace the default device icon for this device
J
Das Geratesymbol wird wieder auf seine Standardeinstellung
zurlickgestellt.
Cancel
N B RO10201E.ai

Abbildung R-1-4 Auswahl des Geratesymbols

¢ Die DateigroBe des Geratesymbols muss unter 100 kB liegen.
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R-2 Medium mit den Geratedateien

Das Installationsprogramm dient zur Installation der Geratedateien (DD, Gerate-DTM, Geréate-
Icon, Gerate-Viewer-Definitionsdatei und die Gerate- und DTM-Zuweisungsdatei). Fir diese
Installation missen FieldMate und Gerét nicht verbunden sein.

Das Medium mit den Geratedateien kann nicht mit einem PC, auf dem FieldMate nicht installiert
ist, fr die Installation verwendet werden.

Legen Sie das Medium mit den Geratedateien in das Laufwerk ein. Der Installationsprozess wird
automatisch gestartet und ein Fenster zur Installation der Geratedateien wird gedffnet.

M\ HINWEIS

Falls Autorun nach dem Einlegen des Mediums nicht automatisch gestartet wird, klicken Sie
doppelt auf die folgende Datei:

Device files Media\PRMFMDeviceFiles.exe

TIPP

Je nach Art des Anwender-Kontos kdnnen folgende Fenster angezeigt werden. Sie werden hier zur Bestétigung
der Operation aufgefordert.

(1) ,,Auto Play“-Fenster

++ AutoPlay o] &

gaCD Drive (L) Devicekiles
e
[T] Ahways do this for sofoware and games:

Install or run program

[ &4 Run PMPRMDevicRFiles. e i
|‘-v"‘ Publiched by Tokogawa Electnc Corporabon

General options

J Cpen folder tn view files

Ling Windows Fxplorer

Set AutoPlay defaults in Control Panel

R020101E.ai
Abbildung R-2-1

Klicken Sie auf das Feld ,,Run FMPRMDeviceFiles.exe” um mit dem Programm fortzufahren.
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(2) ,User Account Control“-Fenster

coount Lomntnod

5] A program needs your permission to continue

If you started this program, continue.
Dewvice Files Install Launcher
Yokogawa Electric Corporation

() Details Continue | | Cancel

User Account Control helps stop unauthorized changes te your computer.

R020102E.ai

Abbildung R-2-2

Klicken Sie auf das Feld ,,Continue”, um mit dem Programm fortzufahren.

B Installationsfenster

Startet die Installation sémtlicher DTM-Biblotheken der

De vi ce F l' , Es YOKOGAWA-Gerite und der unten genannten

Positionen (*).

Offnet den DTM-Bibliotheken-Installer fiir HART-Gerate
von YOKOGAWA. Nach dem Offnen startet die
Installation der unten genannten Positionen (*) und des
integrierten DTM von Yokogawa.

Offnet den DTM-Bibliotheken-Installer fiir Foundation
Fieldbus H1-Gerate von YOKOGAWA. AnschlieBend
startet die Installation der unten genannten Positio-
nen (*) und des integrierten DTM von Yokogawa.

Offnet den DTM-Bibliotheken-Installer fiir PROFIBUS-
Gerite von YOKOGAWA. Nach dem Offnen startet die
Installation der unten genannten Positionen (*).

Offnet den DTM-Bibliotheken-Installer fiir BRAIN-
Gerite von YOKOGAWA. Nach dem Offnen startet die
Installation der unten genannten Positionen (*).

Offnet den DTM-Bibliotheken-Installer fiir ISA100-
Gerite von YOKOGAWA. Nach dem Offnen startet die
Installation der unten genannten Positionen (¥).

Offnet den Geratedateien-Installer fiir die DD-Dateien. |

Offnet den Geratedateien-Installer fiir die fir HART
konvertierten DTMs.

*: Yokogawa-Gerate-DD, Gerate-Viewer-Definitionsdatei, Gerate-lcon, Yokogawa-Gerate-
DTM-Zuweisungsdatei und Definitionsdatei fir Herstellername/Modellbezeichnung.

RO20103E.ai

Abbildung R-2-3 Startfenster des Installationsprogrammes fiir die Geratedateien
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Komponenten, die installiert werden

B Yokogawa Geratedateien

® Alles installieren

Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

Yokogawa HART-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdrige Dateien, Yokogawa Gerate-DD
sowie Definitionsdateien des Device Viewer.

Yokogawa FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehorige Dateien,
Yokogawa Geréate-DD sowie Definitionsdateien des Device Viewer.

Yokogawa BRAIN-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdrige Dateien.
Yokogawa ISA100-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehérige Dateien.

Yokogawas integrierte DTM (integrierte DTM fir FOUNDATION Fieldbus H1 und integrierte
DTM fir HART).

Yokogawa PROFIBUS-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdérige Dateien, Yokogawa
Geréte-DD.

Yokogawa Modbus-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdrige Dateien.

@ Installation von Yokogawa HART-Geratedateien

Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Geréate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

Yokogawa HART-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdrige Dateien, Yokogawa Gerate-DD
sowie Definitionsdateien des Device Viewer.

* Yokogawas integrierte DTM (integrierte DTM fur HART).

® Installation von Yokogawa FOUNDATION Fieldbus-Geratedateien

e Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Geréate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

Yokogawa FOUNDATION Fieldbus H1-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehérige Dateien,
Yokogawa Gerate-DD sowie Definitionsdateien des Device Viewer.

® Yokogawas integrierte DTM (integrierte DTM fir FOUNDATION Fieldbus H1).
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® Installation von Yokogawa BRAIN-Geratedateien

e Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

* Yokogawa BRAIN-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehérige Dateien.

® Installation von Yokogawa ISA100-Geratedateien

¢ Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

¢ Yokogawa ISA100-Geréate-DTM-Bibliotheken und zugehérige Dateien.

® Installation von Yokogawa PROFIBUS-Geréatedateien

e Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

* Yokogawa PROFIBUS-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehérige Dateien, Yokogawa
Geréte-DD.

@ Installation von Yokogawa Modbus-Geratedateien

¢ Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus
H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerite-Herstellername/Modellname, Datei mit PROFIBUS-Gerate-Herstellername/
Modellname, Datei mit Modbus-Gerate-Herstellername/Modellname.

¢ Yokogawa Modbus-Gerate-DTM-Bibliotheken und zugehdrige Dateien.

B Geratedateien anderer Hersteller

e Allgemeine Dateien

Datei mit HART-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit FOUNDATION Fieldbus

H1-Gerate-Herstellername/Modellname, Datei mit BRAIN-Modellname, Datei mit ISA100-
Gerate-Herstellername/Modellname.

e FOUNDATION Fieldbus H1-Gerdte-DD anderer Hersteller.

¢ Integrierte DTM anderer Hersteller (integrierte DTM fir FOUNDATION Fieldbus H1,
integrierte DTM fur HART und integrierte DTM fir ISA100).
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B Installationsverfahren

® Alles installieren

Die Installation der Yokogawa-Geratedateien wird automatisch durchgefihrt.

® Geratedateien fir HART/FOUNDATION Fieldbus/PROFIBUS

DTMLibrary NART 2011-1 Setup
. ;
Wizard! v

Thee Sebup Wizsed wil instal Yokopave DTMLE ey MART
2011=1 on youur computer. ok M bo confinue or Cancel
o ot e Sefup: Wiasnd.

o (i) (o)

¢ Weiter (,,Next®)

I.I'?.'ETFI“'F\'I' T NNT TWTANTNAN FOPY NR TRE THE 7
& [ aconpt the berme in e Loence Agresmend

T i et mocwprt S ey in the Liceno Agresmant

[ poen | | «Base || mess | | Canenl

¢ Softwarelizenz akzeptieren (,Accept”)

iy glET Yo Do nformaton

\ier tiam

Orpanization:
I

[ =Bk Mests | | Canenl
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Vollsténdig

(,Complete®)

YOHDGAWA

Choste T ek froe Sl beit 5l vour et

o pedens
B o faabu el be rataled. Baaune moe ek
e

[ | b

5@ | e e
1 | e Py el e L R dd b ek de
' .

Spezifizieren Sie, ob der Gerate-DTM fir jedes Gerat

installiert werden soll oder nicht. Wird auf das Symbol

(e YOHDGANA neben dem gewinschten Gerdte-Namen geklickt, 6ffnet
e sich das folgende Mend:

- 1. Installation erfolgt auf der lokalen Festplatte.

o mase 2. Alle Programmfeatures werden auf die lokale

Festplatte installiert.
wem= 3. Es stehen nicht alle Programmfeatures zur
Verfligung.

StandardméBig ist 1 gewahlt.

Bei Auswahl von 1 oder 2 wird der Geréte-DTM auf der
lokalen Festplatte installiert.

Bei Auswahl von 3 steht der gesamte Gerate-DTM
nicht zur Verfiigung. Wird diese Option gewahlt,

kann der Gerate-DTM nicht installiert werden. Falls
bereits ein Gerate-DTM installiert ist, wird dieser bei
dieser Option automatisch deinstalliert.

T Sk Wit ready b Begn S ratelaton

kel CTMLEriry HART 20L1:1 il e st 152

The Yokogawa DTMLibra
HART 2011-1 installation 'Thas
been completed

ket Frngh Bumme 19 4l P B W

Pirase update the OTH cafsiog.
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® Yokogawa DTM-Bibliothek
Folgender Pfad ist fir PROFIBUS nicht verflugbar.

The Dby Weard vl rodal Vsiagires Devoe O v ar s
o your Computer Chok P i conirue o Cancel i ea
e R Wi

Elmtfntpunnﬂ -
Litwary Sofftware Licemse Apooment i ]

[PORTANT - FLEASE READ THIS AGREEMENT CAREFULLY:
DOWNLOADING, COPYING OR OTHERWTSE USING THE DTM
T SOFTWARE. FROM THIS SITE. YOU AGREE TO BE
/ND BY THE TERMS AND CONDITIONS OF THIS SOFTWARE

CENSE AGREEMENT (* AGREEMENT™)

WOU DO ¥OT AGREE TO THE TERMS AND CONINTIONS OF
AGREEMENT, DO NOT DOWNLOAD, COFY OR USE THE
LIRARY SOFTWARE
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-m;hl..l'.;l.'t-‘ e?_2
Chiaiies Satuip Typs
iuirie ok il et Wl DL et i e
T
[
TyplSCh reials e s Comwnn o 00T Teatre. o] Fol Mot e,
[ osem |
Slgren oy 18 i remd g g featier o el e e bkl et
ey ol Bor il Hocomamnded for sl srwed et
(= T
¢ Custom
L] B ity U miE PRk ren B B Lae
TR
Ol 9 w1 e W Bt 13 chang T ey Peaiunes el e ranallen.
o
[t [ o [ me e ] cews
Hisacly o wrtall Yokesgaws Dewie DTM Library
TR
Bt brmial B Bargr Foe rotslator, Sk Bach i 1rors o charge amp of paur
itallabin drtirgs ik Camidl bi ol B eepied.
—>

Completed the Yokogawa Device DTM
Library Setup Wizard

2k o P bumion B £uT e e Wi,

Reset
Disk Usage

Zuruck zur vorherigen Bedingung.
Installationslaufwerk wahlen.

Abbildung R-2-4 Installation der Yokogawa-Gerate-DTM-Bibliothek (Beispiel: HART)
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® BRAIN-Geratedateien

‘Waelcomn to the Yokogawn BRAIN DTM R1.02
Setup Wizard 3

T tale vl e ot Pnsch o s seee o vkl Vickosgomss AN DT i1 00 s
s cosmEnde |

W EHNEMD T corgade ey o erobeted by copprgt e el miersstoral beabe
Unurboend cuplhcsben of ditsbunon of Wl Seogram. of w D o . ey reesill iy d
L . , e sl b wan pnpinks Urale i Ly

S Yokogawa BRAN DM R1.62

Contirm Instaliation ﬂ
"

T ol o1 iy b el o ooty EFLASN [T FIY 2 o pnr eirgmiden
ek "M by st i imsipllytens. |

S Yokogawa BRAN DM R1.62

Instaliation Complote ﬂ

ik ywaen EFAIM DT T 2 bt e ooy worled |

ok “Clor™ i st

Pl ot Windows Uidate 1o chick ot oy ool ubdiles 1 e ML T Fiamesiah.

R020105E .ai

Abbildung R-2-5 Installation der Yokogawa-Gerate-DTM-Bibliothek (Beispiel: BRAIN)
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® |ISA100-Geratedateien

<Kommunikations-DTM>

SRR, Thm progr e orbecied by coovght e
et beates

L
VOR D0 NOT AGREE TO THE TERAMS AND CONDITICNS OF
LIBRARY SOFTRARE -
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Tl Vebigama Diev-ce ETM Ubary Sebs

Choose Sstup Type
Chooas T MG T8 T A LT e resty

i w1

Typisch

ke

et . 15 a0t wiuch DO S el bt manaled wd heee
iy wll e S b o A

Spezifizieren Sie, ob der Gerate-DTM fir jedes Gerat
installiert werden soll oder nicht. Wird auf das Symbol
neben dem gewlinschten Gerate-Namen geklickt, 6ffnet
woows | sich das folgende Mend:
Kk Mt M o s Moyt et e 1. Installation erfolgt auf der lokalen Festplatte.
| 2. Alle Programmfeatures werden auf die lokale
Festplatte installiert.
3. Es stehen nicht alle Programmfeatures zur
Verflgung.

Custre Sobug
Select s vou st faiure o e nstabed

StandardmaBig ist 1 gewahlt.

Bei Auswahl von 1 oder 2 wird der Gerédte-DTM auf der
lokalen Festplatte installiert.

Bei Auswahl von 3 steht der gesamte Gerate-DTM
nicht zur Verfigung. Wird diese Option gewahlt,

kann der Gerate-DTM nicht installiert werden. Falls
bereits ein Gerate-DTM installiert ist, wird dieser bei
dieser Option automatisch deinstalliert.

Completed the Yolopasa Device DTHM
Library Sefup Wizard

Chh Fw Fra® hofion 6 eot B Sebo Weerd

R020106E.ai

Abbildung R-2-6 Installation der Yokogawa-Gerate-DTM-Bibliothek (Beispiel: ISA100)
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B [nstallationsprogramm fiir die Installation der DDs

Der ,,Device File Installer dient zur Installation der DD-Dateien von Geraten anderer Hersteller

® Fenster

Zeigt eine Liste der installierbaren DDs an.

Aktivieren Sie das K&stchen derjenigen DD, die

Sie installieren méchten und klicken Sie auf die Taste
wnstall“. Zum Aktivieren der Kastchen kénnen auch
die Tasten ,,Check® und ,Uncheck” verwendet werden
Um mehrere Kastchen gleichzeitig zu aktivieren, ver-
wenden S‘ie die Shift- und Control-Tasten der Tastatur

DD files for DD Rev.N: Zeigt an, dass die DD-
Revision ,,N“ ist.

Zum Sortieren der Eintrage klicken Sie auf den Titel.

:A"’E i | masetai | Puretstn | Fiw Types | Drvese Fim = |
B Fomman CEmmen Coremen  Ciomemsn Dieics Fiigd

] a0} AMSETES il HEWTHE R Ay oD s e 0 s

7 peedBin) ] AMMETER a3 MEWTHEFuA Sty oD e i 00 s 1

1 )] ALETES Dal304 HEWTHEFM AT} oD it [0 e 1

O feDd0ina, BRCecS PETR. hiddl] TRISH Al oD i e (o R

] i, BRCRS_PaSTR, OGS SEdNA iy oD e et o s

1 fu0ald, RS PIETR . (0 CLLGHTIM Tiudl) oD it LoD R 1

LI D000 DubdSEL D4 QAS LS A=t} oD s e ‘O IRt

O pele0Ely Db SEL 14 GAS LS ] oD i et T e

0 DD DiAHIEL aITH LIOUND LR Timadly D0 i i (DO R

] D000 DAMSEL D8 LWASD LR DT oD s ot D0 Pt

O] fuiidbindE DELTA, il HT ity Dol it e CD e 1

[ 0000 1 Encirey = Hesae 0000 FRUSED Tt} o0 s, w0 P

L D00 | Enciewrss = Howmer  DON0 FREEE] ST OO0 e w0 P 3

1 fuddhint Eschiwss = Hewser 00300 Fraifcd ik ] ol s i O P 1

[ 0300 1 Enchress = Hesaner GO0 FRagE] Tt} 00 s Pow L0 Py 1

L 000N | Encewss - Messar D00 FREDE] T o0 by, fow DD Py T

[ T T — T P, e 0 B :

checkid | Lhmu\
Fesgured hut Space LAEHKE
Frae Depi Space el L bl

Aktivieren oder Deaktivieren eines Kastchens
bewirkt, dass sich die Anzeige des erforder-
lichen Speicherplatzes éndert. Falls der erfor-
derliche Speicherplatz den auf dem PC verflg-
baren Speicherplatz Ubersteigt, wird die
»Install“-Taste gesperrt.

tionsdatum hat.

StandardmaBig sind alle K&stchen deaktiviert. Gerate-Icons und Gerate-Viewer-Definitionsdateien werden immer
unabhéangig von der Auswahl der Kastchen installiert. Falls jedoch bereits eine Datei mit der gleichen Bezeichnung
existiert, wird die Datei nicht installiert, sofern die bereits auf dem PC vorhandene Datei ein aktuelleres Installa-

e Die integrierten DTMs anderer Hersteller werden automatisch installiert.

Abbildung R-2-7
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<R Hinzufiigen/L6schen von Geratedateien> R-17

B Installationsprogramm flir die Installation der konvertierten HART-
Gerate-DTMs

Der ,,Device File Installer” dient zur Installation der konvertierten HART-DTMs von Geraten
anderer Hersteller.

® Fenster

Zeigt eine Liste der installierbaren DTMs an.
Aktivieren Sie das Kastchen desjenigen DTM, den

Sie installieren méchten und klicken Sie auf die Taste
winstall“. Zum Aktivieren der Kastchen kénnen auch
die Tasten ,,Check® und ,,Uncheck” verwendet werden
Um mehrere Kastchen gleichzeitig zu aktivieren, ver-
wenden Sie die Shift- und Control-Tasten der Tastatur

Converted DTM files for DD Rev.N: Zeigt an, dass
der DTM aus der DD-Revision ,N“ konvertiert wurde

Zum Sortieren der Eintrage klicken Sie auf
den Titel.

ot I | Mexiai | Fanmn | Fis Type | Desco Fie

] v Comras  Commen Deics Fied

bOO000 ] AL TER LB FICWTHEERL AT DT Gasernied DT g i 00 P 1
D00 ALE TEE a0t Cspreind DT iy iow DD Rawe |
i) Al TER Ciriied DTl i e D0 e £
Cranrniual DTl ikars e D) Bl 1
Cinarpinai DT et e 00 P §
Dnernncd DT e e O s 1
Ui miwe] (T 1l M e (0 P 1
Cpapinirid D70 bk e D) P 1
Gapnprainc [Tl iy dor D P )
Cepnarmana DR b g D0 Pl |
Cndranat DTl ik o D0 e |
(amarmbeed [Tl bt e 001 e £
Csnarninad DT et e 00 R §
Cnprmined Tl e ot O Pl 1
Gornerated DT ey tor D0 B 2

s PRS0 S BAETR
- O0TDL IROOW 5 FETR
piciins, B S_ reETi
it DELTA

P00 1 Esdrwii » Hansias
b1 Cnchrwye « Hasnge
pO0E01 1 Encirmyy * Faang
et | Encirivich = Hiuride
bt | Fncririe o auiie
WDOOHT1 kit = st
0011 Encreus « Fane
000011 Encirews = Hasriel

(([E[ES[s[s[s[s]a[s[s[a[ss[s[s]a[w[s[[s].]} 7

i1 Esiiwici = FHanrias vy s [Tl B it (D0 Pl B
b1 Echrici » Hinrigs ] [T i o DD R |
JLO0011 Encirgppp = Figangs apnarpina TR ks o D0 Figes |
puiliiinlri | Esncriviril » Hiurids Cangrabpe DT Shiri e D) e |
YL Eutar s D SNARSRIAT T Rt T Ve -
N
Chockdd | Uscteciat |
Fepiyempd [vis, Spaie L]
Fras Duik Spacs F R TERT R ]
Bei DTMs, die mehrere Gerate-Revisionen unterstitzen, werden Aktivieren oder Deaktivieren eines Késtchens
die unterstiitzten Revisionsnummern mit Komma getrennt bewirkt, dass sich die Anzeige des erforder-
dargestellt (z.B. 1, 2, 3). Bei DTMs, die alle Geréaterevisionen lichen Speicherplatzes &ndert. Falls der erfor-
unterstitzen, wird ,,ALL" angezeigt. derliche Speicherplatz den auf dem PC verflig-
baren Speicherplatz tGbersteigt, wird die
sInstall“-Taste gesperrt.

StandardmaBig sind alle Késtchen deaktiviert. Gerate-Icons und Gerate-Viewer-Definitionsdateien werden immer
unabhéngig von der Auswahl der Kastchen installiert. Falls jedoch bereits eine Datei mit der gleichen Bezeichnung
existiert, wird die Datei nicht installiert, sofern die bereits auf dem PC vorhandene Datei ein aktuelleres Installa-
tionsdatum hat.

Abbildung R-2-8
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R-3 Konfiguration des DTM

Im ,,DTM Setup“-Fenster kdnnen installierte DTM-Dateien der HART/Foundation Fieldbus/
PROFIBUS/ISA100-Gerate anderer Hersteller einem bestimmten Gerate-Modell zugewiesen

werden.

Bei der Zuweisung im DTM-Setupfenster kann ein einzelner DTM mehreren Gerate-Modellen

zugewiesen werden.

B Start

Offnen Sie das Menti ,DTM Setup® durch Driicken der Start-Taste.
Wahlen Sie All programs — YOKOGAWA FieldMate — Tools - DTM Setup.

B Fenster

Das DTM-Setup-Tool besteht aus zwei Fenstern: dem Hauptfenster und dem Edit-Fenster.

® Hauptfenster

In diesem Bereich werden alle im PC installierten
Gerate-DTMs der HART/FOUNDATION Fieldbus/
PROFIBUS/ISA100-Geréte aufgelistet. (Geréate-
DTMs, die einen hiervon abweichenden Protokoll-
typ haben, werden in dieser Liste nicht angezeigt).

Die DTM-Konfiguration
erfolgt fur jede Kom-
munikationsart getrennt

Ist einem Geréte-DTM kein Geréte-Modell zugewi
sen (Geratemodell nicht definiert), sind die Felder
,Vendor/Model/Revisions* leer.

- DT Setup Tool L= =
WART | PROFIBUS | FOUNDATION felsbus | 54100
T Hame DT Rarsision 0T A [Vardaradel® I i
APMAG AE V1L 141240 VDO TOKOTAWA ADNAT_AE A
AR VRL 141340 yoEOaA WG AW, ADMAG_AE s
Baad SE vit 141340 WA WOIKCRGAWA, ADMAG SE ol
ADMAG_SE V21 141240 NOEOGA VOKOTAWA ADMAT ST -
ARIET WL 143340 YEOOAW A WOIRTRGAWA, ARELE o
AVIS0 WL 141340 AOROGAVA FORCGAW ANVHI0G 1 e
BXFALY W11 141600 VOROGAWA OROGAWA, anhill 1 o
AOPALE W11 141800 FOROGAA FORDGAWA ANFALAAXF 1 HART || =
AOOR MARTT BT P VEROGAA VORDGAWA, AXF 10 HART || = | |
FORDGAWA ANF_ENR 10 HART
AR VLY LAIS00Y  YORDGAWA OKOGAWA, ) 1 want ||
OO VD 141803 YOO FORDGAWA AXF 2 HART || =
002032 via 141340 VOROGANA FORDGAWA Dai20z 1 HART || =
OWF HARTT DTRA LFT.ELE YOG AWA WO (57 ] 10 HAAT a
WO AW, OYE_[XP 10 HAAT
OF Vi L1340 YOG FORCGAWA DYF 1 HART || =
OVF W21 141800 YOROGAWS WA, -2l F! WART || 2
— = | VOROGAWA DY 3 ARt ||
©VE Wl LAIB0NS  YOEOGAWA FORDIAWA [0 4 HART || =
EANL2 LA15504  YOROGAWA TORDTAWA (1) 1 HanT || 2
1A WIL 1413408 YOROGAWA OROTAWA [ 2 HART ||
[T 5 141600 VDUOGAWA TOROTAWA B 1 HART || =
EA-REXT POTZ0 HART DTS 550350 YEROAAWA WD AVWA, ERA-NEXT 1 HART E s
s MEXT FOTZ0 HARTT DTMB0.0.20 VOUOGAWA FOKEIAWA R4 NEXT_EXP 10 HART || =
i MEXT HART DT 34031 YOEDGAWA -
ELA MEXT HARTT DITM 340321 NOEOGAWA TOKOTAWA R NEXT I
X FOT2.0 WART BTM 50030 YOROGAWA -
Lo FOTI0 MARTY DTN oD FRMOGAWS FOKDGAWA, ER_EXP =
EA HARTT DM 34021 YOROEAWN, VOROGAWA [T -
LA150.0 VOROGA! WKW [T o
141808 YEROGAYEA FORDGAWA EM -
OO HARTT DTh T YOO, FORDGAWA EREL0 e
FOKOSAWA LRI I -
| ox | cancm

Dieser Bereich enthalt die den Geréte-
DTMs zugewiesenen Gerdtemodelle.

Abbildung R-3-1 DTM Setup Tool (1/2)

Wenn einem einzigen DTM mehrere Geratemodelle
zugewiesen werden sollen, oder eine Zuweisung
geldscht werden soll, klicken Sie auf ,Edit“.
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® Edit-Fenster

Wabhlen Sie ,Vendor“, ,Model“ und ,Revisions“ des
Gerats, das dem gewéhlten DTM zugewiesen werden soll.

/

OTm

O + w3l
Vendor 1 YORDGAWA
Vergion i LALEDE
Device Types

Protoool

[Vencer | voKoGAWA * | Medd EX

AFpRrarong

= DTM Setup Toel =

Vendor: Wéhlen Sie aus der Liste die
Hersteller-ID (Nummer).

Model: Wahlen Sie eine Vorgabe aus
der Liste oder geben Sie die Gerate-ID
(Nummer) ein.

Revisions: Geben Sie die Gerate-Revi-
sion ein. Sie kdnnen mehrere, durch
Komma getrennte Revisionsnummern
definieren.

Toa & (@)

Klicken Sie auf ,Add", um die Gerate-
informationen dem DTM zuzuweisen.
Die Zuweisung zu Gerate-DTMs, die in
FieldMate enthalten sind, wird auto-
matisch ausgefuhrt.

Cancel

Versor Madel @ Delete
SEWA EX i (X—

Klicken Sie auf ,Delete”, um die
entsprechende Zuweisung zu léschen.

Die dem DTM zugewiesene Gerate-
Information wird hier angezeigt.

Abbildung R-3-2 DTM Setup Tool (2/2)

R030102E.ai
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R-4 Ubersicht der Yokogawa-Gerite-
DTM-Bibliothek Typ B/C

m Start

Wahlen Sie Start — All Programs — Yokogawa Device DTM Library — Read Me.

B Fenster

Tehsawan Device OTM Librwry B.D

13
£ Brdr
Abbildung R-4-1
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<Anhang A Liste der Quellen und Meldungen>

Anhang A

Liste der Quellen und
Meldungen

Die folgenden Tabellen enthalten eine Liste der Quellen und der zugehérigen Meldungen
der Protokollanzeige. Die unterstrichenen Positionen sind anwenderspezifische Werte.
Die Tabellen geben lediglich Einstellbeispiele wieder.

B Bei Typ ,,Configuration“

Tabelle Anh.-A-1

Tool Quelle Meldung
DTM DTM Works Records logs output by DTM.
Before Change: Parameter Name: E41: K-FACTOR
Descriptor: Value: 68.00BTMDataTypes.Unit
DTM DTM Works After Change: Parameter Name: E41: K-FACTOR
Descriptor: Value: 69.00BTMDataTypes.Unit
Function Name: Download Device Parameter
DTM DTM Works Descriptor: Parameter=PV Snsr unit, Old=kg/h, New=kg/d
Function Name: ### 06/23/14 17:52:54 Loop test(HART Menu) ###
DT™ DTM Works Descriptor: ### 06/23/14 17:52:54 Loop testHART Menu) ###
PM Parameter Manager Bngvzlsoad Device Parameter Parameter=_TBO1.ALERT KEY(Alert Key) Old=3
DevRepTool | FMDeviceRepTool ﬁgcv\;e':;:n is completed from Yokogawa EJA HARTS Parameter=Unit,
DevRenTool FMDeviceRepTool Conversion is completed from Rosemount 3095FB Parameter=Tag,
P (Modbus) New=TAG12345
DDMenu FMDDMenu Download Device Parameter Parameter=Tag Description, Old=hello!,
New=hello
DDMenu FMDDMenu ### 06/23/14 19:07:01 Transducer Directory(TRANSDUCE T01-03) ###
AxfVFTool | AXF Verification Tool Changing Variable Name = Calibration/MagflowZero Old=0.011 New=0.011
FM Tag/Address Assignment | Set Device Address. Old=1 New=3
FM Tag/Address Assignment | Set Device Tag. Old=TAGTAG New=MODIFY
. Set Extended Device Tag. Parameter=Descriptor Old=TAGTAG
FM Tag/Address Assignment New=MODIEY
FM Device Class Setting Set Device Class. Old=Basic New=LinkMaster
FM Provisioning Clear Provisioning.
FM Provisioning Execute Provisioning.
FM Provisioning Execute Provisioning (Not using Provisioning Information File).
FM Provisioning Export Provisioning Data. File=FMPC-06 Administrator.ypif
FM Input Loop Check Starting input loop check
FM Input Loop Check Sending signal 10% to device
FM Input Loop Check Input loop check was complete
FM Input Loop Check Aborting input loop check
FM Input Loop Check Input loop check was aborted
FM Input Loop Check Lower Pressure Trim Point is xx kPa
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® Bei Typ ,,System*

Tabelle Anh.-A-2

Tool Quelle Meldung

Axf VFTool | AXF Verification Tool | Execute Standard Verification

Axf VFTool | AXF Verification Tool |Complete Standard Verification

Axf VFTool | AXF Verification Tool | Execute Enhanced Verification

Axf VFTool | AXF Verification Tool | Complete Enhanced Verification

Axf VFTool | AXF Verification Tool | Save Verification Data as installation and locking data

Axf VFTool |AXF Verification Tool |Load Verification Data

Axf VFTool | AXF Verification Tool | Print Verification Result

DTM DTM Works Load DTM Data Name=EJXV1.2 File=C:¥FM¥Export¥FT1001.dns

DTM DTM Works Save DTM Data Name=EJXV1.2 File=C:¥FM¥Export¥FT1001.dns

DTM DTM Works Connect DTM Name=EJX910V1.2

DTM DTM Works Disconnect DTM Name=EJX910V1.2

DTM DTM Works Open DTM Name=EJXV3.1 Function=0Offline Parameter

DTM DTM Works Connect DTM Name=HART-CommDTM Address=MYPJT-04-9999

DTM DTM Works Disconnect DTM Name=HART-CommDTM Address=MYPJT-04-9999

DTM DTM Works Upload DTM Name=EJXV1.2

DTM DTM Works Download DTM Name=EJXV1.2

DTM DTM Works Load DTM Data Name=EJXV1.2 Dataset No.=3

DTM DTM Works Save DTM Data Name=EJXV1.2 Dataset No.=3

DTM DTM Works Save FDT Project Name=Project123

DTM DTM Works Add DTM Name=KFD0-HMS-16(FDT) Channel=SLAVEQ3 Parent= KFD2-HMM-16

(FDT)

FM Audit Trail Export All Audit Trails. File=C:\FM\Export\20140606.txt

FM Audit Trail Export Device Audit Trails. File=C:\FM\Export\20140606.txt

EM Audit Trail E?(port Specified Audit Trails. From=2014/06/08 12:39:31 To=2014/06/09 12:39:31

File=C:\FM\Export\20140609.txt

FM ggnmfgﬁgﬁﬁaon Change HART Modem Configuration. Parameter Name=Retrycount Old=2 New=0

M Communigation Change PROFIBUS Interface Configuration. Parameter Name=Start Address Old=4
Configuration New=5

EM Communiqation Change BRAIN Modem Configuration. Parameter Name=COM Port Old=COM4
Configuration New=COM1

EM Communiqation Change ISA100(Infrared) Interface Configuration. Parameter Name=COM Port
Configuration Old=COM3 New=COM1

EM Communiqation Change ISA100(Gateway) Interface Configuration. Parameter Name=Host
Configuration Old=localhost New=192.1.0.0

M Communigation Change Modbus Interface Configuration. Parameter Name=Baud Rate Old=1200
Configuration New=2400

FM Device Navigator Execute DTM Works.

FM Device Navigator Execute Parameter Manager.

FM Device Navigator Execute Verification Tool.

FM Device Navigator Terminate DTM Works.

FM Device Navigator Terminate Parameter Manager.

FM Device Navigator Terminate Verification Tool.

FM Device Navigator | F1 0 e ocuciiata. HART 140701 ixt

FM FDT Project Copy FDT Project Name=Copy_FDTProject.

FM FDT Project Create New FDT Project.

FM FDT Project Delete FDT Project Name=Copy FDTProject.

FM FDT Project Export FDT Project Name=1111 File=C:\FM\Export\1111.fmpjt.

EM FDT Project :%Pr%r:ofetzzt-fn;ojict Name=Sample FDTProject File=C:\FM\Export\Sample

FM FDT Project Open FDT Project Name=Sample FDTProject.
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Tool Quelle Meldung

FM FDT Project Save FDT Project Name=Sample FDTProject.

FM Install DD File Install DD Files.

FM Options Change Display parameters on Segment Viewer. Old=False New=True

. hange DTM startup path form Device Maintenance Info. Path=ISA100

FM Options 8Id=|?1frared New=C§aF’zewav S

FM Options Change Provisioning Setting. Target=Exportprovisioningfile Old=False New=True

FM Segment Viewer Execute Block Setting.

FM Segment Viewer Execute DD Menu.

FM Segment Viewer Execute Device Viewer.

FM Segment Viewer Execute DTM Works.

FM Segment Viewer Execute Parameter Manager.

FM Segment Viewer Execute Verification Tool.

FM Segment Viewer Terminate Block Setting.

FM Segment Viewer Terminate DD Menu.

FM Segment Viewer Terminate Device Viewer.

FM Segment Viewer Terminate DTM Works.

FM Segment Viewer Terminate Parameter Manager.

FM Segment Viewer Terminate Verification Tool.
Update Device Generic Parameters.[Label=Device Status Value=PV Analog Output
Saturated
PVAnalogOutputFixed
MoreStatusAvailableUnit=Label=CommunicationResponseValue=No command-sp

FM Segment Viewer ecificerrorUnit=Label=PrimaryVariableValue=0.000 Unit=MPal abel=PrimaryVariab
lePercentofRangeValue=-2.50 Unit=%Label=PrimaryVariableUpperRangeValueVa
lue=0.10 Unit=MPal abel=PrimaryVariableLowerRangeValueValue=0.01 Unit=MP
alabel=SecondaryVariableValue=1233856.875 Unit=PalLabel=TertiaryVariableVal
ue=26.271 Unit=degC]

FM Segment Viewer Update Online Device.

FM Segment Viewer Update Online Device List.

FM User Management Add User Account. User ID=SAMPLE

FM User Management Delete User Account. User ID=TestUser

FM User Management Login. User ID=DefaultUser

FM User Management Failed to Login. User ID=DefaultUser

FM User Management Logout. User ID=DefaultUser

M User Management II\DA:schT'?nggﬁrz gz(r:r?ulr;tu ;Jesrer ID=FieldMate Full Name=YokogawaFieldMate

FM User Management Modify Qser Account. User ID=FieldMate Full Name=YokogawaFieldMate
Description=SampleUser Password changed.

%/(I)ls etup FieldMate Setup Tool | Execute FieldMate Setup Tool

FM Setup Fi . . _ . _

Tool ieldMate Setup Tool | Change Device Tag Extention Mode Old = Tag+Descriptor New = Message

_Ii_gﬂ)lsetup FieldMate Setup Tool (l:]z\?vr]:gl\(lal -FFOBLlJJ’\éDATlON fieldbus Communication Interface Old=SoftingFFusb

%ﬁlﬂs etup FieldMate Setup Tool | Terminate FieldMate Setup Tool

PM Parameter Manager E;(gg;‘t_%eswgg \gggg)s_ (f(l)lgzggglle)l.(t:ixl\{late¥DeV|ceParameter¥594543¥0003¥02¥F

PM Parameter Manager Eﬁggtfg?bsaosez\gggﬁ(so; fgz:gﬁl:)lgldMate¥DeV|ceParameter¥594543¥0003¥02¥

PM Parameter Manager | Save Device Values Dataset No.=3

PM Parameter Manager | Save Database Values 14

PM Parameter Manager | Modify Custom Tab settings

PM Parameter Manager | Modify Block Settings

PM Parameter Manager | Modify FOUNDATION fieldbus Block Settings

PM Parameter Manager | Execute DD Menu.

PM Parameter Manager | Terminate DD Menu.
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B Bei Typ ,Wartung (Registrieren)“

Tabelle Anh.-A-3 “Category” =“Registration”

Tool Quelle Meldung
FM Registration Modify Registration. Aux1 Old=sample New=test
FM Registration New Registration.
FM Device Navigator | Add Model. Protocol=HART, VendorID=99, ModellD=1111, ModeIName=SampleModel
FM Device Navigator | Add Vendor. Protocol=HART, VendorlD=99, VendorName=SampleVendor
FM Device Navigator | Add Device to Favorite. Favorite Name=Favorite(1)
FM Device Navigator | Create Favorite. Favorite Name=Favorite(1)
FM Device Navigator | Delete Device Maintenance Info.
FM Device Navigator | Delete Device from Favorite. Favorite Name=Favorite(1)
FM Device Navigator | Delete Favorite. Favorite Name=Favorite(1)
FM Device Navigator | Export Device Maintenance Info. File=C:\FM\Export\37510F423F(EJX REV).fmt
FM Device Navigator | Import Device Maintenance Info. File=C:\FM\Export\37510F423F(EJX REV).fmt
FM Device Navigator | Rename Favorite. Old=Favorite(1) New=Favorite(2)
Generate Report was completed.
EM History Period=201 6/01/10 to 2016/1/20 or 2016/01/10 or All Days
Target Device Tag=FT210005A, FT3211A
Include in Report=Memo, StickyNote

B Bei Typ ,Inspektion (Memo)“

Tabelle Anh.-A-4 “Category” = “Memo”

Tool Quelle Meldung
FM Attachment Update Memo. Title=Sample_Memo, Type=Sample, Text=Thisisasamplememo
FM Attachment Delete Memo. Title=Sample Memo
FM Sticky Note Update Sticky Note. Text=Stickynotewasupdated
FM Images Update Image. File=C:\Users\Public\Pictures\SamplePictures\Desert.jpg
FM Images Update Image Comment. Comment=commentwasattached
FM Images Delete Image. Comment=commentwasattached
EM Attachment Create Document Link. Title=Sample DoclLink,
Address=C:\Users\Public\Pictures\Sample Pictures\Desert.jpg
Delete Document Link. Title=Sample DocLink,
FM Attachment Address=C:\Users\Public\Pictures\Sample Pictures\Desett.jpg
Update Document Link. Title=Sample_DocLink Modify,
FM Attachment Address=C:\Users\Public\ Pictures\SamplePictures\dessert.jpg
EM Adjustment Fill in Device Adjustment Parameters Data on Template File(Word). Date=2014/05/16
Parameters 13:48:29
Adjustment . . _ 9.
FM Parameters Export Device Adjustment Parameters Data to Excel format. Date=2014/05/1613:48:29
Adjustment . . _ o
FM Parameters Export Device Adjustment Parameters Data to Text format. Date=2014/05/1613:48:29
Adjustment . . B o
FM Parameters Export Device Adjustment Parameters Data to HTM format. Date=2014/05/1613:48:29
FM Adjustment Update Device Adjustment Parameters.
Parameters
FM All Parameters Fill in Device All Parameters Data on Template File(Word). Date=2014/05/1613:48:29
FM All Parameters Export Device All Parameters Data to Excel format. Date=2014/05/16 13:17:48
FM All Parameters Export Device All Parameters Data to Text format. Date=2014/05/16 13:17:48
FM All Parameters Export Device All Parameters Data to HTM format. Date=2014/05/16 13:17:48
FM All Parameters Update Device All Parameters.
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H Bei Typ ,,PRM*

Tabelle Anh.-A-5 “Category” = “PRM”

Tool

Quelle

Meldung

PRM

"The message is recorded by the PRM Synchronization tool.
Display the log recorded in PRM for the relevant device."
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Anh-6

Anhang B Anwendungsbeispiele der

folgenden Aktionen ausgefihrt werden.

Offline-Funktion im DTM

Typ B/C

Bei Verwendung der Offline-Funktion des DTM Typ B und Typ C von Yokogawa kénnen die

FieldMate R3.01 unterstitzt die folgenden DTMs in der Offline-Funktion:

Tabelle Anh.-B-1 Neu erzeugte spezifische Parameter in den Gerate-Verwaltungsinformationen

DTM Protokoll Hersteller Modell F?:vr;fsn
EJX HART7 DTM EJX_EXP 10
EJX910 HART7 DTM EJX910_EXP 10
EJA-NEXT HART7 DTM EJA-NEXT_EXP 10
EJA-NEXT HART DTM EJA-NEXT 1
AXR HART7 DTM HART AXR_EXP 10
DYF HART7 DTM DYF_EXP 10
YTA70 HART7 DTM YTA70_EXP 10
ROTAMASS3 HART DTM RCCT_F3 4
EJA-NEXT-LP HART7 DTM EJA-NEXT-LP 1
TDLS8000 HART7 DTM TDLS8000 1
FVX FF DTM FVX 1
FDT1.2 EJX FF DTM EJX 5
(Typ B) EJA-NEXT FF DTM EJA-NEXT 1
FLEXA FF DTM FOUNDATION E%} :gg ]
Fieldbus H1
EJX910 FF DTM EJX910 1,2
DYF(SoftDL) FF DTM DB';\%"E;" da)re 3
YTA710 YOKOGAWA YTA710 2
EJX ISA100 DTM EJX 1,2
YTA ISA100 DTM YTA510 1,2
YTMX ISA100 DTM ISA100 YTMX580 1
FN510 ISA100 DTM FN510 (DIDOAI) 1
FN910 ISA100 DTM FN910 1
EJX FDT2.0 HART7 DTM EJX_EXP 10
EJX FDT2.0 HART DTM EJX 3
EJA-NEXT FDT2.0 HART7 DTM EJA-NEXT_EXP 10
EJA-NEXT FDT2.0 HART DTM EJA-NEXT 1
ROTAMASS3 FDT2.0 HART DTM RCCT_F3 4
FDT2.0 EJA—NEXT—LB TF'\aTz.o HART?7 - EJANEXTLP ]
(Typ C)
EJX910 FDT2.0 HART7 DTM EJX910_EXP 10
EJX910 FDT2.0 HART DTM EJX910 1,2
ROTAMASS ST I;IADTZ.O HART?7 ROTAMASS 1 ]
EJX-DRS FDT2.0 HART7 DTM EJX-DRS 1
YTA710 FDT2.0 HART7 DTM YTA710 1
Hinweis:

Aktionen einschlieBlich Speichern und Lesen missen fir jeden Funktionsblock ausgefiihrt werden.

Fur Foundation Fieldbus H1-Geréate wird das Offline-Menti in jedem Funktionsblock bereitgestellt. Alle Prozeduren fir
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-7

B Offline-Aktionen

Auch wenn FieldMate nicht an die Feldgerate angeschlossen ist, kdnnen deren Parameter bei
Verwendung der Offline-Funktion in der Datenbank des Gerats gedndert werden und dann in

das Feldgerét hinuntergeladen werden.

Die Parameterwerte kénnen als Momentaufnahme fir eine spatere Referenz abgespeichert

werden.

/

Abbildung Anh.-B-1 Beispiel fiir den Offline-Betrieb

App.BO1E.ai

Offline-Registrierung im Device Navigator

Gerat an FieldMate anschlieRen

A4

A 4

DTM starten
Anzeige der Offline-Parameter

DTM starten

A 4

\4
Parameterwerte einstellen

Anzeige der Offline-Parameter

A 4

v
Parameter in Datenbank speichern

Parameter aus Datenbank laden

\ 4

\ 4
DTM beenden

In das Gerat hinunterladen

A 4

DTM beenden

Offline-Betrieb

Abbildung Anh.-B-2 Betriebsablauf der Geratekonfiguration

Hinunterladen

App.BO2E.ai
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-8

® Bedienschritte offline

1. Registrieren Sie das Gerét offline in den Geréate-Verwaltungsinformationen via Device
Navigator.
F— ==
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a oo I ESANTY | | L e !hllf etk R P (8 BATBSL 11t AN

ﬁ % % e I Do

App.BO3E.ai

Abbildung Anh.-B-3

2. Starten Sie den DTM fir das Gerét, das mit dem Device Navigator offline registriert wurde.
Die Offline-Parameter werden angezeigt.
Der Standardeintrag in den Eingabefeldern ist leer ,,-/-“.
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App.BO4E.ai

Abbildung Anh.-B-4 Beispielanzeige fiir Typ B
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-9

3. Andern Sie die Parameter in die gewiinschten Werte. Die Eingabefelder der geénderten
Parameter werden in der Farbe Magenta angezeigt (bei Typ C wird zusatzlich ein
Zeichenstift als Editiersymbol angezeigt). Lassen Sie bei den anderen Parametern
»-/-“ stehen. Nur die mit Magenta gekennzeichneten Parameter werden spater in das
angeschlossene Gerat hinuntergeladen.

4. Einige Geréate verwenden ihre eigenen Einheiten oder Einstellmodi.

Nur fur Typ B: Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Refresh Relation“, um die Einheiten oder
Einstellmodi nachzuprifen.
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App.BO5E.ai

Abbildung Anh.-B-5 Beispielanzeige fiir Typ B

5. Klicken Sie auf ,Save to Database”, um die Informationen wéhrend der Eingabe
zwischenzuspeichern (Achtung bei Typ C: vor ,,Save to Database”“ erst auf ,,Apply“
klicken). Sie kénnen die Eingabe ab Schritt 2 fir weitere Geréte vornehmen.

6. Nachdem die Einstellungen abgeschlossen sind, klicken Sie auf ,Save to Database".

O s o o]
S——
'E':_"" sion | S0cicy ot | Images sty Parareter | ARschmset
DTM Data - o
Mo, Date e OTH Mama OTM verdior DM Rurvmon

1 LOPON4 112730 AM EDCHART Y WORDGAWA EDC_EXR 10 E1C FOT2.0 HARTT DTM vOROGAWA  5.0.1.13
2 LO/7 2004 11:38:32 AM EXNHART T, VOEOGAWS, ETH_EXF, 10 ETX FOT2.0 HARTT DTH VORDGAWSA 500112

App.BO6E.ai

Abbildung Anh.-B-6

7. Beenden Sie den DTM.
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-10

® Bedienschritte fiir das Hinunterladen

8. SchlieBen Sie das Gerat an FieldMate an.

9.

| o

Wabhlen Sie das Gerat im Segment Viewer und starten Sie den entsprechenden DTM.
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Abbildung Anh.-B-7
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Abbildung Anh.-B-8 Beispielanzeige fiir Typ B
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App.BO8E.ai
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App.BO7E.ai
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-1 1

10. Die Offline-Parameter werden angezeigt.
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App.BO9E.ai

Abbildung Anh.-B-9 Beispielanzeige fiir Typ B

11. Laden Sie die Parameter, die Sie in Schritt 6 in der Datenbank gespeichert haben.

(Toad from Datsbase

!, Communication with the device will temporarily pause.
Cumrent instance of DTM wall be unloaded and reloaded with the
selected data. Do you wish to continue?

Yes ] [ Mo ]

App.B10E.ai

Abbildung Anh.-B-10
12. Wahlen Sie die Datenbank und fahren Sie fort.
Load options for DTM data

@ Load from Database
m Display DTM data of same device model

| Heazon Date/Time DT Mame
EXHARTT YOKOGAWA EIX_FXP 10 100772014 11:27:30 AM | EIX FDT2.0 HART]

| EN(HARTT YOKOGAWA FRX_FXP 10 100772014 11:78:32 AM  EIX FDT2.0 HART'.i

| TAG-000 YORODGAWA EDC_FXP 10 | 107777014 11:3%37 AM  EXX FOT2.0 HAR‘I’.!
i i ¥

Cancel

App.B11E.ai

Abbildung Anh.-B-11
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-12

13. Ein Offline-Fenster mit den aus der Datenbank geladenen Parametern wird angezeigt.
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App.B12E ai

Abbildung Anh.-B-12 Beispielanzeige fiir Typ B

14. Klicken Sie auf ,Download to Device", um die in Magenta hervorgehobenen Parameter
hinunter zu laden (bei Typ C werden nur die mit Editiersymbolen markierten Parameter
hinuntergeladen).

Nach dem Hinunterladen |adt FieldMate die Parameter erneut aus dem Gerat. Achten Sie
darauf, die Werte zu bestétigen.

15. Uberpriifen Sie anhand der Gerate-Verwaltungsinformationen, ob die gewiinschten Werte
korrekt geladen wurden.
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-1 3

B Klonen von Geraten

Auch wenn FieldMate nicht an die Feldgerate angeschlossen ist, kann mit der Offline-Funktion
in der Datenbank eine Vorlage erzeugt werden, und es kdnnen dann die Parameter in Feldgerate
der gleichen Art hinuntergeladen werden.

App.B13E.ai

Abbildung Anh.-B-13 Klonen von Geraten

Offline-Registrierung im Device Navigator | Gerat an FieldMate anschlielen |
DTM starten | DTM starten |

Anzeige der Offline-Parameter l
l | Anzeige der Offline-Parameter |

| Parameterwerte einstellen | l

l —>| Parameter aus Datei laden |
| Als Datei speichern |<— L 7 l

l | In das Geréat hinunterladen |
| DTM beenden | l

| DTM beenden |

Vorlage erzeugen Hinunterladen
App.B14 E.ai

Abbildung Anh.-B-14
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-14

® Vorlage in der Datenbank erzeugen

1. Registrieren Sie das Gerét offline in den Geréate-Verwaltungsinformationen via Device
Navigator.
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App.B15E.ai

Abbildung Anh.-B-15

2. Starten Sie den DTM fiir das Gerat, das mit dem Device Navigator offline registriert wurde.
Die Offline-Parameter werden angezeigt.
Der Standardeintrag in den Eingabefeldern ist leer ,,-/-“.

B 70 Witska - B FTLDM ) I HRARTT ETI = HER
e Vs Cwers To e by
el BB T e =

v e Cew Prpewie X

Copsion Toer: R FWP D TR Coir P TR

s A YORDGAWA
Sl -
- i I 1
- pe——— Luptag I
Vg L Yoo .
i i 2
Vassan I7
- I

App.B16E.ai

Abbildung Anh.-B-16 Beispielanzeige fiir Typ B
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C>

Anh-15

3. Parameter werden in der Farbe Magenta angezeigt (bei Typ C wird zuséatzlich ein
Zeichenstift als Editiersymbol angezeigt). Lassen Sie bei den anderen Parametern
»-/-“ stehen. Nur die mit Magenta gekennzeichneten Parameter werden spater in das

angeschlossene Gerat hinuntergeladen.

4. Einige Geréate verwenden ihre eigenen Einheiten oder Einstellmodi.
Nur fur Typ B: Klicken Sie auf die Schaltflache ,,Refresh Relation“, um die Einheiten oder

Einstellmodi nachzuprifen.
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Abbildung Anh.-B-17 Beispielanzeige fiir Typ B

5. Klicken Sie auf ,,Import/Export” (bei Typ B) und dann auf ,,Export to File“. Eine Vorlage wird

erzeugt.
6. Beenden Sie den DTM.
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-16

® Bedienschritte fiir das Hinunterladen

7. SchlieBen Sie das Gerat an FieldMate an.

8. Wahlen Sie das Gerat im Segment Viewer und starten Sie den entsprechenden DTM.
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Abbildung Anh.-B-18
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Abbildung Anh.-B-19 Beispielanzeige fiir Typ B

App.B19E.ai

L L L

App.B18E.ai
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-17

9. Die Offline-Parameter werden angezeigt.
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Abbildung Anh.-B-20 Beispielanzeige fiir Typ B

10. Klicken Sie auf ,,iImport/Export” (bei Typ B) und dann auf ,,Import from File“. Die Vorlage

wird geladen.
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App.B21E.ai

Abbildung Anh.-B-21

11. Klicken Sie auf ,,Download to Device“, um die Parameter hinunter zu laden.
Nach dem Hinunterladen |adt FieldMate die Parameter erneut aus dem Gerét. Achten Sie
darauf, die Werte zu bestétigen.

12. FUr weitere Gerate schlieBen Sie diese nacheinander an und wiederholen Sie dann Schritte
7 bis 11.
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<Anhang B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM Typ B/C> Anh-1 8

B Austausch von Geraten

Die Parameter von Gerét A, die mit der Offline-Funktion eingestellt wurden, kdnnen in ein Gerat
B des gleichen Modells hinuntergeladen werden.

[
NG
App.B22E.ai

Abbildung Anh.-B-22 Austausch von Geréten

| Gerat A an FieldMate anschlieBen | | Geréat B an FieldMate anschliefien |
' |
| DTM starten | | DTM starten |
! |
| Anzeige der Offline-Parameter | | Anzeige der Offline-Parameter |
| |
Parameter aus Gerat hochladen |—>| Parameterwerte einstellen | B—>| Parameter aus Datei laden |

| Als Datei speichern |—>B | In das Gerat hinunterladen |

| DTM beenden | | DTM beenden |

Bedienschritte fiir (altes) Gerat A Bedienschritte fiir (neues) Gerat B

App.B23E.ai

Abbildung Anh.-B-23 Ablauf der Geratekonfiguration
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Anh-19

® Bedienschritte fiir Gerat A (vorhandenes Gerat)
1. SchlieBen Sie Gerat A an FieldMate an.

2. Wahlen Sie das Gerat im Segment Viewer und starten Sie den DTM fir Gerat A.
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Abbildung Anh.-B-24
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Abbildung Anh.-B-25 Beispielanzeige fiir Typ B
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3. Die Offline-Parameter werden angezeigt.
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Abbildung Anh.-B-26 Beispielanzeige fiir Typ B

4. Klicken Sie auf ,,Upload from Device®, um die Offline-Parameter von Gerat A hochzuladen.

=T T SEa

B TR Bk - 1 TR T TR [EPR R =]
IOV DNVER DB WRBSW MR
DRl A e 2]
D Inomgion | e Framew X
el Topu 068 a1} et Tgr #F il m
Dividi b W DR LT
o I - :
w B favieni = L] E
P Emluu- Loy g
o G Wng (i
£y e vl
¥ L] L]
FELE T
e W =
= mw e
L T (TN
[ra— i .
ek o= =]
. e [
S r—
1| it e e =
WA - -
] ..n—;u.—-n.-l [ 3 "_'-"'"""l Brtesoisimn | @ JogeriBugert ! Sy |
App.B27E.ai

Abbildung Anh.-B-27 Beispielanzeige fiir Typ B

5. Klicken Sie auf ,,Import/Export” (bei Typ B) und dann auf ,,Export to File“. Die Vorlage wird
erzeugt.

6. Beenden Sie den DTM.
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Anh-21

® Bedienschritte fiir Gerat B (neues Gerat)

7. SchlieBen Sie Gerat B an FieldMate an.
8. Wahlen Sie das Gerat im Segment Viewer und starten Sie den DTM fir Gerét B.
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Abbildung Anh.-B-28

App.B28E.ai

B 0 sk - 10 PO} 1 AT BT
i Vs Dk Tol Wi s

WSk Al !

Gt gy | Cries Bipvaiaer 8

1N il -

| [
[Reerh

o R O s
P B EEPRD

-

anies |t |

o O o ias
¥ B v e
+ B Vg 10ty

[ ] I-m-lulrll“| e |

App.B29E.ai

Abbildung Anh.-B-29 Beispielanzeige fiir Typ B
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9. Die Offline-Parameter werden angezeigt.
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Abbildung Anh.-B-30 Beispielanzeige fiir Typ B

10. Klicken Sie auf ,,iImport/Export” (bei Typ B) und dann auf ,,import from File“. Die Parameter
von Gerat A werden geladen.
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Abbildung Anh.-B-31 Beispielanzeige fiir Typ B

11. Klicken Sie auf ,Download to Device", um die in Magenta hervorgehobenen Parameter
zu Gerét B hinunter zu laden (bei Typ C werden nur die mit Editiersymbolen markierten
Parameter hinuntergeladen).
Nach dem Hinunterladen l&dt FieldMate die Parameter erneut aus dem Geréat. Achten Sie
darauf, die Werte zu bestétigen.
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Anhang C Gerateaustausch-Tool

Anhang C-1 HART-Gerate

1. Ubersicht

Das Gerateaustausch-Tool erleichtert den Austausch von Feldgeraten von Rosemount mit
denen von Yokogawa. Dieses Tool konvertiert die Parameter des Originalgeréats und 1&dt die
konvertierten Parameter in das Austauschgerat.

Das Tool kann auch verwendet werden, um Feldgerate von Yokogawa untereinander

auszutauschen.
2. Gerate
Das Gerateaustausch-Tool unterstiitzt folgende Feldgerate-Kombinationen von Rosemount und
Yokogawa.
Tabelle Anh.-C-1 Geratekombinationen, die vom Geriteaustausch-Tool unterstiitzt werden
Yokogawa
Austauschgerit EJA-A/EJA| EJA-E EJA-E EJX EJX
Originalgerit HART5 HART5 HART7 HART5 HART7
1151 J J J J J
2051 J J J J J
Rosemount
3051C J J J J J
3051S J J J J J
EJA-A/EJA
HART5 B v v v v
EJA-E
HART5 - - J J J
EJA-E
Yokogawa HART7 - - - - J
EJX
HART5 B J - J
EJX _ _ J _ _
HART7

Dieses Tool unterstitzt HART-Geréate.

Die Bezeichnungen 1151, 2051, 3051C und 3051S sind Modellbezeichnungen von
Druckmessumformern von Rosemount.

3. Parameter, die konvertiert werden
Die folgenden Parameter kbnnen konvertiert werden:
Tag, Long Tag, LRV, URV, Unit, Pres Damp, Descriptor, Message, Xfer fnctn

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<Anhang C Geriteaustausch-Tool> Anh-24

4. Verfahren
Die Parameter werden in zwei Schritten konvertiert, wie nachfolgend beschrieben.
® Schritt 1

Laden Sie die Parameter des Originalgerats in FieldMate hoch und speichern Sie sie in einer
Datei.

Hochladen Speichern

.
o

Originalgerat FieldMate

App.CO1E.ai

Abbildung Anh.-C-1

® Schritt 2
Laden Sie die Parameter aus der Datei und laden Sie sie in das Austauschgerat hinunter.
Laden Hinunterladen
1 —
—
E I §
3

FieldMate Austauschgerat

App.CO2E.ai

Abbildung Anh.-C-2

e Am Ende von Schritt 1 werden die Parameter automatisch in eine Datei gespeichert (dieser
Vorgang kann nicht abgebrochen werden)

e Schritt 1 und Schritt 2 kénnen direkt hintereinander ausgefthrt werden.

Nachdem Schritt 1 ausgefiihrt wurde, kann aber Schritt 2 auch zu einem spéteren
Zeitpunkt ausgefuhrt werden

Hinweis: Das Tool arbeitet ausschlieBlich mit Geratekombinationen gemas Tabelle Anh. C-1.
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5. Betrieb

® 5-1 Aufruf des Tools
Start — All programs - YOKOGAWA FieldMate — Tools — Device Replacement Tool.

Das Tool startet nicht, wenn FieldMate bereits 1auft.
Wenn die folgende Meldung angezeigt wird, beenden Sie FieldMate und starten dann das Tool.

| FMDeviceRepTool

. FieldMate is running.
/ Please exit FieldMate.

App.C3E.ai

Abbildung Anh.-C-3 Fehlermeldung, wenn FieldMate bereits lauft

Hinweis: Das Tool gestattet nur den Anschluss eines einzigen Geréts. Original- und Austauschgerét kénnen nicht gleichzeitig
angeschlossen werden.

® 5-2 Schritt 1

Hochladen der Parameter des Originalgeréts in FieldMate und Speichern der Parameter
in einer Datei

® Schritt 1-1 Auswahl des Betriebsmodus

Wahlen Sie ,,Device -> File“

¥ Device Replacement Tool - =
e Start Device Replacement Wizard ‘
* Upload fram Device I
Uplosd parameder fram Devece Lo PG
‘, Dewnload to Devies
f Drvmibosd] paramater from PG o Device
g ' ! i
) ' GCancel
vigilantploni:

App.C4E.ai

Abbildung Anh.-C-4 Anzeige zur Auswahl des Betriebsmodus
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® Schritt 1-2 Einstellung von COM-Port und Abfrageadresse (Upload — Connect)

Wahlen Sie den COM-Port des FieldMate-Modems und die Abfrageadresse des
Originalgerats

SchlieBen Sie das Gerat an das Modem an. Wahlen Sie den gewlinschten COM-Port und die
Geréateadresse und klicken Sie dann auf ,,Next*.

Wenn das USB-FieldMate-Modem angeschlossen ist, wahlt das Tool automatisch den COM-
Port, an den das Modem angeschlossen ist. Die Abfrageadresse wird nicht automatisch
erkannt. Bitte ermitteln Sie daher vorher die Abfrageadresse.

o Duvice Replacerment Taol et

Dy Select uplosd HART device.
Connect
COM Fert Pallew Adcress
[GME BB FielHaie/AART Modem 7] ] =

Compiete Tease push [Neal button to connect with sekcted devicel
Fa

)
2g '

Bsk | Mzt | [ Gancel |

vigilant; ot

"
App.C5E.ai

Abbildung Anh.-C-5 Anzeige zur Eingabe von COM-Port und Abfrageadresse

® Schritt 1-3 Hochladen (Upload — Read)
Laden Sie die Parameter des Originalgeréts hoch

Der Name des Herstellers und die Modellbezeichnung des Originalgerats werden angezeigt.
Uberpriifen Sie, ob die Angaben korrekt sind und klicken Sie dann auf ,,Upload*.

o Duvice Replacerment Taol et

Ciorracted with selectad uplosd device successtully.

Upked Device-Pesemound 20E1C HARTE
Read Diervicn: Melte 1ETARD:

[Flzase puish [Upkoad] Bution 1o Upload parmeters fram conneched dewmel

e = Bk | [ Upiad Cancal |
vigilnnlplunt? |

]
App.C6E.ai

Abbildung Anh.-C-6 Anzeige fiir das Hochladen
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® Schritt 1-4 Parameter in einer Datei speichern (Upload - Save)
Uberpriifen Sie die Parameter und speichern Sie diese in einer Datei
Die hochgeladenen Parameter werden angezeigt.

Klicken Sie auf ,,Save“, um die Parameter in einer Datei zu speichern.

a® Dovice Replacement Toal )
e Updoad parsmeter successhulhd
Upiad
Upload Device-Rossmourd 306 1C HARTE
— Diesice: Tk ETRRD
m A & B u] wt el o I . & | Hasd Fas
Complale Tan BHIC QK
. Oeseripine  EDE1C DES aK f
Dawnkaad Meriime FO51C_MES QK 1
o Linit kP ak
T WA 90 QK
LRV -4g.03 aK
Mier inctn Linear QK
Pres Damo 000 [l 4
f"} [Flease push [oave] Button 10 séwe Tk parameter mbo gata Tike.
ey i Save | Back | Mext | Cawsl |
\riginnfplnnﬂ f
- —— =

App.C7E.ai

Abbildung Anh.-C-7 Fenster zum Uberpriifen und Abspeichern

StandardmaBig wird im Verzeichnis ,My Documents*” eine Datei mit einem Namen, die das

Originalgerat kennzeichnet, angelegt. Es kann jedoch auch ein eigenes Zielverzeichnis und ein
eigener Dateiname spezifiziert werden.

Standardverzeichnis:
\UserProfile\Documents

Standarddateiname:
From[Geratename]_[Datum].bin

Beispiel: FromRosemount3051SHART5_20120314.bin

GO?WIW-W:! w | 4y || seawc o
S——— Hame Dute modied  Typs (=N Tage
M Deckicp - :‘wh
| 5
M w [ FromPosemouiBisi CHARTS J013080_.
Folders w
B Desitep =
B ykogem &
B Contacts
L DOFOTFramed
W Desktcp
I owmmets
L Blustogth
k ko
W Deverdnnde ~
File peree:  FromPosemount3051 CHARTS_200 20603 bin -
Save as fype: | Data File(" bin) 1']
p— o

App.C8E.ai

Abbildung Anh.-C-8 Speichern-Dialog
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® Schritt 1-5 Hochladen abschlieBen (Upload - Complete)

Klicken Sie auf ,,Finish“, um Schritt 1 abzuschlieBen. Um mit dem Hinunterladen der Parameter
in das Austauschgerat fortzufahren, klicken Sie auf ,,Continue”. Fahren Sie dann mit ,,5-2 Schritt
2 fort (Abbildung Anh.-C-13).

a® Divice Replacernent Tool i’

[Dervica = File] i complabed

Complala
1 Do you vanl bo contrmes B dovkosd opes slon®
r‘
- : ! Bxk | [Coaime ] Frish
vigilantplant:

-

App.C9E.ai

Abbildung Anh.-C-9 Anzeige ,,Hochladen abgeschlossen*

® 5-2 Schritt 2

Laden Sie die Parameter aus der Datei und laden Sie sie in das Austauschgerat hinunter

® Schritt 2-1 Auswahl des Betriebsmodus

Wahlen Sie ,,File -> Device“.

&7 Device Replocement Tool - =il [X=)
— .
Start Device Replacement Wizard
Head ‘ Upbnad fram Deviee
Ughosd pacsmeter fram Dewice to PG i
z .
* Download to Device
' f‘} Demmlosd parameter fram PG o Device
s |
' = — Cancal
vigilantplant:

-

App.C10E.ai

Abbildung Anh.-C-10 Anzeige zur Auswahl des Betriebsmodus
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@ Schritt 2-2 Parameter aus Datei lesen (Download - Setting)
Lesen Sie die Parameter aus der entsprechenden Datei

Klicken Sie auf ,,Open®, um vorhandene Dateien anzuzeigen.

Wenn das Dateiauswahlfenster angezeigt wird, wéhlen Sie die gewiinschte Datei, aus der die
Parameter eingelesen werden sollen, aus.

a® Devier Replacimint Tool o
e Fisad paramater dath il
Uploa
Resd
[Write Pesuht |
Complals
so—
Semng
Compiein
.r""} [Fush TOp<nl to open & parameter Tie.
P e |
vigilantplon

App.C11E.ai

Abbildung Anh.-C-11 Bestatigung der Dateiauswahl

(sens &=

G@v'?.hm-ml Documents & v|¢f||s=mﬁ 2|
Favoride Links Hame Date madified  Type Sire Tags
B Deskiop & Blugseath
More » _L_
[ L] FromRosemount3051 CHARTS_2012080.., |
Folders L
B Desktop -
B yokogawa E|
B contacts
& DDFOTFrames
B esnop
| Documents
L Blugtesth
ko
W Dewntoads " |
File parne  FromPesernourt®5] CHARTS_301 20602 bin -
Save 85 type: | Data File(* bin) -
& Hide Folders Save | | Conel |

App.C12E.ai

Abbildung Anh.-C-12 Dateiauswahlfenster
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Die aus der Datei eingelesenen Parameter werden angezeigt.
Klicken Sie auf ,,Open®, um mit dem néchsten Schritt fortzufahren.

a® Dovice Replacement Toal )

| o Frsad paramater data file succsssfilly

Upload DevieePesameurd A0B1C HARTE

Pesd Dwsrice Thlhe 1E7R6DY
Downlosd :
Semng
l""}
sh [Cpen] to open & parameter file.
lease push the [Me] to select downlond device!
._ ._- e open | Mt | Carenl |
wigilantplant |
=

App.C13E.ai
Abbildung Anh.-C-13 Anzeige der eingelesenen Parameter

® Schritt 2-3 Einstellung von COM-Port und Abfrageadresse (Download
- Connect)

Wihlen Sie den COM-Port und die Abfrageadresse des Austauschgerits

SchlieBen Sie das Gerat an das Modem an. Wéhlen Sie den gewtinschten COM-Port und die
Gerateadresse und klicken Sie dann auf ,,Next“.

Wenn das USB-FieldMate-Modem angeschlossen ist, wahlt das Tool automatisch den COM-
Port, an den das Modem angeschlossen ist.

a® Dovice Replacement Toal )

Snlect download HART device

— C0M Port Palling fddmss
Downikad [COME BB FiekMate/HART Hodem =] [@ =]
Conmect
o aan puezh, [Heaet] Burtion 10 corvect mith selecied devieel
l""}
i 2 Bach | ™ Garcel
vigilantplant:

App.C14E.ai

Abbildung Anh.-C-14 nzeige zur Eingabe von COM-Port und Abfrageadresse
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® Schritt 2-4 Hinunterladen (Download - Write)
Es werden die Parameter der Datei und die Parameter des Austauschgerats angezeigt.
Uberpriifen Sie die Angaben und klicken Sie dann auf ,,Download®.

Die Parameter des Originalgerats werden in das Austauschgerat hinuntergeladen.

a® Devier Replaciment Toal o
o Gonnected with selected download device succassiully.
Uipload
Commedl Uplsad DeviesRosameurd 306105 HARTE Drmboad Device-okogama EJA-HEXT HARTS
Pasd Dewvice: xle 1ETRED Doevice Tkl 1 36352
Crawnlosd
Ve
f"} [Flease push [Downioad] Bufon 10 Gownoad parameters e CoNNEcted device
i i Bak | [ Dowmivad | Garcel
vigilantplani:
App.C15E.ai
Abbildung Anh.-C-15 Anzeige fiir das Hinunterladen
Die Ergebnisse des Ladevorgangs werden angezeigt.
a® Devier Replaciment Toal o
o Duswrboted parametar suscessfulbd
Uipload
Commedl Uplsad DeviesRosameurd 306105 HARTE Drmboad Device-okogama EJA-HEXT HARTS
Pasd Dewvice: xle 1ETRED Doevice Tkl 1 36352
o Dieaer HIEIC DES ﬁ 0RIC_ DES aK
Dowinioad o smv:'p O B051C_MES QK
A Linit kPa o kPa aK
e LR 4509 O ] QK
LRY 1803 or -4 ax,
Wier fnctn Linear o Linear aK
Wiite Pres Damo 000 0k 080 QK
f"}
iy Zoen Back | ™ | Garcal
vigilantplant

App.C16E.ai

Abbildung Anh.-C-16 Anzeige nach erfolgreichem Hinunterladen
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® Schritt 2-5 Hinunterladen abschlieBen (Download - Complete)

Klicken Sie auf ,,Next“ und in der unten dargestellten Abbildung auf ,,Finish“, um den
Gerateaustausch abzuschlieBen.

" Device Replacement Tool =)

[File =»Dewice] i completed

Downicad

Lomplets
-~

)

vigilantplant

App.C17E.ai

Abbildung Anh.-C-17 Anzeige zum AbschlieBen des Gerateaustauschs

B Historische Anzeige

® Alle Betriebsprotokolle des Gerateaustausch-Tools kénnen in der historischen
Anzeige von FieldMate abgerufen werden.

Offnen Sie die Historische Anzeige, um auf die Betriebsprotokolle zuzugreifen.
Die Betriebsprotokolle werden im Mentbaum unter ,Category” — ,,Configuration* aufgefihrt.
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Anhang C-2 Modbus-Gerate

m Ubersicht

A) Lesen Sie einige Parameter des Quellgerats und speichern Sie diese in einer Datei.
B) Laden Sie die Parameter aus der Datei und schreiben Sie sie in das Zielgerat.

)

> >

N

3095FB

N

EJX900

App.C18E.ai

Abbildung Anh.-C-18

e Schritte A und B kénnen unabhéngig voneinander separat ausgefihrt werden. Schritt B
kann jedoch auch direkt nach der Ausfiihrung von Schritt A ausgefiihrt werden.

e Schritte A und B kénnen wiederholt ausgefiihrt werden.

Hinweis: Das Tool arbeitet ausschlieBlich mit den nachfolgend aufgefiihrten Geraten.

B Gerate

Quellgerat: Messumformer ,,Rosemount 3095FB MultiVariable ™
Zielgerat: Messumformer ,,Yokogawa EJX910 Multivariable®
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B Betrieb

® Aufruf des Tools

Start — All programs -~ YOKOGAWA FieldMate — Tools — Device Replacement Tool for
Modbus

Das Tool startet nicht, wenn FieldMate bereits |auft. Wird eine entsprechende Fehlermeldung
angezeigt, beenden Sie FieldMate und rufen dann das Tool auf.

11 Device Replacement Tool for Madbues / O R e FOR |
@ | Device Replacement Tool for Modbus © — @
) Welcome Start Device Replacement Wizard
| Upload from Cevies Click the aperation you want to da. \
~ | Download bo Deviee @

N\

® - Upload from Device
b Upload paramebers from divioe h

- Download to Device \
Download parameters from PC to deévicer

vigilantplant. N

| cancel |

App.C19E.ai

Abbildung Anh.-C-19

Das oben dargestellte Fenster wird angezeigt, wenn Sie das Device Replacement Tool starten.
Es enthélt folgende Informationen:

® 0P ® OO

und @: Anzeige des Produktnamens.

Navigationsanzeige des Assistenten. Wird im rechten Fensterbereich Schritt (5) oder (6)
ausgeflhrt, wird der entsprechende Text in der Navigationsanzeige in Fettschrift angezeigt.
Gibt es einen Unterpunkt, wird dieser ebenfalls fett angezeigt.

Zeigt die Bezeichnung der entsprechenden Schritte und stellt die entsprechenden
Bedienvorgénge bereit.

Bedienvorgang, der zum Hochladen der Parameter aus dem 3095FB dient.
Bedienvorgang, der zum Hinunterladen der Parameter vom PC in den EJX910 dient.

Schaltflachen des Assistenten. Nur ,Cancel” ist aktiviert. Wird ,,Cancel” gedrlickt, erscheint
ein Bestatigungsfenster, mit dem der Assistent beendet werden kann.

System-Schaltflachen fiir das Fenster des Assistenten.
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@ Anzeige des Fensters ,Uber das About Device Replacement Tool for Modbus* wie folgt:

’ft About Device Replacement Tool for Modbus ﬁ

z Device Replacement Tool for Modbus R1.01
gh' CupyrighL {C) 2013 Yukuyawa Eleclric Curpuoralion

App.C20E.ai

Abbildung Anh.-C-20
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® Hochladen

(1) Schritt 1: Konfiguration des Quellgerats

17 Device Replacement Tool for Modbus =
Device Replacement Tool for Madbus Q
) Walcome: Configure Communication
~ Upload from Devicoe et senal port setting and device addrass,
Conflguration
upload COM Port: [coma - © 1 ®
= Slave Address: lJ. = |
~  Download to Device
Baudrate: |§ﬂ0 - |
Farity: [Nme .|
. @®
Stop Biks: ll - |
- L Scan Modbus Device —_—
-
8"‘ —&'Fg _,ql Scan modbus devices using current serial port setting. @
vigilantplant: S
gran'p ©) ~N— [ Back | [ met [ cancer |

App.C21E.ai

Abbildung Anh.-C-21

@ Einstellungen des COM-Ports

A) COM Port: Sperzifizieren Sie den seriellen Port des auf lhrem PC installierten USB-
Adapters flir RS485.

B) Slave Address: Spezifizieren Sie die Adresse des flir das Hochladen verwendeten
Gerats im Bereich von 1-247.

C) Baudrate: Wahlen Sie 1200, 2400, 4800, 9600 oder 19200. Der Standardwert ist 9600.

D) Parity: Wéhlen Sie Odd (ungerade), Even (gerade) oder None (keine). Standardwert ist
None.

E) Stop Bits: Wahlen Sie 1, 1.5 oder 2 (Bit). Standardwert ist 1 (Bit).
@ Aktualisierung des COM-Ports

Die Auswahlpositionen fiir den COM-Port kdnnen durch Betatigen dieser Schaltflache
aktualisiert werden, wenn ein USB-Kabel angeschlossen oder entfernt wird, wenn dieses
Fenster gedffnet ist.

@ Schaltflachen des Assistenten
[Back] kehrt zum Startfenster zuriick.
[Next] stellt die Verbindung zum entsprechenden Gerét her und startet das Hochladen.
[Finish] ist deaktiviert. [Cancel] ist aktiviert.

@ Hiermit kann der Anwender das Modbus-Geréat mit den konfigurierten COM-Port-
Einstellungen abtasten.
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(2) Schritt 2: Scannen

27 Sran Modhus Nevire [ ]
Please set slave address range, and dick [Scan].
I @®
Addrass Range: | 1 - | To 10 -
7~ 1
| @ 0% 1 | Sran
3
Address Device Details _
\ 30
50
® 100 @
217
® N— | Cancel

App.C22E.ai

Abbildung Anh.-C-22

@ Spezifizieren Sie den Bereich der Slave-Adressen. Die Auswahlliste bietet 1, 3, 5, 10, 30,
50, 100 und 247.

@ Zeigt den Fortschritt des Scanvorgangs.
@ Zeigt eine Liste mit Gerate-Informationen.
e ,Address” listet Slave-Adressen im Bereich von 1 - 247 auf.

e Device"” listet Gerdtemodelle auf, die Uber die erfassten Registeradressen (1, 2 und 3)
erkannt werden kénnen.

e . Unknown“ wird angegeben bei Geréten, die nicht erkannt werden.
,Details” listet Adressen und Parameterwerte bei erkannten Geraten auf.

Driicken von ,Scan” startet den Scanvorgang und Driicken von ,,Stop*“ stoppt ihn.

©O® .

Bei Dricken von ,,OK* kehrt die Anzeige zum Einstellfenster fiir das Quell-Gerét zurtick. Es
enthalt die Adresse des Geréts, die im Scanfenster unter ,Slave Address* markiert wurde.
Driicken von ,,Cancel” schlieBt das Scan-Fenster ohne Ubernahme einer Adresse.

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<Anhang C Geriteaustausch-Tool> Anh-38

(8) Schritt 3: Hochladen
A: Hochladevorgang

Zeigt einen Fortschrittsbalken fiir das Hochladen der Parameter an. Ist der Hochlade-
vorgang abgeschlossen, wird 100% angezeigt und im Anzeigebereich wird das Ergebnis
des Hochladevorgangs gemeldet (siehe Abbildung Anh.-C-25).

>

vigilantplant.

11 Device Replacement Tool for Modbus [
Device Replacement Tool for Madbus Q
) Walcome: Uploading
# Upload from Device Uploading parametars from the source device, please wait...
Configuratian
Upload
Completed
~  Download to Device

s

Abbildung Anh.-C-23

App.C23E.ai

@ Die Dauer héngt von der Anzahl der hochzuladenden Parameter ab.
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B: Fehler beim Hochladen
Ein fehlgeschlagener Hochladevorgang kann folgende Ursachen haben:
A)  Der COM-Port kann nicht getffnet werden.
B) Das spezifizierte Modell wird nicht unterstitzt.
C) Das spezifizierte Modell kann nicht identifiziert werden.
Im Fehlerfall wird im Anzeigebereich die Fehlermeldung und die Ursache angezeigt.

1 Device Replacement Tool far Modbus [E=REOR =5~
Device Replacement Tool for Madbus Q
SR Failed to Upload
# Upload from Device There are errors when uploading parameters.
Confiquration @
Upload
Compheted # The serial port setting or slave address is invalid.
~  Downiload to Device

$

Click [Back] buttan to try again.

vigilantplant. N o

) Back | cancel

App.C24E.ai
Abbildung Anh.-C-24
(1) zeigt die Fehler-Ursache.
@ Bei Driicken von ,,Back” wird zum Gerate-Konfigurationsfenster zuriick geschaltet.

sNext“ und ,Finish® sind ausgegraut.
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Bei erfolgreichem Hochladen enthélt der Anzeigebereich folgende Informationen:

1 Device Replacement Tool far Modbus o5
Device Replacement Tool for Madbus Q
) Walcome: Upload Result
# Upload from Device Farameters are uploaded, Check the Upload Result of each paranietar,
Cenfiguration s
Manufacture: Rasemount  Modal: I095FE  Revision: 0.0 @
Upload
Completed Farameter Address Type walue Upload Resul
~ | Download to Device Tag 3z Helding Registers ABC TAG P 474
Descriptor | 36 IlnHII'Ig Reqisters | ABC DESCR ® QK
Message 44 Holding Registers ABC DEFGHLIKLMNOPT oK r
Pres Unit | &0 Holding Reqisters inches of water at 60 F oK
5P Unit 61 Helding Registers | kilopascals (14
ETUunit &2 Holding Registers Degrees Celsius oK
Pres URY 417 Helding Registers 62210 oK
Pres LRV 419 IlnHII'Ig Reqisters| -62210 QK
PP AnE Isladias Plasisbkasss FEAE e -
. m ]
b i‘} - Save Parameter
el Save parameters to a file. ©)
vigilantplant: N —
9 P @ | Back || Mext | | cancel |

Abbildung Anh.-C-25

App.C25E.ai

@ Diese Zeile enthalt Informationen zum Quell-Gerét: ,,Manufacture® (Hersteller), ,,Model“
(z.B. 3095FB) und ,,Revision“.

@ In der Tabelle werden die folgenden Parameter aufgelistet:

A
B)
C)

D)
E)

,Parameter”: Parametername
,#Address”: Modbus-Adresse
»1ype“: Modbus-Bereich. Entweder ,,Coil“, ,Discretes Input®, ,Input Registers® oder

”Holding Registers”.
,Value“: Parameterwert

»Upload Result®: ,OK* oder ,NG*, wobei Zellen mit ,NG“ in Rot angezeigt werden.

@ Driicken von ,,Save Parameter” 6ffnet das Datei-Auswahlfenster zur Eingabe des
Speicherziels.

@ Dricken von ,,Back® kehrt zur Anzeige von Schritt 1 (Abb. Anh.-C-21) zurtick. Driicken von
»,Next“ schaltet zum Fenster von Schritt 4.

Werden die Parameter nicht via ,Save Parameter” gespeichert und gleich ,,Back” oder
~Next“ gedrlickt, wird das folgende Bestétigungsfenster gedffnet.
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-

rmw:ﬁdhmw L]

I’ - ‘I The uploaded parameters have not been saved. Do you want to
! conbinue?

’ A0 || VIAE (N)

App.C26E.ai

Abbildung Anh.-C-26

(4) Schritt 4: Hochladen abgeschlossen

Im nachfolgend angezeigten Fenster kann eine weitere Operation ausgewahlt werden.

17 Device Replacement Tool for Modbus == ==~
Device Replacement Tool for Madbus Q
) Walcome: Upload Completed
# Upload from Device Click the aparation you want to continue.
Configuratian
Upload
Compheted
' Download o Device - Upload from another Device
& Upload parambers from anothier dievice. \
@
B Download to Device
t Download currént parameters to device. \
@

N

-

vigilantplant. N

| Finish

App.C27E.ai
Abbildung Anh.-C-27
@ Auswahl von ,Upload from another Device® schaltet zu Schritt 1 eines Hochladevorgangs.
@ Auswahl von ,,Download to Device* schaltet zu Schritt 1 eines Hinunterladevorgangs.

@ Da das Hochladen abgeschlossen ist, sind die Schaltflachen ,Back”, ,,Next“ und ,Cancel”
ausgegraut.

Driicken auf ,,Finish®“ beendet den Assistenten.
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@ Hinunterladen
(1)  Schritt 1: Auswahl der Quellparameter

Auswahlen von Parametern fir das Zielgeréat.

11 Device Replacement Tool for Madbus o5
Device Replacement Tool for Madbus Q
| Wedcanm Paramcters
« | Upload from Cevics Check the source devics and it's parameters.
I
LTI Manufacture: Model: Revision: - @
Paramaters
Cenfiguration Farameter Address Type Value Upload Result
Bwrvice Infarmation
Download
Completed
13
Y 4 - =y Load Farameter
8?‘ ﬁ?g / Load parameters from a file. / @
vigilantplont: N I
q p @ ¥ | Back | Cancel |

App.C28E.ai

Abbildung Anh.-C-28

Auswahl von Parametern eines Quellgerats, die in einer Datei gespeichert wurden.

Zeigt die Gerate-Informationen, die in Schritt 3 des Hochladevorgangs erfasst wurden oder
die via ,Load Parameter” aus der gewéahlten Datei geladen wurden.

Zeigt die Parameter, die in Schritt 3 des Hochladevorgangs erfasst wurden oder die via
»Load Parameter” aus der gewahlten Datei geladen wurden.

Driicken von ,Back” kehrt zum Startfenster des Assistenten (Abb. Anh.-C-19) zurlick.

Driicken von ,Next® schaltet zum Fenster von Schritt 2 des Hinunterladevorgangs.

® ©® 0o

Die Schaltflache ist nur aktiviert, wenn Parameter ausgewahlt wurden.
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(2) Schritt 2: Konfiguration des Zielgerats

Spezifizieren sie das Zielgerat analog zur Spezifikation des Quellgerats beim Hochladen.

1 Deviee Replacement Tool for Modbus
Device Replacement Tool for Madbus (7]
) Walcome: Configure Communication
! Upload from Device Set serial port setting and device address.
» Download to Devicoe
e COM Port; |comz - @
Configuration Siave address: |1 -
Bwrvice Infarmation
; Baudrate: |s800 -
Completed Farity: [m:m- .|
Stop Bits: 2 -
Ea Ll Scan Modbus Device
M, Socan modbus devices using current serial port setting.
vigilantplant: o N — —

Abbildung Anh.-C-29

App.C29E.ai

Driicken von ,,Back® kehrt zum Fenster fiir die Auswahl der Quellparameter zurlick (Abb.

Anh.-C-28)
~Next“ schaltet zu Schritt 3 weiter.
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(3) Schritt 3: Erfassung der Informationen von Quellgerat und Zielgerat
SchlieBen Sie das Zielgerat an, um die entsprechenden Gerate-Informationen zu erfassen.
Ein Fehlschlagen der Erfassung dieser Informationen kann folgende Ursachen haben:
A) Der COM-Port kann nicht gedffnet werden.
B) Das spezifizierte Modell wird nicht unterstitzt.
C) Das spezifizierte Modell kann nicht identifiziert werden.
Im Fehlerfall wird im Anzeigebereich die Fehlermeldung und die Ursache angezeigt.

17 Device Replacement Tool for Modbus == ==~
Device Replacement Tool for Madbus Q
») Welcome Failed to Get Device Information
) Upload from Devies There are errors when getting device infarmation,
#  Download to Device ®
Paramieters
5 # The serial port setting or slave address is invalid.
Daswice Information
Dawmnioad
Completed

N

Click [Back] buttan to try again.

vigilantplant. N —a—

) Back | cancat |

App.C30E.ai
Abbildung Anh.-C-30
@ Zeigt die Fehler-Ursache.

@ Bei Driicken von ,,Back* wird zum Geréate-Konfigurationsfenster in Schritt 2 zurlick
geschaltet.

~Next® ist ausgegraut.
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Anh-45

Bei erfolgreichem Erfassen der Gerate-Informationen enthalt der Anzeigebereich folgende

Informationen:
11 Device Replacement Tool for Madbus o5
Device Replacement Tool for Madbus Q
) Welcone Device Information
| Upload from Cevies Please chack the source and target davice.
# Doownload o Device
ParamneT Source Device : < @
Configuration Manufacture: Rosemount Model: 3095FE Revislon: 11000
Duevice Information
Dawmnioad Ve
Target Device :
Completed @
Manufacture: YORDGEAWA Model: EIX900 Revision: 1
»
* It you want ba salect other device, click the [Back] button.
vigilantplont: JE—
griants @ [N—[ Beck ] [ nex [ cancel

Abbildung Anh.-C-31

®
®
®

»Revision®.

»,Revision®.

Driicken von ,Next“ schaltet zum Fenster von Schritt 4.

App.C31E.ai

Diese Zeile enthalt Informationen zum Quell-Gerat: ,,Manufacture” (Hersteller), ,Model* und
Diese Zeile enthalt Informationen zum Ziel-Gerat: ,Manufacture” (Hersteller), ,Model* und

Driicken von ,Back® kehrt zum Konfigurationsfenster in Schritt 2 zurlick (Abb. Anh.-C-29).
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17 Device Replacement Tool for Modbus = o ==~
Device Replacement Tool for Madbus (7]
) Welcone Device Information
» Uplosd from Cevice Flease check the source and target device,
» Download to Device
PArameEern Source Device : @
Wwﬂ Manufacture: Rosemount Model: 3095FE Revision: 1
Device Tnformation
o2 Target Device £y t
al H ." hie dewvice |5 wnte protected.
Completed ks =

Manufacture: YORDGEAWA Model: EIX900 Revision: 1

S Enable Write 10 Minutes
Ingut the password to release software write protect tempararily,

downloading will be enabled for 10 minubes.

A

If you want bo select other devica, click the [Back] buthon.

vigilantplant.

[ Back | | cancel

App.C32E.ai

Abbildung Anh.-C-32
@ Ist das Zielgerat schreibgeschitzt, wird im Anzeigebereich die entsprechende Meldung
angezeigt.

Klicken Sie auf das Schloss-Symbol, um das folgende Fenster anzuzeigen und den
Schreibschutz fiir 10 Minuten aufzuheben:

-

¢ % Enable Write 10 Minutes ==

Please enter password.

OK Canceal

App.C33E.ai

Abbildung Anh.-C-33
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(4) Schritt 4: Hinunterladen
A: Hinunterladevorgang

Zeigt einen Fortschrittsbalken fir das Hinunterladen der Parameter an. Ist der
Hinunterladevorgang abgeschlossen, wird 100% angezeigt und im Anzeigebereich wird
das Ergebnis des Vorgangs gemeldet (siehe Abbildung Anh.-C-35).

« | Welcome

w  Upload from Devies

~ Download bo Deviee
Parameters
Configuration
Device Information
Downlboad
Completed

>

vigilantplant.

17 Device Replacement Toel for Modbus £

Device Replacement Tool for Madbus Q

Downloading
Dowmloading parametears to the target device, please wait..,

/@

Abbildung Anh.-C-34

App.C34E.ai

@ Die Dauer héngt von der Anzahl der hochzuladenden Parameter ab.

@ Alle Schaltflachen sind ausgegraut.
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B: Ergebnisse des Hinunterladevorgangs

Bei erfolgreichem Hinunterladen enthélt der Anzeigebereich folgende Informationen.

17T Device Repiacement Tool for Modbus ==
Device Replacement Tool for Modbus (7]
~ Welcome Download Result
w | Upload from Device Parametens ara downloaded. Check tha Download Result and value of sach paramater.
= Download to Device
Manufacture: YOKOGAWA Model: EIX900  Revision: 1~ @
Pararibins
Configuratian Paramiter Addriss Type Target Value Dorwnload Risult Vel
Device Infiormation Tag 1001 Holding Registers ABC TAG K ABC TAG
Download Descriptor | 1005 Holding Registers ABC DESC QK ARC DEEC
Completed Messaghk (1032 | Holding Registers ABD MEG ok ABD M5G
PresUnit [1401  Holding Registers Pa oK Pa
SPUNE 1402 Holding Registers kPa oK iPa
ET unit  |1403 | Holding Regiters degl Ve @ K degC
Pres URV (417  Holding Registers 62211 K &ia11
Pres LRV (419 Holding Registers -62211 QK 52211
SPURY 425  Holding Registirs 55159 ok 5515.5
SELRV 427 | Holding Registers 0.0 oK 0.0

ETURY 433 Holding Registers £21.25 oK 821.25
ET LRV 435 Holding Regisbers -183.58 QK -183.98
1_‘3@6 Pris Damp| 1551  Holding Registers 0.11 oK .11

vigilantplant:

©\_ Back | [ new Cancel

App.C35E.ai

Abbildung Anh.-C-35

@ Diese Zeile enthalt Informationen zum Ziel-Gerét: ,Manufacture” (Hersteller), ,,Model“ und
»Revision®.

@ In der Tabelle werden die folgenden Parameter aufgelistet:

A
B)
C)

D)
E)

)

,Parameter”: Parametername
,Address”: Modbus-Adresse

»1ype“: Modbus-Bereich. Entweder ,,Coil“, ,,Discretes Input”, ,,Input Registers” oder
”Holding Registers®.

»larget Value“: Hochgeladener Parameterwert

~Download Result“: ,,OK* (erfolgreich), ,,NG* (fehlgeschlagen) ,,Not supported” (Einheit
wird nicht unterstitzt), wobei Zellen mit ,NG* in Rot angezeigt werden.

»Value“: Hinuntergeladener Parameterwert.

@ Driicken von ,Back® kehrt zur Anzeige von Schritt 3 (Abb. Anh.-C-30) zurtick.

Driicken von ,Next“ schaltet zum Fenster von Schritt 5.
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(5) Schritt 5: Hinunterladen abgeschlossen

17 Device Replacement Tool for Modbus =% o =
Device Replacement Tool for Modbus (7]
*) Welcome Download Completed
v | Upload from Device Click the operation you want to continue,
~  Download to Device
Parameters
Confguratian
Device Information ) Upload from Device
C " b Upload parameters from device to PC.
Completed T~
@
- Download to another Device
Download current parameters to another device.
@
'\-M
vigilantplant:
9 P 3 N Finigh

Abbildung Anh.-C-36

App.C36E.ai

@ Auswahl von ,Upload from Device“ schaltet zu Schritt 1 eines Hochladevorgangs.

@ Auswahl von ,,Download to another Device® schaltet zu Schritt 1 eines

Hinunterladevorgangs.

@ »Back”, ,Next“ und ,Cancel” sind ausgegraut.

Driicken auf ,,Finish beendet den Assistenten.

B Historie (,,History*)

Ein Protokoll sdmtlicher Betriebsvorgédnge des Gerate-Austausch-Tools kann Uber die Historie
von FieldMate abgerufen werden.

Die Betriebsprotokolle sind unter ,,Configuration” aufgelistet.
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Anhang D Spezifikation von Hersteller
und Geratemodell

Wenn in der Registerkarte ,,New Maintenance Device Info“ manuell eine neue Datenbank
zu einem Gerat angelegt wird, kdnnen Herstellername und Modellbezeichnung individuell
spezifiziert werden.

Tabelle Anh.-D-1

Kommunikationsprotokoll Beschreibung
HART/FounbaTtion Fieldbus Herstellername: Definieren Sie Verkaufer und
Hersteller-ID.
Modellbezeichnung: Definieren Sie Gerateausfihrung
und Typ.
PROFIBUS Herstellername: Wahlen Sie als Einstellung ,,Other

Vendors* (weitere Hersteller).
Modellbezeichnung: Definieren Sie Typen- und
Identifikationsnr.

BRAIN Als Herstellername ist nur YOKOGAWA zulassig.
Es kann keine Modellbezeichnung definiert werden.

ISA100 Herstellername: YOKOGAWA oder Honeywell
Modellbezeichnung: Definieren Sie Gerateausfihrung
und Typ.
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Anhang E  Software-Downloadfunktion
fur FOUNDATION Fieldbus

Diese Funktion gestattet Ihnen, Software via einem FOUNDATION-Feldbus in die Feldgerate zu
laden, um deren Software auf dem neuesten Stand zu halten.

Eine praktische Anwendung ist das Hinzufligen neuer Merkmale wie z.B. Funktionsblécke

und Diagnosefunktionen zur bereits vorhandenen Software eines Feldgeréts. Die vom
Geratehersteller mitgelieferte Software-Downloaddatei ist dann erforderlich, wenn der oben
beschriebene Download mit Hilfe von FieldMate durchgefihrt wird, um Funktionen eines Gerats
zu optimieren.

A wicHTIG

SchlieBen Sie das Software-Downloadtool nicht an ein Feldbus-Segment an, wahrend die
Anlage in Betrieb ist, da dadurch die Kommunikation kurzzeitig gestoért werden kann. SchlieBen
Sie das Downloadtool immer vor der Inbetriebnahme der Anlage an.

A wicHTIG

Bei der Durchflihrung eines Software-Downloads bleiben PD-Tagnr., Knotenadresse und die
Kalibrierparameter des Wandlerblocks, die im nicht fllichtigen Speicher des Zielgerats abgelegt
sind, unbehelligt. Andere Parameter konnen jedoch auf ihre Standardwerte zurlickgesetzt
werden (auBer bei kleineren Downloadvorgéngen bei denen die Parameteranzahl nicht verandert
wird). Daher ist es empfehlenswert vor einem Software-Download die relevanten Parameter

mit einem Konfigurations-Tool zu speichern und die Feldgerate nach dem Download wieder zu
rekonfigurieren.

® Aufruf

Start — All programs - YOKOGAWA FieldMate — Tools — Software Download for
FOUNDATION fieldbus.

Das Fenster ,Software Download for FOUNDATION Fieldbus® wird gedtffnet.

Falls FieldMate bereits lauft, wird ,Software Download for FOUNDATION Fieldbus* nicht
automatisch gedffnet.
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B Software-Download fir FOUNDATION Fieldbus

Zeigt alle im Segment vorhandenen Foundation Fieldbus H1-Geréate an.

€, Software Dovwniosd for FOUNDATION feldbus =)
IDrenvics List
oAt | DovierTag | DevialD T 7o A A O 3
=17 FTmn SEEASLENNEIINEEN S 1P L ] [N a 1

Save Device List

Software Download

Froamormnend Sedlogp:

Dervice st it updated succosshully. -

O |

App.EO1E.ai

Abbildung Anh.-E-1 Fenster ,,Fieldbus Device Tool*

Update Device List: In diesem Bereich wird eine Liste aller Gerate mit FOUNDATION
Fieldbus H1-Kommunikation im Segment angezeigt.

Save Device List: Diese Taste dient zum Speichern der aufgelisteten FOUNDATION
Fieldbus H1-Gerate im CSV-Format.

Software Download:  Durch Driicken dieser Taste wird das Download-Einstellfenster gedffnet,
in dem die vorhandenen FOUNDATION Fieldbus H1-Geréate ausgewahlt
werden kdnnen.

Environment Settings: Spezifizieren Sie hier das Verzeichnis, in der die Software-
Downloaddatei abgelegt ist.
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B Umgebungseinstellungen

® Aufruf
Software Download for FOUNDATION fieldbus — Klicken Sie auf ,,Environment Settings“.

ErvironmentSetting 3]
Software files folder :
r.;:?ﬂ- MEELILY Aufklappen, um

Verzeichnis aus-

Rezult filez frlder : zuwahlen.

[C¥F M Log¥SDL Result @
I

| Set o default | | O [ Gancel

App.EO2E.ai

Abbildung Anh.-E-2 Fenster ,,Environment Settings“

Software files folder:  Als Standardeinstellung wird FM/DD vom Laufwerk installiert.

Spezifizieren Sie hier die Quellverzeichnis der Software-Dateien fir den Download.

Result files folder: Als Standardeinstellung werden die geladenen Dateine in FM/Log/
SDLResult abgelegt.
Spezifizieren Sie hier, in welchem Verzeichnis das Download-Informationsprotokoll erzeugt
werden soll.

Taste ,Set to default”: Mit dieser Taste kdnnen die Einstellungen auf die Werkseinstellung
zurlickgesetzt werden.

Die im Fenster ,,Environment Settings” vorgenommenen Einstellungen bleiben solange
erhalten, bis erneut Anderungen eingegeben und mit ,,OK* wirksam gemacht werden.

B Software-Download-Einstellverfahren

| Software-Download flir FOUNDATION Fieldbus starten.

v

Klicken Sie im Fenster ,Fieldbus Device Tool auf die Taste ,Up-
date Device List* und wahlen Sie das gewlinschte Gerat aus.
Driicken Sie die Taste ,Software Download®.

v

Klicken Sie im Download-Einstellfenster auf eine Zeile, um das
entsprechende Gerat zu wahlen. Aktivieren Sie das Kastchen.

v

Driicken Sie die Taste ,Import ffd file* und wahlen Sie die Soft-
ware-Downloaddatei (die Dateierweiterung ist ffd). Es kénnen
mehrere Downloaddateien gleichzeitig importiert werden.

v

Sollen mehrere Dateien importiert werden, wahlen Sie die
Software-Downloaddatei aus der Auswahlliste des Feldes
,Software file name...".

Klicken Sie auf die Download-Taste, um den Download
zu beenden.

Abbildung Anh.-E-3 Software-Download-Einstellverfahren
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B Download der Konfigurationsdaten

® Aufruf

Software Download for FOUNDATION fieldbus — Klicken Sie auf die Taste ,,Update Device List”
und wahlen Sie das gewlinschte Gerat — Klicken Sie auf ,,Software Download”.

3 Download Setting F=R(E=R ===
| Resut | Device Tag | Mods addiess | MANUFAC IO | DEV_TYPE | DEV_REV [ Softw... | MANUFAC ID(Fis) | DEV_TYPE(FM

O FT1001 =17 (h534543 (000 3
Advance selting|  Selectal | lnpotttdtie | Epodtorpart |  Updste | Downosd | pose |

App.EO4E.ai

Abbildung Anh.-E-4 Fenster ,,Download Settings*

Advanced setting:

Diese Taste 6ffnet das Optionen-Fenster, in dem die zu ladenden Konfigurationsdaten
spezifiziert werden.

Select all:

Hiermit kdnnen Sie samtliche in der Liste aufgeflihrten Geréte fir den Download auswahlen.
Import ffd file:

Dient zum Importieren der Software-Downloaddateien.
Export for print:

Dient zum Konvertieren der Informationen im Download-Einstellfenster in eine CSV-Datei.
Update:

Aktualisiert die angezeigten Daten.
Download:

Startet den Download fiir die ausgewahlten Gerate.
Close:

SchlieBt das Download-Einstellfenster..
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Klicken auf eine Zeile wahlt das gewiinschte Gerat aus.

idvancs seting|  Seectal | Importiidiie | Ewpontforpent |  Updsts | Dowriosd | s /I/
i

App.EO5E .ai

Abbildung Anh.-E-5 Geréate fiir den Download auswéhlen
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Anh-56

B Importieren der Downloaddatei

Nachdem Sie ein Gerat ausgewahlt haben, driicken Sie die Taste ,,import ffd file” und wéhlen
Sie aus dem entsprechenden Verzeichnis die gewiinschte Software-Downloaddatei aus.

o () )
Al

|
T [o |

UpdateProgram
‘ ':-!-:'" e 2wl o

Faworite Links

- IR e

~

Sire
335 KB

Mame Date rmacdilied

| 554543000C_000C_ENX-... 2/14/2008 602 PM

Type

E, Documents Al

B Pictures

B Music

B Recenlly Changed

E‘ Searches

i Pubhc

Folders

"‘ 1 item

App.EOBE.ai

Abbildung Anh.-E-6 Verzeichnis mit der Software-Downloaddatei aufrufen

Das Zielverzeichnis, in dem die importierten Dateien abgelegt sind, ist standardmaBig wie folgt:

Installationslaufwerk: FMADD\MANUFC_ID\DEV_TYPE
Die Dateien werden in den angegebenen Ordner importiert.

Beispiel:

Nachfolgend ist der Speicherort von Dateien zum EJX (Hersteller Yokogawa Electric
Corporation) angegeben.

Wenn FieldMate auf Laufwerk C installiert ist:
Yokogawa Electric Corporation MANUFC_ID:0x59543
EJX DEV_TYPE: 0x000C

Der Speicherort ist C:\FM\DD\59543\000C\ Dateiname.ffd

IM01R0O1A01-01D-G  13. Ausgabe: 29. Aug. 2016-00



<Anhang E Software-Downloadfunktion fiir FOUNDATION Fieldbus> Anh-57

B Erweiterte Konfiguration

Auswahl ob ACTIVATE gerate- oder segmentweise erfolgen soll.

/

Option [E3m]

[ Download even if the oftware is the same revision.

[v Download even if thet zaftware iz the lower revision.

(¥ ACTIVATE iz executed in each device.
" ACTIVATE is executed in each segment.

App.EO7E.ai

Abbildung Anh.-E-7 Dialogfenster der Einstelloptionen

Es ist erforderlich die eingestellten Optionen vor dem Download-Vorgang zu bestétigen. Falls
notwendig, andern Sie die Optionen wie gewlinscht.

Software-Revisionen

Folgendes gilt fir das Downloaden von Software mit der gleichen Revisionsnummer wie
die Software im betreffenden Gerét:

Bei aktivierter Option ,,Download even if the Software is the same revision“ (Download
durchflhren, selbst wenn die Software die gleiche Revisionsnr. hat) wird die bereits im
Gerat vorhandene Software mit der neu hinuntergeladenen Uberschrieben.

Bei deaktivierter Option ,,Download even if the Software is the same revision“ wird die
bereits im Gerat vorhandene Software nicht Uberschrieben. StandardmaBig ist das
Kastchen deaktiviert.

Folgendes gilt fir das Downloaden von Software mit einer alteren Revisionsnummer wie
die Software im betreffenden Geréat:

Bei aktivierter Option ,,Download even if the Software is the lower revision“ (Download
durchflihren, selbst wenn die Software eine altere Revisionsnr. hat) wird die bereits im
Gerét vorhandene Software mit der alteren Software-Revision Uiberschrieben.

Bei deaktivierter Option ,,Download even if the Software is the lower revision® wird die
bereits im Gerat vorhandene Software nicht liberschrieben. StandardmaBig ist das
Kéastchen aktiviert.

e ACTIVATE (Ausfiihrung aktivieren)

Diese Auswahl betrifft die Umschaltung von der alten Software zur hinuntergeladenen
Software: Geradteweise oder segmentweise. Im obigen Beispiel erfolgt das Downloaden
und Aktivieren der Software nacheinander fir jedes Zielgerat.
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B Auswahl der Software-Downloaddateien

Klicken Sie auf den Dateinamen, um die Datei auszuwéahlen.

Tag | Mode | MANUFAC IO | DEV_TYPE | DEV_REY | Scitwars fle name
3

w7 Ow594543 Ou00c

504543000C_000C_EJX-50_ORIGINAL_F310.Hd )

' [ m |

Suhearnre aeling Sl Al | Joogmml Il e | Byl frw puird I LUpulate

5545430000 _000C_BIX - 50 _ORIGINAL_R310.Hd

Diumsarihonal Chowers I

2k

Abbildung Anh.-E-8 Auswahl der Software-Downloaddateien

B Hinunterladen der Software

Das Verfahren zum Hinunterladen von Software ist wie folgt:

App.EO8E.ai

1. Wahlen Sie im Dialogfenster ,Download Setting“ aus der Liste der Zielgerate ein Gerat fir
den Download aus. Aktivieren Sie das Kastchen links in der Zeile des gewtinschten Geréts.

Das Hakchen kennzeichnet das Zielobjekt fir den Download.
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Abbildung Anh.-E-9 Bestéatigung des Geréts fiir den Download
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Anh-59

2. Dricken Sie die Taste ,,Download®.

Es wird ein Dialogfenster gedffnet, in dem der Downloadfortschritt mit Meldungen und

einem Fortschrittsbalken angezeigt wird.

Die Durchflihrung von ACTIVATE ist innerhalb des
Verbindungsaufbaus abgeschlossen.

=== e

ha oilbvests dossndosdin? Lo the desscs [P
Start the ACTIVATE to the devieefPT10011
{End tes ACTIVATE bo the dewicelPT 1001

B Lo E O Oa0WN] 10 1 oas ||

&

Abbildung Anh.-E-10 Dialogfenster zur Anzeige des Verbindungsaufbaus

A wicHTIG

Tritt ein Kommunikationsfehler auf, versuchen Sie erneut, die Software hinunterzuladen. Schlagt
das Hinunterladen der Software aufgrund des internen Status des FOUNDATION Fieldbus-
Geréts fehl, starten Sie einen neuen Downloadvorgang.

3. Drlcken der ,Stop“-Taste in diesem Dialogfenster beendet den Downloadvorgang. Wenn
die ,,Stop“-Taste gedriickt wird, erscheint ein Dialogfenster zur Bestatigung der Operation.
Driicken Sie ,,OK", um das Stoppen des Downloads zu bestatigen. Falls wahrend des
Downloadvorgangs die folgende Meldung erscheint, ist ein Abbruch des Downloads nicht

maoglich:

»1he software downloading to the device <Device Tag Name> starts.

Software Name: <Software File Name>*

(Der Downloadvorgang in das Gerét <Geréte-Tagbezeichnung> startet jetzt.
Software-Bezeichnung: <Software-Dateiname>)

Stop
e you zure you want bo stop’?

{" Stop after downdoading this device.

=

Cancel

App.E11E.ai

Abbildung Anh.-E-11 Dialogfenster zur Bestédtigung des Download-Stopps
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Anhang F Information zur Fehlersuche

Falls FieldMate fehlerhaft arbeiten sollte, befolgen Sie das unten beschriebene Verfahren
und senden Sie die erzeugte Datei an lhre nachste Yokogawa-Vertretung bzw. das
néchste Verkaufsbiiro.

Wabhlen Sie Start -~ YOKOGAWA FieldMate — Tools — Export FieldMate Info.

Mit dieser Funktion werden sowohl die Liste aller installierten Gerate-Informationsdateien sowie
die Protokolle wie Z.B. Installations- und Kommunikationsprotokolle in einer einzigen Datei
komprimiert.

FieldMate Installationslaufwerk\FM\ExportFieldMateinfo.fmi

Espout File Path
[CAPMAE sporFieldMatsinio I Browse.. |
Addtional Filas to Expost
Add Fila
Chste Fier

W Open Expont File Path after Completion.

App.FO1E.ai

Abbildung Anh.-F-1

Zielverzeichnis und Dateiname fir den Export der neu erzeugten Datei sind wie folgt:
FieldMate Installationslaufwerk\FM\ExportFieldMateinfo.fmi
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<Anhang G Fehlersuche beziiglich USB-Modem>

Anhang G

Fehlersuche bezuglich

USB-Modem

Bitte Uberprifen Sie die folgenden Punkte, wenn es scheint, dass das Modem nicht korrekt
arbeitet.Falls das Problem auch nach Befolgen der unten beschriebenen GegenmaBnahmen
bestehen bleibt, wenden Sie sich bitte an Ihre ndchste Yokogawa-Vertretung.

Tabelle Anh.-G-1

#

Problem

Ursachen und GegenmaBnahmen

1

Das USB-Modem wird nicht erkannt.
Uberpriifen Sie den auf lhrem PC
installierten Gerate-Manager. Falls
dieser nicht vorhanden ist, sieche
Lésungsvorschlage rechts.

- Fehler bezuglich Installationsablauf

Die Treiber-Software flr das USB-Modem wurde nicht korrekt installiert.

- Falls im Device-Manager ,,CP210xUSB to UART Bridge Controller” als
unbekanntes Gerat angezeigt wird, entfernen Sie das Modem vom USB-
Anschluss und klicken Sie doppelt auf folgende Datei.

FieldMate CD-ROM\USB_Modem_Drive\Common\CP210xVCPInstaller.exe

Siehe oben.
- Fehler beziiglich PC-Umgebung

Die Treiber-Software fir das USB-Modem wurde ggf. durch ein ,unbekanntes

Gerat” irritiert.

- Léschen Sie im Gerate-Manager den Eintrag ,,unbekanntes Gerat*, entfernen
Sie das Modem vom USB-Anschluss und schlieBen Sie das Modem dann
wieder an.

Siehe oben.
- Fehler beziiglich PC-Umgebung

Der COM-Anschluss ist von anderen Geraten belegt.
- Trennen Sie die anderen Gerate vom COM-Anschluss. Ziehen Sie auch das
Modem ab und schlieBen Sie es dann erneut an.

Siehe oben.
- Fehler beziiglich aktuellem Betrieb

Der COM-Anschluss ist von einer anderen Kommunikationsapplikation belegt.

- Beenden Sie zuerst die andere Kommunikationsapplikation. Ziehen Sie das
Modem aus dem USB-Anschluss heraus, warten Sie 30 s und schlieBen Sie
es dann erneut an. Wenn das Problem bestehen bleibt, starten Sie den PC neu
und prifen Sie, ob das Modem jetzt erkannt wird.

Siehe oben.
- Fehler bezuglich aktuellem Betrieb

Der COM-Anschluss ist von FieldMate belegt (d.h. in Fallen in denen das

Modem unerwartet herausgezogen und dann wieder eingesteckt wurde).

- Ziehen Sie das Modem aus dem USB-Anschluss heraus, warten Sie 30 s und
schlieBen Sie es dann erneut an. Wenn das Problem bestehen bleibt, starten
Sie den PC neu und priifen Sie, ob das Modem jetzt erkannt wird.

Es kann keine Kommunikation mit
dem Feldgerét hergestellt werden.

Der PC erkennt das Modem nicht, oder die Treiber-Software kann nicht
ordnungsgemas installiert werden.
— Siehe Problem 1.

Siehe oben.

Das USB-Modem ist nicht an den PC angeschlossen.
— Stellen Sie sicher, dass das Modem korrekt am USB-Anschluss des PCs
angeschlossen ist.

Siehe oben.

Das USB-Modem ist nicht an die 4-20 mA-Leitung mit der Kommunikation

angeschlossen.

— Achten Sie darauf, dass der Anschluss gemaB den Anschlussbeispielen in
Kapitel C-3 erfolgt.

Siehe oben.

Das Feldgerat ist nicht angeschlossen.
— Achten Sie darauf, dass der Anschluss gemaB den Anschlussbeispielen in
Kapitel C-3 erfolgt.

Siehe oben.

Die Spannungsversorgung des Feldgerats ist aus.

— Achten Sie darauf, dass der Anschluss gemaB den Anschlussbeispielen in
Kapitel C-3 erfolgt.
Achten Sie auch darauf, dass 4-Leitergerate mit der erforderlichen Spannung
versorgt werden.

- Uberpriifen Sie bei Feldgeraten mit externer Anzeige, dass die
Spannungsversorgung gewahrleistet ist.

- Uberpriifen Sie bei Geraten ohne externe Anzeige die Spannung tiber dem
Lastwiderstand gemaB Kapitel C-3 diese Dokuments.

Siehe oben.

Der Lastwiderstand ist zu niedrig.

- Fr eine stabile Kommunikation sind > 250 Q erforderlich. Uberpriifen Sie, ob
der verwendete Lastwiderstand diesen Bedingungen genugt, und tauschen
Sie ihn ggf. aus.

Beim Anschluss des USB-Modems
héngt sich der PC auf oder flhrt
einen Neustart durch.

Das Modem zieht mehr Strom, als der USB-Port liefern kann. Verwenden
Sie einen USB-Hub. Entfernen Sie weitere USB-Geréte. Bleibt das Problem
bestehen, wenden Sie sich an unseren Service in Ihrer Nahe.
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<Anhang H FieldMate Provisioning Device Tool>

Anhang H

Loschen des VCR
(nur NI-FBUS)

B Einleitung

Obwonhl die NI-FBUS-Karte von National Instruments fir FOUNDATION Fieldbus
H1 in FieldMate verwendet werden kann, kann es zu temporaren Fehlern mit der
Kommunikationskarte kommen.

Bei dem unter Hinweis beschriebenen Betriebsvorgang kann es vorkommen, dass keine
Kommunikation mit dem FOUNDATION Fieldbus-Gerat mehr aufgebaut werden kann, wenn die
VCRs (virtuelle Kommunikationsbeziehungen) die maximale Anzahl von 100 erreichen.

Hinweis:

Betriebsvorgang: Nach Start des NI-FBUS Communications Manager fahrt der PC herunter
oder in den Stand-by-Betrieb und fahrt wieder hoch. AnschlieBend wird die FOUNDATION
Fieldbus H1-Segmentverbindung gedndert.

Tritt das zuvor beschriebene Problem auf, [6schen Sie die VCR der NI-FBUS-Karte mit dem in
FieldMate integrierten Werkzeug.

B VCR (virtuelle Kommunikationsbeziehung)

Ein Fieldbus-Geréat verfligt Uber viele VCRs, so dass es mit verschiedenen anderen Geraten oder
Applikationen zeitgleich kommunizieren kann. Dies wird ermdglicht, da die VCR sicherstellt,
dass die jeweilige Nachricht ohne die Gefahr von Datenverlusten stets das gewlinschte
Kommunikationsziel erreicht. Die einzelnen VCRs identifizieren sich dabei mittels einer
Applikation Uber eine individuelle Gerdtekennung, die als ,Index” bezeichnet wird und in der
Applikationsschicht festgelegt ist. Ein Gerat wird auBerdem von anderen Geraten Uber seine DL-
Adresse, die in der Datenverbindungsschicht spezifiziert ist, erkannt. VCRs verfiigen Gber einen
Datenpuffer (First-In-First-Out-Speicher) und einen normalen Pufferspeicher fir Meldungen.

Es ist unbedingt erforderlich, dass im Netzwerk-Management die korrekten
Netzwerkkonfigurationen wie beispielsweise die Index- und DL-Adressen sowie weitere
Betriebsparameter ordnungsgemaB an die VCRs Ubermittelt werden.

B Anzeige

Bei NI-FBUS mit einem Port: 1

Hier wird die Port-Ubersicht der NI-FBUS-Karte angezeigt.

Anzeige der max. Anzahl méglicher VCRs.
Die aktuelle NI-FBUS-Karte zeigt 100 an.

Anzeige einer Port-Ubersicht der im PC
installierten NI-FBUS-Karte. Max. erste
Indexnummer, verwendete VCR, nicht
verwendete VCR.

)C—mm

=

Vorhanden bei 2-Port-Ausfiihrung. ‘

VCRs I6schen. ‘

Anzeige der Anzahl der verwendeten
VCRs. (Max. 100)

Anzeige der ersten Indexnummer nicht ver-

Programm beenden. ‘

wendeter VCRs.

Abbildung Anh.-H-1 Léschen des FM NIFBUS

App.I01E.ai
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B Bedienverfahren

Falls die Kommunikation mit dem Foundation Fieldbus H1-Gerét plétzlich abbricht, die zuvor
mit FieldMate ordnungsgeman funktioniert hat, fihren Sie folgende Bedienschritte aus.

1. Beenden Sie FieldMate.
2. Starten Sie das Programm \FM\Too\FMNIFBUSClear.exe.

3. Das oben dargestellte Fenster wird angezeigt. Uberpriifen Sie den Eintrag in ,Number
of Configured VCRs". Ist der Wert nahe 100, missen VCRs geléscht werden. Fahren Sie
mit Schritt 3 fort. Ist der angezeigte Wert jedoch niedrig, liegt wahrscheinlich eine andere
Ursache des Fehlers vor, z.B. eine Stérung der Kommunikationskarte.

Wabhlen Sie ,,Clear Stored VCRs* und beenden Sie das Programm mit ,,Close*.

Starten Sie FieldMate erneut und Uberprifen Sie, ob die Foundation Fieldbus H1-
Kommunikation ordnungsgeman arbeitet.
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Anhangl  Anderung der Zuweisung von

FDT1.2zu FDT2.0 DTM

m Ubersicht

Wenn Sie im Segment-Viewer oder Device-Navigator mit der rechten Maustaste ein Gerat
anklicken und im Kontextmenu ,,Assigned DTM* wahlen, wird der DTM, der zuvor dem Geréat
zugewiesen wurde, in DTM Works gedffnet. Der DTM, der gestartet wird, ist abhéngig vom
Geratemodell und der Revisionsnummer, die zuvor zugewiesen war.

B Anderung der Zuweisung von FDT1.2 DTM zu FDT2.0 DTM

Eine Geraterevision darf einem Gerate-DTM nur einmal zugewiesen werden. Wenn die
Geraterevision 3 von EJX einem DTM fir EJX V3.1 zugewiesen wird, kann diese Geraterevision
nicht nochmal zugewiesen werden. Jede Geraterevision muss fiir einen Gerate-DTM eindeutig

sein.

Fiihren Sie firr die Anderung der Zuweisung des Gerate-DTMs von FDT1.2 zu FDT2.0 die
folgenden Schritte durch:

1.

Wabhlen Sie im Startmen( [Alle Programme] > [YOKOGAWA FieldMate] > [Tools] > [DTM
Setup].

Das Fenster des DTM Setup Tools wird gedtffnet.
L&schen Sie die dem FDT1.2 DTM zugewiesenen Geréte-Revisionsinformationen wie folgt:
a) Klicken Sie doppelt auf den FDT1.2 DTM.
Alternativ kdnnen Sie den FDT1.2 DTM auswahlen und auf [Edit] klicken.
Das Edit-Fenster des DTM Setup Tools wird gedffnet.
b) Wahlen Sie im Listenfeld ,,Associations” die Gerate-Revisionsinformation.
c) Klicken Sie auf [Delete].
d) Klicken Sie auf [OK].
Weisen Sie die neue Geraterevisionsinformation dem FDT2.0 DTM folgendermaBen zu:
a) Klicken Sie doppelt auf den FDT2.0 DTM.
Alternativ konnen Sie den FDT2.0 DTM auswahlen und auf [Edit] klicken.
Das Edit-Fenster des DTM Setup Tools wird gedffnet.
b) Wahlen Sie im Listenfeld ,,Device Types“ einen Hersteller (Vendor).
c) Wahlen Sie im Listenfeld ,,Model“ ein Gerdtemodell (Model).
d) Geben Sie in Feld ,,Revisions” die Geraterevision ein.
Die Eingabe mehrere Geraterevisionen, die durch Komma getrennt sind, ist moglich.
e) Klicken Sie auf [Add].
Das Edit-Fenster des DTM Setup Tools wird geschlossen.
Klicken Sie im Fenster des DTM Setup Tools auf [Apply].
Klicken Sie auf [OK].

Die Gerate-Revisionsinformationen werden dem FDT2.0 DTM zugewiesen.
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Abbildung Anh.-I-1 DTM Setup Tool
Wahlen Sie ,,Vendor” und ,Model“ Geben Sie die Geraterevision ein. Mehrere
des Gerats aus der Auswahlliste. Eintrége sind durch Kommata zu trennen.
i
o
O : E0CRDT20 HART DTM
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Abbildung Anh.-I-2 Edit-Fenster des DTM Setup Tools
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AnhangJ Liste der fur FieldMate
relevanten Dokumente

Tabelle Anh.-J-1 Liste der fiir FieldMate relevanten Dokumente

Titel Dokumenten-Nummer

FieldMate Vielseitiger Assistent fir das Gerate-Management IM 01R01A01-01D-G
Hinweise zum Betrieb von FieldMate R3.02 IM 01R01A01-91D-G
FieldMate Versatile Device Management Wizard IM 01R0O1A04-01E
Getting Started

PRM Synchronisations-Tool IM 01R01A20-01D-G
AXF Verification Tool IM 01R01A11-01E
FieldMate NE-107 Felddiagnose IM 01R01A15-01D-G
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Revisionsubersicht

® Titel der Bedienungsanleitung:

® Nr. der Bedienungsanleitung:

FieldMate: Vielseitiger Assistent fur
das Gerate-Management
IM 01R01A01-01D-G

Ausgabe Ausgabedatum Anderungen

1. Ausgabe Juli 2006 Neue Publikation

2. Ausgabe Februar 2008 Anpassung an Revisionsnummer R1.03

3. Ausgabe Januar 2009 Anpassung an Revisionsnummer R2.01:
unterstitzt Windows Vista

4. Ausgabe April 2009 Anpassung an Revisionsnummer R2.01.10:
unterstitzt lange Gerate-Tagnummern bei HART-Geréaten

5. Ausgabe Juni 2010 Anpassung an Revisionsnummer R2.02:
unterstitzt HART 7

6. Ausgabe Februar 2011 Anpassung an Revisionsnummer R2.03:
unterstitzt Windows 7 und ISA100-Gerate

7. Ausgabe September 2011 | Anpassung an Revisionsnummer R2.04:
unterstitzt ISA100 Gateway

8. Ausgabe August 2012 Anpassung an Revisionsnummer R2.05:
unterstitzt Gerate-Seriennummer und Gerate-Austausch-Tool,
erweiterte ISA100 Gateway-Funktion

9. Ausgabe Mai 2013 Anpassung an Revisionsnummer R2.06:
unterstitzt FDT2.0 und NE 107 Felddiagnose-Funktionen

10. Ausgabe | Oktober 2014 Anpassung an Revisionsnummer R3.01:
unterstitzt Windows 8.1

11. Ausgabe | April 2015 Vorheriger Anhang H ,,FieldMate Provisioning Device Tool* wurde
entfernt.

12. Ausgabe | November 2015 Vorheriger Anhang J ,, Importieren von Yokogawa DTM-Daten Typ B in
Yokogawa DTMs Typ C* wurde entfernt.

18. Ausgabe | August 2016 Aktualisierung auf Version R3.02

¢ Windows 10 wird untersttitzt

¢ \erbesserungen in Segment Viewer und History

¢ Unterstutzung von Eingangskreisprifung, Nullpunktabgleich,
Parametervergleich und kundenspezifischer Festlegung typischer
Parameter

IM01R0O1A01-01D-G  11. Ausgabe: 28. Apr. 2015-00



YOKOGAWA ELECTRIC CORPORATION
World Headquarters

9-32, Nakacho 2-chome, Musashino-shi
Tokyo 180-8750

Japan

www.yokogawa.com

YOKOGAWA CORPORATION OF AMERICA
2 Dart Road

Newnan GA 30265

USA

www.yokogawa.com/us

YOKOGAWA EUROPE B.V.
Euroweg 2

3825 HD Amersfoort

The Netherlands
www.yokogawa.com/eu

YOKOGAWA ELECTRIC ASIA Pte. LTD.
5 Bedok South Road

Singapore 469270

Singapore

www.yokogawa.com/sg

YOKOGAWA CHINA CO. LTD.

3F Tower D Cartelo Crocodile Building

No.568 West Tianshan Road Changing District
Shanghai, China

www.yokogawa.com/cn

YOKOGAWA MIDDLE EAST B.S.C.(c)
P.O. Box 10070, Manama

Building 577, Road 2516, Busaiteen 225
Muharrag, Bahrain
www.yokogawa.com/bh

YOKOGAWA Deutschland GmbH

Broichhofstr. 7-11

D-40880 Ratingen

Tel. +49(0)2102-4983-0

Fax +49(0)2102-4983-908

www.yokogawa.com/de

Yokogawa verfiigt Uber ein ausgedehntes Netz
von Niederlassungen. Bitte informieren Sie sich
auf der européischen Internetseite:
www.yokogawa.com/eu,

um eine Niederlassung in Ihrer Nahe zu finden.

YOKOGAWA ¢

IM 01R01A01-01D-G
Anderungen vorbehalten
Copyright ©

Gedruckt in den Niederlanden, 13-1611 (A) |



	FieldMate Bedienungsanleitung
	Inhalt
	A Vorwort  
	A-1 Produktregistrierung
	A-2 Vertragliche Bedingungen der Softwarelizenz 
	A-3 Packungsinhalt 
	A-4 Symbole in der Bedienungsanleitung 

	B Auspacken und Installieren
	B-1 Über FieldMate 
	B-1-1 Übersicht 
	B-1-2 Inhalt der CDs 
	B-1-3 Installation von FieldMate und den Geräte-Dateien 
	B-1-4 Softwareregistrierung 
	B-1-5 Über FieldMate 

	B-2 Konfiguration des PC 
	B-3 Hinweise zur Geräteschnittstelle Foundation Fieldbus H1 
	B-3-1 Hinweise zum NI-FBUS 
	B-3-2 Hinweise zum FFusb 


	C Betriebsumgebung 
	C-1 Hardwarevoraussetzungen 
	C-2 Softwarevoraussetzungen 
	C-3 Beispiele für Systemkonfiguration und Anschluss 

	D Übersicht 
	D-1 Leistungsmerkmale 
	D-2 Beschreibung 
	D-3 Funktionen 

	E FieldMate Login 
	E-1 Starten und Beenden von FieldMate 
	E-2 FieldMate-Anmeldefenster 

	F Benutzer-Verwaltungsfunktion 
	G Fensterstruktur und Menü des Hauptfensters von FieldMate 
	G-1 Übersicht über die Fensterstruktur 
	G-2 Menü des Hauptfensters 
	G-3 Konfigurationsfunktion 

	H Segment Viewer 
	H-1 Übersicht 
	H-2 Segment Viewer-Fenster 
	H-2-1 Geräteinformationen 
	H-2-2 Alle Parameter/Einstellparameter
	H-2-3 Unterstützung der Eingangskreis-Prüfung
	H-2-4 Nullpunktabgleich (Zero Trim)
	H-2-5 Parametervergleich
	H-2-6 Kundenspezifische Parameteranzeige
	H-2-7 Haftnotiz („Sticky Note“)
	H-2-8 Bild („Image“)
	H-2-9 Zusammenhang zwischen Segment Viewer und Geräte-Verwaltungsinformationen

	H-3 Grundeinstellungen für die Gerätekommunikation 
	H-3-1 Geräte-Tagnummer/Adresszuweisung 
	H-3-2 Zuweisung der Geräteklasse 

	H-4 Einstellungen der Funktions-blöcke der Foundation Fieldbus H1-Geräte 

	I Managementfunktion für die Geräte-Verwaltungsinformationen 
	I-1 Geräte-Verwaltungsinformationen 
	I-2 Komponenten der Geräte-Verwaltungsinformationen 
	I-3 Registrieren der Geräte-Verwaltungsinformationen 
	I-4 Import und Export von Geräte-Verwaltungsinformationen 

	J Device Navigator 
	J-1 Device Navigator-Fenster 
	J-2 Geräte-Verwaltungsinformationen 
	J-2-1 Geräte-Verwaltungsinformationen (Geräte-Info - „Device Info“) 
	J-2-2 Geräte-Verwaltungsinformationen (Haftnotiz - „Sticky Note“) 
	J-2-3 Geräte-Verwaltungsinformationen (Bilder - „Images“) 
	J-2-4 Geräte-Verwaltungsinformationen (Historie - „History“) 
	J-2-5 Geräte-Verwaltungsinformationen (Parameter - „Parameter“) 
	J-2-6 Geräte-Verwaltungsinformationen (Anhang - „Attachment“) 


	K Funktionen zur Einstellung und Anpassung der Geräte 
	K-1 DTM Works 
	K-2 Parameter Manager 
	K-3 DD Menü 

	L Device Viewer 
	L-1 Diagnose-Informationen 
	L-2 Trend Information 

	M Historie
	M-1 Übersicht 
	M-2 History-Fenster 

	N Konfiguration von ISA100-Geräten 
	N-1 Übersicht 
	N-2 Gateway für die drahtlose Kommunikation 
	N-2-1 Anschlussbeispiel 
	N-2-2 Einstellverfahren 
	N-2-3 Konfiguration des Gateways 
	N-2-4 Erkennung der ISA100-Geräte 

	N-3 Adapter 
	N-3-1 HART-Adapter 
	N-3-1-1 Konfigurationsbeispiel 
	N-3-1-2 HART-Geräteerkennung 

	N-3-2 Modbus-Adapter 
	N-3-2-1 Konfigurationsbeispiel 
	N-3-2-2 Modbus-Geräteerkennung 


	N-4 Infrarotkommunikation 
	N-4-1 Systemanforderungen 
	N-4-2 Anschlussbeispiel 
	N-4-3 Einstellverfahren 
	N-4-4 Infrarot-Adapter (ACTiSYS IR224UN) 
	N-4-4-1 Installation des Treibers 
	N-4-4-2 Überprüfung des Geräts 

	N-4-5 Konfiguration des Infrarot-Adapters 
	N-4-6 Erkennung des ISA100-Geräts 

	N-5 Starten des Geräte-DTMs 
	N-5-1 Online-Start 
	N-5-2 Offline-Start 


	O Erfassung der Geräte-Seriennummern 
	O-1 Geräte 
	O-2 Geräte-Verwaltungsinformationen 
	O-3 Export 

	P Anzeigemodus der HART- Geräte-Tagnummer 
	P-1 Übersicht 
	P-2 Spezifikation der HART-Geräte-Tagnummer 
	P-3 Einstellung und Änderung des Geräte-Tag-Modus 
	P-4 Zuweisen der Geräte-Tagnummer 
	P-4-1 Modus „Tag“ 
	P-4-2 Modus „Tag + Descriptor“ 
	P-4-3 Modus „Descriptor“ 
	P-4-4 Modus „Message“ 
	P-4-5 Modus „Long Tag“ 

	P-5 Anzeigemodi der Geräte-Tagnummer in den einzelnen Fenstern 

	Q FDT-Projekt 
	Q-1 FDT-Projekt-Spezifikationen 
	Q-2 Betrieb des FDT-Projekts 

	R Hinzufügen/Löschen von Gerätedateien 
	R-1 Installation der DD-Datei und Konfiguration des Gerätesymbols 
	R-1-1 DD-Datei 
	R-1-2 Gerätesymbol 

	R-2 Medium mit den Gerätedateien 
	R-3 Konfiguration des DTM 
	R-4 Übersicht der Yokogawa-Geräte-DTM-Bibliothek Typ B/C 

	Anhang
	A Liste der Quellen und Meldungen
	B Anwendungsbeispiele der Offline-Funktion im DTM  Typ B/C
	C Geräteaustausch-Tool
	C-1 HART-Geräte
	C-2 Modbus-Geräte

	D Spezifikation von Hersteller und Gerätemodell
	E Software-Downloadfunktion für FOUNDATION Fieldbus
	F Information zur Fehlersuche
	G Fehlersuche bezüglichUSB-Modem
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